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Sonnabend, den 15. Dezember 1934
61. Jahrgang

Ur. 293

Dr. Goebbels auf dem Berliner Gaufao

1934 das Jahr des Ausbaues
Endergebnis der Sammlungen am Tag de

Führer, befiehl, wir folgen!
Aus der Partei gehen die künftigen Führer des Staates hervor.

werden wir uns auch nicht die Freude an unſeren ſodgroßen nationalen Demonſtrationen verderben laſſen. landes ein, die einen K

a a der t e e e de n erung San den suns höchſtens Ehrennarben. Mil ehernem ritt geht die letzte und grun ätzliche Entſcheidung auf dem Ge Fint n ddie Geſchichte über dieſe Meckerer hinweg und wir biete der Kulturpolitik mich Einigung in der Saarfräge haben in der letzten Woche

können ihnen nur ſagen, daß ſie eher ihre eigenen ſtehen könne, ſondern
Zähne annagen werden, als den Stein unſeres Staats Dieſ
gebäudes.Gewiß hatten wir auch Sorgen und Nöte zügiger Förderer der
im vergangenen Jahr. Es gab vieles zu ändern, zu nüge erwieſen habe.

Berlin, 15. Dez. (DNB.) Auf dem Gaukag des
der am Freikag

abend im überfüllten Sporlpalaſt abgehalten wurde,
hielt der Gauleiker Reichsminiſter Dr. Goebbels
eine mehr als zweiſtündige große Rede vor den Parkei

Gaues Groß Berlin der RSDAP.,

genoſſen
Dr. Goebbels führte u. a. aus: Der Opferſinn

der Vorkämpfer unſerer Bewegung, die ihr Leben
gaben, iſt unſerer Partei niemals verloren gegangen
und hat ihrer ganzen Arbeit auch in dem nun zur
Neige gehenden Jahr den Stempel aufgedrückt. Konnte
man im vorigen Jahr den Heroismus in Kämpfen und
Vormärſchen zeigen, ſo mußte in dieſem Jahr der
Heroismus in einem entſagungsvollen Sichhingeben an
die Aufgaben des Alltags gezei t werden. Dasen en Taten des

riegsjahres 1914 und denen der letzten Kriegsjahre
beſteht. Niemand wird die Soldaten in den Schützen

räben der Champagne als weniger mutig und männ
ich bezeichnen wollen, als etwa jene Kriegsfreiwilligen,
die bei Langemarck mit dem Deutſchlandlied dem
Feinde entgegenſtürmten. Nur fordert das entſagungs
volle Opfer des Heroismus mehr Charakterſtärke. Jm

iſt derſelbe Unterſchied, der zwiſ

Vormarſch kämpfend, kann der Soldat nicht nur
pollbringen, ſondern ſeine Taten werden auch mit
Ruhm umkränzt im Schützengraben kämpfend aber
muß er Heroismus beweiſen, ohne daß das Auge des
Laien das Ruhmvolle dieſer Haltung ohne weiteres
Lrkennt. War das Jahr 1933 das Jahr der Offenſive,
ſo war

1934 das Jahr der Behauptung
und des Ausbaues.

Es iſt uns auch in dieſem Jahre keine Enttäuſchung
menſchlicher und ſachlicher Ark erſpark geblieben. Daß
die Bewegung ſich krotzdem behaupkele und ihren Weg
fortſetzte, nach dem Geſetz, nach dem ſie angekreken
war, iſt ein Beweis dafür, daß ſie auch in Zukunft
früher oder ſpäter Kriſen und Bedrohungen über
winden wird.

Jm vergangenen Jahr hat Deutſchland, hat die
Welt das Geſicht verändert. Deutſchland iſt das
Zentralproblem der internationalen Diskuſſionen ge
weſen und iſt es geblieben, und es will wenig
daß man nicht immer freundlich über uns diskutiert
hat. Sehr viel ſchwerer wäre es zu ertragen, ginge
man mit ſchweigender Verachtung über uns hinweg.
Und das kann man wohl nicht behaupten!
miſche Heiterkeit!)

Es war, innenpolitiſch geſehen, unſere primärſte

Pflicht, die Revolution als Revolution z
enden Das iſt manchem alten Revoluzzer und
ich kann das auch verſtehen nicht ſo ganz recht ge
weſen. Aber ſchließlich ſind ja Revolutionen
nur Mittel zum Zweck. Wir haben eine Revolution
gemächt, um an die Macht zu kommen, weil damit
ällein Deutſchland zur Freiheit und zur inneren und
äußeren Ehre kommen konnte. (Stürmiſcher Beifall.)
Mit der vollkommenen Machtübernahme begann die
Evolution.

Dr. Goebbels gab dann einen Kberblick über die
Entwicklung der deutſchen Außenpoliti k.
wie er betonte, zu aktivieren galt. Wir mußten die
innerpolitiſchen Kriſenſtoffe etwas zurückdrängen, um
damit freiwerdende Kraft an die S der außen

as auch im
Anfang eine gewiſſe Umſtellung mit ſich brachte, ſo
politiſchen Probleme zu ſetzen. Wenn

wiſſen wir doch, daß an deren Ende eine
Stärke und Feſtigung ſteht.

Auf das Gebiet der Jnnenpolitik eingehend,
deſſen Erörterung den größten Teil ſeiner Rede aus
machte, verwies der Gauleiter auf die auf den
einzelnen Teilgebieten zu verzeichnenden Erfolge. Aber
auch wir haben, ſo erklärte er, den echt deutſchen Zug,
der geradezu ein Eroübel iſt, verſpürt, die großen
Erfolge über den kleinen Nachteilen und Mißſtänden,
die dieſe Erfolge mit ſich bringen, zu vergeſſen. Jn
bezug auf

unſere Taten und Leiſtungen
können wir aber ein ſolches Verfahren nicht gutheißen.
Wir laſſen es nicht zu, daß man von der Vergangen
heit alles ſieht was gut war, um gleichzeitig an der
Gegenwart nur alles das zu ſehen, was ſchlecht iſt.
Das iſt unfair, und wir ſtellen dem die Wahrheit
und die Durchſchlagskraft der Tatſachen gegenüber.
Man ſagt z. B. auch der nationalſozialiſtiſche Staat
nähme ja hohe Steuern. Ja, aber es kommt darauf
an, was die Regierung mit dem, was ſie einnimmt,
anfängt! (Stürmiſcher Beifall.)

Haben unſere Vorgänger ihre Einnahmen ver
geudet und verkan, ſo haben wir damit die Arbeit an
gekurbelt und die Organiſakion des Arbeitsdienſtes
aufgebaut! (Erneuter Beifall.)

Wir überlaſſen dem deutſchen Volk das Urteil
darüber, was es für dienlicher hält.

Wir wollen und müſſen den Meckerern ihre
eigene Nichtigkeit vorhalten und eine klare und deut

Jntellekt
smachern

liche Sprache mit ihnen reden. Wir ſetzen dem
die Intelligenz gegenüber. Von den paar Mie

Taten

ſagen,

(Stür

u be

immer

die es,

innere

Wehrmacht.Die ſtarken Potenzen der Par ke i ſind in den Sieger und Beſie
Staat dirigiert worden, um ihn zu befehligen. Das Vorteil hätten.
macht die Partei nicht überflüſſig, ſondern gibt ihr ausrief:

Jm letzten Teile ſeiner Rede beſchäftigte ſich Dr.

erſt den eigentlichen Wert. Sie iſt ja unſer Orden, ausdem die künftigen Führer des Stkaakes hervorgehen. ſtiſchen Chauviniſten
Es wäre alſo Wahnſinn, die Partei oder einzelne und können nicht ſch
Gliederungen gaufzulöſen, wie es ebenſo Unſinn die Hetze einer aus
wäre, in einem rein katholiſchen Land die katholiſche ganzen
girche aufzlöſen, weil es ja dork nur Katholiken gäbe. verſuch
Die Partei ſorgk nicht nur dcfür, daß alle Volksgenoſſen
Nationalſozialiſten ſind, ſondern auch daß ſie für alle
Zukunft Nationalſozialiſten bleiben?“ (Stürmiſche Zu
ſtimmung.)

ſie dann für den Staat einſeten, fühlen wir uns ſelbſt
verſtändlich zuerſt als Parteigenoſſen und dann als
Staatsmänner. Die Partei gibt uns die Menſchen mit
denen wir führen, und der Staat gibt uns die Mittel,
die wir zur Führung der Menſchen anſetzen. Dieſe
Mittel ſind zwar tot, wir können ſie aber eben durch
die Menſchen verlebendigen. Es darf auch außerhalb
v Partei keinen zweiten politiſchen Willensfaktor
geben.Partei und Wehrmacht ſind die beiden Säulen, auf
denen der Staat ruht. Ebenſo wie die Partei eifer
ſüchtig darüber wacht, daß niemand außerhalb von ihr
Pohitik macht, ebenſo miß die Wehrmacht eiferſüchtig
r achten, daß niemand außer ihr ſelbſt die Waffen

Der Miniſter legte am Schluß ſeiner Rede, die
immer und immer wieder von Beifallsſtürmen unter

brochen wurde, das

London, 15. Dez. (DNB.) Unter der über
ſchrift: „Wenn ich ein ſtimmberechtigter Saarländer
wäre, dann veröffentlicht Lord Rothermere
in der „Daily Mail“ ſeinen erſten Bericht aus Saar
brücken. Er ſagt, die britiſchen Soldaten könnten ſich
auf eine angenehme berraſchung gefaßt
machen. Weihnachten in der Hauptſtadt eines deutſchen
Kohlenbezirkes klinge nicht ſehr anheimelnd, aber die
Soldaten würden die Straßen von Saarbrücken in
einem Glanz ſinden, der Preſton und Colcheſter ver
gleichsweiſe in einem trüben Licht erſcheinen laſſen
würde. Große Schilder wünſchten allen Gäſten der
Saar ein fröhliches deutſches Weihnachten. Die eng
liſchen Soldaten könnten auf ein Willkommen rechnen,
das ſie für den Verluſt ihres Weihnachtsurlaubes zu
Hauſe voll entſchädigen werde. Jhre Aufgabe werde
leicht ſein.Hie Abſtimmung ſei eine bloße n Das
Ergebnis ſtehe von vornherein feſt. Jn ganz Deulſch
land gebe es kein deutſcheres Gebiek als die Saar. Die
Stimme des Blukes werde unbedingt alle politiſchen
Meinungsverſchiedenheiten die zwiſchen einer Minder
heit der Sagrländer und ihrem Vaterlande beſtehe,
übertönen. Wenn die Schaufenſter ein Anzeichen für
die Stimmung der Käufer ſeien, ſo ſei die Bevölkerung
von Sgabrücken ebenſo nationaſſozialiſtiſch geſinnt wie
die irgendeiner anderen deutſchen Skadt. Aberall
würden Hitlerbücher und Hitlerbildniſſe verkauft. So
gar die Kinderpuppen ſeien als SA. Männer gekleidek.

Lord Rothermere fährt fort: Auf meinem Wege
durch Paris habe ich keinen einzigen hervorragenden
Franzoſen getroffen, der nicht für die unverzüg
liche Rückkehr des Saargebietes zu
Deutſchland geweſen wäre. Was die Ein
wohner des Gebietes betrifft, ſo fühlen ſie in
ſtinkliv, daß die Zeit für ſie gekommen iſt, um ihren
Anteil an den Schickſalen ihres Vaterlandes zu nehmen,
das nach meiner perſönlichen Anſicht unter der be
eiſternden Führung des Herrn Hitlers glänzender

ſein wird denn je. Die „Reibungen und die Unzu
friedenheit“, die es während der letzten zwei Jahre
gegeben habe, während er ſeine Kontrolle über Deutſch
land vbefeſtigte und organiſterte, ſind nichts weiter als

Dr. Goebbels ſodann

Da wir unſere Kraft aus der Partei ſchöpfen und Kriſen beſeitigen un

ergriffen

r neatfonalen Solſciaritat 3,87 Mihonen RM.
zlären, zu arbeiten. Aber auch die kleinſte Kleinarbert zlohnt ſich, gilt es doch, eine Bewegung damit zu 2 o itik er Woche
ſördern, die Deutſchland beherrſcht. Die Weltpolttik kümmert ſich im allgemeinen recht

wenig um die chriſtlichen Feiertage Und doch ſcheint
Das Gebiet der Kulturrpolite z ſtreifend, ging es faſt ſo, als ob die letzten Wochen vor dem Chriſt eſt

auf gewiſſe Stimmen des Aus nch in der politiſchen Velt wie im bürgerlichen Leben
onfükt im Kulturleben in Heeinflußt wären von der frohen Weihnachtsbotſchaft-

Er hob dabei hervor daß Tiiede auf Erden! Nach der überraſchend ſchnellen

t dem einzelnen Künſtler zudaß ſie Sache des Staates ſei die Verhandlungen des Völkerbundsrats den großen
Erfolg ergielt, daß der ſehr ernſte Konflikt zwiſchen der

er Standpunkt ſei um ſo eher zu vertreten, als Kleinen Entente und Un ant d große garn wegen der kroatiſchenſich der Nationalſogial amu als Wahrer und groß Terroriſten durch die einſtimmige Annahme einer Eini
Kultur durch die Tat zur Ge nngsformel beigelegt wurde.

Die mit vieler Mühe gelungene Verſtändigung auf
ein Kompromiß, das J u n er en Genugtuung

zuStfacet, Partei ne Wehrmecht gewährt, ohne Ungarn a hart anzufaſſen, wurdeüßt, als die voraufgegangene Ausſpracheum ſo mehr begr
Bekenntnis zur deutſchen Friedensbereitſchaft in ihrer groben Deutlichkeit gar nicht der diplomatiſch

Goebbels mit den Problemen Staat, Partei und h und unterſtrich die deutſche Forderung nach Gleich gedämpften Tonart entſprach, die ſonſt
berechtigung unter Beſeitigung der Trennung zwiſchen

gte, von der dann alle Völker einen Tonart wirkte bei dieſer Diskuſſion auf die zur Wahrung
Toſender Beifall ſetzte ein, als er des Weltfriedens Berufenen die Erkenntnis, daß es

in Genfer
onferenzſälen üblich iſt. Beunruhigender noch als die

überhaupt keinen zwiſchenſtaatlichen Streit mehr gibt,
Wir ſind keine Radaumacher und keine national der äuf die Nächſtbeteiligten lokaliſtert werden könnte

nehmen.
Dr. Goebbels ſchlo

ſicht, daß wir im ko te e nternationale Lage bereinigen lichen Konſlikt wiſchen der Freundſchaft zu dent gleich
werden und richtete die dringende Bitte an alle in der falls reviſtoniſtiſchen Ungarn einerſeits Und dem poli
Kirchenpolſtit tätigen Menſchen, endlich zu einer tſchen Bedürfnis andererſeits, die mit Frankreich ein

Einigung zu kommen,e unerfreuliche Schauſpiel des Bruderſtreites zu er Vertreter hat dieſem Bedürfnis weitgehend Rechnung

paren.Der 13. Januar wird an der Saar ein deutſcher miniſter Laval doch mit ſeiner angekündigten Rom
Sieg grandioſen Ausmaßes ſein wie ein Mann wer reiſe warten will, bis die Bahn frei iſt für den Ab
den do Männer und Frauen ihren Willen be ſchluß konkreter franzöſtſHitalieniſcher Abmachungen
kunden, in den großen Staat eingegliedert zu werden, Das ſoll wohl beſagen, daß man in Frankreich zunächſt
den wir aufgerichtet haben Ane Hereinigung der zwiſchen Italien und Jugoſlawien

ſondern Freunde unſeres Volkes Weil Jugoſlawien ſich durch Ungarn verletzt fühlte trat
weigend zuſehen, daß man durch ſofort die Kleine Entente an ſeine Seite. Im Redeſtreit
ländiſchen Räüſtungspreſſe einen ſtellte ſich daun heraus daß die Mächte ſich nach rechts

Erdteil in einen neuen Krieg hineinzureden und links in zwei oder drei verſchiedene Lager gruppierten.
t. Es iſt kein Zuſall, daß die Frontkſoldaten ſich ber den urſprünglichen Streitpunkt hinaus trat der

überall der Frage der Verſtändigung der Völker an Gegenſatz zwiſchen reviſioniſtiſchen und antireviſtoniſtiſchen
Mächten in die Erſcheinung betrachtet vom Geſichts

ß mit dem Ausdruck der Zuwer Hunkt einer Reviſion der in den Pariſer Vororten
nenden Jahr auch die letzten Hiktierten Friedensverträge. Italien la in einen pein

Um dadurch dem deutſchen Volk geleitete Verſtändigung weiter voranzutreiben. Italiens

getragen, aber aus Paris wird gemeldet, daß Außen

Abſchließend gedachte KReichsminiſter Hr. Goebbels. noch beſtehenden Differenzen erwartet.

ährend ſich die im Saal verſammelten Parteigenoſſen re er den piähen eben Es iſt nicht hoch genug zu veranſchlagen das dies
der großen Verantwortung die er mit n n S mal die feindliche Gruppierung der Mächte in Genf ſich

Volk le trägt. Jhm dienend, r.Hoebbels Wogen wir n Wenn peen r Streit ſo ſchnell der Friedensſchluß folgte. Die Genfer
mit Zuverſicht, Vertrauen und Hoffnung entgegengehen e h e n e n

le Fü p ichen Kriegsſchürer ſein, die trotz der Jahre ta r Parsie Führer beſteht wir folgen 1918 noch nicht erkennen wollen, daß auch der kleinſte

nur auf den Redeſtreit beſ ränkte, und daß dieſem

Kriegsfunken an irgendeiner Stelle Europas heute einen

,HGSASSwenseeen
„Wenn ſeh ein stimmberechtigter in

greifen, wenn wir
Wight von England

Saargebietes iſt es
ſchwer die Gefahren

Mächte haben keine
zu ſpielen

Bundesrat
präſidenten

Zettel leer.

von 183 gültigen S
Sogialdemokraten,die Schmerzen des Werdens eines neuen und mächtigen

nationalen HOrganismus.

Vigepräſident, Bundesrat R. Minger, Leiter desMilttärdepartements Bürger und Bauernpartei), Preſſe gezeigt.
zum Bundespräſidenten gewählt. Vizepräſident wurde Die Zeiten für Emigrantenlügen ſind ſchlechter ge
Bundesrat Dr. Albert Mey er, der Leiter des Finanz worden. Je näher das Weihnarchtsfeſt rückt, um ſo ſtärker
Und Volksdepartements, mit 178 von 184 Stimmen. zeigt ſich auch in der internationalen Politik die Sehn
Meyer gehört der freiſinnig- demokratiſchen Partei an. ſucht nach einer dauernden Verwirklichung der frohen
Bei der Wahl von Bundesrat Minger waren 32 Botſchaft vom Frieden auf Erden.

Ferner fand noch eine Neuwahl des Bundesrichter
kollegiums ſtatt. An Stelle des zurüch getretenen Bundesrichters Phellin wurde der Kandidat ſämtlicher bürger Ankauf von 50 amerikaniſchen Bombenflugzeugen fürlichen Grüppen, Robert Petitmernit, mit 122 die franzöſiſchen Luftſtreitkräfte? Das „Echo de Wars

erhielt 48 Stimmen.

neuen entſetzlichen Weltbrand entzünden muß, deſſen
rlliche Untergang des Abendlandes

e Das ſollten ſich vor allem jene Hetzer hinter dieSaarläncier Wweare r Ohven ſchreiben, die noch immer in manchen franzöſiſchen
er, der nach Bezahlung durch

Lord Rothermeres erſter Bericht aus dem Saargebiet. Zeitungen mit einem Eifz NVVaffeninduſtrie riecht, die Anbahnung einer deutſch
Unter Leuten von ſo bewieſenem Patriokismus wie franzöſiſchen Verſtändigung zu ſabotieren ſuchen. Dieſen

der deutſchen Raſſe wird der Inſtinkt der Stammes kutſſanfern iſt die Polirit ihres Außenminiſters Laval
zugehörigteit unwiderſtehlich ſein. zu friedlich. Sie ſind als echte Etappenſchweine ärger

Wir können die gegenwärtige Geiſtesverfaſſung der ſich darüber, daß die frangoſiſchen Kriegsteilnehmer in
Männer und Frauen des Saargebietes am beſten be die Friedenshand des deutſchen Kriegsteilnehmers und

uns vorſtellen, daß die Jnſel Führers Adolf Hitler einſchlagen wollen. Die in derabgelöſt und 15 Jahre unter einer ſetzten Woche n Genf beſchloſſene und von Deutſchland
internationalen Herrſchaft gehalten worden wäre. gebilligte Regelung des militäriſchen OrdnungsdienſtesWenn ich ein ſtimmberechtigter Saarländer wäre, ſo für di S earant immung e franzöſiſche Ver
würde ich mit Begierde der Rückkehr meine Bezirkes icht auf Beteiligung daran wurde von dieſen Menſchen
zu ſeinem natürlichen Heimatlande entgegenſeben. freunden“ mit ſüßſaurer Miene verzeichnet Kaum können

Lord Rothermere ſchließt. Nach einem Beſuch des e die Enttäuſchung verhehlen darüber, daß die Saar
mir deutlicher denn je zuvor wie abſtimmung nun doch nicht der Junken für einen Welt
waren, die wir im Zuſammenhang hrand wird, bei dem Millionen Braver, ſchaffender

mit dieſem Teil Europas gehabt haben. Beſonders Menſchen aus allen Ländern vernichtet werden zum
würde die Verwendung franzöſiſcher Truppen im Saar höheren Proſit der Aktionäre der Waffeninduſtrie und
gebiet unter irgend einem Vorwand zu einer un ihrer Soldſchreiber.
berechenbaren Kätaſtropde geführt haben. Die fremden Was kann man tun, um den drohenden Sieg der

Rolle mehr auf deutſchem Boden Vernunft und des Friedens zu verhindern?
Man ſpritzt das Gift der Ver leumdung noch

in e Doſis a d Es iſt gewiß e Zufall, daß gerade in dieſen Tagen der längſt widerlegte
Minger zum Bundes Schwindel des Braunbuchs über den Reichstagsbrand in
der Schweiz gewählt. Geſtalt eines erdichteten „ErnſtBekenntniſſes“ nen auf

wurde. Dieſe neue Lüge hat ſehr kurzeBern, 14. Dez. (DNB.) Die vereinigten Bundes gewärmtverſammlungen ſchritten an Donnerstag zur Neuwahl Heine gehabt. Schnell und deutlich hat unſer Hermann
des Bundespräſidenten und zur Wahl des Vizepräſi Göring der K
denten des Bundesrates für das Jahr 1935. Mit 139 geleuchtet in die r zvon 164 gültigen Stimmen wurde der gegenwärtige ſolche üblen Produkte liefert. Die Wirkung dieſer

der Katze die Schelle umgehängt und hinein
Schlupfwinkel des Ungeziefers, das

kräftigen Abfuhr hat ſich auch in der internationalen

timmen gewählt. Der Kandidat der verzeichnet das Gerücht, der franzöſiſche Luftfahrtminiſter
der Teſſiner Nationalrat Borella, habe den Ankauf von 50 amerikaniſchen Bombenflug

zeugen für die franzöſiſchen Luftſtreitkräfte beſchloſſen.

e
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Steuerentſestftung dureh ciie
nene mseafesfeuer

Reichsfinanzminiſter ordnet Aufklärung an.
Zum neuen Umſatzſteuergeſetz, das ab 1. Januar

1935 in Kraft tritt, hat, wie das NDZ. meldet der
Reichsfinanzminiſter den nachgeordneten Behörden
wichtige Anweiſungen erteilt. Danach iſt die Früh
jahrsveranlagung 1935 noch nach dem bis
herigen Recht durchzuführen, da das neue Geſetz erſt
ab J. Januar 1935 in Kraft tritt.

Der Miniſter erklärt grundſätzlich zu dem neuen
Umſatzſteuerrecht, daß insgeſamt eine weſentliche
ſteuerliche Entlaſtung der Wirtſchaft eintreten
werde. Um ſicherzuſtellen, daß die Umſäatzſteuer nach

Militärposten
Beginn des Memelländer

DNB. Kowno, 165. Dez. Der Prozeß gegen die
126 Memelländer hat außergewöhnliches Nrtſale
in ganz Europa gefunden. Lange vor Beginn herrſchteum das Gericht ß

mit aufgepflanzten

den neuen Vorſchriften ordnungsmäßig entrichtet wird,
haben die Finanzämter entſprechende Anordnungen zu
treffen. Jn Betracht kämen u. a. Aufklärung der
Steuerpflichtigen durch Rundſchreiben und genaue
Prüfung der Voranmeldungen in allen Fällen, in
denen nach Kenntnis des Finanzamtes eine Anderung
der n e eintritt. Für die erhöhte Um
ſatzſteuer ſei zu beachten, daß infolge der Belebung
der Wirtſchaft im Jahre 1934 mehr Unternehmer als
bisher die Grenze von einer Mill. RM. Geſamtumſatz
überſchreiten würden und daher ab 1. Januar 1935
für die erhöhte Umſätzſteuer in Betracht kommen
könnten.

Im einzelnen weiſt der Miniſter u. a. darauf hin,
daß bei der Zimmervermiekung Skeuerpflicht

eintritt, ſoweit daneben Verpflegung gewährt wird.
Die Lieferung von Morgenfrühſtück allein iſt dagegen
als Nebenleiſtung ſteuerfrei, ebenſo die Lieferung von
Heizung und Licht und die Bedienung. Bei der Ent
ſcheidung ob es ſich um ſteuerfreie Zimmervermietung
handelt, iſt nicht kleinlich zu verfahren,

Was wiſſenſchaftliche en 9 anlangt, ſo zählen
nunmehr zu den begünſtigten rträgen ar ſolche,
die dazu beſtimmt ſind, das nationalſozialiſtiſche Ge
dankengut zu verbreiten und zu vertiefen.

Was den Straßen handel anlangt, ſo hat das
zuſtändige Finanzamt nach Anhörung des Steuer
pflichtigen unter Berückſichtigung ſeiner wirtſchaftlichenVerhältniſſe die Anzahlung ſeſthuſe hen und ein Umſatz

ſteuerheft anzufertigen.

Ancer ung des Lichtspſef-
„SES es
Die Anderung des Lichtſpielgeſetzes ſieht u, a. vor,

daß der S 2 folgende Neufaſſung enthält:
„Erachtet der Reichsfilmdramaturg den ihm vor

gelegten Entwurf oder das Drehbuch für fördernswert,
ſo kann er auf Antrag der Firma dieſe bei der Her
ſtellung des Manuſkriptes und des Films beraten und
unterſtützen. Die Firma iſt alsdann gehalten, ſeinen
Weiſungen Folge zu leiſten.“

n der Begründung wird darauf hingewieſen, daß
die Einſchaltung des Reichsfilmdramaturgen als Vor
prüfer von Spielfilmen in dem Lichtſpielgeſetz vom
16. Februar von der Regierung als Hilfe und Unterſtützung für die deutſche Fiunn ſtrie vorgeſehen war,

um rechtzeitig zu verhindern, daß Stoffe verfilmt
wurden, die mit dem Geiſt der Zeit und dem Sinn
des Geſetzes nicht in Einklang ſtanden. Gleichzeitig
ſollte damit der künſtleriſche Geſchmackswert der Film-
erzeugung erhöht werden. Die deutſche Filminduſtrie
hat jedoch, ſo betont die Begründung, es nicht ver

ſtanden, von dieſer Hilfe ſo Gebrauch zu machen, daß
die von dem Reichsfilmdramaturgen zur Verbeſſerung
der Filmgeſtaltung aufgewendete Mühe ſich verlohnt.

Es habe ſich insbeſondere hergausgeſtellt, daß von
dem Reichsfilmdramakurgen bei der Vorprüfung er
hobene Einwendungen und von ihm gemachte Vor
ſchläge bei der Herſtellung im Akelier entweder gar
nicht oder ſo wenig beachtel worden ſind, daß noch
immer Filme hergeſtellt oder der Prüfſſtelle vorgelegt
wurden, die einen derartigen geſchmacklichen Tiefſtand
aufwiefen, daß zu den härteſten Mitteln der Abwehr,
zu ihrem Verbok, gegriffen werden mußte.

In Zukunft ſoll daher von der obligatoriſchen Mit
wirkung des Reichsfilmdramaturgen abgeſehen und
ſeine Tätigkeit auf die Fälle beſchränkt werden, in
denen die Jnduſtrie ſeine Mitwirkung erbittet.

Heas Ergebnis des Tages
ger haeneaen Soſſdesritct
Berlin, 15. Dez. (DRB) Das Reichspropaganda

miniſterium keilt mik:
Das Ergebnis des „Tages der nakionalen Soli

darikäk“ liegt nun abgeſchloſſen vor. Von überall her
ſind im Laufe dieſer Woche noch Spenden eingegangen,
ſo daß ſich das endgültige Ergebnis auf
3874834,16 RM. ſtellt

Dies iſt ein Erfolg, der ſeinesgleichen ſucht. Mit
Stolz und Freude kann das deutſche Volk auf dieſe
Leiſtung blicken. Opfergeiſt und Solidaritätsgefühl
haben eine Schlacht gewinnen helfen. Die Kamerad-

„Hockewanzel“

4. Aurechtsvorſtellung in Leunga.
Ein Volksſtück. Das heißt: die Freuden und Be

kümmerniſſe des um ſein Daſein kämpfenden Volksteiles
darſtellen. Das heißt: den Umgang und die Gebräuche
der ihrer Armut oder doch geringen Begüterung be
wußten Volksgenoſſen aufzeigen. Das heißt: die Sprache
des Volkes unverblümt ſprechen. Das h Bekenntnis
zum Volkstum; Schlichtheit in den Gefühlsausbrüchen;
Schlichtheit im Denken
Hans Chriſtoph Kaergel iſt es gelungen, ſolch

ein Volksſtück zu ſchreiben. Ein Bühnenwerk, das alle
guten Eigenſchaften beſitzt und nicht ſeine Schwächlichkeit
mit dem Namen „Volksſtück“ bemäntelt, d. h. fälſchlich:
den Geſchmack eines „mindergebildeten“ Publikums mit
billigen Mitteln befriedigen.

Wer iſt Hockewanzel? Ein echter Volkskerl im
Prieſterrock an der ſchleſiſchböhmiſchen Grenze um 1800.
Durch ſeine Grobheit und Aufrichtigkeit und ſein ſtarkes
Eintreten für das Deutſchtum iſt um ihn ein Kranz von
Anekdoten geſponnen, der ihn im heimatlichen Landſtrich
zu einer Volksfigur wie etwa den Till Eulenſpiegel
gemacht hat. „Herr Erzdechant Wenzel Hocke“ heißt er
nur in der Amtsſprache. Aber dem Volks und Kinder
mund iſt der Spitzname nicht Schimpf, ſondern Koſe
wort; denn dem Prieſter folgen ſie in allem blindlings;
wiſſen ſie doch, daß ihn nicht Selbſtſucht oder irgend
etwas Unſchönes zu ſeinen Entſchlüſſen treibt, ſondern
Triebfeder iſt ihm Gott und das Deutſchtum. Und in
der Verfolgung ſeines als richtig erkannten Weges
ſcheut er weder die Gegenwart des noch ſeines
Kanzlers, der als Böhme der egenſpieler des
Deutſchen iſt.

Ergötzliche Szenen beleben das Bühnenwerk ent
nommen den Anekdoten, die heute noch im Schleſiſchen
und Böhmiſchen erzählt werden. Mit dem „Götz von
Berlichingen“ ſteht er in punkto Kraftausdrücken auf
dem Duzfuße. Den Ton geiſtlicher Herren trifft er
nicht gerade. Großartig, wie er ein ſtreitendes Ehepaar
zur Ruhe bringt. Wie er volksfremde Eindringlinge
mit dem Krugifix in die Knie zwingt. Wie er ſeinen
Gegner, den Biſchofskanzler ärgert oder des Biſchofs
kleinem Scherz zu begegnen weiß. Wie er den Kindern
ſeinen Jargon zum Entſetzen der Mamſell beibringt
oder aber auch als Zeichen ſeiner Jnnerlichkeit
er ſeiner Mutter gedenkt oder der Witwe Troſt ſpricht.

ſtehen Militärpoſten mit aufgepflanztem Bajonett.

Auf der Preſſetribüne herrſcht großer Betrieb. Allein
20 ausländiſche Journaliſten, ſechs Deutſche, drei
Franzoſen, zwei Oſterreicher, zwei Jtaliener, zwei
Schweden, ein Engländer, ein Tſcheche, Letten und
Polen, ſowie vierzig bis fünfzig memelländiſche und
litauiſche Preſſeverteter ſind zu der Verhandlung er
chienen. Auf vier Bänken haben 17 Sachverſtändige
Platz genommen. Ungeheure Kiſten mit Beweismaterial
nehmen ebenfalls einen erheblichen Teil des Verhand
lungsraumes ein. Die Verhandlung wird täglich von
9 bis 16 Uhr ohne Pauſe ſtattfinden.

Auf der Tribüne ſind unterdeſſen auch der engliſche
Anwalt Sir Lawrence mit ſeinem Sohn und ſeinem
Sozius erſchienen. Punkt 10 Uhr betritt das Gericht den
Saal. Den Vorſitz führt Oberſt Leon as. Die Anklage
wird vertreten von General Vimenis und Staats
anwalt Monſtavicius.

Der Vorſitzende fragte zunächſt in litauiſcher Sprache,

Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 15. Hezember 1934.

Seitengewenhr
Prozeſſes in Kowno.
geklagten. Es ſtehen drei Dolmetſcher zur Verfügung.
Die Verhandlung wird n in litauiſcherSprache geführt. Wie die Verteidiger mitteilten, ſind
zwei Angeklagte erkrankt. Prof. Stankevieius be
antragte die Vertagung des Prozeſſes um zwei bis
drei Tage, da ſein Mandant Lapins ſchwer an
Angina erkrankt ſei. Für den Angeklagten Hilgen
dorf wurde beantragt, ihn zeitweilig zur Anlegung von
Verbänden von der Verhandlung zu befreien Das Ge
richt lehnte Vertagung ab. Es gab Hilgendorf die Mög
Dnt zu ärztlicher Behandlung. Als der Vorſitzende
erklärte, daß ein Unterſuchungsrichter als weiterer Zeuge
der Staatsanwaltſchaft nachgeladen werden ſollte, gab
es einen neuen Zuſammenſtoß mit den Verteidigern.
Dennoch beſchloß der Vorſitzende die Ladung des Zeugen
Es folgt dann die Vernehmung des Angeklagten zur
Perſon, die viele Stunden dauert. z

Jm weiteren Verlauf des Prozeſſes gegen die an
geklagten Memelländer ſchleppte ſich die Verhandlung
nur langſam hin. Es wurden weitere Angeklagte zur
Perſon vernommen. So gab es für Stunden kaum
ein belebendes Moment. Nur einmal konnte
man eine Bewegung und ironiſches Lächeln bei den
Angeklagten feſtſtellen, als der „Kronzeuge“ Mo
linnus, der unter den Angeklagten ſeinen Platz
hatte, vernommen wurde. Molinnus beantwortete die
Fragen des Vorſitzenden als einer der wenigen Memel
länder in litauiſcher Sprache.

Wie vorgeſehen, wurde die Sitzung um 16. Uhr ge
wer von den Angeklagten die litauiſche Sprache nicht
verſtehe. Hierauf erhob ſich der größte Teil der An

Berlin. Amtklich wird bekannk gegeben:
Nach der Verordnung der Regierungskommiſſion

vom 29, November 1934 gilt für die Einreiſe in das
Saargebiet für die Jeit vom 27. Dezember 1934 bis
zum 26. Januar 1935 einſchließlich folgendes:

Die Perſonen, die in der oben Zeit
in das Saargebiet einreiſen, müſſen im Beſitz

1. eines ordnungsmäßigen Reiſepaſſes,
2. einer beſonderen Genehmigung zur Einreiſe in

das Saargebiet ſein.
Der Ankrag auf Einreiſegenehmigung iſt unker

Uberſendung des Reiſepaſſes an die Regierungs
kommiſſion, Abteilung des Innern, in Saarbrücken zu
richten. Bei Stellung des Antrages erfolgt zweckdien
liche Beratung durch die Verkrauensleuke und Orks-
gruppen des Saarvereins.

Die Einreiſegenehmigung iſt innerhalb 24
Stunden nach der Einreiſe der Orkspolizeibehörde des
Saargebietes vorzulegen. Sie berechtigk zu wieder
holter Einreiſe in das Saargebiet innerhalb des in
dem Genehmigungsvermerk bezeichneten Zeitraumes.

Perſonen, denen die Genehmigung zum vorüber
gehenden Aufenthalt im Saargebiet ſchon jetzt erteilt
iſt, müſſen dieſe Genehmigung vor dem 27. Dezember
1934 erneuern. Die erneuerte Genehmigung berechkigt

ſchaft des ganzen deutſchen Volkes iſt durch die Tat er
härtet worden. Schon immer hieß die Deviſe des Na
kionalſogzialismus: „Aus dem Volke für das Volk.
Dieſer Leitſpruch hat am Tage der nationalen Soli
darität“ ſeine glänzende Beſtätigung gefunden. So
lange Deutſchland unter dieſem Gedanken marſchiert
wird es niemals, auch vor der größten Schwierigkeit
ne zu kapitulieren brauchen. So wollen wir auf
dieſem Wege und in dieſem Geiſte weiter gehen, Volk
und Regierung in treuer Kameradſchaft.

Weihnachtsanſprache von Rudolf Heß.
Berlin, 15. Dez. (DNB.) Am Weihnachtsabend,

dem 24. Dezember, bringt der Reichsſender Berlin
von 20 bis 24 Uhr eine Folge von Muſik und Dich
kung „Zur heiligen Nacht. Den Höhepunkt der Ver
anſtalkung wird eine Reichsſendung aus München
bilden. Der Stellverkreter des e Reichsminiſter
Rudolf Heß, hält eine Weihnächtsanſprache an die
Auslandsdeutſchen und an die deutſchen Seefahrer.

Goy erneut über ſeine Anterredung
mit dem Führer.

Paris, 15. Dez. (DNB.) Der Abgeordnete Jean
Goy, der bekantlich als franzöſiſcher Kriegsteilnehmer

Wen ſich dann der alte Prieſter zum Schluß in die
Reihen der freiwilligen Krieger eingeſellt, n er
den Lockungen des ſo ſehnlich erwünſchten Biſchofs
ſtabes nicht erlegen iſt er hätte ſonſt ſein Deutſchtum
verleugnen müſſen dann iſt auch für eine kleine
Portion Rührung geſorgt, die in weniger guten „Volks
ſtücken“ ja meiſt die Hauptmahlzeit bedeutet.

Das Leipziger Schauſpielhaus brachte
wieder eine Aufführung, die über alles Lob erhaben
war. Dietrich v. Oppen als Hockewanzel muß
muß wohl unübertrefflich ſein. Was hier an Mimik,
Darſtellung und Sprache geboten wurde, iſt Muſter
leiſtung. Man kann ſich ſchlechthin keine Regung vor
ſtellen, die ſein mimiſches Vermögen nicht reſtlos ge
meiſtert hätte. Aber auch die übrigen Spieler waren
in Maske, Spiel und Sprache ſo echt, daß wenn
man kleine Unſicherheiten des Kanzlers abzieht ihnen
nur uneingeſchränkt gedankt werden kann für den ge
nußreichen Abend.

Wie wir aus den Voranzeigen der NS.Kultur
gemeinde ſehen, wird auch in Merſeburg der „Hocke
wangzel“ geboten werden. Das iſt dankbar zu begrüßen
und man ſollte ſich heute ſchon den Beſuch dieſes
wahren Volksſtückes ſichern. W. Schobl.

Bücher und Zeitſchriften
Die Geſetzgebung des Kabinekks Hitler.

Die Geſetze in Reich und Preußen ſeit dem 30. Januar
1933 in ſyſtematiſcher Ordnung mit Sachverzeichnis.
Heft 10. (16. Auguſt bis 31. Oktober 1934.) Heraus
gegeben von Dr. Werner Hoche, Miniſterialrat im
Reichsminiſterium des Jnnern. 1934. Verlag Franz
Vahlen in Berlin V 9, Linkſtraße 16. Preis kartoniert

5,90 RM. gebunden 7, RM.
Mit dem vorliegenden Heft 10 wird dieſe wichtige Geſetzes

ſammlung bis zum 81. Hktober 1934 fortgeführt. Das neue
Heft, das beſonders reichhaltig iſt, enthält unter anderem
bereits ſämtliche neuen Steuergeſetze. Die Tatſache, daß die
Sammlung ſo ſchnell der Rechtsentwicklung folgt, verdient be
ſonders hervorgehoben zu weröen, denn ſobald ein Zeitabſchnitt
von der e en Sammlung e iſt, bereitet das Auffinden
vor Rechtsvörſchriften, die in dieſem Zeitraum erlaſſen ſind
keinerlei Schwierigkeiten e Man braucht nur einen Blick
in die geſchickt angelegten Regiſter des jeweils letzten Heftes
des gang zu werfen, um feſtzuſtellen, welche Vorſchriften
auf einem beſtimmten Rechtsgebiet beſtehen und auf welcher
Seite und in welchem Heft des betreffenden Jahrgangs ſie im

ſchloſſen, nachdem 101 Angeklagte zur Perſon ver
nommen worden waren.

Meue SesfmenungenAch tun r cie Efnreise ins Saar gebiet
Abſtimmungsberechtigte Perſonen bedürfen keiner Einreiſegenehmigung.

ſie zu wiederholter Ein und Ausreiſe in das Saar-
ebiet.

Mit Geldſtrafe bis zu 750 Frank oder mit enk
ſprechender Haft wird beſtraft, wer dieſen Beſtim
mungen zuwiderhandelt.

Die Gebühr für die Einreiſegenehmigung bekrägt
20 Frank, die Gebühr für die erneuerke Genehmigung
2 Frank. Die Gebühr kann in begründeten Fällen,
insbeſondere bei Bedürftigkeit der einreiſenden Per-
ſonen, falls ein dringlicher Anlaß zur Einreiſe beſteht,
erlaſſen werden.

Einer Einreiſegenehmigung bedürfen dagegen nicht:
a) außerhalb des Saargebiekes wohnende ab

ſtimmungsberechtigte Perſonen. Für ſie genügt der von
der Abſtimmungskommiſſion ausgeſtellte Abſtimmüngs-
ausweis in Verbindung mit dem Reiſepaß;

Perſonen, die im Beſitz eines faarländiſchen
Reiſepaſſes oder eines ſagrländiſchen Perfonenaus-
weiſes ſind;

c) Perſonen, die die auf Grund der Verordnung
der Regierungskommiſſion vom 27. Februar 1932 be
treffend die Arbeitszentralſtelle für das Sagargebiel
ausgeſtellten Legitimationskarten ſowie die Grenzaus-
weiſe gemäß Protokoll über die Gebrauchsrechte an der
ſaarländiſch- franzöſiſchen Grenze vom 13. November
1926 beſitzen.

kürzlich von Reichskanzler Hitler empfangen würde,
hat Freitag nachinittag von neuem in einem Pariſer
Theater vor ausgeſuchter Hörerſchaft über ſeine Unter
redung mit dem Führer geſprochen: Goy ſprach über
die Taätigkeit, die er ſowohl unter den Parlamenkariern
als auch in den Kreiſen der Kriegsteilnehmer für die
deutſch- franzöſiſche Annäherung ent
faltet habe. Er wies beſonders darauf hin, wie zweck
mäßig ſein Schritt in Berlin gerade in dem Augen
blick geweſen ſei, in dem gewiſſe Auslegungen bezüglich
der Sagarabſtimmung den Frieden zu ſtören drohten.

Goy ging dann des näheren auf die Frage ader
Militärbündniſſe ein, die ſeiner Anſicht nach ganz all
gemein anfechtbar und oft wenig ſicher ſeien. Zum
Schluß erklärte er, daß man auf die Gewaltpolitik,
die unvermeidlich zum Kriege führe, verzichten und
entſchloſſen den Weg unmittelbarer Verhandlungen
ohne Rückſicht auf Politik und Parteifragen beſchreiten
müſſe.

Profeſſor Grimm, Eſſen, Verteidiger
im „Deutſche-Front“Prozeß.

Saarhrücken, 15. Dez. (DNB.) Der bekannte
Strafrechtler Profeſſor Hermann Grimm (Eſſen) iſt
vom Oberſten Abſtimmungsgerichtshof als Verteidiger

Wortlaut abgedruckt ſind. Die ſtattliche Reihe der bis jetzt vor
liegenden 10 Hefte der Sammlung bildet eine vollſtändige
Bibliothek des geſamten nationalſoßialiſtiſchen Rechts die inihrer Lückenloſigkeit, Zuverläſſigkeit und berſiae ohne
Beiſpiel iſt und fortlaufend ergänzt wird. Der Preis derSammlung muß bei der Fülle des Gebotenen und bei der
Zuverläſſigkeit der Bearbeitung als c mäßig bezeichnet wer
den. 95 Durchſchnitt koſtet der 16 ſeitige Drückbogen noch nicht
0,14 Für Juriſten, Verwaltungsbeamte und behörden,
Verbände, Geſchäſtsſtellen der Bewegung, Wirtſchaftsunkerneh
mungen iſw. iſt die Sammlung ein wertvolles und unentbehr
liches Hilfsmittel. Proſpekte über die ges Sammlung ſind
unverbindlich durch n Bu en aber direkt vom Verlag

Franz hlen, Berlin Linkſtraße 16, zu beziehen.
Die Wahrheit über Langemarck.

Langemarck iſt den meiſten von uns ein Begriff geworden
Die begeiſtert das „Deutſchlandlied“ auf den Lippen, vorwärts
d ar Studentenregimenter, unter denen der Jod ſeinelutige Ernte hielt. Langemarck aber war anders. Wie es in
Wahrheit war, das zeigen uns die Aufzeichnungen eines Mit
kämpfſers Wilhelm Dreyſſe, die ſoeben unter dem Titel „Lange
marck 1914. Der heldiſche e h der e Jugend“ er
n ſind. Wilhelm Köhler Verlaäg, in denW. Jn Gangleinen gebunden 2,85 RM.) Der dies Lange
marck Buch ſchrieb, wollte nur den Kampf von Langemarck, gu
deſſen Ende er ſelbſt ſchwer verwundet wurde, noch einmal
kämpfen, das heißt, ihn ſo berichten, wie ihn damals der ein

e Frontkämpfer nur von ſich aus ſah und ihn ſo üm
leuchtet zeigen von neuer d r Zukunſt. Um dies zu er
reichen, war nötig n is ins Kleinſte, nichts durfteUnd eben aus dieſer Er
lebnistreue ſteigt in überwältigender Größe die neue Zeit, wird

er des völkiſchen Geteht ſte auf, die Divißon der Totend deter ugend, oerne die Ghm

Langemarck, war nicht r die völkiſcheBlutsverbundenheit, der ſelbſtverſtändliche Einſatz für daerland. Noch nie ſind die Kämpfe von Kngemarck ſo
geſchildert worden, packend, mitreißend erſchütternd Bei

Die große Steuerreform e
iſt mit den Geſetzen vom 16. Oktober 1934 um einen weiteren
Schritt vorangekommen. Die damit t u
tellen die heute im Rahmen des chen liegenden erſten
nſätze der Verwirk ichung eines vieljährigen Geſamkplanes dar,

der auf grundlegende Vereinfachung des Steuerrechts, e
an die Grundſätze des Nationalſozialismus und an die Anren im Rahmen der Reichsreform ſowie auf Senkung

er Steuerlaſten hinzielt. Es iſt an begrüßenswert, daß es
Staatsſekretär Fritz Reinhardt, der S
nunmehr perſönlich unternimint, die neuen Steuergeſetze vondieſen oben Geſichtspunkten her darzuſtellen. Sein e er
ſcheinendes Buch Die neuen Steuergeſetze“ (Jndu trieverlag
Spaeth S Linde, Berlin W 35, Genthiner Straße 42 Preis
kart. 4 RM., Uinfang 418 Seiten) ſtellt es ſich zur Aufgabe,
jeden e ver in die neuen Steuergeſetze einzufllhrenund mit den vielen Neuerungen, die die Geſetze bringen, ver
traut zu machen. Das geſchieht in ungemein klarer, leicht

öpfer der Steuerreform,

wider
EGeſalzenes Teegebäck. Häaſegebäck. Pikanke Vrötchen.

Von Hermine Kiehnle, langjährige Leiterin der Kochſchule I

en Neugeſtaltungen

Mandatsinſeln der Südſee

Namen „blonde Maja“ bekannte däniſche

vermutete, die kurz vor

faßlicher Sprache und führt jeden dazu, in Klarheit, Selbſt

in dem auf den 21. Dezember anberaumten Deutſche
Front Prozeß zugegen worden. Er wird gemeinſam
mit Rechtsanwalt Ney (Saarlouis) die Verteidigung
der bekannten Führer des Saardeutſchtüms, Pirro,
Levacher, Röchling und Schmelzer übernehmen.

on
RuncdfunkezwisechenfeffWarſchau, 18. Dez. (DNB) Der Warſchauer

Rundfunkſender unterbrach vorgeſtern abend demon
ſtrativ eine Ubertragung des Pariſer
Senders, die für Polen und Spanien beſtimmt war
Der Abbruch der übertragung erfolgte auf Grund zahl
reicher telephoniſcher Proteſte der polniſchen Hörer,
weil der Pariſer Anſager das Programm franzö
ſiſch, engliſch, ſpaniſch, aber nicht polniſch an
kündigte. Die Namen der polniſchen Sender hörte
man in deutſcher Sprache, alſo Warſchau, Poſen
Der Pariſer Sender ſoll als Entſchuldigung Unkennt
nis der polniſchen Sprache angeführt haben.

Die halbamtliche „Gazetta Polska“ nennt das Ver
halten der franzöſiſchen Rundfunkgeſellſchaft tat los
und weiſt darauf hin, daß der deutſche Sender. in
Frankfurt am Main ſeine Abendkongerte auch in pol,
niſcher Sprache ankündige, obgleich ſie nicht beſonders
für Polen beſtimmt ſeien. Auch andere Blätter des
Regierungslagers melden den Vorfall mit großer
Empörung. Eines der Blätter meint, wenn es
bei der Unterbrechung der Sendung polniſcherſeits auch
nicht um eine politiſche Demonſtration gehandelt häbe,
ſo würde doch Paris hoffentlich endlich die einfachſten
Formen internationaler Höflichkeit lernen angeſichts
der beleidigten polniſchen Nationalgefühle.

Beschisse ces Japanischen
Keablnetts

Neue Hilfsquellen für die Landesverkeidigung.
Tokio, 15. Dez. (DNB.) Der Kabinettsrat be

chloß die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Förderung
der Ausbeutung der natürlichen Hilfsquellen auf For
moſa, Korea, in der Mandſchurei und auf den Südſee
inſeln, die Japan als Mandatsgebiete unterſtehen.
Dieſe Hilfsquellen ſollen zur Landesverteidite
gung herangezogen werden. Der Ausſchuß ſteht unter
Leitung des Kolonialminiſters Kodama. Der japaniſche
Sonderbotſchafter in Mandſchukuo regte eine enge wirt
ſchaftliche Verbindung zwiſchen Japan und Mann
dſchukuo an.Ferner beſchloß das Kabinett die Einrichtung eines
Flugverkehrs zwiſchen Japan und den

Durch dieſe
Luftverbindung ſoll die über 4200 Kilometer lange
Strecke in drei Tagen ſtatt bisher in acht Tagen zu
Schiff überbrückt werden. Ein Flughafen oll be
ſchleunigt gebaut werden. Außerdem iſt ein Anſchluß
an ſpätere amerikaniſche Fluglinien geplant.

In KürzeLord Rothmere in Berlin. Der bekannte engliſche
Zeitungsmagnat Lord Rothmere traf am Freito abend
aus dem Saargebiet kommend zur Durchreiſe in erlin

ein. Lord Rothmere hat bekanntlich eine Studienreiſe
durch das Saargebiet unternommen

Die unter dem
Tänzerin

Maja Chriſtenſen, in der man die blonde Unbekannte
dem Königsmord von Marfeille

mit den Verſchwörern zuſammengeweſen ſein ſoll und
die daraufhin von der Mailänder Polizei verhaftet
wurde, iſt nunmehr nach dreiwöchiger Haft wieder in

Die „blonde Maja“ in Freiheit.

Freiheitegeſetzt worden Jhre Entlaſſung erfolgte nach
dem die franzöſiſche Polizei die Beſchuldigung gegen ſie

zurückgenommen hatte. eDer Kommandant der italieniſchen Sagrkrüppen
in Saarbrücken eingetroffen. Der Kommandant der
italieniſchen Abteilung der für das Saargebiet be
timmten Poligeitruppen, Brigadegeneral Visconte
rasca, iſt mit ſeinem Adjutanten, Major Mauri, in

Saarbrücken eingetroffen. Brigadegeneral. Viseonte
Prasca hat beim Präſidenten der Regierungs kommiſſion
des Saargebietes Wohnung genommenEin Dementi der „Agenzig Stefani“. Die „Agenzia
Steſani“ teilt mit: Einige ausländiſche Blätter atten
die Nachricht verbreitet, daß Muſſolini kürzlich den
Abſchluß eines Sechſerpaktes, nach Muſter des Vierer
paktes, vorgeſchlagen habe, an dem auch Polen und
die Sowjetunion keilnehmen wollten Die Nachricht iſt
völlig frei erfunden und entbehrt jeder Grundlage.

Her italieniſche Faſchismus im Kampf gegen die
Miesmacher. Auf Grund des vor einigen Tagen im
„Popolo d'Jtalia“ erſchienenen Artikels von Muſſolini
„Ballaſt“ hat der Parkeiſekretär in dem Verordnungs
blatt der Partei gegen diejenigen Miesmacher, die die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Jtaliens verächtlich kriti
ſieren, ſcharfe Maßnahmen erlaſſen.

verſtändlichkeit und Uberlegenheit an die Erfüllung ſeiner
ſteuerlichen Pflichten heranzugehen. Mit Recht bezeichnet es
Staatsſekretär Reinhardt in ſeinem Geleitwort als dringend
erforderlich, daß ſich alle Kreiſe unſeres Volkes ſo ſchnell wie
möglich mit den neuen Beſtimmungen befaſſen, insbeſondere mit
denjenigen, die neue Maßnahmen im Kampf un die Verminde
rung der Arbeitsloſigkeit darſtellen. Denn auf Grund der
Kenntnis dieſer Beſtimmungen wird jeder ſofort gewiſſe Maß

dieſem großen Ziele dienen. Weiter
iſt zu bedenken, daß ſchon die Veranlägung zur Einkommen
teuer für 1934 nach den neuen Beſtimmungen erfolgt, ſo daß

nellſte Unterrichtung auch im e Intereſſe jede
Einzelnen liegt. Das Gleiche gilt für die anderen Steuer
arten. Das Buch enthält außer dem Wortlaut der zehn neuen
Geſetze und Durchführungsverordnungen eine allgemeine Ein
führung in die Grundgedanken der Steuerreform

„Der Menſch Job redet mit Goit.“
Von Peter Lippert S. J. 80. 304 Seiten Text urd

ein Titelbild in feinſtem Kupfertieſdruck. Jn Halbleder ge
bunden 5,80 RM., Schw. 7,25 Frank; broſchierk 4,20 RM. Schw.
5,25 rank.. Verlag „Ars sacra“ Joſef Müller,
München 13, iedrichſtraße 18. Wahrhaftig, dies iſt einReden mit Gott“, „von Seele zu Seele“, wie es „de prokundis
Aus den Tiefen des Menſchenherzens ſtrömt, das wie Job um
feinen Gott ringt und fragt, bangt. und leidet, mit ſeinem
Gott bisweilen auch wohl Zzweifelnd hadert und doch immer
wieder vertrauend ſich ihm in die Arme wirft Denn Gott iſt
ihm ſein unermeßliches „Du“. Mit der dichteriſchenſeheriſchen
Kraft des Buches Job in der Bibel redet der Dichter und Seher
dieſer großartigen Job Kapitel. Mit der rückſichtslos offenen
Aufrichtigkeit eines Alban Stolz in ſeinen „Witterungen der
Seele deckt dieſer Seelenkenner und Seelenförſcher ſchönungs
los die leßten Falten und Schlupfwinkel der Seele auf und er
hellt das dunkelſte Dunkel des Menſchen Jnnern, wie ein Blitz
die dunkle Racht. Hier ſpricht ein neiter Thomas v. Kempen

nahmen einleiten können, die

über die neuzeitliche Frömmigkeit und Gotkesverehrung zum
neuen Menſchen Den höchſten Dank für dieſes einzigartige
Seelenbuch können dem Verfaſſer nur die gang ihn verſtehenden,
oft vebend mitgehenden „Gottſucher“ abſtakten. Dieſe aber
werden es tun.Kleinbackwerk, gaffee und Teegebäd

de wäbiſchen Frauenvereins in Stuttgart. 336 erprobtend n Rezepte, darunter einige Wiener Spezialitäten.
I Abbildungen nach Originalaufnahmen auf Kunſtdrucktafeln
und im e Steif kartoniert 2,60 RM., vornehmer Ganzleinen
band. 3,80 e Porto 30 Pf.). Soeben erſchien die erweiterteNeugaufläge 6. bis 10. Tauſend im Walter Hädecke Verlag

e Birkenwaldſtraße 44. Pöſtſcheckkonko Nr. 7194Dieſes praktiſche Buch von Hermine Kiehnle, der weithin be
kannten Verfaſſerin des in über 100 000 Exemplaren verbreiteten
KiehnleKochbuches iſt das Entzücken aller Hausfrauen. Hier hat
die Hausfräu, die an Feſttagen der Familie beſondere Süßtig
keiten auftiſchen oder wenn Gäſte im Haus ſind, mit über
raſchungen ren will, geradezu eine Fundgrube der ſchön
ſten und allerſchönſten Sachen auf dem Gebiete des Kleinbackwerks, des Kaffee Tee und Käſegebäcks. Die neubearbeitete,

erweiterte Neuauflage iſt eine famoſe Geſchenkgabe zu allen
Gelegenheiten und erſcheint gerade jetzt rechtzeitig für die
Weihnachtsbäckerei.



uſhe Rr. 293. Merſeburger Korreſpondent (Mitkteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 15. Dezember 1934. Nr. 293.

e m Dir S 2 5 t er M efe Am 23. Dezember wird raſiert.Pirro, Aus SFS S be r 9 Nach einer Anordnung des Regierungspräſidenteng 5 iſt es dem Friſeurhandwerk geſtattet, am 23. Dezbr.,Der ſilberne Sonntag. beim Gas fällt fort dem Goldenen Sonntag, ausnahmsweiſe von
Die beſte Zeit des Einkaufs. O z j z 11 bis 17 Uhr ihr Gewerb 8zuübe Vorausas Gaswerk bringt eine Weihnachtsüberraſchung. ee Kupferner Sonntag ſilberner Sonntag gt h ch ſehuns ſetzung dafür iſt, daß die Gehilfen und Lehrlinge anter oldener Sonntag! An allen drei Sonntagen wurden Die Städtiſchen Werke werden die Grund nehmen, ſie müſſen im Jahre 60 Kubik meter äinem der darauffolgenden Werktage von 18 uhr ob

n e Nachmittagsſtunden von 13— 18 Uhr für den Ver gebühr, die fälſchlich ſooft als Zählermiete gb nehmen. Das iſt deswegen notwendig, weil die e n mer kauf freigegeben Dies geſchah und geſchieht weniger betrachtet wurde. beim Gastarif fallen laſſen. Werke ihre Bekriebsanlagen im Gaswerk ununter von jeder Arbeit freizulaſſen ſind. d
c v deshalb, um dadurch die Verkaufsmoglichkeiten zu Das iſt eine Maßnahme, die in der Bevölkerung brochen Tag und Nacht unterhalken müſſen, um jeder l
n ſteigern, als um den berufstätigen Menſchen, die an den große Freude auslöſen wird. zeit das Gas dem Einwohner zur Benutzung bereit zue Wochentagen in den Büros ſitzen und keine Zeit für n einer Preſſekonferenz gab der Dezernent der halten. Statt einer Grundgebühr werden alſo im 25 J 6 d l 66 lo z Weihnachtseinkäufe haben, Gelegenheit zu geben, in Städtiſchen Werke, Stadtrat Agthe, dieſen Beſchluß Monat 5 Kubikmeter Gas abgenommen werden müſſen, ahre 5 tran ſch ßchen

a Ruhe ihre Beſorgungen auszuführen. bekannt. Er vbetonte dabei, daß es nach der Amts und zwar zu je 25 Pf. das ſind 1,20 RM. monatlich.
Bris Es ſind in dieſem Jahr, wahrſcheinlich mit Hinblick übernahme ſein Beſtreben geweſen ſei, der Lage der Dabei zeigen die Werke noch das weitere Entgegen

h auf die raſche Folge von goldenem Sonntag und Heilig Bevölkerung in wirtſchaftlicher Hinſicht ſoweit als kommen, daß dieſe 5 Kubikmeter, wenn ſie in einem
n abend, auch am kupfernen Sonntag ſchon ganz er irgendmöglich entgegenzukommen. Vor etwa einem Monat nicht abgenommen werden, im laufenden Ge

en euliche Verkaufsergebniſſe erzielt worden. Die Ge Jahr habe er vor der Frage geſtanden, zunächſt bei ſchäftsjahr verrechnet werden können. Die Abnehmer,
Vor chäftsinhaber verſprechen ſich deshalb mit vollem der Stromabgabe eine Preis enkung durch die z. B. das Gas im Winter gar nicht benutzen,

tro e Recht vom diesfährigen „Silbernen einen ſtärkeren Hüführen. Die Streichung der Grundgebühr beim elek können den Pflichtverbrauch im Sommer nachholen.
er n Kauferfolg als in vorangegangenen Jahren. Jn jedem triſchen Strom würde den Werken eine Minderein Prafktiſch bedeutet das, daß die Werke 12 mal 1,20 RM.
n Falle bringt der ſilberne Sonnkag den Beginn des inten nahme von rund 50 000 RM. gebracht haben. Dagegen 4,40 RM. im Jahr laufend monatlich erheben und
dere wen Weihnachtsgeſchäfts. Wenn dieſes zu einem vollen die nach längeren Erwägungen an deren Stelle durch daß der Konſument dieſe Pflichtabnahme auf ſeinene es geſchäftlichen Erfolge führen ſoll, iſt es freilich not geführte Strompreisſenküng um 10 Proz. 86 000 RM. Verbrauch im beliebigen Monat angerechnet erhält.
ßer wendig daß auch laufend eine zweckmäßige Kunden Dieſe Maßnahme habe e als vichtig herausgeſtellt, Die übrigen Tarifſätze bleiben wie bisher, und zwar
es ſich werbung betrieben wird. Daß von allen Werbemitteln denn durch die Senkung des Preiſes ſind nicht nur die die weiteren 15 Kubikmeter zu 20 Pf. und was dar
s u die Zeitungsanzeige heute das unerläßlichſte iſt. hat 86 000 RM. durch Mehrverbrauch eingeholl worden über iſt wie bisher zu 13 Pf.
ehe ſeder Geſchaſteihaber aus der Praxis längſt ertannt. ſondern darüber hingus eine wen Steigerung der Die Werke haben dadurch zwar einen erheblichen
achſten Der ſilberne Sonntag iſt da. Und mit ihm beginnt das Abgabe um rund 10 Prozent. Der Dezernent hofft Ausfall an Einnahmen, ſie hoffen jedoch, daß ein
eſichts intenſwe Weihnachtsgeſchaft Eine Zeit ſchwerer An in nächſter Zeit eine weitere Strompreisſenkung Froßer Teil der ſetzt abgemeldeken Abnehmer ihren

e aber auch guter Verdienſtmöglichkeit ſetzt u durchzuführen. Anſchluß an das Gasnetßz wieder anmeldet. Um ihnenes Feſchaſteunh aber ein, für den Kunden aber Wichtiger aber als dieſe Naßnatmne erſc eine In Much hierbei entgegenzutemmen wird das Gaswert
beginnt die Zeit, da er ſich wohl oder übel zum Kaufen Gaspreisſenkung. Es haben in den letztenn entſchließen muß. Der ſilberne Sonntag ſelbſt wird Jahren rund 3000 Haushaltungen ihr Gas die Meſſer in den Wohnungen, wo Gasleikungen

S dieſen Feldzug würdig einleiten. abbeſtellt, weil es ihnen zu teuer war. Beſonders vorhanden ſind, ohne Erſtakkung der bisher üb
anmutig war man über die Gtundgebüühr. Man glaube lichen 3 RM. Anſchlußgebühr einſetzen.

g. vielfach, es handelte ſich um de e e er nene weiſe2 2 ähl z t teu u ſtehen. eſe vPerſonalien von der Regierung. Zeit e e ve en v e De e de gedacht und daher auf ein Jahr vefriſtet. 5e Regierungs und Steuerrat Heſſe, Oppeln, iſt zum war ein feſter Beſtandteil des Gaspreiſes. Macht das Publikum durch vermehrte Gasanſprüche
e 1. Januar 19835 in gleicher Amtseigenſchaft an die Hie Grundgebühr für Gas komml nun in Fortfalu. en der Vergünſtigung Gebrauch, ſo wird aus derſter Regierung Merſeburg verſegt worden. Aber eine Verpflichtung müſſen die Gasbezieher über bergangsregelung eine Dauereinrichtung werden. Am Sonntag ſind 25 Jahre vergangen ſeit

e Gewerbeaſſeſſor Oel s in Görlitz iſt zum 1. De der Gründung des Reſtaurants und Gartenlokals Ja mer r 1934 an die Regierung Merſeburg verſetzt e „Strandſchlößchen“
un rden. i edürftiger Volksi h e halt Teuchern iſt bis Se e e e er ver e e Se ht auf weiteres dem drätsamt Halle a. d. S. zur Be irche. gi tie Kapelle andes- Herrfur as von den Zimmerſtutzen desMan ſchäftigung überwieſen worden. Gaſtpredigt n der Alten rge Firch e n n Der e a e e e markts erbaute Gaſthaus Uber ſechs Jahre leitete er
S despolizei z Jn der Altenburger Kirche St. Viti findet am polizei auf dem Markr e n z e G e tMajor der Landespolizei Pavel bisher bei der S 1 tell damit an ihrem Ehrentage die bekannte Gaſtſtätte, die am I. Januar 1916 pach hW Regierung Merſeburg iſt zur Polizeiſchule Eiche Sonntag, o h e ber e n re e Je d Sffentlichteit, Sie hilft d weiſe in die Hände des Gaſtwirts Trebſt ein über
dieſe abgeordnet worden. e Parten J e re vorſtellen De Kinder ihrem Teil das große Werk der Winterhilfe erfolgreich ging. Jhm folgte nach einigen Jahren Gaſtwirt Karl h
dieſe Hauptmann der Landespolizei Chill iſt zur Re Harz wird ſich wo e ottes zu geſtalten Weiße Mit dem I. April 1920 wurde die Saſtſtätte mlange gierung Merſeburg verſetzt worden. gottesdienſt wird unmittelbar nach dem Hauptgottes s 5u etgenng hier Weiſe ſtellten ſich 15 Beamte von dem jetzigen Beſther Hermann Wilfroth käuflich n
n Die Verſetzung des Forſtaſſeſſors Jakob zum dienſt (11 Uhr) wo der Landespolizei Merſeburg dem Winterhilfswerk zur erworben. ielſichere Arbeit und Sachkenntnis brachten no n Regierungsforſtamt Merſeburg iſt zurück Verfügung, um 180 Zentner Mehl, das der es dahin, daß der Kundenkreis mehr und mehr wuchs.nſchluß gezogen worden Alte Merſeburger in Berlin. Des Weihnachts Reichsnährſtand den Merſeburger Väckereien zugeteilt Gaſtwirt Wilfroth führte den Betrieb durch die Infla e

Regierungspraktikant Beyer iſt zum 1. Januar feſtes wegen findet der Merſeburger Abend bereits hat, an ihren Beſtimmungsort zu bringen. Mit Laſt tions und Kriſenjahre hindurch. Heute iſt das „Skrand
1935 an das Oberpräſidium Kobleng verſetzt worden. am Dienstag im „Leipziger Hof“ ſtatt. wagen fuhren am Freitagmitkag die uniformierten Be ſchlöhchen“ eine der gern beſuchteſten Gaſtſtätten unſerer

Der Regierungs Zivilſupernumerar Ge uther und Das Stadttheater Halle veranſtaltet für Kinder amken vor, um einen Sack nach dem anderen abzu Stadt, Möge der gute Ruf weiter gefeſtigt werden und
e der RegierüngsBürodiätar Chriſtian s haben vor in der Weihnachtszeit Märchenvorführungen. Mit be laden. Vom Mehlſtaub bedeckt, ging es dann weiter, dem Beſitzer einen weiteren Aufſtieg bringen.

der Prufungskommiſſion beim Oberpräſidium Berlin ſonderem Beifall wurde dabei das Märchen Vom an an acheinander 43 Bäckermeiſter unſerer Stadt zu Gleichzeitig kann auch der nahezu 74fährige Ernſt h
r Charlottenburg am 1. Dezember 1934 die Prüfung für folgſamen Wolkenkind aufgenommen Das Stück veliefern. Das Mehl wird gegen Gutſcheine des Müller, Krautſtraße Il, an der Bühne des Strand h

er den gehobenen mittleren Bürodienſt beſtanden und ſind vermag in ſeiner prächtigen Aufmachung einen rechten Winterhilfswerks an bedürftige Volksgenoſſen ausge ſchlößchen“ ſein 25jähriges Dien ſt j u bilä um
Berlin zu Regierungspraktikanten ernannt worden. weihnachtlichen Zauber über die begeiſterten Kinder geben werden. als Bühnenmeiſter begehen.
enreiſe Der RegierungsBüroaſſiſtentenanwärter Winkler herzen zu legen. à,CC])'CCC,CDChChG Sden e e e e e e Eine „Batterſer Miſchkannen vor der MolkerelJ November ie Prüfung für den einfacheningerin Bürodienſt beſtanden und iſt n dem 1. Se Die Straße war zu eng. e ekannte 1934 als Regierungsſekretär angeſtellt worden. Am Freitagnachmitkag, gegen 17 Uhr, verſuchte inArfeille Aus dem Dienſt der Regierüng ſcheiden aus. Am der Domſtraße vor der Einmündung zur Burgſtraße
öll und 16. Dezember RegierungsBürodiätar Welkerling. der Führer eines Dreirades ein vor ihm fahrendes
rhaftet Am 51. Dezember RegierungsBürodiätar Wolf. Pferdeführwerk zu überholen. Er hatte anſcheinendr a aber ehe die e in e e hn ne Her thüringiſche Juſtizminiſter Dr. Weber Beſchaffenheit für zwei Fabrzonge Zu rnal hurchn verirekungsweiſe Regierungspräſident in Erfurt. en en on e e
riuypen Der Reichsſtatthalter und Gauleiter Sauckel hat ſich Vorderrad des Dreirades wurde dabei vollſtändig zer
nt der im Einvernehmen mit dem preußiſchen Miniſterpräſi frümmert. Die Polizei nahm den Tatbeſtand auf.iet be denten General Göring damit einverſtanden erklärt, 5isconte daß Staatsminiſter Dr. Weber, dem Rufe desurt, in Reichs und preußiſchen Miniſters des Jnnern folgend. Verlegung der Geſchäftsſtelle der Hitler
isconte zunächſt vertretungsweiſe die Stelle des Regierungs jugend.
miſſion präſidenten in Erfurt übernimmt und hat dieſem die m ein cVerfügung des Reichsminiſters Dr. Frick übermittelt. Die Gefolgſchaft 32 der Hitlerjujgend teilt mit
gettzig Der thüringiſche Miniſterpräſident Marſchler hat gleich Die Geſchaftsſtelle der Gefolgſchaft D. 302 befindethatten falls ſein Einverſtändnis gegeben, daß Staatsiminiſter ich von jetzt ab nicht mehr im ne e h
ich den Hr. Weber, der auch weiterhin der thüringiſchen Landes Grundſtück Domſtraße s (Erdgeſchotßz ſinks). S
Vierer regierung angehört, neben ſeinem Amt als thüringiſcher ſtu n de n. Montag 2030 bis 21.39 Uhr Mittwoch 1
en und Juſtigminiſter gleichzeitig den Poſten des Regierungs bis 18 Uhr Freitag 20.30 bis 21.30 Uhr.

richt iſt e n verwaltet.age. Die amtliche Einführung Dr. Webers in Erfurt wird zgen die in Kürze durch den Oberpräſidenten der Provinz Der Tag der dentſchen Polizei
gen im Sachſen, Obergruppenführer von Ulrich, vorgenommen Jm Dienſte der bedürftigen Volksgenoſſen.z werd r Für den Tag der deutſchen Polizei der am Mitt Sdie di e r woch im ganzen e Reich durchgeführt wird, hath kriti Familienchronik des „M. K. eitung Merſeburg folgendes Programm vorIn harter Arbeit alt geworden. Von 12 bis 13 Uhr wird vor der Belegſchaft der Seit der Neuregelung der Milchbewirtſchaftung, lieferungezwang für ſämtliche in der Landwirtſchaft er

Das 82. Wiegenfeſt begeht am Sonntag die Witwe Papierfabrik Gebr. Dietrich G. m. b. H. ein Con durch deren Verordnungen die Bauern ihre geſamte zeugte Milch. Die Vorteile dieſer Regelung für die
g ſeiner Auguſte Schau miſchen geb. Hopf, Karlſträße 2 wohn Zert der Landespolizeikapelle veranſtaltet. Milch an die zuſtändige Molkerei abliefern müſſen. gleichmäßige Qualität und Belieferung ſowie für die h
ichnet es haft. Trotz ſchwerer Arbeit erfreut ſich die alte Dame d gleichen Zeit wird einer Anzahl bedürftiger Merſe herrſcht dort jetzt immer Hochbetrieb, vor allem, wenn Stabiliſierung der Preiſe für alle Milchprodukte über
ne einer ſeltenen Rüſtigkeit und geiſtigen Friſche. Bis zu vurger Familien durch Polizeibeamte ein Weihe Fie gefüllten Kannen in rauhen Mengen angerollt wiegen bei weitem die geringen Nachtetle, die dem
dere mit ihrem 75. Lebensjahre hat ſie gearbeitet und iſt vielen nachtspfundpaket mit Eßwaren zuge kommen. Die Einzugsgebiete haben ja auch. teilweiſe Bauer entſtehen. Es iſt Dienſt an der Volksernährung,
erminde Merſeburger Hausfrauen als Wäſcherin noch. in beſter ſt e Ilt werden. eine Anderung erfahren. Für unſeren Merſeburger und gern wird der Bauer ſeinen Volksgenoſſen zuliebe
r Exinnerung. Der langjährigen Leſerin unſerer Zeitung Um 15 Uhr findet im Wohlfahrtsraum der Polizei Zweigbetrieb der Schafſtädter Molkereigenoſſenſchaft iſt das kleine Opfer bringen, das ihm durch den Ausfall

weiter e wir herzlichſt und wünſchen einen geſegneten unterkunſt in der Weißenfelſer Straße eine W eih nicht nur dadurch Allein eine vermehrte Arbeit zu des Butterverkaufes entſteht.
r Lebensabend. nachtsfeier mit anſchließender Bee ſtande gekommen, ſondern hauptſächlich durch den Ab
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it ſeinemh mmer Halie-Saaleeinene
e Seit 86 Jahren steht mein Haus in engster Verbundenheit mit Stadt und Land Seit 86 Jahren hat diemee gute Assmann- Kleidung auch im entferntesten Winkel des mitteldeutschen Wirtschaftsgebietes Wurzel gefaßt und
er n auf Grund ihrer hervorragenden Qualität, soliden Preise und guten Paßform immer neue Freunde gefunden

Kempenung zum 35en Winter-Häntel Herren- Anzüge Sportranzugeieſe aber a u ptprels tagenHauptpreis tagen Hauptpreis tagen 27 45.- 58. 75. ung höher29 49 G. Se Und höher 34.2 48 G2. 7 S. Und höher 2 u. Ateiſig in großer Auswahl am Lager

tötchen.

h
erprobtee Mollige Rauch]ackene S in vielen schsnen farbend S e e 9.80 12.50 18.50 2A. 29eithin bee sStammhaus Große Ulrichstraße 49 Warme Schlafröcke

re Süßtgt Meine Geschaftsräume bleiben an den 2 Sonntagen 18.50 24. 28. 34.
Kretee vor Weihnachten von 12-18 Uhr geöffnete e Auch die stärksten Herrenfinden bei mir die passende das zuvwerlässige Fachhaus für Herren- und Knabenkleidung

Kleidung in großer Auswahl Vniformwerkstätten Große Ulrichstraße 54
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e Wetten Es wird dahin geſtrebt, ſol
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Morſoßhneger Gorä

Merſeburger Korreſpondent (Mikkeldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 15. Dezember 1934. Nr. 293.

Merkblatt
Daten für den 16. Dezember 1934.

Sonnenaufgang: 8 Uhr 5 Min.
Sonnenuntergang: 15 Uhr 46 Min.
Mondaufgang: 12 Uhr 41 Min.
Monduntergang: 8 Uhr 18 Min.

1742: Gebhard Leberecht Fürſt Blücher v. Wahlſtatt
in Roſtock geboren (geſt. 1819). 1770: Ludwig van
Beethoven in Bonn geboren (geſt. 1827). 1888:
Wilhelm Murr in Eßlingen, Reichsſtatthalter in

Daten für den 17. Dezember 1934.
Sonnenaufgang: 8 Uhr 6 Min.
Sonnenuntergang: 15 Uhr 46 Min.
Mondaufgang: 13 Uhr 8 Min.
Mondunter v 4 Uhr 39 Min.1909: Leopold i önig der Belgier, auf Schloß

Laeken bei Brüſſel geſtorben (geb. 1835).

Nebliger Tag.
Ja, nebliger Tag kann man eigentlich gar nicht

vom Freitag denn am Morgen war es noch ganz
ſchön. Die leichten dunſtigen Schleier, die die e
verhängten, waren noch kaum als Nebel zu bezeichnen.
Aber erwartet hatte man es eigentlich, denn der Wärme
des ſonnigen Donnerstags, der das Thermometer noch
auf 9 Grad brachte, war in der Nacht ein Rückſchlagefolgt, bis faſt an den Gefrierpunkt heran, und e
am ſlgenden Vormittag wollte ſich die Luft gar nicht

recht erwärmen. Selbſt um die Mittagszeit konnte das
Thermometer kaum den 4. Gradſtrich überſchreiten.

Und dann, gegen 15 Uhr, ſetzte ganz plötzlich ein
dichter Nebel ein, der alles Grau in Grau verhängte
und die Autoführer zwang, ſchon am „hellen Tage“
die Scheinwerfer einzuſchalten. Die Luft war mit
Waſſerdampf geſättigt und von den kahlen Aſten in den
a tropfte es wie nach einem Regen, und dabei
de v doch nur der Nebel, der ſich an den Zweigen
ni lug.Zwar Fehr angenehm iſt ſolch ein feuchter Nebel

nicht, aber immerhin täuſchte er doch, wenn man abends

Württemberg, geboren.

durch die Straßen ſchritt, ſo etwas wie Weihnachts
ſtimmung vor. Zu Weihnachten gehört eben Winter,
und wenn man in den Gärten noch vereinzelte Blu
men ſieht, wenn Mitte Dezember verſpätete Korn
blumen ihre blauen et über die ſonſt ſo kahle Erde
heben, wenn auf verlaſſenen Beeten Levkojen nach
träglich einige mickrige Knoſpen geöffnet haben, dann
gehört ſchon viel Phantaſie dazu, in Weihnachts
ſtimmung zu kommen. Aber der Nebel half och
etwas nach. Wenn auch kein Schnee liegt, der grau
weiße Dunſt, aus dem lautlos alle Begegnenden auf
tauchten, der ſie lautlos wieder ins Ungewiſſe ver
ſchlückte, er weckte doch leiſe den Anſchein, als ob

In der Nacht ſank die Temperatur jedoch ſehr raſch,
hatte um Mitternacht nur noch 1 Grad und blieb in
den ſpäten Morgenſtunden auf dem Nullpunkt rn
Und das Barometer fiel. Aber kaum konnte
die Sonne am Morgen durch die Wolkendecke dringen,
da ließ ſie auch die Luft ſchon wieder wärmer werden,
und in den Vormittagsſtunden hatte ſie den Himmel
ſo weit geklärt, daß ſie luſtig zwiſchen den Wolken
fetzen hindurchblinzeln konnte. Die Weihnachts Nebel
Jlluſion iſt wieder dahin

Der neue Wohnkyp für Eigenheime.
Noch immer iſt der Bedarf an Wohnungen aller

Größen in Merſeburg ſehr ſtark. Der Baudezernent,
Stadtrat Agthe, iſt daher beſtrebt, mit allen Mitteln
die Wohnbautätigkeit in Merſeburg zuDabei wird der Regiebau durch die Stadt

ohnſtätten
zu ſchaffen, daß die Volksgenoſſen ſelbſt Haus
eigentümer werden. Nach dieſem Prinzip iſt be
reits die Saurſiedlung am Exerzierplatz erbaut
worden. Wenn die jetzigen Bewohner der Siedlunwieder in Lohn und Brot ſind, wird es ihnen nach
ſein, die Häuschen als Eigenheim zu erwerben.

Der vierte Bauabſchnitt der Stadtrandſied
lung an der HerbertNorkusStraße iſt ſoweit ge

fördert, daß acht Häuſer bereits bezogen wor
den d Die reſtlichen 14 werden in Kürze fertiggeſtellt
werden.

An dieſer Straße werden zur Zeit außerdem zwei
Häuſer errichtet, die gemäß den Richtlinien der
Heimſtättenſtedlüng geſchaffen werden. Sie ſind erweite
rungsfähig. Der erſte Ausbau dieſer neuen Häuſer, die
einen überaus praktiſchen Typ darſtellen, ſchafft eine
Wohnfläche von 46,67 Quadratmeter. Sie
ſind unterkellert, haben im Erdgeſchoß eine Wohnküche
und ein Elternſchlafzimmer und im Dachgeſchoß zwei
Kinderſchlafzimmer für je zwei Betten Die Schränke
ſind zum Teil e'ngebaut. Der Preis für dieſe Häuſer
darf den Betrag von 3000 Mark nicht überſteigen
Strom und Waſſerleitungen ſind vorhanden. Die
Häuſer werden durch eine Grünhecke eingefaßt
werden, ſo daß ſich ein anheimelnder Eindruck ergibt.
Erwähnt ſei noch, daß auch Gelaſſe für Stall und die
Waſchküche vorhanden ſind. Nach Fertigſtellung dieſer
beiden Häufer werden ſie als Muſterhäuſer ein
gerichtet und zur Beſichtigung frei
gegeben. Es iſt zu hoffen, daß noch mancher Ein
wohner ſich ein eigenes Heim mit beſcheidenen Mitteln
errichten wird.

Die Merſeburger Baugeſellſchaft iſtweiter ſehr rege geweſen. Sie ſchaft in der Straße am

Roten Brückenrain, hinter der eigentlichen
Straße gelegen, ein 3wölf-Familienhaus. An
der Lukherſtraße iſt ein SechsFamilienhaus ſchon
bezogen, ebenfalls in der Melanchthonſtraße ein
Zweifamilienhaus. Die Stadt hat damit ihr Möglichſtes

Förderung der Wohnbautätigkeit im Jahre 1934
getan.

„Was fehlt unſerm Kleingarten?“
Schulungsabende Merſeburger Kleingärtner.

Jm Winterprogramm des Schrebergärtnervereins
„Gute Hoffnung“ (Kolonie II, Geuſager Straße)
ſind acht Schulungsabende zu je zwei Stunden ent
halten, deren Beſüch für jeden angeſchloſſenen Klein
gärtner Pflicht iſt. Die Reihe der Schulungsabende
wurde am Donnerstag im Vereinsheim begonnen. Der
erſte Abend hatte das Thema: „Was unſeren Klein
gärten fehlt?“, worüber Gärtner Richter jun. ſprach.
Der Redner ging insbeſondere auf die richtige Sorten
auswahl der Apfel und Birnenbäume ein. BVoden
verhältniſſe, Klima, Sonnen und Schattenverhältniſſe
müſſen bei der Wahl der geeigneten Sorte berückſichtigt
werden. Auch die Schädlinge der Obſtbäume werden
bei richtiger Sortenwahl und Pflege auf ein geringes
Maß reduziert. Der Vortrag war ſehr inkereſſant
und brachte für manchen Kleingärtner vieles Neue
Ein gleicher Schulungsabend fand am Sonnabend beim
Kleingärtnerverein „Weſt“ ſtatt.

Verſammlung
des Kolonial und Schutztruppenvereins.

Die koloniale Arbeit, die bisher vom Kolonial und
Schutztruppenverein in vorbildlicher Weiſe geleiſtet
wurde, iſt auf Grund einer Neuorganiſation des ge
ſamten kolonbrken Vereinsweſens auf eine breitere
Baſis geſtellt worden. Uber die Grundlagen dieſer
neuen Organiſation berichtete am Freitagabend in
einer Verſammlung des Vereins Gewerbeoberlehrer

Sölter. Alle Vereine ſind in die Organiſation der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft eingegliedert worden. Die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft gliedert ſich in Gaue,
die ſich mit denen der NSDAP. decken. Der Leiter
des Merſeburger Vereins, Kamerad Sölter, iſt zum
ſtellvertretenden Gauleiter und zum Gaupropaganda
beiter beſtimmt worden.

Mit dieſer Neuorganiſation dürfte die Arbeit der
Kolonialvereine bedeutend zielſicherer geworden ſein. An
die Stelle der früheren Zerſplitterung iſt eine ein
heitliche Organiſation getreten. Kamerad
Sölter berichtete hierbei über die geplante Werbe
aktion für die Ziele der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.
Er berückſichtigte aber die gegenwärtige Lage Deutſch
lands in vollem Gange und betonte, daß vorerſt
wichtigere Probleme zu löſen ſeien.

Das Parteiprogramm, das auch die Forderung nach
Kolonien enthält, iſt nicht von heute auf morgen zuver
wirklichen. Es bedarf langer Jahre, harter Mühe und
Arbeit, ehe Deutſchland an derartige Fragen herangehen
kann. Aber es muß und wird in abſehbarer Zeit eine
befriedigende Löſung des Kolonialproblems eintreten.

Jn einer Ausſprache wurde die e erörtert, ob es
angebracht ſei, der Kriegsgräberfürſorge für die Pflege
der Friedhöfe in den Kolonien Gelder zu überweiſen.
Man entſchied ſich ſchließlich dafür, die in der Orts
gruppe geſammelten Gelder direkt an die Pfarrer
der deutſchen Gemeinden in den Kolonien zu
ſenden, damit dieſe in die Lage verſetzt werden, die
deutſchen W in würdiger Geſtalt zu erhalten.

Kamerad Meyer rief mit ſeinem Lichtbildervor
trag über den „Aufſchwung Kameruns
unter deutſcher Herrſchaft“ manche Erinne
rung an Südweſt wach. Farbige Bilder ließen die
immergrünen Tropen in ihrer ganzen Pracht vor
Augen treten. Anſchaulich wurde das Land mit ſeiner
Urbevölkerung dargeſtellt, wie es von deutſcher Hand
geformt und geſtaltet wurde.

Kameradſchaftsabend der 72er.
Jm Vereinslokal „Goldene Kugel“ hielt der

Verein ehem. 72er am Freitagabend einen
Kameradſchaftsabend ab, der einen guten Beſuch auf
zuweiſen hatte. Vereinsleiter Kam. Wilck ſprach
herzliche Begrüßungsworte und gab einen Rückblick
über das ſeinem Ende zuſchreitende Jahr 1934. Jn
jeder Beziehung könne es als ereignisreich angeſehen
werden. Groß ſeien die Erfolge des Nationalſozialis
mus, der gewaltige Fortſchritte gemacht habe und ge
feſtigter denn je daſtehe. Jn kurzen Umriſſen ließ er
nochmals die markanteſten Daten und Ereigniſſe des
Jahres vorüberziehen. Mit Gottvertrauen wollen wir
dem neuen Jahre entgegenſehen, um uns in e
treuer Kameradſchaft zu begegnen und in ſteter Pflicht
erfüllung uns einzuſetzen für die Jdeen des National
ſozialismus und die Belange des Dritten Reiches Wie
ein Gelöbnis erſcholl mächtig das „Sieg Heil“ auf denFührer ſowie das Horſt Weſſer Lied

Unter den geſchäftlichen Mitteilungen beanſpruchte
die Neuregelung der Sterbekaſſe für die
Mitglieder ſtärkſtes Jntereſſe. Kam. Wilck führte hierzu
aus, daß die Kaſſe immer eine leidige Angelegenheit
dargeſtellt habe und die Belaſtung für die Vereins
finanzen auf die Dauer zu ſtark werden müßte. Eine
jährliche Rücklage wie früher vorzunehmen, geſtalte
ſich in der jetzigen Zeit äußerſt ſchwierig. Andererſeits
wolle man auf keinen Fall von dem alten ſchönen
Brauch abweichen, jedem Kameraden bei ſeinem
etwaigen Ableben alle militäriſchen Ehren zu erweiſen.
Darum iſt der Vorſtand mit der Verſicherungsgeſell
ſchaft „Allianz und Stuttgarter Verein auf eine
Sterbegeldverſicherung eingegangen, die bereits ab
1. Dezember laufen ſoll. Nach einer längeren Aus
ſprache erklärten ſich die Kameraden einſtimmig mit
dem Abſchluß einverſtanden. Auch im neuen Jahre ſoll
verſucht werden, die alte Beitragshöhe bei
zubehalten.

Längere Zeit nahm die Verleſung der neueſten
Führeranordnungen des Bundes in Anſruch. Die
Kameraden blieben nach der Erledigung interner An
gelegenheiten noch einige Stunden beiſammen, um in
angeregter Unterhaltung echte Kameradſchaft zu
pflegen.

r

Fuhrwerksbeſitzer

Durch die Reichsſtraßenverkehrsordnung ſind die
Vorſchriften für die Beleuchtung von Fahrzeugen bei
Dunkelheit oder bei ſtarkem Nebel neu geregelt
worden.

Jeder Fuhrwerksbeſitzer und jeder Führer von
Fuhrwerken muß deshalb die folgenden Punkte genau
re wenn er ſich nicht der Beſtrafung ausſetzen
will:1. Das Fahrzeug muß bei Dunkelheit oder bei ſtarkem

Nebel zur ſeitlichen Begrenzung nach vorn zwei
Laternen führen. Dieſe dürfen nicht weiter
wie 40 Zentimeter von der Außenkante des
Wagens nach der Mitte des Fahrzeuges hin an

ebracht werden.
2. Das Aufhängen der Beleuchtung unter dem Wagen

iſt verboten.
3. Es iſt dem Fahrzeughalter überlaſſen, wie er die

Beleuchtung anbringen will, doch muß er darauf
achten, daß der Lichtſchein nicht durch die Pferde
verdeckt wird.
Das Licht der vorderen Beleuchtung muß weiß
oder ſchwach gelb ſein.

5. Das Ende des Fahrzeuges ſoll nach hinten durch
Laternen oder Rückſtrahler kenntlich gemacht wer
den. Hier wird durch Anbringung von zwei
Rückſtrahlern, an der rechten und linken Seite der
Rückfront des Fahrzeuges je einer, dem Geſetz
enügt.

6. Die hintere Beleuchtung muß rot ſein.
Land und forſtwirkſchaftkliche Fuhrwerke

unterliegen folgender Vorſchrift:

1. An der Vorderfront des Wagens iſt
Laterne zur linken Begrenzung und

2. an der Rückfront eine Laterne oder ein Rück
ſtrahler, ebenfalls auf der linken Seite anzu
bringen.

3. Vordere Beleuchtung weiß oder ſchwach gelb.
4. Hintere Beleuchtung rot.

Zur Durchführung dieſer Anordnung wird den
Fuhrwerksbeſitzern eine Friſt bis zum 2. Januar 1935
gewährt.

Deutſcher Volksgenoſſe!
Was Kaufſt du zu Weihnachten beim

Einzelhandel? Was beſtellſt du bei
deinem Handwerker?

eine

Die Börſe der Hausfrau.
Die Durchſchnittspreiſe des Wochenmarktes betrugen:

Butter 78--79, Matz 20—25, Käſe 7—10, Eier 11-—-14,
Apfel 8—-25, Birnen 5--18, Weintrauben 30--40,
Bananen 35, Apfelſinen 5--8, Mandarinen 20—25,
Tomaten 45——55, Möhren 8, Rotkraut 10, Weißkraut 8,
Wirſing 8—-10, Grünkohl 8—-10, Roſenkohl 15-25,
Blumenkohl Stck. 15--40, Spinat 8, Rapünzchen Pfd.
10, Teltower Rübchen 20, Kohlrüben 8--10, Zwiebeln
10, Schwarzwurzel 25-—85, Meerrettich Stange 25-40,
Rettich 5—-15, Rad. eschen Bd. 8, Walnüſſe 80—855,
Haſelnüſſe 85--50, Salatkartoffeln 8, Kartoffeln 10 Pfd.
45, Schellfiſch 40—-50, Seegaal 85-40, Kabeljau 28——30,

Rotbarſch 80—35, Seelachs 25-28, Scholle 45--60,
Makrelen 85, geräuch. 60, Filet 35--55, Bücklinge 45
bis 50, grüne Heringe 28——30, Weißfiſche 30—60,
Karpfen 80—90, Flußaal 150-—170, Schleie 140, Hecht90, Haſen im Fell Pfd. 60, zerlegt 90 100, Gans 80bis 90, zerlegt 120. Suppenhihaee 65——-70, Kaninchen

65, Tauben Stück von 45 an, Ente 80--90 Pf.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Über der durch nächtliche Ausſtrahlung abgekühlten
Bodenluft kam es am Freitag in der Höhe von Süd
oſten zum Einſtrömen wärmerer Luft, ſo daß tags
über faſt in ganz Deutſchland durch die Durchmiſchung
der verſchieden warmen Luftmaſſen nebliges Wetter
herrſchte. Während im Flachlande die Temperaturen
in den ausgedehnten und den größten Teil Mitteldeutſch
lands erfaſſenden Nebelgebieten meiſt nur bis 6 Grad
anſteigen konnten, herrſchten auf den Mittelgebirgen,
ſoweit ſie in die wärmere obere Luftſchicht hinein
ragten, ſehr oft höhere Temperaturen als im Flach
lande. Erwähnenswert iſt, daß die Höchſttemperatur,
die der Brocken am Freitag zu verzeichnen hatte

7 Grad) in Mitteldeutſchland in der Ebene nicht
erreicht wurde. Die Regengebiete des vor der iriſchen
Weſtküſte liegenden Tiefs erreichen nur den weſtlichen
Teil Deutſchlands, die von Südweſten vordringende
warme Höhenluft geſtaltet unſer Wetter vorwiegend
wolkig.

Ausſichten: Stärker werdende ſüdliche Winde,
Temperakuren anſtkeigend, krübe und vorwiegend
wolkig, im Weſten Neigung zu Regen

Gemeinde Leung.

Sitzung der kirchlichen Körperſchaften.
X Leuna. Daspig. In der letzten Sitzung der kirch

lichen Körperſchaften von Daspig wurde die
Kirchenkaſſenrechnung für das Jahr 1933/34
gelegt. Sie ſchloß ab in Einnahme mit 1568,69 RM.
und mit einer Ausgabe von 1551,43 RM., mithin mit
einem Beſtande von 17,26 RM. Die Rechnung wurde
in der vorgelegten Form abgenommen. Sodann wurde
der Wunſch geäußert, daß während der Vakanz en der
Friedenskirche in Leuna wenigſtens aller 3 Wochen in
Daspig ein Predigtgottesdienſt abgehalten werden ſoll.
Dagegen ſollen die Leſegottesdienſte wegen zu geringer
Beteiligung ausfallen. Jn die Rechnungskommiſ fie n wurden die ülteſten, Hermann
Knauth und Guſtav Schröter gewählt. Die
Ausführung der vorgeſehenen Ausbeſſerungsarbeiten
an der Kirche, die nun endlich von der Regierung von
Patronatswegen genehmigt ſind, ſoll bis zum Frühjahr
zurückgeſtellt werden. um ein Abfrieren des Putzes
zu verhindern.

Gemeinde Bad Dürrenberg.

Wer war der Wäſchedieb?
z Bad Dürrenberg. Aus dem Eliſabeth

Kinderheim wurden am Donnerskagnachmiktag 12 Hohl
ſaumBetklaken und 6 Handtkücher geſtohlen. Die ge
ſtohlenen Wäſcheſtücke ſind noch ganz neu und mik den
Buchſtaben N. gezeichnek. Wahrnehmungen über den
Täter ſind der Gendarmerie zu melden.lancikrefs Merseburg

Naturdenkmäler
im Landkreis Merſeburg

Unter Naturdenkmalsſchutz hat der Landrat des
Landkreiſes Merſeburg folgende Bäume bzw. Baum-
gruppen geſtellt:

Die Linde in Kirchfährendorf, 20 Meter
ſüdlich der Kirche.
Vier Linden im Hrtsgebiet von Lützen, an
der Schloßgräbenbrücke. Straße LützenMarkranſtädt.
Beſitzer iſt der Provinzialverband der Provinz Sachſen

Die Linde am Dorfausgang von Seegel nach
Werben und die Linde am Dorfplatz in Seegel
am Waagehaus.

Die Ulme in der S-Kurve auf der Straße
Dehlitz a. S.-Heglitzſch, Eigentümer Rittergutsbeſitzer
von Richter, Dehlitz.

Die Lindenallee mit 40 Linden am Weg von
der Straße Knapendorf nach Rittergut Bündorf,
Eigentümer Rittergutsbeſitzer Graf Zech, Burkersroda
in Bündorf.

Die üralte Linde am Gaſthaus „Roter
Hirſch“ in Klein-Lauchſtädt. Beſitzer Ww.
Elſe Schmidt.

Die Linde am Nordrand des Dorfes Mil z au
vor dem Hof Hoffmann, Eigentum der Gemeinde
Milzau.

Zwei Rüſtern an der Straße von Holleben
nach Teutſchenthal, an der Kreisgrenze. Eigentümer
Rittergutsbeſitzer von Zimmermann in Benkendorf,
und die im gleichen Beſitze befindlichen 12 italieniſchen Pappetn am Mühlgrabendamm in
Benkendorf.

Die Kaiſereiche im Walde von Maßlau,
die im Eigentum des preußiſchen Staates ſteht.

Die Unkerſchutzſtellung dieſer Bäume bedeutet, daß
es verboten iſt, ſie zu beſeitigen oder zu beſchädigen,
und ferner, an ihnen oder in ihrer Umgebung
Reklameaufſchriften anzuwenden oder Verkaufsſtellen
einzurichten, Schutt abzuladen oder andere Gegen
ſtände längere Zeit zu lagern.

Werbeabend der NS.Frauenſchaft.
s Meuſchau. Am Sonntagabend veranſtaltet die

Ortsgruppe der NSeFrauenſchaft im „Kaffeehaus“ in
Verbindung mit der Jungmädelgruppe einen Werbe
abend. Der Abend wird durch die verſchiedenſten Dar
bietungen verſchönt. Es ſollen Stunden der Unterhal
tung, aber auch Stunden im Geiſte des Führers wer
den. Den Abſchluß der Veranſtaltung, zu der die Ein
wohnerſchaft herzlich eingeladen iſt, bildet ein deut
ſcher Tanz.

Gemeinderäte wurden vereinigk.
s Meuſchau. Als Gemeinderäte wurden hier techn.

Angeſtellter Arno Lippert, Bauer Guſtav Köder,
Arbeiter Guſtav Meißner, Angeſtellter Arthur
Tha m iſch und Paul Paul Gärtner beſtätigt und
von dem Gemeindeſchulzen vereidigt.

Geſegnekes Alker.
S Bad Lauchſtädk. Die Witwe Sophie Eckardt

vollendet am Montag das 81. Lebensjahr. Der
rüſtigen alten Dame auch unſere Glückwünſche.

Verpflichtung in der NS.Frauenſchaft.
8 Bad Lauchſtädk. 19 neue Mitglieder wurden in

der Verſammlung der NS.Frauenſchaft durch Kreis
leiterin Pgn. Her tel verpflichtet. Im Rahmen dieſes

Frauenſchaftsabends ſprach auch Kreisfürſorgerin Pgn.
Brandt über die Mütterſchulungskurſe.

Advent bei der NS.-Frauenſchaft.
S Burgliebenau. Jm Angermannſchen Gaſthauſe

veranſtaltete die NS.Frauenſchaft eine ſchlichte Advent
feier. Auch die Kinder waren zugegen und wurden mit
Apfeln und Nüſſen beſchert. Weihnachtslieder und Ge
dichte, ſowie einige Theaterſtücke verſchönten die Feier.

Das Laſtauto im Vorgarten.
S Schkeuditz. Am Freitagmittag fuhr ein ſchwerbeladener Laſtzug in Schteidih oft beim üUberholen

eines Mühlengeſchirrs, das verſuchte, nach links einzu
biegen, in das an der Straße liegende Gründſtück. Der
Fahrer hatte das Zeichen des Geſchirrführers nicht ge
ſehen, ſo daß er im letzten Augenblick das Auto hart
an die Straßenſeite ſtelern mußte. Der Eckpfeiler und
die eiſerne Einfriedung des Vorgartens wurden zer
trümmert, während ſich die Vorderräder des Laſtautos
tief in den Garten wühlten. Erſt nach anſtrengenden
Bemühungen gelang es, den Laſtzug wieder auf die
Straße zu bringen.

Ein Sängerjubilar.
S Schkeuditz. Auf eine 25jährige Mitgliedſchaft

beim Männer- Geſangverein „Liedertafel“ konnte der
Mechanikermeiſter Guſtav Wengler zurückblicken.
Seine Sangesbrüder veranſtalteten ihm zu Ehren eine
muſikaliſche Feierſtunde.

Empfindlicher Verluſt. g
S Spergau. Am frühen Morgen fand der Bauer

W. von hier ſeine beſte Milchkuh tot im Stalle liegend
vor. Er hat dadurch einen empfindlichen Verluſt er
litten. Die Todesurſache konnte nicht feſtgeſtellt werden.
Am Abend zuvor war das Tier noch friſch und munter
und zeigte keinerlei Anzeichen irgendeiner Krankheit.

Advenksfeier. v
S Spergau Am Mittwochabend hielt der Zweig

verein des Vaterländiſchen Frauenvereins vom Roten
Kreuz in der Gaſtwirtſchaft Schmidt ſeine Adventsfeier
im engſten Kreiſe ab. Mit dem Geſang der lieben alten
und vertrauten Advents und Wetihnachtslieder wurde
die Feier eröffnet. Alsdann gab die Vorſitzende, Frau
Pfarrer Meißner, Eingänge über den Bereitſchafts
dienſt bekannt. Zwei kurze Aufführungen junger
Mädchen und zweier Frauen ſorgten für eine luſtige
Stimmung. Bei der Verteilung der von den Mit
liedern geſtifteten Geſchenke erlebte mancher eine
reudige Überraſchung. Mit Weihnachtsliedern und mit
dem Wunſche, ein frohes und geſegnetes Weihnachts
feſt zu feiern, klang der ſchöne Abend aus.

Vom WHW.
Spergau. Die am letzten Montag durchgeführte

Einſammlung der Pfundtüten brachte wieder 244 Pfund
an Lebensmitteln wie Speck, Wurſt, Fett, Hülſenfrüchte,
Mehl, Zucker, Kaffee, Graupen, Kakao, h und Kraut.
Allen Spendern ſei auch an dieſer Stelle der Dank für
ihre Bereitwilligkeit, die Not des Winters zu lindern,
ausgeſprochen

Aus dem Geiſeltal.
Sein letzter Weg.

Mücheln. Buchdruckereibeſitzer Karl Stieb i tz
wurde am Donnerstag unter äußerſt ſtarker Beteili
gung ſeiner Berufskollegen, der Bevölkerung und Ab
ordnung der Partei und deren Gliederungen zu Grabe
getragen. Superintendent Müller legte ſeinen trö
ſtenden Worten am Grabe den Bibelſpruch „Selig ſind,
die da Leid tragen, denn ſie ſollen getröſtet werden“
zugrunde. Kurz umriß er nochmals das Lebenswerk
des Heimgegangenen, um ihn als aufrechten deutſchen
Menſchen zu würdigen.

Aus dem Unſtruttal.

Das Bett in Flammen.
Kinder ſpielen mit Streichhölzer.

O Eßmannsdorf. e gellte dieſer Tage
durch die Straßen unſeres kleinen Dorfes. Alles
rannte nach der Brandſtelle, denn ein Brand iſt in
Eßmannsdorf glücklicherweiſe eine große Seltenheit.
Aber als die meiſten noch unterwegs waren, hatten
hilfsbereite Hausbewohner bereits den Brand, der im
Dnr, der Familie G. ausgebrochen war, gelöſcht.

inder hatten im Bett mit Streichhölzer geſpielt, wobei
die Federbetten in Brand geraen waren. Wie lei
hätte durch das e Spiel der Kinder unabſ
bares Unglück entſtehen können.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Reiche Diebesbeute.
Alberſtedk. Im Gaſthof Jungnickel drangen

Diebe durch ein Saalfenſter in den Kaufladen ein und
ſtahlen Kolonialwaren, Zucker, n Schuhe und
ekwas Bargeld. Aus einer Rebenſtube entwendeten ſie
Zigarren, Bier und einen Korb mik Wäſche.

Aus einem anderen Grundſtück wurden kürzlich
5 Kaninchen geſtohlen.

Weißenfels und Amgebung.
Der Schaufenſtereinbrecher

in Leipzig erwiſcht.
A. Weißenfels. Der in der Nacht zum

30. November in der Schlaßgaſſe in einem Kolonial
warengeſchäft durchgeführte Schaufenſtereinbruch, bei
dem dem Dieb mehrere Würſte in die Hände fielen,
hat jetzt ſeine Aufklärung gefunden. Es handelt 9
bei dem Täter um den Schiffbauer P. W., der ſi
zur fragli Zeit hier auf der Durchreiſe als
Wanderburſche befand. W. wurde in Leipzig bei Be
gehung einer gleichen Skraftat auf friſcher Tat feſt
genommen. Er hat zugegeben, auch den Schaufenſter
einbruch in Weißenfels ausgeführt zu haben.

Nübendieb mit großem Diebeslager
ermittelt.

Teuchern. Dem Bauer Harniſch in Schleinitz
wurden in letzter Zeit bedeutende Mengen Rüben ge
s Auf friſcher Tat konnte ein Arbeiter aus

eüchern erwiſcht werden. Bei der ſofort vor
enommenen Hausſuchung konnten über 5 ZentnerKüben und ein ganz erheblicher Vorrat Rübenſaft ge

funden werden. Der Bauer verzichtete auf die ge
ſtohlenen Rüben und vermachte ſie dem WHW.

Bei der Arbeit verunglückt.
A Teuchern. In einer Teucherner Druckerei

kam es am Donnerskagnachmikkag zu einem ſchweren
Bekriebsunfall. Ein Drucker geriek mit dem rechken
Arm in das Walzwerk einer Schnellpreſſe, wodurch er
ſich gefährliche Quekſchungen zuzog. Er wurde ſofort
in das Hohenmölſener Krankenhaus ge
bracht.

Zwei Schichten beim Neichsautobahnbau.
A Krauſchwitz. An der Bauſtelle der Reichsauto

bahn hinter Stößen wird ab nächſter Woche in zwei
Schichten gearbeitet, ſo daß durch dieſe Maß
nahme wieder mehrere Volksgenoſſen in Arbeit kommen.
An der Bauſtelle wurde ſchon eine größere Lichtanlage
a an damit die Arbeiter nach Eintritt der Dunkel

eit auch bei der Arbeit ſehen können.
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Das neue Straßenverkehrsrecht
Von Reg. Rat Grundey,

Die Durchführungsbeſtimmungen zum Straßenver
kehrsrecht enthalten zuſammen mit der Straßenverkehrs
ordnung vom 28. 5. 1934 die Rechtsgrundlagen für den
Verkehr auf der Straße, und zwar nicht nur inſicht
lich der Beſchaffenheit der Fahrzeuge und der an die
im Verkehr ſich bewegenden Perſonen zu ſtellenden An
forderungen.

Ein ſehr großer Teil der Beſtimmungen der Preuß.Strahen erkennung die durch die Verkehrs
erziehungswoche allen Verkehrstreibenden bekannt
geworden iſt, iſt übernommen worden, es iſt möglich
eng die Vorſchriften kürzer zu faſſen, da das
teigende Verſtändnis der Bevölkerung für die Ver
kehrsnotwendigkeiten zugenommen hat.

Den Schulen erwächſt eine dankbare e re die
e e Jugend immer wieder auf die Verkehrs
notwendigkeiten hinzuweiſen

Zu den einleitenden Beſtimmungen iſt zu bemerken,
daß zwar zum Verkehr auf öffentlichen Straßenmann zugelaſſen iſt, Kraftfahrzeuge dürfen ſebeh

von Perſonen geführt werden, die einen Führerſche
haben nur ſolche Kraftfahrzeuge, deren Höchſtgeſchwin
digkeit bis 20 Kilometer oder deren Hubraum bis
200 Kubikzentimeter beträgt, können ohne Erlaubnis
geführt werden. Niemand darf vor Vollendung des
46. Lebensjahres Kraftfahrzeuge überhaupt und vor
Vollendung des 18. Lebensjahres führerſcheinpflichtige
Kraftfahrzeuge führen. Die Verwaltungsbehörde kann
hiervon jedoch Ausnahmen zulaſſen.

Wer zum Führen von Fahrzeugen ungeeignet iſt,kann von der Behörde daran eher werden, Fahr
zeuge oder Tiere zu führen. Ungeeignet iſt z. B., wer
Unter der Wirkung des Alkohols oder von giften
ſteht, wer vielfach gegen verkehrsrechtliche Vorſchriften
e Roheitsdelikte begeht und dergl. Die ärztliche
Unterſuchung oor Erteilung des Führerſcheines iſt fort
gefallen. Ergeben ſich Zweifel, kann ein Zeugnis oder
Gutachten gefordert werden. Bei Nichtbeſtehen der
Prüfung kann ſie früheſtens nach einem Monat wieder
holt. werden. Nachgewieſen werden muß, daß in der

wiſchenzeit gründlicher Unterricht genommen worden
iſt, oder ſonſtige beſtimmte Bedingungen erfüllt ſind.
Für den verkehrs- und betriebsſicheren Zuſtand
eines Fahrzeuges iſt der Führer verantwortlich, der
Eigentümer oder Halter hat jedoch dafür zu ſorgen,
daß Fahrzeuge, die der Vorſchrift nicht entſprechen,
nicht in den Verkehr gebracht werden. Wird er von
der Behörde aufgefördert, Mängel abzuſtellen und tut
das innerhalb einer ihm geſtellten V nicht, ſo kann
der Betrieb des Fahrzeuges unterſagt werden. Be
triebs oder verkehrsunſichere Fahrzeuge, die auf der
Straße ber werden, ſind auf dem kürzeſten Wege
aus dem Verkehr zu ziehen.

Jedes Fahrzeug muß an der Rückſeite zwiſchen
Mitte und linker Außenkante Schlußlichter oder
amtlich geprüfte Rückſtrahler führen, die nicht
höher als 50 Zentimeter über dem Erdboden an
gebracht ſein dürfen und eine wirkſame Fläche von nicht
mehr als 20 Quadratzentimeter haben dürfen. Für
Straßenbahnen gelten Sonderbeſtimmungen.

e e vom Rückſtrahlerzwang ſind Kinder
owie Handſchlitten und Schiebkarren, die nicht

mehr als 1 Meter breit ſind.
Jedes Laſtfahrzeug muß weiterhin mit einem

Rückſpiegel ausgerüſtet ſein. Ausgenommen hier
von ſind n e d. h. Fuhren, die innerhalb
der Gemarkung des Betriebsſitzes oder benachbarter
Gemarkungen zum Zweck der Land und Forſtwirtſchaft
ausgeführt werden, und für landwirtſchaftliche Maſchinen.

„Bremſen müſſen an allen Fahrzeugen vorhanden
ſein. Als ausreichend gilt jede am Fahrzeug feſt an
gebrachte Einrichtung die die Geſchwindigkeit des Fahr
zeuges herabmindert und es feſtſtellen kann. An Juhr
werken gilt als ausreichende Bremſe auch die Hinteren (Spindelbremſe), an Fahrrädern die Rück
trittbremſe. Land und for twirtſchaftliche Arbeits
maſchinen ſind von den Vorſchriften über das An
bringen von Bremſen befreit, wenn ſie Arbeit nur im
Fahren leiſten.

Zahrzeuge, deren Herannghen nicht durch Geräuſch
erkennbar iſt, z. B. Fahrräder, Schlitten, müſſen mit
einer helltönenden GlTocke ausgerüſtet ſein.
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Polizeiamt Merſeburg.
An jedem Fahrzeug muß deutlich Vor und Zu

nam e ſowie Wohnort (Firma und Sitz) des Beſißers
n ſein. Fahrrader, Kutſchwagen, Perſonen
ſchlitten, fahrbare land. und forſtwirtſchaftliche Arbeits
geräte, Handwagen und ſchlitten ſowie Fahrzeuge, die
ein amtliches Kennzeichen tragen, ſind davon aus
genommen. Mehrere e des gleichen Beſitzers
müſſen eine deutlich erkennbare Unterſcheidungsnummer
haben. Die Kennzeichnung muß links angebracht ſein
Und kann bei Fuhrwerken auch am Geſchirr des Zug
tieves befeſtigt werden.

Weg une Ziel cer Hitleriugend
Jm Rahmen eines Preſſeempfanges legte Bann

ührer Schlinke im Stadtſchützenhaus in Halle vor
er Preſſe des Regierungsbezirkes Ziel und Weg der

HitlerJugend dar.
Die deutſche Jugend iſt in den Kampfjahren nicht

zum Nationalſozialismus gegangen aus weltanſchau
licher Einſicht, ſondern um des Führers willen, deſſen
perſönliche Eigenſchaften, Mut, Entſchloſſenheit, Tat
kraft und Zielſetzung die Jugend anzogen. In den
Kampfjahren war es nicht möglich, das Gefühl der
Jugend durch Schulungsarbeit zu unkermauern. Die
Jugend beteiligte ſich an Verſammlungen und lernte
aus ihnen politiſch denken und politiſch handeln. Sie
erkannte aus der deutſchen Geſchichte, daß die Zwiſtig
keiten des eigenen Landes ſtets die Einigkeit im
deutſchen Volke zerſtört haben. Kampf war der Weg
der Hitler-Jugend und Kampf wird er bleiben. Es

den Kampf der Jdee vorzutragen, bis eine neue
ugend heranwächſt, die vollkommen national

ſogzialiſtiſch fühlt und handelt. Dieſe Aufgabe vermag
die Schule nicht zu erfüllen, denn rund 80 Prozent
unſerer Kameraden ſind Jungarbeiter, alſo der Schule
entwachſen, und können ſomit von ihr nicht mehr be
kreut werden. Wir wollen unſeren Kameraden ſelbſt
die Möglichkeit geben, ſich das Erlebnis des Kampfes
und der deutſchen Geſchichte ſelbſt zu geſtalten.

In den Heimabenden iſt die weltanſchauliche
Schulung mit Rundfunkübertragungen nicht zu Ende,
denn dieſe dienen nur der Anregung und werden ver
tieſt in perſönlichem Kontakt zwiſchen dem Schulungs
leiter und der Gefolgſchaft, durch ergänzende Aus
führungen, durch Ausſprache, durch dem Thema an

epaßte Lieder Themen der weltänſchaulichen Schu
ung ſind u. a. Kultur der Germanen, das Erbe im
Blut, Jugend der Saar, das erſte Reich der Deutſchen,
der Weg nach Oſten, Seefahrt tut not. Und all dieſe
Themen werden behandelt vom Blickpunkt des Na
fionalſogialismus, von der Gegenwart aus, ſie ſchließen
mit einem Ausblick in die Zukunft.

Der zweite Faktor, auf die Jugend einzuwirken,
iſt unſer Kulturwillen in Theater, Muſik und
Literatur. Hand in Hand mit der NS.-Kültur
gemeinde, die den Führern der HitlerJugend Möglich
keiten zur Einwirkung auf die Spielplangeſtaltung
gibt, ſoll das Theater in den Dienſt der Jugend
erziehung geſtellt werden. Während das Berufstheater
den Zuſchauern ein Erlebnis gibt, ſoll das Laienſpiel
ein Erlebnis für die Spielenden ſelbſt ſein. Bedarf
es hier noch vieler Arbeit, um der Jugend das zu
bieten, was ſie braucht, ſo liegt es noch ſchwieriger
bei der Muſik. Die Konzertſäle ſind vielfach zu
Modenſchauen geworden. Wir ſtehen zu der Auf
ſaſſung, daß die Grundlage für die Heranführung
der Jugend zur Muſik das Volkslied iſt in ſeiner
einfachen Melodie ohne Verſchnörkelung und Verzie
rung. Erſt nach einer gewiſſen Schulung wird es
möglich ſein, der Jugend auch die ſchwerere Muſik
verſtändlich zu machen. Am ſchwierigſten liegen die
Dinge im Schrifttum. Es iſt unheimlich, wie viel
auf dem Gebiete nationalſozialiſtiſcher Jugendbücher
von unberufenen Schriftſtellern geſchrieben worden iſt.
Wir werden unſer nationalſozialiſtiſches Gedankengut
unverfälſcht nur von Männern erhalten, die in unſeren
Reihen ſtehen. Die Dichter der jungen Generation
werden im Kreiſe der Kameraden perſönlich zu Worte
kommen und ſo ein lebendiges Band zwiſchen Dich
tung und Jugend vermitteln. Mit dieſen Mitteln ver

Das gute Merseburger Sfer
Wo es einſt gebraut wurde.

Unſer altes Merſeburg war ehemals nicht nur als
er ve Biſchofsſtadt bekannk. Nach dem Ver
bleichen des Glanzes, den die Herzöge von SachſenMerſeburg nochmals über die winkligen Straßen zu
Füßen von Schloß und Dom ausgeſtreut hatten, drohte
es zwar in Vergeſſenheit zu verſinken, aber doch blieb
ſein Name auch in den ſpäteren Jahrhunderten weit
und breit bekannt, mindeſtens bei allen trinkfrohen
n und das werden ſicherlich nicht wenige ge
weſen ſein. Merſeburg braute nämlich ein
22 vorzügliches Bier, das weithin im Um
reis verſandt wurde und überall Anklang. fand. Aller

dings, wer ſich des Merſeburger Biers erfreuen wollte,
der mußte ſchon „einen Stiefel vertragen“ können,
denn leicht war es nicht, und kein Geringerer als
Goethe klagt in einem Brief bei ſeiwem Leipziger
Aufenthalt über das Merſeburger Bier, das ihm den
Kopf ſchwer mache.

Bekannt aus alten Zeiten iſt im Gedächtnis des
Volkes beſonders e i n Brauhaus des alten Merſebur
wenngleich ſich kein Zeitgenoſſe mehr auf den Betrie
entſinnen kann. Erhalten hat ſich die Erinnerung
durch die „BrauhausStraße“, die auf den früheren
„Brauhoſ“ vor der jetzigen „Reſſource“ einmündet.
Hier ſtand einſt das

Dom Waſch und Brauhans.
Von ſeinen Mauern iſt nichts mehr erhalten, denn
König Friedrich Wilhelm III. ſchenkte 1806 den Grund
der ReſſourcenGeſellſchaft, die darauf ihr jetzt noch
ſtehendes geräumiges Heim errichten ließ. Nur die
ewaltigen Gewölbe des Kellers, deſſen Eingang vonr Straße aus unter der Auffahrt hinabführt, ſeinen

e aus alten, bierbrauenden Zeiten zu ſtammen,
während ſie jetzt zur Aufbewahrung von Kartoffel
beſtänden dienen müſſen.

Der alte Brauhof hat auch manche Veränderung
erfahren. Die winklige Straße unterhalb des G mnaſial
e war einſt der einzige Zugang vom „Krummen

or“ her, denn an der jetzigen Turnhalle war der
Brauhof zugebaut und auf der Nordſeite trennte ihn
der Schloßgraben von der Hälterſtraße, der erſt 1859

geſchüttet worden iſt. Dort und wo jetzt das Pfarr
s der Domgemeinde ſteht, befand ſich früher ein

großer Garten, der den Vorfahren des Holzbildhauers
Kauitzſch gehörte. Daß der Durchbruch von derBranhengrage nach der Unteraltenburg erſt 1918 her

geſtellt worden iſt, werden ja die meiſten unſerer Leſer
noch aus eigener Erfahrung wiſſen.

Jn den früheren Jahrhunderten hatten aber auch
die Merſeburger Hausbeſitzer zum großen Teil ſelbſt

Brauereiberechtigung,

Die Berechtigung ruhte auf dem Hauſe und war erb
ſich. Brau und Malzhäuſer, ſowie deren Inventar
waren jedoch Eigentum der Kommune. Für die Be

nutzung mußten die brauberechtigten Bürger den ſog.e zahlen, für jedes erbliche Bier ſchrlch
einen Taler. Auch Braumeiſter, Mälzer, Küfer uſw.
wurden vom Stadtrat angenommen und vereidigt.
Welche Bedeutung das Bierbrauen damals für die
Stadt hatte, läßt ſich aus der Brauordnung von 1661
erſehen, nach der es von der „Braunghrun hieſiger
Stadt heißt, ſo doch das vornehmſte Theil ihrer
bürgerlichen Unterhaltung ſein ſoll“.

Brauen konnte nur, wer im Beſitz eines brau
berechtigten Hauſes war und den Bürgereid geleiſtet
hatte. Weiter gehörte dazu die Verpflichtung, für den
Beſitz „von guten langen Leitern, die zum Feuer dienen,
und von ledernen Eimern“ zu ſorgen. Außerdem ge

S e SDie einſtige Reumarkksbrauerei.

hörte zu einem brauberechtigten Hauſe auch Stallung,
Und zwar zu einem ganzen „Gebrau“ Stallung fü
4 Pferde, zu 138 Bier für 6 Pferde uſw. Ja, die
Brauordnung von 1677 beſtimmte ſogar: „Ingleichen
ſoll ein jedweder Bürger, der da brauet, mit Gewehr
in ſeinem Hauſe verſehen ſein, damit er ſich deſſen zur
Nothdurft gebrauchen möge.“

Die Zahl der „erblichen Biere“ betrug 1810 noch

Für Jahrradlampen ſind beſondere Beſtim
mungen erlaſſen.

d möglichſt breite Streuung des Lichtes e
zu nehmen. inden Dynamolampen Verwen ſo
muß das Licht bei langſam fahrenden Rade 50 Meter
weit zu ſehen ſein, bei elektriſcher Fahrradbeleuchtung
dürfen Leiſtungsaufnahme der Glühlampe und Leiſtungs
abgabe der Lichtmaſchine bei einer Geſchwindigkeit von
15 Kilometer je Stunde 8 Watt nicht überſteigen. Um
das Blenden der Lampen zu vermeiden, muß der Licht
kegel geneigt ſein, die itte des Kegels darf in
10 Meter Entfernung nur halb ſo hoch liegen, wie die
Lichtquelle über der Fahrbahn angebracht iſt. Glüh
lampen müſſen mattiert ſein.

über das Verhalten im Verkehr folgt in Kürze ein
weiterer Aufſatz.

ſuchen wir, den Kulturwillen der jungen Front zu
fördern.

30 Führerſchulen im Reich haben die Auf
gabe, in Monatskurſen ten Unterführer der HJ.
auszubilden und zu ſchulen. Außerdem laufen Kurſe
für Schulungsleiter, Külturreferenten, Preſſereferenten
und Rundfunkreferenten, die an der Formung des
Willens der HJ. beteiligt ſind. Die Führerſchule wird
gleichzeitig der Erziehung des Körpers und
der weltanſchaulichen Schulung dienen.
Konfeſſionelle Dinge werden nicht berührt. Die HJ.
e ſich in ſchwerem Kampfe aüs allen Lagern zu
ammengefunden, bei ihr wird es niemals einen Unter
ſchied der Klaſſen und Stände, aber auch nicht der
Konfeſſion geben.

Jn der Selbſtführung der Jugend, das
hat ſelbſt der Jnſtinkt der Emigranten erkannt, liegt
die Gewähr für das Beſtehen des Dritten Reiches
Uns führen Kameraden, die aus unſerer Gemeinſchaft
heraus gewachſen ſind. Jugend will von Jugend ge
führt ſein. Ein tiefes Verantwortungsbewußtſein wird
dadurch in die Herzen der jungen Führer n das
ie in ſpäterem Leben befähigt, einmal an tagats
tellen zu kommen und politiſche Bannerträger zu
ein. Wenn in Ungarn und Italien die Jugendorgani
ſationen Gründungen des Staates für die Jugend ſind,
o ſchuf in Deutſchland die Jugend die Organiſation
ür den Staat.Der Tagung, die unter Leitung des Unterbann
führers Lauterjung ſtand, wurde ergänzt durch
einenBeſuch der Führerſchule im einſtigen Skadkgut

Gimmritz.
Hier ſind in dreiwöchigen Kurſen je 60 bis 80 Jugend

untergebracht Gegenwärtig läuft der 25. Kur
us. Die Räume ſind in ſpartaniſcher Schlicht

heit gehalten, entbehren aber, ſo im Aufenthalts
rkaum, auch einer gewiſſen Wärme nicht. Die Um
gebung läßt Sport und Spiel, Turnen und Baden in
ausreichendem Maße zu. Jm Winter iſt der Tag ſo
eingerichtet, daß die dunkleren Stunden der welt
anſchaulichen Schulung gewidmet iſt, während die tag
hellen Stunden dem Sport vorbehalten ſind. Wie die
Unterbringung iſt auch das Eſſen ſchlicht, aber kräftig.
Der Koch vermag von dem Appetit der Jugend ein
hübſches Lied zu ſingen. So iſt es denn kein Wunder,
daß die Jugendführer nicht nur geſchult am Geiſt,
ſondern auch geſtärkt am Körper mit erheblicher Ge
wichtszunahme die gaſtliche Stätte verlaſſen. Man
ſpürt in dieſen Räumen und vor allem an dieſer
Jugend, daß hier ein geſunder Menſchenſchlag heran
wächſt, der uns die Sorge um die Zukunft unſeres

Volkes nimmt. m.
Machkenſen und Merſeburg

Zum 85. Geburtstage unſeres Generalfeldmarſchalls
Auguſt von Mackenſen am 6. Dezember 1934 iſt auch
ſeiner Beziehungen zu Merſeburg als Domherr des
Hochſtifts Merſeburg und als Jugendfreund unſeres
Geheimrats Dr. Kurt von e den er gernbeſuchte, gedacht worden. Es ſei mir ein Nachwort
geſtattet.

h von Mackenſen hat auch noch
andere merſeburgiſche Beziehungen.
Sein Onkel Werner Mackenſen kaufte am
5. Dezember 1860 das zu den Merſeburgiſchen Stifts-

in den ſtädtiſchen e nachweiſen. Früher war
dieſe Einnahme ſehr erheblich geweſen, denn außer dem
Brauſchoß mußten die brauberechtigten Bürger noch
Malzgeld, Pfannen, Spund und Hefengeld zahlen
Dieſer Rückgang der Hausbraueret veranlaßte die
Stiſtsregierung zu dem Vorſchlag, das Selbſtbrauen
der Bürger möge eingeſtellt und einer ernannten Brau
Deputation übertragen werden, welche aus 12 Bürgern
veſtand, die ſich in die Geſchäfte teilten. Gegen erheblichen Widerſpruch der Brauberechtigten wurde dieſe
Regelung 1812 auch durchgeſetzt, doch beſtand ſie nur
s Jahre in dieſer Form. Ab 1816 wählten die brau
berechtigten Bürger ſelbſt eine Deputation von 8 Mit
wen die je zur Hälfte aus brauenden und nicht

vauenden Bürgern beſtand. Sie ſtellte einen Brau
direktor und einen e Nach dieſer Neuregelung konnten die Brauberechtigten ihr Bier wieder
ſelbſt „abbrauen“ und auch von Nichtbrauenden deren
Brauloſe erwerben

Aber auch das war nicht von hanger Dauer und ab
1825 wurde die ſtädtiſche Brauerei ver pachtet.

Wie r Seffner in ſeinem Verwaltungs
bericht 1881/61 berichtet, befanden ſich 1884, alſo vor
ren 1600 Jahren, in Merſeburg erauhäuſer, das ſtädtiſche und das neumär iſche.
Die ſtäbtiſcha Brauerei, das ſogenannte

Brauhaus zum Birnbaum,
befand ſich damals auf dem Sand, in dem geräumigen
Gebäude, wo ſich vor n Jahren die Langbeinſche
Altmaterial Handlung befand die kurz vor dem Kriege
abbrannte. Viele alte Merſeburger können ſich noch
dieſes Brauhauſes erinnern, in dem Braumeiſter
Wittig der Teichſtraße wohnhaft) feines Amtes
waltete. Man ſtellte dort das berühmte Merſe
burger Schwarzbier her, welches früher be
ſonders die Studenten von Halle und Leipzi netrunken hatten. Jnfolge einer ſcharfen Echs ng

s preußiſchen Eingangszolles im Jahre 1713 gin
jedoch der Export nach Preußen ſehr zurück. Währen
1760 noch 6 Malzhäuſer und 4 Brauhäuſer in der
inneren Stadt in Benutzung waren, waren es ein
halbes Jahrhundert ſpäter nur noch 2 Malzhäuſer und
ein Brauhaus. Vor ſieben Jahrzehnten braute manhier noch jährlich „250 Tonnen Schwarzbier, welche
meiſt in weite Fernen verſendet werden.
Auch ein Lagerbier kam größtenteils zum Verſand
n auswärts, beſonders wach Halle und Leipzig,
während das „Lichtebier“ und das „Erlanger
Bier“ nur in unſerer Stadt und ihrer Umgebung
getrunken wurde.

Zu der ſtädtiſchen Brauerei gehörte auch noch ein
Mälzhaus, das an dem Platz ſtand, wo ſich jetztdas Grundſtück Sand Nr. 8 befindet (Kaufmann de

neben der früheren Gaſtwirtſchaft, die der weit und
breit bekannte „GrobenJule“ innehatte. Vor dem
Mälzhaus befand ſich ein tiefer Brunnen, der wegen
eines vorzüglichen Waſſers auch von der weiteren

chaft benutzt wurde, denn die Brunnen am

landen gehörige Rittergut Teuditz von meinem
Großvater Carl Grünhagen, der es St. Johannes 1881
en Somit iſt Generalfeldmarſchall von Mackenſen

ewiß in ſeiner Jugend a in Teuditz und in Merſe
rg geweſen, wenn er bei ſeinem Onkel in Teuditz zu

Beſuch war.
Führte ihn ſpäter ſein Weg als Domherr nach

Merſeburg, ſo logierte er gern bei Domſtiftsprokurator
Klingelſtein in der Curia Procuraturae, Domſtraße 12,
die neben ſeiner Domherrnkurie Curia St. Sigismundi,
Domſtraße 10, gelegen iſt.

Der Familientradition entſprechend, wurde der junge
Auguſt Mackenſen zunächſt Landwirt. Als er von der
Landwirtſchaft zum Militär überging, erhielt er aus
Freundeskreis auf ſeinen Lebensweag die wunderbar
e Prophezeiung. „Vom Feldherrn zum
Feldherrn.“ Schw.

Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen!
Das Winkerhilfswerk iſt nicht ein Helfen im Sinne

des Almoſens, fondern eine gebieteriſche Pflicht des
Volkes und jedes einzelnen Menſchen Morgen iſt
wieder ein Großkampftag des Winkerhilfswerkes, der
Dezember-Einkop ſonnkag, den wir im Gau
Halle Merſeburg wieder zu vollem Erfolg führen
werden.Jeder gibt diesmal einen Groſchen
mehr“, unter dieſer Parole ſteht der morgige Sonnkag.
Wir wollen uns als wahre Sozialiſten erweiſen und
auch dieſer Forderung des winterhilfswerkes durch die
Tat entſprechen. Jm November hat der Gau Halle

Merfeburg r 935 RM. r n
am morgigen Sonntag gi er Hausn den, wenn er ſeine Pflicht tut, ein Mehr

iſieren. a n n J rkopfgericht am 3. Advent zu einem rkſtein des diese winterhilfswerkes werden und ein leuchlendes
Zeichen des ehrlichen Sozialismus unſerer Bevölke
rung ſein.Deshalb beherzige jeder Volksgenofſe und jede
Volksgenoſſin morgen die Parole Jeder gibt diesmal
einen Groſchen mehr!“

riedrich Uebelhoer,Gheeeſteagter des W
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Eßt keinen Biſſen Brot ohne Opfer für

die Not!
Gebt eure Eintopfſpende!

Gedenkt der hungernden Vögel!
Wer den Vögeln im Winter helfen will, fütterenur an Stellen, an denen die gebotenen Futterſtoffe

weder verregnen noch verſchweien können. Jn ihrer
großen Not nehmen die Vögel auch verdorbene Futter
toffe auf und gehen daran zugrunde Wir Menſchen
en unſer Brot, bevor wir es eſſen, auch nicht ge
lang dem Wetter aus. Ebenſo verwerflich iſt Fütte
rung mit geſalzenem oder geräuchertem Speck. Eier,
Larven und Puppen, die während des Winters die
Hauptnahrung der ſo nützlichen Meiſen bilden, ſind
nicht geſalzen. Der als Erſatz gebotene Speck richtet
den Vögeln den Magen zugrunde und bringt ihnen
den Tod. Dies iſt durch Sektionen einwandfrei feſtge
ſtellt worden. Auch der ungeſalzene Speck bringt den
Vögeln Gefahren. Sie können ſich r Flügelfedern
verkleben v dadurch flugſchwach r gar flugun
ähig werden.n Streufutter biete man Hanf, Mohn, weiße
Hirſe und Sonnenblumenkerne. Auch Gurkenkerne
und ungeſäuertes Brot (Paniermehl) werden gern ge
nommen. Wer es ganz gut meint, kann auch Ameiſen
eier beifügen. Als Erſatz der Speckſchwarte wird die
Futterglocke empfohlen, die ſich jedermann leicht ſelbſt

erſtellen kann. Eine halbe Kokosnusſchale oder ein
kleiner Blumentopf ſind geeignet für die Herſtellung
Dieſes Gefäß wird mit der oben angegebenen Futter
maſſe gefüllt und mit ſiedendem Rinder oder Hammel
talg übergoſſen. Nach der Erkaltung nach Glockenart
guſhängen, und zwar dicht vor die Fenſterſcheibe.
An dem Hölzchen, das den Glockenklösppel erſetzt
können wir dann jeden Tag die niedliche Turnerei
unſerer nimmerſatten Tiſchgäſte bewundern. Dadurch
bringen wir ſie uns und unſeren Kindern nicht nur
näher, ſondern wir ſorgen auch dafür, das im Sommer
dieſe fleißigen Schädlingsbekämpfer bei uns bleiben
und Baum und Strauch vom Ungeziefer freihalten.

genießbar war. Das Mälzhaus kaufte dann ſpäter der
Maurermeiſter Pfeifer im Volksmund „Praſſel
genannt, der an dieſe Stelle Wohnhäuſer baute.

ber die Geiſel hinweg kam man zum Pichhaus,
welches jeht noch ſteht, denn es iſt das Gebäude,
we der mit als Gerätehaus dient.Manche alte Einwohner unſerer Stadt, ehemalige
„Raben vom Sixtiberg und Sand“, erinnern ſich n

8 die auf der Straße ſtanden und in denen man
o

Auf dem Sixtiberg ſelbſt, wo jetzt das Richterſchevan ehe befand h in früheren Zeiten noch ein
Gärhaus, doch ſcheint es ſchon ſehr n außer
Betrieb zu ſein, achbarnſieß ſich nichts Näheres über das Gebäude ermitteln.

Ein zweites Mälz haus im Innern der Stadt

us und dem Grundſtück des SchuhmacherineiſtersTore 1885 verkaufte es die Stadt für 455 Tr.
an den Kaufmann Meißner, der es zu Wohnzweden
umbaute, und er iſt es dem Tänzerſchen Ed

eſe

erinnert, ſowie das Mälz haus am Windberg,
welches 1825 n e wurde, um dem Neubau der

neben der Gaſtwirtſchaft Zum Merſeburger Raben
nach der Tümpelbrücke zu. Es gehörte damals dem
Brauer Carl Berger, dem Vater unſeres be
kannten „Stadtrats Berger“. Lang iſt her, aber der
alte „Vater Bühlichen“ in Venenien kann ſich
mit ſeinen 94 Jahren noch genau an den Betrieb er
innern, hat er doch dort ſelbſt „mitgewirkt“. Durch
das Mälzen der Gerſte ruft man bekanntlich eine kürſt
liche Keimung hervor und dieſe Keime wurden früher
in nicht ſehr hygieniſcher Art durch „Drämpeln“ ent
ſernt, indem man mit bloßen Füßen in der Gerſteet Das hat Vater Bühlichen als junger
Burſche noch mit getan und durfte dafür die Rückſtände,
die Treber oder „Drahm“, wie man ſie in Merſeburg
nannte, als Viehfutter mit nach Hauſe nehmen. Der
Braumeiſter Altermann war auch ſonſt nicht ſo,
und neben ſeinem Stübchen im Hausflur hatte er
immer ein Fäßchen „Erlanger“ ſtehen (ein unter
äriges T. aus dem allen Bekannten ein Topf
edengzt e.4245, doch wurde von der Berechtigung immer wewigerGebrauch gemacht, wie die Einnahmen vom Seuche Huſarenturnplatz (wo jetzt die ſtädtiſche Kinderbewahr

anſtalt iſh hatten trotz der Nähe ein Waſſer, das wenig Gchluß folgt.)
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Leitworte.
And Frauen kun uns nok,
Die wieder beken
And reich an Glauben und Vertrauen ſind,
Die mit uns kämpfen in den bitkkern Röten
Und doch ſich freuen können wie ein Kind.

Reinhold Braun.

Das Mutterherz iſt der ſchönſte und unverlierbarſte
Platz des Sohnes, ſelbſt wenn er ſchon graue Haare
krägt und jeder hat im ganzen Welkall nur ein
einziges ſolches Herz. Adalberk Stkifter.

d 5

Die Veredelung des Volkes iſt kein Traum. Ich
will ſie in die Hand der Mutter werfen, in die Hand
des Kindes und in die Hand der Unſchuld.

Peſtalozzi.

Wenn das Jüngſte ſchreit

Natſchläge und Winke.
Was iſt nicht ſchon alles errechnet und ſtatiſtiſch

erfaßt worden So e a Roget Beiſpiel zwei
Gelehrte von der Univerſität in ocheſter der Mühe
unterzogen, zu berechnen, welche Energie denn eigent
lich der Säugling beim Schreien aufwendet. Sie
kamen zu dem intereſſanten Ergebnis, daß, wenn ein
kleines Kind während 24 Stunden ununterbrochen
ſchreien würde und man dieſe r in Muskelkraft
umſetzen würde, dann ein Fünftel dieſer Energie ge
nügen müßte, um einige Meter hoch an einer Wand
emporzuklimmen, alſo eine ſtattliche Leiſtung zu voll
führen. Dieſelben Gelehrten haben durch Meſſungen
feſtzuſtellen verſucht, ob das Schreien ſchenelgen
Einfluß n die vom Kinde benötigte Nahrungsmenge
habe und ſie ſind zu dem Ergebnis gekommen,

daß in der Tak dem Kinde um ſo mehr Nahrung
zugeführk werden muß, je mehr es ſchreit,

weil eben die dabei aufgewendete Energie irgendwie
erſetzt werden muß. Wenn man wieder die Annahme

unterſtellt, daß der rn ohne Unterbrechung Tag
und Nacht ſchreit, ſo würde das eine Verdoppelung des
Nahrungsbedarfes herbeiführen.

Von dieſer Seite aus geſehen, erſcheint dasSchreien des kleinen Kindes als eine bin unwill
kommene Erſcheinung, als ein unnötiges Verpuffen
von Energie. Es wäre aber verkehrt, wenn allzu
ängſtliche Mütter daraus den Schluß ziehen würden,
daß ſie ihren kleinen Liebling nun überhaupt nicht
mehr ſchreien laſſen dürften, daß es ihre Pflicht wäre,
ſofort herbeizueilen, wenn er einen Ton von ſich gibt,
um ihn auf die Arme zu nehmen und ihn zu be
ruhigen.

Es iſt gerade eine Erfahrung der modernen
Säuglingspflege, daß man das neugeborene Kind
ſozuſagen vom erſten Tage an erziehen muß und
ihm nicht gleich den Willen tun darf, wenn es
ſeine Stimme mißmutig und fordernd er

ſchallen läßt.
Durch Gewöhnung kann man das kleine Kind inder Regel, wenn es ch nicht um kranke Kinder han

delt, dazu bringen, daß ſie die ganze Nacht durch
ſchlafen und die Mutter und die übrigen Haus
genoſſen nicht in ihrer Nachtruhe ſtören. Vor allem
verlangen die Arzte heutzutage immer,

z man das Kind durchaus an ſeine feſt
beſtimmken Stunden der Nahrungsaufnahme ge
wöhne, und ſich durch kein Schreien erweichen

laſſe, ihm noch außerhalb der Mahlzeiten eiwas
zu geben.

Eine en regelmäßige Lebensweiſe iſt nicht nur
r die pflegenden Perſonen viel bequemer, ſie iſt auch

r den Säugling ſelbſt die allein richtige
Natürlich darf andererſeits nicht vergeſſen werden,

daß das Schreien des Kindes das einzige Mittel iſt,
mit dem ſich der kleine Kerl verſtändlich machen kann.

Das Schreien kann auch in einem liefer be
neten Anbehagen des Kindes ſeine Urſache
aben,

dem abgeholfen werden muß. Vielleicht friert das
Kind oder es iſt im Gegenteil zu warm gebettet: viel
leicht liegt es unbequem oder es empfindet Schmerzen.
Eine Mütter wird mit der Zeit ſchon aus der Art, wie
der kleine Kerl ſeine Stimme vernehmen läßt, heraus
hören können, ob es ſich um eine Unart handelt oder
ob er wirkliche Urſache hat, ſich zu beklagen. Jmletzteren Fall muß e fort nachgeforſcht
werden, wo „der Schlih drückt“ und Abhilfe geſchaffen

werden.
Ein beſonderes Wort ſei noch über

die Schreikrämpfe des kleinen Kindes
geſagt. Sie kommen manchmal bei ſchwächlichen und
überkeizten Kindern vor, wenn dieſe in Zorn geraten.
Jn ihrem Wutanfall ſchreien ſie ſo lange, bis ſie
„wegbleiben“, der Atem bleibt ihnen dann aus, ſie
werden ganz blau im Geſicht. Unter Umſtänden kann
ein ſolcher Zuſtand ſogar den Erſtickungstod herbei
führen. Das erſte, was man dann tun muß, iſt die
Zunge aus dem Munde hervorholen, damit die Atem
röhren frei werden. Dann ſchlägt man dem Kinde
mit einem feuchten Tuch die Bruſt. Dann wird ſich
das Kind meiſt raſch wieder erholen. Es holt tief
Atem und dann iſt alles wieder in Ordnung. Vor
allem wird aber eine Mutter, wenn ſie weiß, daß ihr
Kind zu Schreikrämpfen neigt, es geeignet behandeln
müſſen, damit es gar nicht erſt zu einem ſolchen Zu
ſtande kommt. Sie ſoll darauf ſehen, daß Kind nicht
in s egeng kommen zu laſſen, vor allem aber nach
Möglichkeit den Grund ſeiner nervöſen Veranlagung
zu heben ſuchen. Manchmal handelt es ſich dabei um
eine Veranlagung des Temperaments, oft aber liegt
der Grund auch in ſeiner nicht geſunden Lebensweiſe.
Ein verkehrter Weg wäre es, das Kind übermäßig zu
verwöhnen. Vor allem iſt es dem Kinde niemals be
kömmlich, wenn man ſich allzuviel mit ihm beſchäftigt,
alſo es ſchäukelt, hin und her fährt, oder gar kitzelt.
Das alles bereitet dem kleinen Weſen wohl zunächſt
Spaß, es lacht einen an, aber es wird dadurch nur
übermäßig ermüdet und überreizt, es kann nicht
ordentlich ſchlafen und wird nervös

Alles in allem läßt ſich ſagen: es iſt zwar verkehrk,
dem Kinde immer den Willen zu kun, wenn es ſeine
Stimme ſchreiend erhebt, aber im allgemeinen wird
eine guke Säuglingspflege es doch vermeiden können,
daß der Säugling übermäßig viel ſchreit, denn gar oft
liegt der Grund zum Schreien darin, daß das Kind
verwöhnk oder irgendwie krank iſt.

Lydia Borngat.
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D S K j n c on Pllogs un Erziehung

Obwohl die Wiſſenſchaft zur Genüge Aufklärung
über die Erkrankungen im Kindesalter gegeben hat,
wird bis auf den heutigen Tag der Durchbruch der
Milchzähne für alle möglichen Krankheiten zur Verant
wortung herangezogen Man ſpricht von Zahnhuſten,
efieber, »diarrhöe, »Mundſchleimhautentzündungen als
in einer Selbſtverſtändlichkeit beim Zahnen des

indes.
Betrachten wir zunächſt einmal den natürlichen Vor

gang der Zahnung: Das Du h rötet ſich, der
Speichelfluß wird erhöht, ſo daß reichlich Speichel aus
dem Munde fließt. Das Jnnere des Mündes erſcheint
ungewöhnlich heiß, die Aufregung des Kindes nimmt
u, beſonders nachts. Nach einigen Tagen verlieren
ich dieſe Symptome, und mit dem Erſcheinen des
ahnes kehren die normalen Verhältniſſe wieder.

Nun fällt die Periode des Zahnens gerade in eine
Zeit der verſchiedenartigſten Entwicklungsvorgänge im
kindlichen Organismus. Gehirn und Darmkanal ſind
im Wachstum begriffen, die körperliche und g.
Entwicklung beginnt, das Kind fängt an, ſich ſelb
ſtändig fortzubewegen, ſich für die Dinge der Welt zu
intereſſieren. Bekanntlich iſt jedoch bei jeder Entwick
lung eine ungewöhnliche Erregung im ganzen Organis
mus vorhanden, wobei die Empfänglichkeit für äußere
Schädlichkeiten ſich bedeutend erhöht; dazu kommt, daß
ſchwächliche und verweichlichte Kinder beſonders leicht
zu Erkrankungen neigen,

Aus der Reihe jener akuten und chroniſchen Krank
heiten, die gewöhnlich dem ſchweren Zahnen zuge-
ſchrieben werden, iſt beſonders

die Erkrankung des Gehirns und ſeiner Häute
zu nennen. Dieſes Organ iſt für das geiſtige Leben
von größter Wichtigkeit es leuchtet ein, daß ein Reizen
desſelben zu Krämpfen führt. Zwei Krampfformen ſind
es hauptſächlich, die ſich während des erſchwerten
Zahnens einſtellen; die eine, die mit Fieber verläuft,
hängt ab von einer Entzündung der Hirnhäute, die
andere ohne Fieber iſt von der Rachitis abzuleiten.
Und die Rachikis ſteht ja in einer gewiſſen Beziehungu dem Zahnun rege inſofern, als bei allen rachiti

Kindern die Zähne langſam und zögernd durch
rechen und gewöhnlich lange in der Vorwölbung des

Zahnfleiſches verharren.

Man hat lange Zeit verſucht, dem Kinde durch
Spalten des Zahnfleiſches über dem durchbrechenden
Zahn das Zahnen zu erleichtern. Die Wunde vernarbteSe aber der Zahn blieb ruhig in der Tiefe liegen.

„Heiterkeit iſt der Himmel. unter dem alles gedeiht,
Gift ausgenommen“, ſagte der große Dichterpädagoge
Jean Paul. Und er hat recht. Was nicht mehr lachen
und ſcherzen kann, iſt keine Jugend mehr, iſt bereits
vergreiſt.

Dabei iſt von Natur aus die Jugend frohſinnig,
lebhaft, zu Scherz ünd Lebensbejahung geneigt. Aber
wie oft wird durch eine falſche Erziehung das Pflänzchen
Frohſinn in den Herzen der Kinder erſtickt.

Gewiß ſollen die Kinder auch den Ernſt des Lebens
zu ſpüren bekommen, und wenn kleine oder größere
Schickſalsſchläge die Familie Freundſchaft und Ver
wandtſchaft treffen, ſo werden auch die Kinder davon
ergriffen

Aber ſonſt ſind die kagkäglichen und häuslichen
Sorgen und Nöte von den Kindern fernzuhalken.

Nichts iſt falſcher, als wenn die Mutter jeden Morgen
und Abend den heranwachſenden Töchtern vorjammert,
was ſie nicht alles arbeiten und erdulden müſſe. Glaubt
eine Mutter, die ſo töricht handelt, etwa auf dieſe Art
ihre Töchter auf den Hausfrauen und Mutterberuf
vorzubereiten? Das nd in erreicht ſie; ſie ſchreckt
ihre Kinder davon ab und nimmt ihnen den natürlichen
Hptimismus. Ebenſo töricht iſt es, wenn der Vater
jeden Tag den Söhnen die Laſt ſeines Berufes vorhält;
das weckt bei den Jungen keine Berufsfreude.

Nein, rechten Eltern und Erziehern darf der Alltag
mit ſeinen Sorgen nicht die Heiterkeit rauben.

Wie ſoll das Kind heißen?
And wie ſoll es nicht heißen?

Seit dir bewußt, daß du mit dem Vornamen, den
du deinem Kind mitgibſt, ein Stück ſeines Schickſals
entſcheideſt. Denn jeder Name hat nicht nur ſeine be
ſtimmte Bedeutung, ſondern auch ſeinen beſtimmten
Gefühlswert. Menſchen, die einen Vornamen tragen
müſſen, der ihrem eigenen Empfinden nach nicht zu
ihnen paßt, betreten ihren Lebensweg von vornherein
viel unſicherer als Mitbürger, die in ihrem Namen
nichts auszuſetzen haben!

Bedenke, daß der Name, den du für dein Kind
wählſt, nicht zuletzt davon abhängt, neben welchem Zu
namen er ſtehen muß: erſt im Zuſammenklang erweiſt
ſich, was beim einen möglich, beim andern jedoch un
möglich wäre. Man mag beiſpielsweiſe den zarten
Namen Rainer Maria lieben. Aber man ſoll deshalb
nicht, wenn man zufällig den an ſich durchaus nicht
häßlichen Namen Bullerjahn hat, ſeinen Sohn Rainer
Maria Bullerjahn nennen

Achte darauf, daß dein Kind einen Namen be
kommnt, der ein wirklicher und richtiger Name iſt. Laß
ihn nie durch ſinnloſe Abkürzungen verſtümmeln oder
durch ebenſo ſinnloſe neckiſche Anhangſilben unförmig
aufblähen. Wer Eliſabeth heißt, hat es nicht nötig, mit
dem ſogenannten Kurznamen Li durch die Welt zu
gehen. Und wer mit dem Koſenamen Gerdelchen be
haftet iſt, wird der Stunde entgegenſeufzen, wo er end
lich Gerhard heißt!

Erinnere dich an deine eigene Jugendzeit und ſiehe
davon ab, deine Kinder mit allzu außergewöhnlichen,
auffallenden Namen auszuſtatten. Setze ſie nicht damit
den ärgerlichen Spötteleien ihrer Alkersgenoſſen aus.
Wenn du zwiſchen Ernſt und Kordelius ſchwankſt, gib
vorſichtshalber dem Ernſt den Vorzug Und wenn du
nicht weißt, ob du Brambilla oder Adelheid nehmen
ſollſt, entſchließe dich lieber kurzweg für Erika.

Da du in Deutſchland lebſt und deine Kinder
Deutſche ſind, tuſt du ihnen ſicher nichts Gutes an,
wenn du ihnen ausländiſche Namen gibſt. Laß ſolche
Namen in den Ländern, wo ſie zu Hauſe ſind.

e

Mach dir klar, daß deine Kinder in dieſer Welt
und nicht in einem Roman oder in einem Film leben

Kincierkrankheiten im Alter der Zahnung
Unnökige Angſt vor Gefahren.

e

Wechkt cien Frohsinn in euren Kinclern

ſollen. Belaſte ſie daher nicht mit Namen, die gerade
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Es wird alſo durch eine ſolche Operation dem Kinde
nicht geholfen, vielmehr können nicht unbedeutende
Blütungen hervorgerufen werden; die Narbe, die
ſtraffer und derber iſt als normales Gewebe, erſchwert
dem ſich hervorarbeitenden Zahn den Durchbruch.

Einen Jahnhuſten gibt es in Wirklichkeit nicht;
was man oft dafür hält, iſt eine Reizung des Atmungs
apparates und dürfte wohl auf eine größere Empfind
lichkeit des kindlichen Organismus gegen Temperatur
wechſel zurückzuführen ſein. Ebenſowenig gibt es
Zahnfieber; eine Steigerung der Körpertemperatur
wird nur dann eintreten, wenn das Kind an einer
Halsentzündung, einem Schnupfen, einem Bronchial
katarrh oder an irgendeiner anderen mit Fieber ein
hergehenden Krankheit leidet. Treten während des
Zahnens Diarrhöen auf, ſo iſt nicht die L wing
ſondern das jugendliche Alter und die arg „Empfind
lichkeit der jungen Weltbürger gegen alle Schädlich
keiten, die den Verdauungskanal betreffen, zu be

ſchuldigen. eAuch die Außenkemperakur hat Einfluß auf die
Ha eeit der Magen und Darmdiarrhöen der

nder.
In der warmen Jahreszeit, im Hochſommer, erreichen
dieſe Erkrankungen eine bedeutende Häufigkeit, dagegen
nehmen ſie in Frühjahrs- und Herbſtmonaten ab und
gelangen bei uns im Dezember, Januar und Februar
auf einen ſehr niedrigen Stand. Der Zahndurchbruch
bindet ſich aber nicht an die Jahreszeiten, es brechen
im Sommer ebenſo viele Zähne durch wie im Winter
Während des Zahnens haben die Kinder nicht die
geringſten Verdauungsſtörungen, ſolange ſie die Nah
en in der richtigen Menge und Beſchaffenheit er

alten eSchleimhaukenkzündungen
können auftreten, wenn die erſte Spitze des durch
brechenden Zahnes an der Kieferoberfläche erſcheint.
Hierbei wird das Zahnfleiſch zerriſſen und damit haben
die Bakterien freien Zutritt. Es häufen ſich gerade an
der Stelle, wo der Zahnhöcker die Schleimhaut durch
ſtoßen Hhat, Speiſeteilchen an, die das Eindringen von
Bakterien noch mehr fördern. Ein weiterer Zutritt iſt
für Bakterien geſchaffen, wenn zahnende Kinder auf
unſaubere, feſte Gegenſtände beißen. Auf dieſe Art
wird wohl der größte Teil von Entzündungen der
Mundſchleimhaut zuſtande kommen, wie ſolche durch
Konſtitutionskrankheiten, namentlich den Säuglings
ſkorbut, ebenfalls entſtehen können. e

Lachen erhält geſund, Lachen macht jung.
Daran müſſen ſie denken und Zeit und Gelegenheit
finden, mit ihren Kindern, mit den ganz kleinen ebenſo
wie mit den halb erwachſenen, zu lachen und zu
ſcherzen. Um ſo nachhaltiger wirkt dann auch, wenn
es ſein muß, die gerechte Strafe und der Ernſt der
elterlichen Rüge, wenn die Jugend ſie verdient hat.

Ganz beſonders der Gefahr, früh zu vergreiſen,
ſind einzige oder ſpät nachgeborene Kinder ausgeſetzt
Sie wachſen meiſt in der Umgebung Erwachſener heran
denen der ſprudelnde Frohſinn und Lindliche Kbermut
fehlt. Sie werden deshalb frühreif und altkkug und
bleiben ohne die naive Luſtigkeit der Jugend. Dieſer
Gefahr kann man einzige und ſpätgeborene Kinder ent
ziehen, indem man ſie viel mit anderen Kindern ver
kehren und ſpielen läßt. Jn den Spielgemeinſchaften
des Kindergartens und der Schule und in den daranſich anſchleſerden Kameradſchaften und en en

können die einzigen Kinder den natürlichen Frohſinn
und die jugendliche Heiterkeit gewinnen.

Aber auch in ihrem ganzen Tun und Handeln ſollen
Eltern und Erzieher heiter aufgelegt ſein. Ein ſtets
unfreundliches, nörgelndes, beſſerwiſſendes Weſen kann
Kinder nicht zu freundlichen, liebevollen und heiteren
Menſchen erziehen. Liebe, Güte und Heiterkeit, dieſe
drei Tugenden müſſen Eltern und Erzieher ſelbſt be
ſitzen, wenn ſie dieſe in ihren Kindern e

zu auf die entſprechenden ſcherzhaften Anſpielungen
warten. Denn wenn auch an ſich gewiß nichts gegen
die Namen Marlene und Greta zu ſagen iſt, ſo bleibt
doch die Tatſache beſtehen, daß man damit ſeine
Tochter von vornherein in den Schatten eines fremden

Ruhms ſtellt. e
Das faule Kind.

Hans und Grete ſitzen beide am Tiſche wie jeden
Tag, um ihre Schulaufgaben anzufertigen. Während
aber Hans fleißig in die Bücher guckt und ſein Mund
leiſe das Geleſene vor ſich hin flüſtert, um die
Schweſter nicht zu ſtören, malt dieſe, mit abweſendem
Blick durchs Fenſter in den blauen Himmel hinein,
ganz mechaniſch Buchſtaben um Buchſtaben auf ein
Blatt Papier, ohne auch nur einmal aus ihrer Ver
ſunkenheit aufzuwachen. Als Hans endlich mit einem
ſieghaft glücklichen „Geſchafft, fertig für heute!“ auf
ſpringt und zu ihr hinüber ſchaut, ſchreckt ſie zuſammen
und ſtarrt ganz erſtaunt erſt nach ihm und dann nach
der Uhr, die friedlich tickend ihr anzeigt, daß ſie faſt
eine ganze Stunde nutzlos verſtreichen ließ, ohne auch
nur einen Strich an der geſtellten Aufgabe erledigt zu
haben. Hans lacht beluſtigt: „Na, Grete, wieder malfaul geweſen? Aber das Poge ich dir, ich warte nicht
auf dich. Die anderen pfeifen ſchon, da gehen wir eben
allein, ohne dich“, damit hat er die Mütze vom Kleider
halter geriſſen, der Mutter im Nebenzimmer einen
Gruß zugerufen und die Tür ſchon wieder zugeworfen.
Dieſe ſteckt erſtaunt den Kopf ins Zimmer und fragt
ganz erregt: „Gehſt du denn nicht mit, Gretchen, oder
haſt du vergeſſen, daß ihr in Hartmanns Garten ein
geladen ſeid?“ Grete beugt ſich tief über die Tiſch
platte und ſchüttelt nur ſtumm den Kopf. Ach, wieder
mal faul geweſen, wo Hans gearbeitet hat! Was ſoll
denn mit dir einmal werden, wenn du ſo gar keinen
Arbeitstrieb zeigſt, ſchämſt du dich denn nur gar nicht?“
fragt die Mutter vorwurfsvoll und ganz ratlos. Iſt
es doch nicht das erſtemal, daß ihr Mädelchen voller
Unluſt und Trägheit vor ihren Aufgaben ſitzt und
keinen Anfang dazu findet. Ernſte Ermahnungen,
bittere Vorwürfe, ja ſogar Schläge von Mutters Hand
haben bisher nicht vermocht, Gretes ſo auffallende
Foulheit zu bekämpfen Dabei iſt ſie geſund ſtellt im
Eſſen jederzeit „ihren Mann“ und jſt im Spiel un
ormüdlich. Als ſie ſieht. daß Grete nun mit Eifer an
ihre Arbeit gebt, zieht ſie mit einem Seufzer die Tür
wieder hinter ſich zu, und die Sorge über ihr „faules“
Kind, das ſich vor jeder geiſtigen Anſtrengung ſcheut,
begleitet ihre ganze fernere Tätigkeit am Nähtiſch.

Iſt aber Grete wirklich zu den notoriſch ſaulen
Kindern zu rechnen? Gehört ſie nicht vielmehr zu
jener Kategorie, die als ſogenannte „Träumer“ mit
ihren Gedanken von der geſtellten Aufgabe abſchweifen

und ſich im Jrrgarten ihrer Phantaſie verlieren, wobei
ihnen Zeit und Raum völlig entſchwindet? Grete war
ihr jedenfalls zuzurechnen, denn bald brachte ſie voll
Stolz ihr Heft mit ſauberen und akurat gefüllten Zeilen
zur Mutter, von ihr das erſehnte Lob und die Erlaub
nis zur Teilnahme am Spiel der anderen zu erhalten.
In der Folge mußte ſie dann in deren Beiſein ihre
Schulaufgaben erledigen, um von ihr zur Pflicht ge
mahnt zu werden, wenn ihre Gedanken immer wieder
einmal abirren wollten.

Auch das ſt eträge, das körperlichſchwächliche,
das nervösſenſible Kind iſt nicht als eigentlich „faules“
Kind zu bezeichnen, wenn es die Anſtrengung einer
ihm geſtellten Aufgabe fürchtet und geht meiſt ener
giſch an deren Bewältigung, wenn die Mutter es

verſteht, e Sſein Selbſtverkrauen zu heben
ſein Intereſſe dafür zu erwecken, ſein Pflichtgefühl a
zuregen oder ſeinen Ehrgeiz anzuſtacheln, je nachdem
wie das Kind auf das eine oder andere reagiert. An
erkennung ſeiner Leiſtung und gelegentliches Lob der
Mutter, ſind immer ein Anſporn, wenn ſie weiſe ver
teilt werden, alſo nicht als Löhn aller aufgewendeten
Mühe vom Kinde angeſehen werden. Th.

„Datſche“ nicht mit deinem Kind.
„Ducſchen, duſchen.“ „Wo bitte denn?“ „Kille, kille,
kille“ und wie ſie alle heißen, die geſtammelten Lieb
koſungen der Kleinkinder, im Volksmunde auch „Dat
chen“ genannt, wer kennt ſie nicht aus eigener Er
ahrung als Mutter, wenn man mit innere Wider
ſtreben Zeuge ſein mußte, wie Verwandte oder Be
kannte, in der Sprache des Kindes dieſem ſchmeichelten
und mit ihm zärtlich zu ſein verſüchten wie ſie
meinten? Sie ahnten ja nicht, wie ſehr ſie uns ſelbſt
damit Schwierigkeiten bereiteten, die wir als Mutter
es mit unſerer Pflicht ernſt nahmen, unſerem Kinde
mit zunehmendem Verſtändnis eine möglichſt reine
Ausſprache beizubringen. Was half es uns dann,
wenn wir von Anfang an bemüht waren, jeden
Sprachfehler unſeres Kindes gleich bei ſeinem erſten
Auftreten zu berichtigen und zu bekämpfen, ſoweit es
uns nur immer möglich war, wenn dann andere dieſe
ſern nicht nur „ganz reizend“ oder allerliebſt“
anden, ſondern ihrerſeits durch ähnliche Ent

ſtellungen der Sprache noch zu ünterſtreichen, das
Kind darin zu beſtärken verſuchten? e

Wohl wird es bei ſeinen erſten Sprachverſürchen
manchen Laut, weil noch zu ſchwer für ſeine ungelenke
Zunge, wegfallen laſſen und dafür einen anderen
wählen, der ihm geläufiger iſt. Aber ſoſehr wir uns
auch über dieſe „Selbſtändigkeit“ unſeres Lieblings,
mit der er ſich zu helfen und uns verſtändlich zu
machen ſucht, freuen, ſollten wir doch nie in den
Fehler verfallen, ſein Geſtammel nachzuahmen, ihm
in gleicher Weiſe zu antworten. Er ſollte immer nur

die reine, unverfälſchte Multerſprache von uns
S hören Wund es dient ihm nur als Anſporn zur Verbeſſerung

ſeiner eigenen Sprachverſuche, wenn wir dann und
wann auch einmal nicht verſtehen wollen, was er
von uns will, was er uns kund kun möchte, während
das Nachahmen ſeines Stammelns und Verſtehen der
von ihm gewählten Ausdrücke, das Kind leicht zum
Beharren in ſeinen Fehlern veranlaßt, oft weit über
jene Zeit hinaus, wo ſein Geſtammel noch entſchuldbar
war. Kommt es dann unter andere Kinder, dann hat
es ünker deren Spott zu leiden und wird im Spiel
und Verkehr nur zu leicht überſehen und zurück
geſtellt. Wie manche ſeeliſche Hemmung eines Kindes
ſpäter in der Schule und im Leben, iſt nur darauf
zuklickzifthren, daß die Mutter zuwenig Huf! ihres
Kindes Ausſprache beim Sprechenlernen achtete, in
der Annahme daß es alle derartigen Fehler „ſpäter
ſchon von ſelbſt ablegen würde. Ehe

Kinder und Tiere

Wer Tiere liebht, wird die neuen Geſetze zu
ihrem Schutz mit großer Freude ans üßen, die an
1. Februar d. J. in Kraft getreten ſind. Von nun an
wird jede Quälerei mit ſchweren Gefängnisſtrafen
bis zu zwei Jahren bedacht. Gleichzeitig wird das
Publikum gebeten, ſcharf aufzupaſſen und jede Uber
tretung ſofort zur Anzeige zu bringen. e

Bei dieſem Erlaß muß man ein beſonderes Kapitél
der Zuſammenſtellung. „Kinder und Tiere wibmen
Kann man doch immer wieder beobachten, daß ſie
aus Spiel Und Wiſſenstrieb, aus Gedankenloſigkett
und manchmal allerdings auch aus angeborener Graus
ſamkeit die Neigung haben, ſie zu quälen Dieſer Zu
ſtand wird gar nicht durch jenen andern berührt, daß
ſie ein Tier zärtlich lieben, wenn ſie einen Haus oder
Spielkameraden in ihm ſehen, und daß ſie ſich auf das
heftigſte wehren würden, wenn man ihnen das ver
ehe Täubchen oder Zicklein auf den Mittagstiſch

etzte. e

Jn ſchwere Bedrängnis geraten Eltern und Ex
e wenn das zur Tierliebe angehaltene Kind ihnen

ie Frage vorlegt: warum man ſie denn kö ten undſogar ſſen dürfe?
Die Antwort darauf iſt überhaupt nicht endgültig
löſen. Wir können nur verſuchen, ſie nach beſtem

iſſen zu erklären: der merkwürdige Zwieſpalt im
Menſchen, daß ihm einerſeits der Jagdbetrieb gegeben
wurde, damit er nicht verhungert, und andererſeits
der dazu in völligem Gegenſatz ſtehende ethiſche Sinn,
ergeben die Vorausſetzung für die Tatſache und für die
Unbegreiflichkeit des Täters. Die Natur hat für beides
ihre Unumſtößlichen Gründe, das muß uns genügen,

Dem Kinde müſſen wir die Unterſchiede zwiſchen
naturgewollter Nokwendigkeit zur Erhaltung des
menſchlichen Lebens und dem uns eingegebenen
höheren Sinn: nach Möglichkeit gut zu ſein und zu
lieben, klarmachen. Nur ſo wird es verſtehen lernen,
daß Grauſamkeit unwürdig iſt. e

Das tägliche Bad des Neugeborenen.
Solange die Hebamme ins Haus kommt und den

kleinen Erdenbürger verſorgt, braucht ſich die junge
Mutter nur darum zu kümmern, daß ſie das Bade
waſſer zur rechten Zeit bereit hat und genügend
ſaubere Wäſche vorhanden iſt, ihn neu zu kleiden Jhr
Liebling bedarf dieſer regelmäßigen Pflege und War
tung aber auch dann, wen dieſe „weiſe Frau“ ihre
Beſuche einſtellen muß. Je regelmäßiger die junge
Mutter ihn dann badet und ſauber bekleidet, um ſo
mehr ſorgt ſie dann auch für ſeine Geſundheit und ſein
Wohlbefinden, für das Reinlichkeit ein ſehr wichtiger
Faktor iſt. Sie laſſe ſich auch nicht durch
das klägliche Schreien des Säuglings
dazu verleiten, ihm vor dem Morgenbade dte
Bruſt oder Flaſche zu reichen, da ſich ſonſt leichte Ver
dauungsſtörungen bei ihm einſtellen können während
er durch das Bad erfriſcht wird und guten Appetit
erhält. Dieſes erfolge raſch, aber recht ruhig, worauf
er mit warmem trockenen Tuche leicht, aber gründ
lich abgetrocknet wird, um dann mit weiter bequemer
Kleidung umhüllt zu werden, die nirgend drückt oder
beengt, alſo dem Kindchen Unbehagen verurſacht, für
das die noch unerfahrene Mutter vielfach eine ganz
andere Urſache verantwortlich macht. M
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fauleseiner eener me Sonnabend, den 15. Dezember 1934ichdemn. rniire n n acht ins Büro, immer die gleichen Geſchäfts Anni ſchweigt und ſt h d nt. An Von Max Barthel. r echte e e ins Bett ſinken. Weißt du, d ch a ne re v Da das Kiſſen wieder zurück, damit Sie es vielob der Wenn dir warm ist ja doch ne gu et loſe Freundſchaft mit Bert, die Bei dem Chef von Klingner Es n e ein? leicht denen geben, die nach harter Schlacht in den
v Wenn auſ du derer, die frieren? nen hie e a e r e wenn ihm Reklamezeichner, 250 Mark Anſengeee Wer Lazaretten der Ruhe bedürfen. Jhr Mäckenſen.“
endeten st, gedenke derer, die darben? en e n iſt. Es iſt ſchon alles ſo raten in ſpäteſtens ach un eW e ſchrecklich und hoffnüngslos oll ihr d in ſpäteſtens acht Wochen. Zum Erſten mißtTh. a le bist, derer, die nichts erwarben! auch dieſes Schrecliche erſport en S a du ung ponn kündigen. e ß Der Leutnant Mackenſen war ein vorzüglicher Reiter

v e an daß alle in einer Reihe marschieren. immer mehr in ihren Schmerz hinein anein ſchwimmt es vor den Augen. Dann ſagt ſie t e ve hielt er mit ſeinen Rekruten JnſtruktjonsJ u sollst nichts essen und dabei den hungernden, Kü Schließlich kommt ſie mit roten Augenlidern in die Vert das iſt d de ab und wollte in Erfahrung bringen, wie ſie h
e kille, Bruch üche zur Mutter. Das ieh 9 s iſt das allerſchönſte Geburtstagsgeſchenk, h in ernſter Kriegsſituation benehmen würden. t
Sie ruder vergessen. Selten haben Mutter und Tochter ſo ſchweigſam as ich bekommen habe. „Wenn vier feindliche Reiter mich verſolgen, undDat h verdroſſen zu Abend gegeſſen wie an dieſem Ge t du n r was würdeſt du dann kun?“

er Er e es 5 ich re Das Gehurtstagsgeſchent e e e re Mackenſen in Spiegel der Aneidote e e an des en der Poſter Be Ergählung von Lotte Gretf ſe u e e e r e hinter ihr um, als Zu ſeinem 85. Geburtstag Stich laſſen will erſtaunt, daß ihn der Pawlik- im

ichelten v 4 et nd rennt. Eine begeiſterte V er Nichts? n en uuchte tdie ſie re g Sand gefüllter Teller, in dem drei wen e ſie. Feldmarſ on ice Be beliebten n de ſam er r enſelbſt feſtlich an ergzen ſtecken, prangt in der Mitte des ums Himmels willen, wie ſiehſt du aus?“ Feld mit einem Begleitſchreib e n e ven n Weil Herr L a n rrereMutter Hetter 9 a e d e Se Freundinnen und irg in n gar e Jch dachte ſchon, es iſt gab, das Kiſſen den Pherbe ar e ſie den Rat rr Leutnant ſchneller reiten kann
Kinde z ſchon da das Geburtatagskind zieht reren n n e Mackenſen aber ſieß da Kiſſen Zurneſcht t rvan e e her eee ve w v „das du e e h eng e folgender ren e e en e e u n dedann, fünf ihr zuſammen geſtiftet ie ſagt, das die Stellung aufgeben. t ſten Erſten deine „Hochverehrte Spenderin! Jhr freundliches Mein Du e ockdunklen Lan traße des Balkans. 4
jeden ſchneidet die ſelbſt en W et haben. Mutter Brantke Was? Du biſt m la gedenken hat mich mit Freude erfüllt. J t in Truppen ziehen vorbei, ewig lange Kolonnen Der
erſten erwartungsvoll ackene Torte, die Stimmung iſt Freuſt du dich de e GEGeſchenk gerne in dem angedeuteten Si e ger Feld marſchall will ſich Ane Jigarekte anzünden, keinerheit es on ie 1 das zu Beginn einer ver hrau chſtr icht, daß du nicht mehr ins Büro aber es war meinem Pude ge wen nne verwendet, ſeiner Herren hat ein Streichholz.. t

er S be lin d u ſabenen Ken ſhlefen ſo ſende e JFröhlich plaudernd ſtehen die ſechs j J d ann r Keuer rigenEnt 9 e ſechs jungen M en 9 J 77 5 S „Kamerad, kann ich von dir Feuer kriegen? tdas Tiſch herum. Nur Anni ſieht faſt e S S J Der Landſturmmann greift in d Taſche und bringt h
o Je e d Tür. Bert iſt Reklamezeichner, ſeit e das Gewünſchte hervor. Dann ſagt erſüchen krägen, die e en e Wieder e n e re l w r e kannſt dir nächſtens ſelbſt Streichlenke ünketli e ekommt. i M ſchaffenerer e e ſein, hätte er heute, noch dazu e n h In dem gleichen Augenblick ſamt das Streichesr un g, genug. auf und der Erxſchreckte ſieht ſeinen höchſten Vorge hs Wen J höchſten Vorghlings bitte n wir nicht bald anfangen, wird der Kaffee S ſetzten. hich z e s ſchon viel zu lange.“ t Verzeihung, Exzellenzn den en v e e en e n Schon gut, mein Lieber, Sie hatten Glüc daß Sieihm gelingt ihr h We en de e nicht an einen preußiſchen Feldwebel geraten ſind.
r nur Gezankt hatten ſie ſich doch micht ue t. Und vorn ehe offe e ee e ee um vier eingeladen. Si 3 rſerung auf die Armbanduhr; es iſt zehn Minuten v u Zwei kleine Geſchicht en
n und Sie iſt faſt wütend auf ihn. Sie ſo ſitzen zu laſſen Ah er S r ihre Freundinnen denken. Jn P eihrend un, ſie wird Bert gehörig den K g In Prag konnte die Abendausgabe einer Zeituna der er i a g opf waſchen, wenn e e e Es hätte Unglück gegeben nzum aber nein, das iſt d u n erſchienen wäre; einem Metteur war da ein kleinesüber kann doch nicht ſein, daß ihm e e n Verſehen unterlaufen. ee tag, u e iſt S a e e e einen langen und hinn ha Kind, was haſt du, du wirſt auf einmal e ißenden Bericht über die Ubergabe der Inſignien derSpiel „Ach laß, Mutter, es iſt n a deutſchen Univerſität in Prag an die hegten Beurück wenn mit dem Bert etwas iſt es paſſiert doch alle hörden geſchrieben und dieſen Akt als einen großendindes Tage ſoviel. Sieg gefeiert. Anſchließend hatte er einen Raubzugdarauf Nun reden auf einmal alle durcheinander, ſuchen tſchechiſcher Verbrecher beſchrieben. Beide Artikel
ihres ſie zu beruhigen ach wo, was ſoll da geſchehen ſein kamen auf die aktuelle Seite.te, in verbuminelt wird ers haben, oder es iſt net e e Leider paſſierte dem Metteur ein Unglück. Er verſpäter etwas anderes dazwiſchen gekommen, wer kann das wechſelte die Titel, und ſo ſtand über dem hinreißendenThee alles wiſſen, und Telephon hat Anni ja nicht, da konnte Inſignienartikel: „Gemeiner Raubzug in Prag.“ Wieer vielleicht nicht rechtzeitig abſagen geſagt, es hätte ein Unglück gegeben.iſt e n d en t der gen Jh e a ammop! 5 V 2ge Stunden noch Annis en e ethn e e Feuerwehrmann Fürſt Leopold von Deſſauan kung. Als Vetter Paul eine Platte auflegt, nach der Beſſer als eine langatmige Biographie zeichnet oftin an ſie mit Bert manchmal getanzt hat, beginnt ſie leiſe die Anekdoke das Weſen eines Menſchen In ſchöneen vor ſich hin zu weinen Weiſe trifft dieſe Wahrheit auf den Fürſten Leopoldd das „Jch glaube, es iſt beſſer, wir gehen jetzt“ meinte von Deſſau zu. Einſt, da der alte Deſſauer gerade in
her ihre Freundin Lieſl. Anni macht feinen Verſ ch ſie Berlin war, brach ein großes Feuer aus. Alles, wasu zurückzuhalten. Hände hatte zu helfen, eilte herbei, um tätig zu ſein.apitet Wenn du meinſt? Ich glaube, ich bin noch nie in Za ſpagierke ein ſtaktlicher Herr, in einen warmen3 en meinem Leben eine ſo krübſinnige Freundin geweſen Pelz gehüllt, vorbei und ſchaute mit überle enene wie heute Ausgerechnet an meinem Geburtstag Blicken auf die arbeitsfreudigen Leute. Eben bummeltet a e en die Tränen. He reren e e vorüber, auf der ein Mann inS Ein bißchen reten verabſchied i i eun emdsärmeln die ihm zurückgereichten Fei imer i ln d n Vetter Paul. n be gen den n goß. eJ s nni die Korridortür zugemacht hat, tu „Heda“ ruft er dem bedächtig Vorübergehenden zu,owt ſich keinen Zwang mehr an. an er ſ. „Zugegriffen! Hier ſtud. Hände notl e
d in ihr Schlafzimmer, ſchließt die Tür zu und wirft ſich „Bitte“, verſetzte der Angeredete mit abwehrendes aufs Bett. Jetzt will ſte ſich ausweinen, ſtundenlang, Geſte, „nicht meine Hände, ich bin der Kollegtenrat hdas ganze Leben iſt ihr plötzlich verhaßt, und ſchwer Färber!Jstiſ. fällt es ihr aufs Herz: der einförmige Serufstrott Die beiden Alten „Na und?“ ertönte im grollenden Baß die Ant hon W wehes iſt das ſchon. Ich bin der Fürſt Leopold hihnen un Menſchen um uns e e e Prahti j Seet haben. Salbeite laut gelöſt. Agültig u Gedanken und Aphorismen. ung ſoll nicht einem Onkel, der Wolle nicht leiden ra tiſche Ratſchläge n e e en e e n v
eſtem un Worte, gleichviel, ob ſie geliebten oder n g Sofakiſſen ſticken. Die gange mühſame Ar Erprobtes für den Alltag. kätiger Wirkung J
t im r Seele n brennen oft heißer auf e len während ihm ein hübſches Friſche Tintenflecke aus eppichen entfemntgeben ren i v ſi häufiger die Arſache von bitkkeren Der n wahrſcheinlich viel Freude gemacht hätte. indem man Milch auf die Stelle träufelt n en it nrfeits s begangene Sünden. Weh r wenig Zeit zur Jnſtandhaltung ihrer kleinen Wattebauſch wieder aufſaugt. Das Werſoreg Wiſſenswertes.
Sinn ſtand der auf eſt t kann, iſt mit einem Fiergegen muß ſo oft wiederholt werden, bis die Watte nicht Ein drei Meter langer „verſteinerter“ Heri ine Die Menſchen haben kauſend Mittel und Wege Mee e e Vaſe en wäſcht man die Stelle mit Vorfahr unſeres Hering ber vor Miene den See
ü den W einand r praktiſcher Gegenſta re aſſer nach. gelebt hat, iſt ſetzt in einem engliſchen Muſeum zu ſehen.ügen. ſeg zueinander zu finden. Es gelingt ihnen aver egenſtand, Praktiſche Sparbrenner fü Eine Taſchenuhr tickt in der Stund gi e in Frieden und Schönheit auseinander W Wum Arbeit in der Küche erleichtert, wird ihr nachts aus Mangel an Gas Wo er e heißt in a ne a We r en Kn
denen W wohrn ommener ſein. Die Hausfrau in der Klein tung Kerzen brennen muß, ſollte man Zwei Wein Durchſchnittlich 140 Menſchen erblicken jährlich auf
F en J ng wird für ein Geſchenk, das ſie in die Kre kapſeln ineinanderſchieben, die Mitte von innen mit engliſchen Schiffen das Licht der Welt und müſſen als
en Man betrügt ſich felbſt. weit öfter, als man von ſotbe tun kann, dankbarer ſein, als für eines, das einen der Scherenſpitze oder einem Nagelbohrer durchlochen Geburksort „auf hoher See angeben.

anderen bekrogen wird. n Platz beanſprucht, der nicht vorhanden iſt. de W n die Kerze ſtülpen, daß der Docht durch m du der geſamten Welt wird auf 150 bisher m n zu den ſchönſten Geſchenken, die Kerze r r n e e produziert
z 5 n mu eig fän Hitat un durch die Fla er r Millionen.t Lieber läßt man ſich kleine Bosheiten und Nadel kennen, muß S Empfängers genau re men dann deshalb nicht ſo raſch, wie bier ver Nach neueren Schätzungen nimmt man die Zahl der

ſtiche hunderimal gefallen, als ein einziges Mal nur ſchmac gang aus inen eigenen Ge Drennen. großen Fixſternſonnenſyſteme mit 458 Millionen aneine derbe große Wahrheit. Falle das Ri e e 2 ff e S an Be e aus Kochköpfen entfernt die Hausfrau, S n der eng von v iſt der angeblich letzte
e fferr an ſo in Buch wenn ſie die Töpfe mit Eſſig auskocht r s alp, der 9 vom Haupte eines Weißen getr enSade n ohne es nicht vorher wenigſtens flüchtig Seifenl g ocht und mit Soda- wurde, ausgeſtellt de getrea r ten und See z Soffenlauge und Stahlwwolle Zut ausſcheuert: eigend de i Frauen hüten und pflegen ihre Illuſionen mit ha e gern e en m d u näckigen Fällen arbeitet en mit n Se Die Größe eines einzigen großen Sonnenflecks hat

e r Sorgfalt, mit der ſie ihre lich den Geſchmack des Empfängers h nd d aber hernach mit ſtarker Seifenlauge gut h e auf 25 000 Kilometer Durchmeſſer berechnet.

hre n. hat man man trotz guten Wiſlens dan ochen. vunge dann keine Empfindlichkeit, wenn es umgetauſcht erſchiedenes.n ie Parole di e wenn ſoll. Arztli Nach den neueſten Beobachtungen befindet ſich dasen Die eſer Zeit. ch die allerpraktiſchſten Geſchenke müſſen ein 9 rs iche Ratſchläge. A. Gebiet Europas in Südoſtſpanien zwiſchen
tiger Schenken aber mit Verſtand und Liebe. weihnachtliches Ausſehen u e e e e e e e de ſene enn der Snget ett rich m die Weihnachtszeit iſt u bekommen, das mit etwas Grü i wenn (Apel en an dämpfe eine Zwiebel und einen herechnet, daß der mitteilt, hat Bergrat Fulda jetzt
n gs Fnaner nd innner Wer Ter v et e kleiten Licht ein paar e a in 5 r davon mehrere Male einen Tee e t d n en Deutſchlands bis zudte Schenken, ja! Aber was? Das t e t Fuſtellen iſt. Beſonders in w. leicht her löffel. Ein anderes Mittel. Man ſchneide eine großze e e Meter auf 20 Milliarden Tonnenr J macht Sorge. Der ers Kindern ſollte man den Alle Zwiebel in Scheiben, gebe darü L e Reinkali geſchätzt werden kann. V dri gen e ei doch auch ein ſehr ausſchlaggeben Sduhen S e einem Anzug Strümpfen oder und laſſe es über Nach e e De e e in an Miene
petit es ſich i Aber auch die Bevorzugten, die vergolden“ n n e Sinne des Wortes trinke man morgens nüchtern. Honigmilch iſt gen Tonnen Reinkali. et
rauf Hie den d mit einem langen Namenzettel totigbuch oder de Moge üſſe in der Hoſentaſche, ein falls gut ſchleimlöſend. Man nehme einen Eßlöffel J Zur Verbilligung der Seidenraupenzucht werden in

Bee e e er ie nken ſollen. iſi beidungs ja ſowieſo hätte gieße ies mit einem Viertelliter hei ſt eſes bung rten durchgeführt, die ich ſtatt MaulbeerWe u ne n ganz feſt in die Lage des e e ne Sag e e muß, gut ngerlhet mbgicht re blätter r n cet e e
en hineindenken, ſich ihn ſelbſt vor ja s gute Stück aber erden. Jn Amerika werden neuerdings Werkz sa Kugen ſtellen, ſeine Umwelt ſeine Neigungen W ſeine n eng ne d Erziehungsweiſe kann Gegen Heiſerkeit hilft oft ein Umſchla de Berylliumkupfer hergeſtellt, die keine Jan tenbuvang

Abneigungen ſich vergegenwärtigen, die er im Laufe ſollen ſich ja alle e de den Feſttagen aber und gut zerdrückten Kartoffeln, der n en ochten ermöglichen ſollen. 8
des r doch gewiß einmal geäußert hat. Viele Schentenden en die Beſchentten und die abends vor dem Jubettgehen ſo warm es ch Auf der kommenden Automobiſausſtellung in Nen
machen den Fehler, zu ſchen ken, was ihnen enken aber mit Hals gelegt wird. überſchläge a en york ſollen Kraftwagen gezeigt werden, deren Karoſſerieſelbſt gefällt, was g a er mit Verſtand und ſehr viel Lieb ters eenre iäge von heißem Waſſer. aus „Gummiblech“ herg eſte ſich wünſchen, und ſind Das ſei iebe. öfters rneuert, ſind auch ſehr „Gummiblech“ hergeſtellt ſind, das die Eigenſchafs et unſere Vorweihnachtsparole ehr wirkſam. Sehr gut iſt haben ſoll, beſt Da genſchaftauch folgendes Gurgelwaſſert Jn einem halben Liter Elaſtigität e n e e
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Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeutſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 15. Dezember 1934.

Der ſenchenhafte Ferkeldurchfal

Allfährlich gehen ungeheure Werte durch den ſeuchen
haften Ferkeldurchfall verloren. Davon befallene Ferkel
ſitzen und liegen im Anfangsſtadium der Krankheit teil
nahmslos umher. Der Durchfall wird immer dünner
und übelriechender. Schließlich gehen die Tiere an
Schwäche, Krämpfen und Lähmungen ein. Zeigt ſich ein
Ferkel nicht mehr ſo munter wie die übrigen, dann gilt
es, keinen Augenblick zu zögern, ſondern es ſofort weg
zunehmen und an einen warmen Ort zu bringen. Da
mit ſoll in erſter Linie vermieden werden, daß die
giftigen Ausſcheidungen der erkrankten Ferkel in die
Buchten gelangen. Wird das nicht vermteden, ſs tritt
die Seuche trotz größter Reinlichkeit und aller Desinfektionen immer wieder auf und vernichtet faſt ewehe

den ganzen Nachwuchs. Handelte es ich bei den ab
geſonderten Ferkeln nur um ein vorü ergehendes Un
wohlſein, ſo werden ſie nach einigen Tagen wieder ihre
normale Friſche erlangt haben und können zu dem
übrigen Wurf kommen. Stellt ſich aber Durchfall mit
immer übler werdenden Geruch ein, dann liegt in den
meiſten Fällen der ſeuchenhafte Durchfall vor. Solche
Tierchen brauchen Wärme. Als Nahrung reicht man
einen Haferſchleim aus der Saugflaſche. Bewährt hat
ſtch auch ein tägliches Bad in lauwarmem Waſſer mit
nachträglichem Frottieren und Einhüllen in Flanelltücher.

Vie bei vielen Krankheiten liegt auch hier die wirk
ſame Bekämpfung im Vorbeugen.

Hat ſich die Seuche erſt einmal in einem Betriebe ein
geniſtet, dann wütet ſie ebenſo verheerend wie die Kälber
ruhr. Die Krankheit tritt beſonders guf in kalten und

naſſen Ställen. Ferner ſind die Ferkel anfällig dafür,
wenn die Sauen nicht abgehärtet ſind, keine Bewegung
haben und auch während der Trächtigkeit zu ſchwer ge
füttert werden. Weiter erkranken die Ferkel beſonders
am ſeuchenhaften Durchfall bei Sauen, die während des
Seuchens erkranken oder auch ſchwer geworfen haben.
Vor allem muß man daher für geſunde Stallungen
ſorgen. Hier kann den Landwirten aber der Vorwurf
nicht erſpart bleiben, daß ſie trotz ſtändiger Warnungen
immer wieder kalte, naſſe Schweineſtälle aus Mauer
wert und Beton bauen und auch die Trennwände der
Buchten in gleicher Weiſe aufführen. Das Baumaterial
für geſunde Schweineſtälle iſt aber Holz. Ferner iſt zur
Vermeidung der Seuche naturgemäße Haltung der Zucht
tiere erforderlich. Hierzu gehört der immer wieder
empfohlene Weidegang oder Bewegung in entſprechen
den Koppeln. Je mehr die Muttertiere abgehärtet
werden deſto widerſtandsfähiger ſind die Ferkel. Als
letzte Vorbeuge gilt einwandfreie Fütterung der Sauen
und der Ferkel. Hier ſei nur auf die geſunde Trocken
fütterung und die ſchädlichen Auswirkungen der ſog.
Suppen (Geſpül) verwieſen Betrachtet der Se dieſe
drei Punkte Geſunde Ställe, Weidegang, Trockenfütte
rung, dann wird er nicht mehr über Maſſenverluſte zu
klagen haben, ſondern geſunden Nachwuchs züchten.
Bei ſchweren Muttertieren empfiehlt ſich das Anbringen
eines Geländers aus Flacheiſen etwa 30 Zentimeter hoch
und ebenſoweit von der Wand entfernt (ſ. Abbildung),
um die Ferkel vor dem Erdrücken durch die Mutter
zu ſchützen

Fütternng der Weiderinder im Winter
Im allgemeinen bringt man die Rinder im zeitigen

Frühjahr auf die Weide ünd nimmt ſie im frühen Herbſt
wieder herein. Bei Futterknappheit ſowie dort wo
man von dem großen Nutzen der Weidehaltung über
Zeugt iſt, wird der Weidegang jedoch möglichſt aus
gedehnt. Dauerweiden dürfen allerdings nicht bis inden ſpäten Herbſt begangen werden. Se ſollen nicht

Wir Banern
Wir pflügen die Erde
Geſtaltenfroh.
Wir rufen die Pferde:
Hoiho, hoiho!

S den Samen,
o nungsreich.Gebet und Ken

Fürs Himmelreich!
Wir ſchauen die Sonne
Zuerſt am Tag.
Uns a voll Wonne
Der Lerchenſchlag.
Mag alles zerfallen,
Manch Herz zerbricht!
Wir Bauern vor allen,
Wir wanken nicht!

Bernhard Hartz.

Die Bäuerin in der Winterhilfe
Man muß beobachtet haben, mit welcher Sorgfalt die

Bäuerin das Obſt und die Kartoffeln für die Winterhilfe
auslieſt, man muß den ſchwankenden, ſchwerbeladenen
Wagen geſehen haben, den Kinder und Frauen über dieDotſſtrege zogen, von dem die prallen Berge der Apfel,

die Körbe voll friſchem Kohl, fleiſchiger Kartoffeln herab
leuchteten, man muß Zeuge der eifrigen r
r ſein, mit der die Kinder dieſe Wagenladungen

eſchützen, auf daß auch nicht ein Quentchen Gemüſe
oder ein vorwitziges Apfelchen in den Straßengraben
rolle, um zu ermeſſen, wie ernſt und gewiſſenhaft ſich die
Landbevölkerung in den Dienſt an den Armen der
Armſten geſtellt hat. So karg das Leben derer iſt, die in
den Jahreszeiten auf den Feldern ſtehen und das Brot
für die anderen ſchaffen, ſo groß iſt doch auch ihre Be
reitſchaft, zu ihrem Teile beizutragen an der Linderung
der Not. Kalt iſt es jetzt ſchon, wenn die Bäuerin vor
die Haustür tritt, aber niemand ſoll frieren in dieſem
Winker, niemand ſoll dem Hunger preisgegeben ſein.
Und ſo ſchwer alles erarbeitet iſt, was die Keller des
Bauernhauſes füllt, ſo gut alles elbſt gebraucht werdenkönnte, denn die Tiere eſſen unheimlich viel, faſt nicht

genug Futter iſt r ohne eine Miene zu
verziehen werden die toffeln herausgegeben, werden

Saak und Ernke

Einem
für Heſſen-Naſſau, Dr. Wagner, über „das
Reichserbhofgeſetz und ſeine Kritiker“
entnehmen wir folgende bedeutſame Ausführungen

„Enterbte Kinder und entrechtete Frau?“
Frage: Das Reichserbhofgeſetz wurde in

unſerem Gebiet, in dem vorwiegend Realtkeilung
r vielfach als Härte empfunden. Die Wider
acher befürchteten, daß ſie nicht mehr allen Kindern

eine ſichere Exiſtenz ſchaffen könnten. Haben dieſe
Widerſtände heute nachgelaſſen?
Ankwork. Die Kritik am Reichserbhofgeſetz hat

weſentlich nachgelaſſen und das törichte Geſchwätz von

den enterbten Kindern und der ent
rechteten Frau iſt ziemlich verſtummt. An deſſen
Stelle iſt eine vernünftige Erörterung von zweifellos
im Übergang vorhandenen Schwierigkeiten getreten.
Die fortgeſetzte ſachgemäße Aufklärung über den In
halt und vor allem über die Anpaſſungsfähigkeit der
einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes, verbunden mit
einer lebensnahen und vernünftigen Rechtsſprechung
durch das Anerbengericht, das ja Bauerngericht im
wahrſten Sinne des Wortes iſt, hat den anfänglichen
Angriffen den Boden unter den Füßen entzogen und
den Bauern belehrt, daß ſeine Befreiung aus den
Klauen kapitaliſtiſcher Zinsknechtſchaft nur auf dem
Wege eines neuen Bauernrechtes möglich iſt.

„Die Stellung der Frau.“
Frage: Welche Stellung iſt nun der Frau in

Wirklichkeit im Reichserbhofgeſetz geſichert?
Antwork: Jm kapitaliſtiſchen Staat hatte die Frau

eigentlich nur noch die Stellung einer Arbeitsſklavin
itine, denn ihre Arbeit diente nicht ihrem Manne oder
ihrer Familie oder gar dem Staatsganzen, ſondern
faſt einzig und allein jenen geheimen kapitaliſtiſchen
Kräften, die den Hof in fortgeſetzter Zinsfron hielten
und ſo die Früchte ihrer Arbeit einheimſten. Das
Reichserbhofgeſetz hat dieſem unwürdigen Zuſtand ein
Ende bereitet Und der Frau ihre bedrohte Würde
zurückgegeben. Ihre Arbeit gehört heute einzig und
allein ihrem Hof und ihrer Familie, und keine Macht
der Welt kann ſie mehr um die Früchte ihrer Arbeit
betrügen, während der Mann andererſeits nicht mehr
nach den Geſichtspunkten des Geldbeutels, ſondern des
Herzens und Charakters ſeine Frau wählen kann.

Die nachgeborenen Kinder.
rage: Wie iſt es mit den nachgeborenen

Kindern
Ankwork. Die praktiſche Anwendung und Hand

habung des Reichserbhofgeſetzes hat auch da gezeigt,
daß es nicht der Wille des Geſetzgebers iſt, nach
geborene Kinder zu enterben. An Hunderten von einfachen und rechneriſch zu belegenden
Beiſpielen läßt ſich beweiſen, daß es viel leichter iſt,

kahl in den Winter kommen und müſſen daher Zeit
haben, ſich noch etwas zu entwickeln Dagegen ebenvor dem Umbrechen Klee und Luzerne Schläge Puit

umigebrochene Stoppelfelder noch ſehr brauchbaren Er
ſatz für Dauerweiden. Eine Zufütterung von etwas
Kraftfutter iſt hier bei Jungvieh unter 18 Monaten
angebracht. Mit Rückſicht auf die Witterung kommt
dann das Vieh im Oktober und November nachts in
die Ställe. Hier eignen ſich große, offene Laufſtälle
beſſer als die wärmeren Milchviehſtälle. In ſolchen
hätten die jungen Weiderinder nämlich bald ihren
dicken Pelz verloren. Beim zeitigen Frühjahrsaustrieb
wären dann aber Erkältungskrankheiten an der Tages
ordnung und ſomit eine vorteilhafte Ausnutzung des
jungen, äußerſt nahrhaften Grünfutters nicht möglich
Am beſten iſt es, wenn Weiderinder auch im Winter
täglich längere Zeit in einer Koppel verbringen können.
Rinder unter 1 Jahr brauchen auch im Stall etwas
Kraftfutter. Alteren Jungkieren ſolches zu reichen
hat keinen Zweck. Hier iſt vielmehr maſſiges Futter
angebracht, damit ſich die Verdauungsorgane im Früh

lebensfragen des Bauerntums
Ein Geſpräch mit dem Landesbauernführer Dr. Wagner.

Geſpräch mit dem Landesbauernführer wenn der Bauer zu Lebzeiten aus dem Ertrag des
Hofes die Mitel zur Ausbildung und Ausſtattung

ſeiner Kinder anſammelt, ſtatt den ſpäteren Hoferben
durch wahnſinnige Hypothekenſchulden mit der Ab
findung ſeiner Geſchwiſter zu belaſten und ſo zur tat
ſächlichen Höhe der Abfindung noch gewaltige Zins
laſten zu häufen. Die rn Kinder haben weiter

abgeſehen von ihrem Anſpruch auf etwa vor
handenes übriges Vermögen auf jeden Fall An
ſpruch auf Unterhalt und Erziehung, auf eine Berufs
ausbildung, ſowie einen Anſpruch auf Ausſtattung.
Der Ausſtattungsanſpruch enthält ſelbſtverſtändlich
auch den Anſpruch auf die zur Gründung einer
eigenen Exiſtenz erforderlichen Mittel. Schließlich
haben alle Kinder des Bauern, wenn ſie ſpäter un
verſchuldet in Not geraten, das Recht, jederzeit auf
den Hof zurückzukehren.

Keine Kredite mehr?
Frage: Da der Erbhof grundſätzlich unbelaſt

bar und auch nicht der Zwangsvollſtreckung unter
worfen iſt, hat ſich auch vielfach die Anſicht ver
breiket, als wenn nun der Erbhofbauer keinen
Kredit mehr erhalten könne. Richtig iſt guch, daß
viele Kreditinſtiükute auf Grund des Reichserbhof
geſetzes glauben, dem Bauern keinen Kredit mehr
geben zu können. Wie iſt es damit?

Ankwork: Das Belaſtungsverbot nimmt dem be
gehrlichen Kapital für alle Zeiten den Anreiz, ſich auf
dem Lande zu betätigen und dort mit der Not des
Bauern Geſchäfte zu machen.

Der Erbhefbauer, der Geld braucht, muß von ſich
aus ein „Kerl“* ſein, ein Bauer, der ſeinen Hof ſo
bewirkſchaftet, wie er es ſeiner Familie und dem
Skaate ſchuldig iſt.

Wenn ſich dieſe Vorausſetzung für die Kredithergabe
erſt einmal durchgeſetzt hat, dann wird ſich bald heraus
ſtellen, daß der Erbhofbauer, der geſetzlich verpflichtet
iſt, nach beſtem Können ſeine Schuldverpflichtungen
zu erfüllen, ein beſſerer Schuldner iſt als der früher
hochverſchuldete Landwirt, der in der Form der
Hypothek doch nur eine ſcheinbare Sicherheit für den
Gläubiger zu geben vermochte, wie die zwangsweiſen
Verſteigerungsergebniſſe der Vergangenheit gezeigt
haben. Der Widerſtand der Banken gegen das Erb
hofgeſetz und die damit logiſch verbundene Neugeſtal
tung des geſamten bäuerlichen Kreditweſens ſind nur
zu bekannt. Das Reichserbhofgeſetz faßt an die
Wurzeln der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsform und iſt
darum allen von fapitaliſtiſchen Grundſätzen be
herrſchten Geldinſtituten ein Dorn im Auge. Um
gekehrt aber entſpricht es ganz dem Weſen der na
tional ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, den Kredit nicht
auf die Sache, ſondern auf die Perſon abzuſtellen, und
alle Großbanken der Welt werden uns in dem, was
wir für richtig gefünden und als richtig erprobt haben,
nicht aufzuhalten vermögen.

S

jahr bei beginnendem Weidegang nicht erſt umzu-
ſtellen brauchen, ſondern gleich das junge Grün voll
ausnutzen können. Wird hingegen im Stall den
Winter über Kraftfutter gegeben, dann nimmt das
Vieh ſpäter in der erſten Zeit auf der Weide ab. Der
Gewichtszuwachs während des Winters geht alſo ver
loren, das Kraftfutter war unnötig. Die Erfahrung
hat gezeigt, daß Rinder, die nach der Herbſtweide ohne
Hraftfutter gehalten werden, wohl etwas nach der Auf
ſtallung abnehmen. Sie zeigen aber zu Beginn der
Frühfahrsweide gleich wieder Gewichtszunahmen. Sie
ſchneiden dabei letzten Endes beſſer ab als Tiere, die
im Winter Kraftfütter bekamen, ſpäter aber die Früh
jahrsweide nicht gleich nutzen konnten. Man gibt da
her Rindern über 12 Monaten täglich etwa 1 Kilo
gramm Schnitzel, 5 Kilogramm Heu und 8 Kilogramm
Rüben. Tiere über 2 Jahre können die doppelte Menge
Rüben bekommen. Bei ſolchem Futter nimmt das Vieh
im Winter zwar nicht zu. Es kommt im Frühjahr
mager auf die Weide, erholt ſich aber ſehr ſchnell.

J D]lſAäöq-SöçäSZ„T

Wirtſchaftseigener Kreaſtfuttererſatz
In vielen Wirtſchaften kann nützliches Kraftfutter

nur mit großen Opfern beſchafft werden. Da heißt es
denn nach Möglichkeit

den Wert des wirtkſchaftseigenen Fulters ſteigern.
Hier kommt beſonders Kleeheu in Betracht. Diefes
muß vollkommen einwandfrei geworben werden, ſoll
es wirklich hochwertig ſein. Das Eiweiß ſitzt hier vor
allem in jungen Trieben und Blüten. Wird der Klee
nun bei der Werbung verregnet oder zu viel bewegt,
ſo fallen die jungen Triebe und Blätter ab, und es
bleiben nur noch die Stengel übrig. Daher ſollte Klee
und Luzerne immer auf ſogenannten Kleereitern geheut
werden. wie man dies z. B. auch für das Heu in
Oberbayern gar nicht anders kennt. Gutes Kleeheu
enthält weit mehr Kalk und Phosphor, als ſelbſt beſtes
Wieſenheu. Es wirkt daher ſehr wohltätig auf den
tieriſchen Organismus ein. Allerdings darf es bei der
Düngung nicht an Thomasmehl und Kali fehlen. Denn
das muß ſich der Landwirt vor Augen halten: ſchränkt
er den Kauf von Kraftfutter ein, dann muß er anderer
ſeits in verſtärktem Maße ſachgemäß düngen. Für die
Wieſe iſt Kompoſt am beſten als Dünger ger
Dieſer ſoll allerdings ſehr gut vorbereitet und zuvor
mit den nötigen künſtlichen Düngemitteln angereichert
worden ſein. Es läßt ſich auch direkt Thomasmehl
und Kainit ſtreuen. Bei zu ſtarker Jauchedüngung
verhärten die Stengel.

Saure Wieſen geben natürlich nur minderwerkiges
Heu. Sie müſſen krocken gelegt und reichlich ge
kalkt werden.

Jm Sommer erſetzt gute Weide viel Kraftfutter, be
ſonders wenn ſie hinreichend Leguminoſen enthält.
Hier kommt als Düngung Kali, Thomasmehl und
kleine Mengen Stickſtoff in Frage. Weniger Nähr-
werte, dafür aber mehr Vitamine enthalten die Hack
früchte und deren Blätter Sie bilden daher im
Herbſte und Winter eine gute Ergänzung zum Rauh
ſütter. Allerdings ſollen Rüben und ihre Blätter nur
in gut gereinigtem Zuſtande gegeben werden. Das Maß
an Rüben beträgt täglich etwa 20 Kilogramm für
eine Kuh. Beſonders hochtragende Tiere dürfen damit
nicht überfüttert werden. Einen wertvollen Erſatz für
Kräftfutter bildet weiterhin einwandfreies Sauerfutter.
Milchkühe können davon äglich bis zu 25 Kilogramm
verwerten, die trächtigen Kühe nur die Hälfte. Ferner
ſind Malzkeime und Biertreber ein preiswertes Futter,
das allerdings ſchon zum Kraftfutter zu rechnen iſt.
Seiner Wohlfeilheit halber kann es aber nur ſehr
empfohlen werden. Malzkeime enthalten 12 Prozent
verdauliches Eiweiß und haben einen Stärkewert von
42,5. Friſche Biertreber ſind mit 3,5 Prozent Eiweiß
und 12 Stärkewert allerdings weniger gehaltreich.

Kauft nun der Landwirt Kraftfutker hinzu, ſo
ſoll er ſich nicht durch anſcheinend „billige“ Preiſe ver
keiten laſſen. So iſt z. B. Kleie ſehr billig, ſie enthält
aber auch nur 9 Prozent verdauliches Eiweiß und hat
einen Stärkewert von 53,5 Weizenklejie beſitzt den
gleichen Eiweißgehalt bei einem Stärkewert von etwa
48. Vergleicht man damit den Gehalt der Sojabohnen
kuchen mit etwa 40 Prozent verdaulichem Eiweiß ünd
Stärkewert 80, ſo iſt der Unterſchied ſehr groß Beim
Futterkauf iſt alſo vor allem der Gehalt mit zu be
rückſichtigen. Mehlförmige Futtermittel werden in
trockenem Zuſtande gereicht beſſer ausgenitzzt.

Warum Leimgürkel um die Obſtbäume?
Einer unſerer ſchlimmſten Obſtbaumfeinde iſt der

Froſtſpanner, ein Schmetterling mit recht eigentüm
licher Lebensweiſe. Er verpuppt ſich im Erdboden
und ſchlüpft erſt von Mitte Oktober bis Mitte De
zember aus. Die beflügelten Männchen gewinnen
fliegend die Bäume, während die nur mit Flügel
ſtümpfen verſehenen Weibchen am Stamm hinauf
kriechen, um in der Bäumkrone ſich mit den Männchen
zu paaren und ihre Eier dortſelbſt abzulegen. Eine
wirkſame Bekämpfung dieſes Schädlings iſt nur mit
Hilfe der Raupenſeſmgürtel möglich. Dieſe haben
den Zweck, die gufſteigenden Weibchen abzufangen
und dadurch die Paarung und Eiablage zu hindern.
Ein voller Erfolg dieſes Mittels iſt aber nur dann zu
erwarten, wenn es an allen Bäumen angewandt wird.

große Lücken in die Gemüſereihen geriſſen, werden die
leeren Körbe gefüllt, die die ſammelnden Frauen mit
ſich führten

Mehr aber noch leiſtet die Bäuerin.
Sie kaufte die holzgeſchnitzten Löffel, die Dorfkinder für
die Winterhilfe vertkreiben. Fürs Kind“ ſtand darauf,
aher die Bäuerin hat kein Kleines in der Wiege mehr,
das mit ſolchem Holzlöffelchen zu füttern wäre, und ſie
legte das geſchnitzte und bemalte Ding in einen Kaſten,
vielleicht, wenn mal ein Enkelchen geboren wird
Denn im Bauernhaus verkommt nichts und alles wird
auf ſeinen Sinn geprüft. Vielleicht ſteht die Bäuerin
guch nachdenklich einen Augenblick über das Holz
löffelchen gebeugt. Heimarbeiter ſchnitzten es, die wenig
Arbeit haben Die Bäuerin kennt ſie nicht, aber ſie
fühlt ſich auf eine gute Weiſe mit ihnen verbunden, da
ſie für den Ertrag der fremden Arbeiter ihr Scherflein
ſpendete, das beinahe doppelt zählt: Denn die Bäuerin
hält das Geld hin und her wendet ſie es, ehe ſie es
ausgibt, ſie muß es ja halten, denn das Vieh iſt teuer,
junge Schweine hat ſie eben erſt gekauft, und drei ſind
ihr eingegangen in dieſem Herbſt. Auch die Stuben
müſſen geſtrichen werden, und wenn man im Winter
nicht ſelbſt frieren will, dann heißt es, den Kauf eines
neuen Ofen vorzubereiten, der Wind pfeift um das
alleinſtehende Häus, und der Froſt kriecht bis in die
Wohnung herein. Das Scherflein aber wird heraus
egeben, auch wenn es ſehr wenig Geld gibt im Bauernne und wenn geſpart werden muß für größere An

ſchaffungen. Mit einem kleinen Ofen kommt man nicht
hin; alles, was man tut und kauft, muß Beſtand haben,
muß über die Gegenwart hinweg für die Zukunft berech
net ſein. Und jede Stunde Zeit wird e r den
Beſtand des Bauernhauſes zu ſichern, das der Sohn ein
mal erben wird. Jede Stunde

Und doch gibt die Bäuerin für die Winterhilſe nicht
nur ihr Geld, ſie gibt auch ihre Zeit.

Um die Frauenſchaftsleiterin in der Gemeinſchaftsſtube
ſitzen die Bäuerinnen und die anderen Frauen des
Dorfes Zeit wiegt ſchwer, und der Rücken iſt müde, der
Körper ſehnt ſich nach Ruhe all das aber hindert die
Bäuerin nicht, Gemeinſchaftsarbeit zu leiſten. Bunte
Wolle liegt auf den Tiſchen, Stricknadeln blitzen. Da
gibt es eine große Familie im Dorf, die Frau iſt kürz
lich geſtorben, ſechs Kinder ſind da, das Kleinſte iſt noch
nicht mal drei Jahre alt. Der Vater aber, ein armer
Tagelöhner, weiß nicht aus und ein, Vor allen Dingen
alſo gilt es Winterkleidung für dieſe Knaben und

Mädchen zu beſorgen. Gute, alte Kleider bringen die
Bäuerinnen mit, ihre Sonntagsgewänder, die ſie ja doch
kaum brauchen, zerſchneiden die einen, und die geübte
Leiterin zeigt, wie man Höschen und Röckchen und Leib
chen und Häubchen näht, ſie hat Schnitte und ſie heftet
da einmal raſch und hilft dort einmal ſchnell, wenn die
Frauen des Dorfes nicht mehr weiter wiſſen. S m all
gemeinen aber wiſſen ſie ſehr gut, wie man ſchneidert
und näht, und alles, was unter ihren Händen entſteht,
iſt feſt und hält, als ſei es für Jahrhunderte gemacht.
Blaue, rote, grüne Wollkleider entſtehen, geſungen und
geſummt wird auch einmal, meiſt aber ſitzen die Frauen
der Dorfgemeinde mit aufmerkſam emſigen Geſichtern
über dieſer Arbeit, die ſie für ihre Nächſten leiſten. Es
iſt ein ganz neuer Geſichtspunkt für ſie, faſt eine neue
Welt, nicht nur an den Boden und ſeine Forderungen,
nicht nur an das eigene Leben und ſeine Bewältigung,
ſondern auch an den anderen zu denken, an den, der da
leidet, an die Schickſalsgenoſſinnen, die kein Bauernhaus
haben, aber auch im Dorfe leben, krank ſind und
Krankheiten ſind unter der Bauernbevölkerung noch
immer ſehr verbreitet oder zu arm, um die Kinder
und ſich ſelbſt zu kleiden, zu nähren, zu erhalten. Nutzbringende Arbeit an der Lolkegemeln haft aus der die

Bäuerin ſelbſt ſo lange Zeit faſt wie verſtoßen war,
ſie leiſtet ſie heute und gewinnt damit auch ihrem Leben
einen neuen Sinn ab. Denn Schenken und Freude
machen und helfen bereichert den, der ſich bemüht, es
zu tun.

Und ſo iſt die Bäuerin eingeſchloſſen in das große
Werk, an dem die Frauen des ganzen Volkes arbeiten.

Und ſo verſucht ſte nicht nur das Notwendige zu leiſten,
um die Lücken zu füllen, die das Leben ſelbſt riß, ſondern
ſtrebt auch danach, über das Notwendige hinaus Freude
u bereiten. Da liegen die Schnittbogen auf den Tiſchen:Fianen aus Holz werden geſchnitzt, bemalt, Püppchen

werden geſtxrickt, genäht, mit Sägeſpänen werden die zu
ſamimengenähten Bälge gefüllt, mit bunter Wolle die
drolligſten Geſichter geſtickt. Die entzückendſten kleinen
Kunſtwerke entſtehen ſo, aber auch Wrke einer Liebe, die
einmal geweckt, ſo raſch nicht wieder verſiegen wird.

Briefhaſten des Bauern.
Frage Möhren an Pferde? Infolge der Vor

ſommerdürre fehlt es an Hafer. Kann man da im
ben die Pferde mit Mohrrüben und Heu durch

en?

Aniwort: Pferdemöhren ſtellen nicht nur ein aus
gezeichnetes Futter dar, ſondern können auch als
e e e Nach Ehrenberg iſt allerdings dievierfache Menge nötig, ünd über 25 Kilogramm ſollte
man je Tag und Tier nicht geben. Man wird die
Möhren zerkleinern und des Einſpeichelns wegen mit
langem Häckſel vermengen. Der fehlende Eiweiß
gehalt muß durch Kleehen oder Hlkuchen ausgeglichen
werden.

Anfrage: Woran erkennt man Erkältungskrank
heiten bei Hühnern? Fängt ſie mit bläulichem Kamm
an?“

Ankwork: Ein blau angelaufener Kamm iſt nur ein
allgemeines Vorzeichen, daß etwas nicht in Ordnung
iſt. Schlenkern mit dem Kopf und ſchmutzige Naſen
öffnungen laſſen ſchon viel eher auf Erkältungper Man warke dann keinen Tag, ſondern
ſpritze beide Naſenſeiten zweimal täglich mit Bor
waſſer oder Chinoſolwaſſer ein. Verhärtet ſich deren und ſteigt nach oben, dann gibt es dicke Köpfe

und das Ende iſt nicht mehr fern.

Vorſicht bei alten Kirſchbäumen.
In ſeinen jungen Jahren behält der Kirſchbaum

mehr oder weniger eine glatte Rinde, wird er älter,
ſo bilden ſich auf ſeinem Stamm Vorken, gerade wie
auf anderen Obſtbäumen. Dieſe Borken darf man
aber nicht gewaltſam mit dem Baumkratzer herunter
reißen, wie man es etwa bei Birnen oder Apfel
bäumen macht; denn bei den Kirſchbäumen entſtehen
leicht Wunden die Veranlaſſung zu dem Gummi
fluß geben. Will man die Borke Sonne be darf
es nur mit größter Sorgfalt und Schonung dar ge
ſunden Rinde geſchehen

Wie prüft man rohe Kartoffeln auf ihre Güte?
Die Frage, wie man den Wert der Karto fel in

rohem Zuſtande erkennt, iſt von beſonderer Wichtig
keit. Man zerſchneidet eine Kartoffel und reibt beide
Stücke aufeinander; wenn dieſelbe gut und mehlig iſt,
ſo kleben beide Stücke zuſammen, und es zeigt ſich an
den Rändern und an der Oberfläche ein leichter
Schaum. Waſſer darf ſelbſt beim Druck kein Tropfen
herausfließen. Wo dies der Fall iſt, kochen ſich die
Kartoffeln wäſſerig und ſind von ſchlechtem Geſchmack
In der Farbe ſoll das Fleiſch weiß ſein oder etwas
ins Gelbliche ſpielen. Indes gibt es auch gute Sor
ten mit gelbem Fleiſch.

B32 e f.
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Märchenerzshler Wilhelm Grimm
75. Todestag des berühmten Syrachforſchers, Literarhiſtorikers und Sammlers deutſchen Volksgutes.

„Göttinger Sieben“, die 1887 gegen den Verfaſſungs
bruch des hannoverſchen Königs proteſtierten. ie
wurden daraufhin ihres Amtes enthoben und kehrten
nach Kaſſel zurück, von wo ſie 1841 Friedrich Wil
helm IV. an die Akademie der Wiſſenſchaften nach
Berlin berief. Jahrelang arbeiteten ſie hier emein
ſam, bis Wilhelm 1859 ſeinem Bruder im Tode vor
gusging. Jakob, der ihn um 4 Jahre überlebte, hielt
ihm den Nachruf in der Akademie.

Wilhelm war, trotz aller Ahnlichkeit im Charakter,
nicht ſo kühn, genigl und fruchtbar wie ſein Bruder.
Er liebte mehr ſauberes und geduldiges Ausfeilen und

als der ihre. Und ihrem äußeren Labensweg irre Abſchließen ſeiner Arbeiten. Sein Gebiet war euger
eine innere Gemeinſamkeit, von Anſchauungen und als das des Meiſters deutſcher Sprachforſchung, und
Intereſſengebieten, die ſie mehrfach zu gemeinſamen er geſtaltete es poetiſch und zierlich aus. In ſeiner
Arbeiten veranlaßte Man kanit heute wohl ſagen daß Kaſſeler Zeit ging er auf die umliegenden Dörfer,
gerade dieſer Brudergemeinſchaſt die deutſche Sprach freundete ſich mit den alten Leuten an und ließ ſichund Literaturgeſchichte viel verdankt, weil die von den von die Märchen und Geſchichten erzählen, die
Brüdern gemeinſam herausgegebenen Arbeiten mit zu ſie ihren Kindern zu erzählen pflegten. Erſt

teren Beſuchen wurden die Leute zutraulich un
öffneten ihm die Quellen der Volkspoeſie.
notierte er alles, was er ſo aus dem Märchenſchatz de
Volkes erfuhr und Se mit ſeinem Bruder gab
er 1813 in zwei Bänden die Kinder und Haus
märchen“ heraus, von denen 1822 noch ein dritter Band
erſchien. Dieſe wundervollen, ernſten und luſtigen
Märchen unſeres Volkes haben an Schönheit und Tiefe
in den Literaturen anderer Völker kaum ihresgleichen
und in ihnen ſpiegelt ſich der Charakter des deutſchen
Volkes vielleicht unmittelbarer als in irgend einem
anderen Werke Nicht in den Fabeln und Märchen
elbſt, ſondern in dem kindlichen Geiſt, mit dem ſie er
üllt ſind, und in dem Gleichgearteten, das ſie mit

unſer aller Leben verbindet, liegt ihr größter Reiz.
Dabei traf Wilhelm, der den größten Teil von ihnen
beitrug, wunderboll den naiven Märchenton, den die
anderen Romantiker nicht hatten. 1816 und 1818
ließen die Brüder den Märchen die „Deutſchen Sagen“
folgen, in denen ſie die heroiſchen Taten unſerer Vor

fundſiebzig Jahre ſind es her, ſeit Wilhelmer der durch ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten
in der jüngeren Romantik gemeinſam mit ſeinem Bru
der das Intereſſe für die deutſche Dichtung des Mittel
glters geweckt und ihrem Studium gewaltige Anregun

chaſſt hat, im deutſchen Volke aber hauptſächli
durch die Herausgabe der „Kinder und Hausmärchen“
bekannt iſt, als 78jähriger am 16. Dezember 1859 zuBerlin geſtorben iſt er ſein Leben ſchildern und
eine Taten würdigen will, kann dies nur im Zu

menhang mit dem ſeines Bruders Jakob tun, denn
elten war der Lebensgang zweier Brüder ähnlicher

e h S ahren ſchildern. Sie ſind gleichfalls faſt ganz WilS S e ß S e Herden Standardwerken deutſcher Wiſſenſchaft und deut Die Jahre der Göttinger Zeit ſind haup. ächlich
ſchen Volkstums gehören durch litevrarhiſtoriſche und ſprachliche Unterſuchungen

genWilhelms a t. Nicht alle ſeine Unterſu
dieſer Art, z. B. die erſt in ſeiner Berliner Zeit ver
öffentlichten Werke „Uber Freidank“ und „HZur Ge
ſchichte des Reims“, ſind noch heute anerkannt.

Mit dem gewaltigen Unternehmen des „Deutſchen
Wörterbuches“, das ſt 1852 in Lieferungen erſchien
und den ganzen Sprachſchatz deutſcher Literatur und
Kultur der letzten vier ahrhunderte ſammeln wollte,
begann die dritte gemeinſame große Tat der Brüder.

angeſtellt, wo ſie ſich hauptſächlich der Erforſchung alt Dieſes Monumentalwerk iſt eine unſchätzbare Quelle
tſcher Handſchriften widmeten. Auch als Wil r die Erkenntnis erer Sprache. Wilhelm lieferte

im im Jahre 1825 heiratete, blieben die Brüder zu den zweiten Band, un noch heute arbeiten die Fach
ſammenwohnen, bis ſie 1830 nach Göttingen ernſen lehrten an der Vollendung des Rieſenwerkes, dem
wurden. Beide wurden dort Bibliothekar und im die Brüder hier insbeſondere Jakob Program
folgenden Jahre Profeſſor. Beide gehörten zu den und Methode gegeben haben. N.

Arachne
Eine Epiſode aus dem Spinnenleben.

Von Carl W. Neumann.
Mit Genehmigung des Verlages entnehmen Zerren und Zucken. Es war keine Fliege, kein

wir dieſe kleine Meiſterſchilderung dem ſoeben h kein Heuſchreck, kein Käfer, kein Stachel
bei Quelle Meyer in Leipzig erſchienenen träger, was dieſe Erſchütterungen hervorrief, es mußte
Buch von C. W. Neumann „Am Wald ent ein Gaſt ganz beſonderer Art ſich mit Jungfer Arachne
lang.“ Erlebtes und Erlauſchtes von Tiexen und ein Scherzſpiel erlauben. Langſam drehte ſie ſich im

Pflanzen. Preis in Geſchenkband M. 8,80. Kreiſe und ſchickte aus ihren vier Augenpaaren die
In Luſt und Sorge verſtrich der Sommer. In Blicke an ſämtlichen Speichen entlang, doch konnte ſie

i i ck ging es weiter,elöſterlicher Einſamkeit ſah ihn Arachne kommen und nicht das geringſte entdecken uckzuckn Wo Liebe zu Haus war, reiſten Früchte, und zuckzuck, e We Sie mußte ſ wohl oder übel be

quemen, die Ecke, aus der die rſchütterung kam, ein
überall, wo die Sonne lachte, gab's längſt, ſchon vor 2 ins A Sie tat ein paarMonaten, fröhliche Hochzeit. Sarte hre a e z h Sie e n hNur Jungfer Arachne war einſam geblieben Kre S am beſre Seht t e e e Hoth
nonnenhaft einſam in ihrem Netz, denn niemand kam, etrahmen kam, deſto lebhafter wurden die rhy
der ſie freien mochte. Sie ſaß ſchon den ganzen miſchen Züge.Sommer wie ein verzaubertes Rätſelweſen, wie eine Auf einmal ſah ſie den Spaßvogel vor ſich, in
verwunſchene Prinzeſſin in ihrem blinkenden Seiden ehrerbietigem Abſtand zwar, doch nahe genug, um ihn
ſchloß als harre ſie unabläſſig des Einen, der die er muſtern zu können. Ein ſchlanker Spinnenjüngling
löſende Formel wiſſe. Und nun ſich der Sommer ver war es, einer der vielen fahrenden Ritter, die jetzt auf
abſchiedet hatte und herbſtliche Winde das welke Laub der Brautſchau den Wald durchſtreiften. Er hatte in
von Bäumen und Sträuchern zu pflücken begannen, aller Heimlichkeit einen Liebesſteg nach dem Netzrand
ward ihr Verhalten noch rätſelhafter. Sonſt galt dem geſponnen, ein ungewöhnlich ſtarkes Seil, und zerrte
Retz ihre vornehmſte Sorge, und nie war ſie froher, daran mit den Vorderbeinen, um die bezaubernde
als wenn ſie im Zentrum des perlenbehangenen Arachne auf ſeine Wenigkeit hinzulenken. Ein Zwergen
Flechtwerks thronte. Jetzt ſaß ſie verzichtend in ihrem jüngling, der ſich vermaß, eine Rieſenjungfrau um
Winkel, ließ Fliegen und Mücken ſich müde zappeln, werben zu wollen.
ohne ein Glied danach auszuſtrecken, und gönnte dem Ein Glück, daß der Spinnerich jetzt erſt erſchien und
Wind ſeinen boshaften Spaß, das Maſchengewebe mit nicht vor Wochen, vor Monatsfriſt. Arachne hätte ihn
Staub zu beſchütten und Faden um Faden des ſtolzen ohne Gnade mit ihren gewaltigen Kiefern gepackt,
Rades von ſeiner Haftſtelle loszureißen Drei Tage erbarmungslos mit den Gurten gefeſſelt und wie einen
und Nächte blieb ſie verſchollen. Als aber der vierte Alltagsbraten verzehrt. Jetzt aber, nach ihrer letzten
Tag hereinbrach, ein prächtiger leuchtender Frühherbſt Häutung, nach ihrem Hochzeitskleiderwechſel, war ihr
morgen, erſchien ſie ſtattlicher als zuvor, angetan mit die Stillung des Appetits nicht mehr das A und O
dem Hochgeitsgewande, auf deſſen roſtbraunem Unter ihres Lebens Ein höherer Hunger beſchäftigte ſte.

runde wirklich ein Kreuzlein ſchimmerte. Sie hatte der alles bezwingende Hunger nach Liebe, und den
ich wieder einmal gehäutet, war wieder ein Stückchen n man auch bei den Spinnen nicht, indem man
größer geworden, ſo daß ſie an Umfang nun un en Liebhaber einfach auffrißt.
gefähr einer mittleren Haſelnuß gleichkommen mochte, Zwar etwas anders hatte Arachne ſich ihren Freiers
und ging jetzt mit Feuereifer daran, an Stelle der mann vorgeſtellt. Als einen ſtattlichen, ſtolzen Ritter,
Reſte des alten Gewebes ein mächtiges, funkelnagel kühn und entſchloſſen wie ſie ſelbſt. Der abgezehrte,
neues und künſtleriſch ſchönes Radnetz zu weben. hagere Jüngling, der ſchüchtern an ſeinem Liebesſeil

Zur ſelben Zeit ſah der Wald etwas Neues, was zog, anſtatt die Liebſte im Sturm zu erobern, war
niemand bis dahin beobachtet hatte. Bald hier, bald da herzlich wenig nach ihrem Geſchmack. Er würde ver
gab es Spinnengeſtalten mit unheimlich langen Stackel mutlich die Flucht ergreifen, ſobald ſie ein paar
beinen und einem ungemein ſchmächtigen Körper, die Schritte auf ihn zukroch. Arachne tat es, doch ſiehe da,
alleſamt auf der Wanderſchaft waren, und zwar ging der Spinnerich hielt nicht nur wacker ſtand, er führte
die Reiſe von Buſch zu Buſch auf einfache, praktiſche ſogar auf dem ſchwanken Seil ein niedliches Liebes
Weiſe vor ſich. Die Wanderer ſchoſſen Fäden aus, viel tänzchen auf. Mit allen acht Beinen tanzte der Kleine,
meterlange flatternde Fäden, und überließen dem hob ne den Hinterleib empor, als wolle er
freundlichen Wind, ſie irgendwo zu befeſtigen. An Purzelbäume ſchlagen wiegte ſich nach rechts und nach
dieſen Fäden turnten ſie dann mit dem Bauche nach links, daß das Seil die entſprechenden Schwingungen
oben geſchwind durch die Luft, durchſuchten die Gegend, machte, und legte ein Temperament an den Tag, wie
in der ſie gelandet und ſtrebten, wenn ihrem Herzens Arachne es ihm nie zugetraut hätte. Er ſtieg ſo be
wunſche dort keine Erfüllung beſchieden war, auf einem deutend in ihrer Achtung, daß ſie ihn am Schluſſe der
neuen Silberſtege nach einem andern Zufallsziel. Da Tanzaufführung ſogar mit dem Seile zu ſich heranzog.
man die nixenhaardünnen Fäden im günſtigſten Falle Der Zwerg ſah die Rieſenjungfrau an, als ſer ſie
wahrnehmen konnte, wenn ſich ein Sonnenfitz daran ein Weſen aus anderer Welt. Dann ſtreckte er ſeine
fing, ſo ſchien es, als ſchwebten die munteren Tierchen Storchbeine aus als wolle er auch wie ein Rieſe er
bei ihren Reiſen frei im Raum. Und alle hatten es ſcheinen duckte ſich nieder und ſprang dann tollkühn
furchtbar eilig, als locke ſie ein entſchwindendes Ziel. mit Selbſtverleugnung und Todesverachtung auf ſeine
Es waren verliebte Spinnenmänner, aus Nimmer ſ Auserkorene los Was keiner gewagt, dieſer Kleine
mehrsland plötzlich aufgetaucht, wo ſie den Frühling tat es. Mit allen acht Beinen umfing er die Liebſte,
und Sommer verſchliefen. Nun, da der Wald ſich zum ſo daß ſie ihm weder plötzlich entſchlüpfen noch einen
weitenmal ſchmückte, hatten ſie s über die Maßen eilig, rn ins Werk ſetzen konnte, verharrte in ſolcher
dem Liebesverlangen Gewährung zu ſuchen. Liebesumarmung wohl eine Viertelſtunde lang, ließ
Juſt hatte Arachne im neuen Rade die letzte Speiche ſchließlich ebenſo plötzlich los, wie er ſie vorher um

eingezogen und ſich in ihrer ganzen Schönheit im klammert hatte, und ſenkte ſich wie ein ertappter Dieb
Zentrum des Netzes niedergelaſſen, da ſpürte ſie plötz blitzſchnell an einem Faden herab. Arachne ſah ihm

Am 24. Februar 1786, ein Jahr nach ſeinem Bru
der e wurde Wilhelm Grimm in Hanau geboren.
In Steinau in Heſſen, wo ſchon ihr Großvater Pre
diger und ihr Vater Amtmann war, wurden die
der erzogen. In Marburg ſtudierten beide bei Sa
vigny die Rechte. Während Jakob 1805 mit ſeinemLehrer nach Paris zog, um die dortige Bibliothek nach
Handſchriften zu durchſuchen, blieb Wilhelm Wie
7808 wurden beide Brüder in Kaſſel an der Bibliothek

und nahm wie vorhin den Lieblingsplatz im Mittel
punkte des er er ein.

Nach einiger Zeit ging es wieder: zuckzuck. Der
werg war nach kürzer Er olungspauſe auf heimlichem
chleichweg zurückgekehrt und zog kreuzfidel an dem

Kiebesſeil. Und wiederum ſpielt ſich alles ab, wie es
beim erſtenmal der Fall war. Arachne kroch dem
Bewerber entgegen, der ſich zum neuen Sprung Mut
antangte, dann abermals eine heiße Umarmung, und
dann ja dann kam es freilich anders. Ob ſich der
Spinnerich ſicherer fühlte als nach dem erſten Liebes
vorſtoß, ob die Verzückung ihn kopflos machte kurz
um, er verſchwand nach der zweiten Umarmung nicht
wieder plötzlich in der Verſenkung, wo er vor der
Liebſten in Sicherheit war, ſondern taumelte, ſchein
bar noch wonnetrunken, den ſchwankenden Liebesſteg
entlang. Kaum war er wenige Schritte gewandert, da
ſtürzte Arachne ihm wütend nach, ſchlug ihm die
e Kieferklauen in ſeinen noch leiſe zitternden

eib, umſpann ihn wie ein beliebiges Opfer mit einem

Der unſern Leſern aus vielen Aufſätzen und aus
eigenem Büchlein bekannte und verdiente Heimatſchrift
r Konrektor Otto Schroeter in Ammenorf begeht am Sonntag den 70. Geburtstag.
Sein Name iſt außerdem im Regierungsbezirk Merſe
burg dadurch bekanntgeworden, daß er ſeit 1920 be
hördlicher Heimatpfleger für dieſes Ge
biet war.

Sein verdienſtvolles Wirken im Intereſſe der
Heimatpflege und damit der Heimatliebhe haben ihm
weit über den Rahmen der Heimat hinaus Aner
kennung und Achtung verſchafft. Aus Anlaß des
70. Geburtstages veröffentlichen wir den letzten Ab
ſchnitt ſeiner eben erſcheinenden Lebenserinnerungen.

Denn in ihm e er, wie er in ſeine Arbeit hin
einwuchs und ſie lieb gewann Wir wünſchen unſerm
Heimatforſcher und treuen Mitarbeiter noch eine lange,
ſegensreiche Tätigkeit im Dienſte der Heimat.

e

Wie ich zum Heimatforſcher wurde.
Man muß ſagen, daß die alten Lehrerſemingre in

dreijähriger, ſtrenger Arbeit Vorzügliches geleiſtet haben
aber wenn man längere Zeit auf einſamem Poſten im
e geſtanden hat, entdeckt man doch allmählich
Lücen in ſeinem Wiſſen. Jch denke da vor allem an
das Gebiet der en wer Man kann ſich ſchwer
lich vom Nachbarkollegen Rat holen, denn jeder Ort
hat ſeine eigene Heimatkunde, über die
man ſelten etwas in Büchern findet. Deshalb
ſchon der bekannte Schulmann Dieſterweg die Forde
rüng aufgeſtellt: „Jeder Lehrer muß ein Heimat
forſcher ſein!“

Den erſten Anſtoß hierzu gab mir eine „Heimat
kunde des Mansfelder See und Gebirgskreiſes“.
Darin fand ich allerlei Wiſſenswertes über die geo

W e Passende Welhnachts Gescherte
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graphiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Verhältniſſe,
auch mehrere geſchichtliche Notizen, aber beiſpielsweiſe
über meinen damaligen Wirkungsort nur folgendes:
„Elben (Amtsbezirk Rottelsdorf), 1501 Elbel ge
chrieben, 82 Häuſer und 160 Einwohner. Ackerbau.
u von Freiſt. Standesamt Rottelsdorf. Kirche

ule.“
Was konnte mir das für die Schule nützen! ZumGlück erbat der Ortsſchulgze meine Hilfe zu wen

ſchriftlichen Arbeiten im Gemeindeamt. Dabei
lernte ich auch die Niederſchriften der Gemeindebeſchlüſſe,
ferner die Gebäudeſteuer und Mutterrolle, die Flur
karte mit dem dazugehörigen Seperationsvezeß uſw.
kennen. Das waren meine erſten Fundgruben zur ört
lichen Heimatkunde.

Dann verſchaffte ich mir die in Betracht kommenden
Meßtiſchblätter, ſpäter auch diejenigen mit den
a ren Eintragungen und den dazugehörigen Er
äuterungsheften. Das bedeutete für mich freilich eine
g Geldausgabe, die ſich aber reichlich bezahlt machte
urch den Verkauf einer ſelbſtentworfenen Wandkarte

des ganzen Amtsbezirks.
Außer denjenigen Flurnamen, die ich aus der Flur

karte in die Meßtiſchblätter übertragen hatte, erfuhr
ich durch alte Leute noch viel mehr Flurnamen, als im
Flurbuch verzeichnet waren. Auf Spaziergängen durch
die Flur mit Alkeingeſeſſenen ließ ich mir die betreffen
den Ortlichkeiten gzeigen, um ihre Namen an der richtigen
Stelle der Karte eintragen zu können. Fragte ich
dann: „Weshalb nennt Jhr dieſe Stelle den Trompeter
vain und jene den Knüppelgrund?“, ſo wußten ſie
allerlei Sagenhaftes zu erzählen.

So ſchwoll meine Sammelmappe von Tag zu Tag.
Reiche Ausbeute lieferten auch die Kirchenbücher
alles Quellen, die e am Orte befanden; man durfte
nur die Mühe des Schöpfens nicht ſcheuen. Ich trat
auch einem Geſchichtsverein bei, durch deſſen Zeitſchrift
d e auch in die Geſchichte der Heimat eingeführt

urde.Inzwiſchen hatte ich ſo viel Material geſammelt,
daß ich 1890 ein „Heimatkundliches Leſebuch
für mansfeldiſche Schulen herausgeben
konnte. Das Büchlein erlebte innerhalb eines Jahr
zehnts vier Auflagen, Beweis genug für ſeine Not
wendigkeit und Daſeinsberechtigung. Durch den Leiter
des Mansfelder Geſchichtsvereins, Profeſſor Größler
in Eisleben, wurde ich nun zur Anfertigung
einer Flurkarte für den geſamten Mansfelder

ch im Fadengewebe ein merkwürdiges rhythmiſches verwundert nach, verließ die ſchaukelnde Liebesbrücke

Nöpel-Harnisch
Oelgruhbe Hr.

Chaiselonque
Sofas
Eigene Werkstätten

Grosser V

ſeidenen Leichentuch und ſchleppte den armen, betörten
Ritter in ihr verſchwiegenes Burgverlies. Jhr raſcher
Liebesrauſch war verflogen, die Teufelin war von
neuem erwacht. Der Gatte war nur noch ihr Hoch
zeitsmahl.Eins aber muß man der Teufelin laſſen ſie hielt
ihrem auf ſo ſeltſame Weiſe zur ewigen Ruhe be
ſtatteten Liebſten die Treue auch über den Tod hinaus.
Er war der erſte, dem ſie ſich ſchenkte zu kurzem,
ſeligem Liebesrauſch er blieb auch der letzte, der
einzige. Wer immer fortan um die Gunſt Frau
Arachnes mit Schmeichelkünſten zu buhlen wagte,
wurde rückſichtslos aufgefreſſen, bevor er das Ziel
ſeiner Wünſche erreichte.

Als über die abgeernteten Felder ein häßlicher
kalter Oktoberwind blies, legte Arachne dem toten
Liebſten zu ſtillem Gedächtnis ein Häuflein Eier am
windgeſchützten Ort nieder, ſchlich ein paar Tage noch
müde umher und ließ ſich dann, da „die Zeit erfüllt
war“, vom bunten Kniſterlaub begraben.

Im Dienste der Heimat
Konrektor Schroeter 70 Jahre

Als ich 1891 nach Dankerode (Südharz) verſetzt
wurde, Wer ich das Flurkartenwerk auch über den
Mansfelder Gebirgskreis ausgedehnt. Dankerode ſelbſt
war außerordentlich reich an Flurnamen, Sagen, alten
Sitten und Gebräuchen, über die ich in den Jahr
büchern des Geſchichtsvereins berichtet habe.

Von Geuſa aus (1904—1906) vbearbeitete ich dann
die Kartenblätter des Kreiſes Merſeburg und von
Ammendorf aus ſeit 1906 die des Saalkreiſes.

Seit 1920 wirkte ich als Dozent mit bei den Merſe
burger Kurſen zur Aus bildung von Jugend
pflegern und wurde vom Regierungspräſidenten
um Leiter der Beratungsſtelle für Heimatpflege im
egierungsbezirk Merſeburg ernannt.

Um alle an mich ergehenden Anfragen ſchnell beant
worten zu können, legte ich eine Kartei an. die das
Schriſtum über ſämtliche im R—egierungsbezirk liegende
Hriſchaften enthält. Sie dient als Schriſftennachweis

dem Schönburgbunde, dem Verein für Heimat
kunde Halle u. Umg., ſowie zahlreichen Pripatperſonen,
auch Studenten und Doktoranden vor allen Dingen
aber Lehrern, ſeitdem durch „Richtlinien“ des Mini
ſteriunns für Volksbildung für alle Volksſchulen neue
Lehrpläne auf heimatlicher Grundlage vorgeſchrieben ſind.

Anekdoten und Schunrren
Während Bonapartes ägyptiſchew Feldzuges (1798)wurde e Diviſion Friant, v der ſich die meiſten der

Natur und Sprachforſcher befanden, die dieſe e
tion im Auftrage der Regierung begleiteten ihr
Gepäck auf reichen Eſeln mitführten, auf dem
Marſche von Arabern überfallen, Die Lage der Truppen
abteilung war ſehr kritiſch da die flinken Wüſtenſöhne
von allen Seiten in dichten Scharen auf ſie ein
ſtürmten. Da e ſich der General Friant im
Sattel und rief: „Karree bilden, die Eſel und die Ge
lehrten in die Mittel“ Ein ſchallendes Gelächter er
ſcholl hierauf durch die Bataillone, und die Araber
wurden durch dieſen ihnen unbegreiflichen Ausbruch der
Heiterkeit ſo beſtürzt, daß ſie ohne Kampf auseinander
oben General Friant aber konnte dem Oberfeld.
errn die Meldung von einem glücklich abgeſchlagenen

berfall erſtatten.

n Paris war in den ber Jahren des vorigen
nderts ein Aufruhr entſtanden, weil gewiſſen

iſe für das Brotgetreide immer
Unterdrückung der Aufſtands

ewegung wurde eine Kompanie Musketiere entſandt,
efehl hatte, „auf die Kanaille zu

ſchießen Der aber wollke das Blut ſeiner Lands
leute nicht vergießen und verfiel auf folgenden Aus
weg: Er gab ſeinen San!“, nahm dann ſeinen Hut ab und trat unter den
zuſammengerotteten e mit den Worten „Meſſi
eurs, ich habe n auf die Kanaille zu ſchießen.

alle anſtändigen Leute, ſich zurückzuIch bitte daher
ziehen, bevor ich feuern laſſe Jnnerhalb weniger
Sekunden war der Platz leer.

Aus einem Hofbericht? „Hierauf begaben ſich die
Allerhöchſten Herrſchaften in den Dom, um dem Höch
ſten zu danken.“

kann nur der ſein, durch
eine gemeinſame

Führung des Cobeons-

kompfes die Erhaltung
aller zu garantieren

Rdotf ſiitter, 2. 10. 39

Todesopfer der Vaterliebe.
Ein polniſcher Arbeiter, Vater von ſechs Kindern,

hatte von einem Arzt den Rat bekommen, ſeinen
ſanken Kindern Apfelſinenſaft zu geben. Da in
Polen dieſe Südfrüchte ſehr teuer ſind, ging er nach
Hderberg über die Grenze, kaufte eine Angahl ein
und benutzte zur Rückfahrt einen Güterzug, weil er
nicht mehr auf den ſpäter abgehenden Perſonenzug
warten wollte. Er ſtieg in Zebrzydowice aus, lief
über den Schienenſtrang und überhörte dabei ganz
das Rufen des polniſchen Finanzbeamten, der ihn
zum Halten aufforderte. Der Beamte gab acht Schüſſe
guf ihn ab, von denen fünf trafen. Bald darauf erlag
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Geemanns- Weihnachten
Erlebnis eines Merſeb urgers auf hoher See.

4]

Ich hatte unterdeſſen den Dampfer gewechſelt und
fuhr nun auf „A Wenn es klappte, wollten wir
von Jsland, wo wir fiſchten, noch vor dem Feſt zurück
ſein. Aber es klappte nicht; wir waren auf der Heim
reiſe und kamen kurz vor Neujahr erſt wieder in den
Hafen. Und heute nun hier unter Jsland, dazu noch
ein Wetter, wie es ſchlechter bald nicht ſein konnte.
Aber was half da alles Grübeln, mit den Tatſachen
mußte man ſich abfinden.

Tch ſtieg aus der Koje, um wieder ein bißchen zu
klöhnen. Im Vorbeigehen am Kartenhaus warf ich
einen Blick auf das Barometer und erſchrak, das konnte
ja kaum angehen, auf 705 mm ſtand das Queckſilber
Dann mußten wir uns ja im Zentrum des Tiefs be
finden! Das bewies mir auch der nächſte Blick auf
die See. In einem ſolchen Hexenkeſſel war ich dann
doch noch nicht geweſen. Man konnte ſchon nicht mehr
ſchätzen, welche Windſtärke es war. Einen Windmeſſer
hatten wir nicht an Bord, aber das Pfeifen in der
Takelage ſagte uns genug. Es war voller Südweſt
ſturm. Mit einem beſorgten Blick ſah ich zu den An
tennen hoch. Würden dieſe die Nacht überſtehen? Wenn
ſie brachen, gab es keine Möglichkeit, bei dieſem Wetter
neue hochzübringen. Dann war ich ſendeunklar!
Empfangen konnke ich ja noch mit dem Bordpeilgerät,
aber ſendeklar mußte ich doch bleiben bei dieſem
Wetterl! Jmmer höher rollten die Wellen auf uns zu,
mitſchiffs und hinten konnte das Waſſer ſchon gar nicht
mehr ſo ſchnell von Deck ablaufen. Gebannt hingen die
Augen an dem großartigen Naturſchauſpiel, der auf
gewühlten See. Mit den Waſſermaſſen wurden phos
phoreszierende Seetiere an Deck geworfen, die ein ma
giſches Leuchten um ſich verbreiteten. Da kam denn
wieder ſo ein Waſſerberg angerollt. Hell leuchtete der
weiße Kamm in der dunkeln Nacht. Unſer Dampfer
ſchien ſich zu ducken wie eine Katze, wenn ſie zum
Sprung anſetzt. Dann hob er ſich plötzlich vorn und
führ in elegantem Schwung in die Höhe, ſchnitt den
Kamm und ſenkte ſich ebenſo leicht in das folgende Tal.
Es war eine Freude zuzuſehen. Oft kam es aber nicht
ſo weit. Dann brach ſich die Welle noch vor dem
Dampfer und rollte an uns vorbei. So ſtarrten wir
alle nach vorn und ſeitwärts Nur träge floß die
Unterhaltung. Jetzt kam wieder ſo ein Bengel an
hege aber etwas mehr von der Seite. Die empor
ſchlagenden Waſſermaſſen gehen von Steuerbordſeite
über das Kartenhaus hinweg. Da was war das?
Auf dem Peildeck, alſo über uns, ein dumpfer Fall,
gleich danach ein Aufſchlagen eines Gegenſtandes an
Backbordſeite an Deck! Unker der Brücke im ſogenann
ten Dom, wo die Trankocher aufgeſtellt ſind, befanden
ſich zwei Matroſen auf Station um ſofort zur Stelle
zu ſein, wenn ſte an Deck benötigt wurden. Die hatten
das Aufſchlagen auch gehört und konnten meinen Funk
peilrahmen noch gerade faſſen, ſonſt wäre er über Bord
geſpült worden. Doch wie konnte das angehen? Wie
die Unterſuchung am andern Tage ergab, war der
Rahmen, der durch dicke Bolzen mit dem Schaft ver
bunden war, von den Waſſermaſſen glatt abgeſchlagen
worden. Dabei war die Wandung des Reohmene aus
ſtarkem Stahlrohr. Hoffentlich geſchah nicht noch mehr.
Wie lange würde das Wetter noch ſo anhaiten? Das
Barometer war inzwiſchen noch weiter gefallen und

mehr ein Warnungsſchrei' Vor uns bäumt ſich die
See, kaum wagt man den Kamm der Welle zu ſuchen.
Der Dampfer kommt vorn nicht hoch, warum nur nicht,
iſt doch ſonſt immer ſo ſchön hochgeklettert. Und dabricht es auch ſchon auf uns meder! Ein Schlag, als
ob mit einem Male das ganze Vorſchiff abgeſchlagen
wäre, ein Schlag, der bis ins Jnnerſte ging. Die
Hände krampfen ſich um die Stange unter dem Brücken
fenſter. Noch iſt nichts zu ſehen, ſo ſchlägt der Wind
die Giſcht gegen die Fenſterſcheiben. Dann reißt der
Kapitän als erſter ſein Fenſter auf Vom Vorſchiff nur
die Aufbauten zu ſehen, der Maſt ſteht mitten im
Waſſer, die Reeling an veſden Seiten unter Waſſer.
Bange Augenblicke ſolgeg. Haſt du eine Ahnung, wie
ſchnell man in ſolch einem Moment denken kann, an
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Kurz, alles
geht einem dann im Moment durch das Gedächtnis.

Noch kommt der Dampfer nicht hoch, die auf ihm
laſtenden Waſſermengen ſind zu ſchwer. Kommt noch
ſo ein Schlag gleich hinterher dann bleibt uns keine
Zeit, das Teſtament zu machen. Aber da mußte die
Maſchine helfen. Auf Stopp ſpringt der Maſchinen
telegraph und dann auf Zurück. Jetzt hebt ſich auch
langſam der Bug, die Reeling kommt wieder zum
Vorſcheig, voragus geht es wieder, denn ſchon heißt es,
der nächſten Welle zu begegnen. Doch deren Fewalt
bricht, bevor ſte uns erreicht hat. So tobte die See
weiter. Wrackſtücke wurden an uns vorbeige trieben
Auch bei uns geht manches über Bord. Endlich ſo
gehen. Mitternacht. iſt das Schlimmjte überſtanden.
Ruhiger und gleichmäßiger, ſtetiger rollen die Wellen
heran, wenn ſie auch an Höhe noch micht viel eingebüßt
haben. Langſam ſteigt auch das Barometer, unmerklich
faſt, aber es ſteigt. Und dann flaute es ab. Gegen
Morgen hatten wir nur noch hohe Dünung, der Wind
hatte ſich auch etwas gelegt. Das Fiſchen konnte wieder
beginnen.

Roſtig waren die Ausſichten für die Heimreiſe nicht.
lange Reiſe und dann nur etwa ein Drittel der Menge,
die wir ſonſt an den Markt brachten. Und das dicke
Ende kam nach. Uns erreichte die Order in England
zu löſchen, gerade als wir uns freuten, zu Hauſe aber
nun alles nächzuholen. Alſo, das mußte dann noch ein
mal drei Wochen verſchoben werden.

Im Hafen von Aberdeen hörten wir dann noch
Näheres von dem ſtürmiſchen Heiligabend. Mehrere
kleinere Dampfer, die gerade auf der Heimreiſe ge
weſen waren, mußten wohl geblieben ſein, denn bis
fetzt waren ſie noch in keinem Hafen angekommen. An
dern Dampfern waren die Boote von Deck geſchlagen,
oder es wurden Leute vermißt, die über Deck geſpült
ſein mußten, ohne daß es einer bemerkt hatte. Es war
ſelten ein Dampfer ohne einen Schaden

Lieber Artur, es war das erſtemal, daß ich von
dieſer Fahrt rede. So etwas behält man beſſer für
ſich, ſolange man zur See fährt. Nun aber habe ich
es euch erzählt, denn hier an Land kann mir keine
Windſtärke 12 mehr was anhaben, ſo lange ſie unter
Jsland tobt. Hoffentlich haſt du aber dir während
meiner Schilderung ein rechtes Bild machen können,
unter welchen Umſtänden ein Seemann oft Weihnach-
ten feiern muß. Jch bin auch heute in Gedanken wieder
dort oben und würde mich freuen. wenn man neben
ruhigem Wetter auch noch manchen guten Fiſchzug

zeigte nur noch 701 m. Nun ichien es aber nicht hätte
weiter zu fallen. Da ein Ausruf des Kapitäns, (Schluß.)
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Weihnachten und Familie
In früheren Wintern ſind viele öffentliche Weih

nachtsbeſcherungen veranſtaltet worden. Da ſtand im
großen Saale ein mächtiger Weihnachtsbaum, vielleicht
im Glanze vieler wie Kerzen geſtalteter Glühbirnen;
lange Tafeln waren mit Geſchenken bedeckt. Arme
Kinder, meiſt von ihren Müttern geleitet, wurden herein
geführt und mit dem Rücken gegen den Gabentiſch n
geſtellt. Denn erſt mußte geſungen, geredet, auch wohl
gebetet werden. Schließlich durften die Armen ihre Ge
ſchenke beſtaunen und dann mit nach Hauſe nehmen.

Sie war wohl gut gemeint, ſolche Weihnachtsfeier.
Aber es wurden doch immer wieder Bedenken laut egendieſe Art Feier. Sehr gewichtige Bedenken gegen ſolche

Schauſtellung der Barmherzigkeit. Aber wer hörte auf
dieſe Bedenken? Man blieb von Jahr zu Jahr bei der
lieben alten Gewohnheit.

Nun wird auch dieſer alte Zopf abgetan. Hoffentlich
für immer. Der Reichsbeauftragte für das Winterhilfs
werk hat angeordnet, daß die Weihnachtsbeſcherungen in
die Familien hineinverlegt werden ſollen. „Keine
Maſſenbeſcherungen des WHW.! Nur die Eltern werden
die Gaben empfangen. Wir werden die Kinder nicht
von uns aus unmittelbar beſchenken.“ Das iſt eine ſehr
erfreuliche Verfügung, die der Familie gibt, was der
Familie gebührt. Und man kann nur wünſchen, daß ſich
alle Familien des Vertrauens wert erweiſen, das ihnen
in dieſer Verfügung geſchenkt wird.

J Familienleben hat ſeine eigenen Höhepunkte,
in den Geburtstagsfeiern zum Beiſpiel. Aber alle
Familien haben einen gemeinſamen Höhepunkt in der
Weihnachtszeit. Darum zieht ja Weihnachten die aus
geflogenen Familienglieder mit Liebesgewalt in den
Schoß der Familie zurück.

In einem alten Theaterſtück wird der Ausſpruch
getan: „Ein Geſchenk aus der Hand der Liebe da
kann es der Bettler mit dem Fürſten aufnehmen In
unſerer verarmten Gegenwart können nur wenige ſich
große Weihnachtsgeſchenke leiſten. Aber auch das feinſte

Geſchenk wird wertvoll, wenn es von der Hand reiner
Liebe gereicht wird. Drum „ſorge, daß dein Herze
glüht und Liebe hegt und Liebe trägt.“

Weiße Wand

„Der Herr Sengtor!“
Lichiſpielhaus „Sonne“.

Das alte Schönthanſche Luſtſpiel „Der Herr Sena
tor“ iſt nun auch für die Leinwand nach und neu
geſtaltet worden; und gleich vorweg ſei feſtgeſtellt: Mitdurchſchlagendem Erfolg! Der Spielleiter Fuih Sauer

hat die amüſante Hamburger Geſchichte mit feinem Ge

ſchmack und erſten Zutaten angerichtet. und es nimmt
daher auch nicht Wunder daß das Ganze allen Be
ſuchern köſtlich mundet. München und Hamburg ſind
die Orte des luſtigen Geſchehens, und auch ein Flug
zeug wird in dieſem ergötzlichen Luſtſpiel eingeſetzt,
ein Flugzeug, in dem die beliebte „Alte“ Adele Sand
rock ihre erſte Luftreiſe unternimmt. Paul
Henckels ſpielt die würdevolle Rolle des Herrn
Senators, deſſen Haltung und Dialekt er meiſterhaft be
herrſcht; ungekünſtelt und ſchlagkräftig verkörpert er
das ſtarrſinnige Oberhaupt der Familie. Er iſt der
ruhende Pol, um den ſich nicht nur das Leben der
Familie, ſondern um den ſich überhaupt das ganze Ge
ſchehen dreht. Friz Kampers erfreut durch
ſeinen geſunden Und unverwüſtlichen Humor. Es
iſt erfriſchend, wenn er in die Welt des Herrn Senators
eindringt und in dem alten Patrizierhauſe die Tradi
tionen des Herrn Senators vollſtändig umkrempelt.
Adele Sandrock ſetzt immer die Lachmuskeln in Be
wegung; wenn ſie nachtbemützt am Telephon dem
Fräulein vom Amt ihre Meinung ſagt, wenn ſie im
Flugzeug fährt und plötzlich notlanden will, u. v, a.
das alles ſind Pointen allererſter Güte. Rudolf
Platte, Betty Bird, Ging Falkenberg, Paul
Weſtermeyer, Franz Weber, Valy Arn
heim und ein neues Filmgeſicht, Annalieſe Würz,
tragen dazu bei, daß das altbefannte Luſtſpiel auch im
Film bei fung und alt eine freudige Aufnahme findet
Ein gutes und reichhaltiges Beiprogramm ergängt den
empfehlenswerten Spielplan

An unſere Abonnenten!
Wir geben hiermit bekannt, daß die mit der Nürn

berger Lebensverſicherungs Bank zugunſten der Abon

nenken unſerer Zeitung abgeſchloſſene Unfallverſicherung
gemäß einer Anordnung der Reichspreſſekammer mit
dem 31. Dezember 1934 erliſcht. Von dieſem Zeitpunkt
ab erlöſchen daher auch die Anſprüche unſerer Abo
nenken gegen die Nürnberger LebensverſicherungsBank.

Anſprüche aus Schadensfällen, die vor dem Er
löſchen der Verſicherung eingetreten ſind, bleiben un

berührt. Der Verlag
des „Merfeburger Korreſpondent“.

„Der junge Baron Neuhaus.“
Tonbild Bühne Leung.

Dieſer leichte, heitere und menſchliche Film ſpielt
in einem phantaſtiſchen Rahmen der pompöſen Archi
tektur des Barock. Grazie und Muſikalität ſind ſeine
beſonderen Vorzüge. Eine köſtliche Liebesgeſchichte
rollt ab, zündend und faſzinierend dargeboten, mit entzückenden Mißverſcandiiſen, über die man ſich könig

lich amüſiert. Wiener Luft und Scharm entſteht in
jeder Szene in ſchillerndem Farbenſpiel, ſodaß man
Eindrücke bekommt, an denen man noch lange ſeine
Freude haben wird.
Viktor de Kowa und Käthe von Nagy warten
in den Hauptrollen mit großen Leiſtungen auf.
Viktor de Kowa friſch und nakürlich, als junger Baron
Neuhaus mit Herz und Gemüt auf dem rechten Fleck.
Käthe von Nagy ſieht beſtrickend aus und iſt im Spiel
von einer reizenden, zärtlichen Verhaltenheit. Her
vorragend weiter Chriſtl Mardayn, die im Schwips
von ſingender, tanzender Seeligkeit iſt, die bezaubert
Humoriſtiſcher Mittelpunkt des Films iſt Hans Moſer;
wie er katzhuckelt und kommandiert, wie er beſchwipſt
und zerknirſcht iſt und zum Schluß zu mafeſtätiſcher
Größe emporſchießt, das muß man geſehen haben.

Jm Beiprogromm UfaTonwoche, Kulturfilm und
„Kännſt du pfeifen, Johanna?“, ein heiterer Kurzfilm,
am reizend iſt, daß er beſondere Erwähnung ver
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Scharfe Oberwachung der Eier-

Kennzeichnung.
ber die Bedeutung der Rier-Kennzeiehnung und

die Klagen in Hausfraien-Kreisen äußert sich in der
„NS.-Landpost“ der Saohbearbeiter Dr. Grzimek.
Er teilt mit, daß es heute in Deutschland etwa 1000
Pier-Kennzeichnungsstellen und ebenso viel Kenn-
zeiehnungsberechtigte Erzeuger mit größeren Hühner
beständen gebe. Das Verwaltungsamt des Reiohs-
bauernführers und die Landesbauernschaften hätten
in den letzten Monaten in größerem Umfange sehr
soharfe, unvermutete Uberprüfungen der Kennzeiech-
nungsstellen durchgeführt. Für auch nur geringe
Beanstandungen würden Gebühren erhoben, während
die Angestellten der besten Kennzeichnungsstellen
halbjährlich Geldpreise erhielten. Außerdem würden
die Eier durch das Handelssachverständigenwesen
noch weiter überwacht. Die Besehaffenheit der zur
Zeit im Handel befindlichen als deutsche Handels
lassen verkauften Rier sei nach den immer wieder
vorgenommenen Proben in den Großstädten außer-
ordentlich befriedigend. Die Klagen seien hauptsäch-
lich auf Verwechselungen der verschiedenen Rier-
sorten dureh die Hausfrau zurückzuführen. Deshalb
sei es notwendig, auf die Bedeutung der vVoer-
schiedenen Kennzeichen hinzuweisen. Besonders
wichtig sei es, daß die Stempel auf dem Ri Keine
Gütezeichen seien, Sie gäben nur die Herkunft des
Eies an. Für die Güte bürge allein der Kaufmann
durch Anbringen der für die Hausfrau verständlichen
Sehilder.

Im übrigen müsse hervorgehoben werden, daß
nur die Eier heute einer Qualitätsüberprüfung und
Kennzeichnung unterliegen, die auch früher über den
Handel gegangen seien. Die Eier würden also nieht,
wie vielfach behauptet werde, über besondere Um-
Wege geleitet. Durch die Eier-Kennzeichnung sei es
gelungen, dem deutschen Ei gegentber dem e-
tarnten ausländischen gleiche Wettbewerbsbedin-
gungen zu schaffen.

Erleichterte Arbeſtsbeschaffung für

Steuerrückstände.
Als Voraussetzung für den endgültigen Erlaß

des Reichssteuerrückstandes, der im Interesse der
Arbeitsbeschaffung zur Lieferung von Ersatzgegen-
ständen des gewerblichen oder landwirtschaftlichen
Anlagekapitals verwendet wurde, hatte der Reichs-
finanzminister die Lieferfrist bis zum 31. Dezember
1934 bemessen. Der Minister hat nunmehr laut Na2z.
diese Lieferfrist bis zum 31. März 1935 ausgedehnt,
jedoch unter Voraussetzung, daß der Auftrag auf
Lieferung vor dem 1. Januar 1935 erteilt wird.

Berliner Börse vom 15. Dezember.
Tendenz: Abhbröckelnd.

Die Zurückhaltung der letzten Wochen gab aueh
der heutigen Börse das Gepräge. Kauforders waren
Kaum eingetroffen. Die Kurse bröckelten daher
weiter ab. Montanwerte waren meist wieder bis
24 Prozent gedrückt. Braunkohlenwerte lagen wenig
verändert. Das gleiche gilt für Kaliaktien. I. G.
Farben bübßten 25 Prozent ein. Reichsbankanteile
gingen um 154 Prozent zurück. Am Rentenmarkt
wurden Umschuldungsanleihe wieder 15 Pf. höher
bezahlt. Altbesitz ermähigte sich. um 2724 Pf.
Tagesgeld unverändert 4 bis 434 Prozent.

Amtliche Devisenkurse
Ohne Gewähbr

für netto einschl. 10,50 M. Steuer und einschl. 50 Pf.
für Sack.

Terminpreis e für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. Dezember 8,40 Br.,
3,20 G., Januar 8,50 Br., 3,80 G., Februar 8,60 Br.
3,40 G., März 3,70 Br., 3,50 G., Mai 8,80 Br., 8,60 G.
August 8,90 Br., 8,80 G. Tendenz: Rubig.
Magdeburger Getreidegroßmarkt vom 15. Dezember.

14. 12. 11. 12. 14. 12. 11. 12.
Gr. s Gr. 8Weizen 7677 197.50 187.50 Wintergerste

3 185. 185.50 Wintergerstess)

7 Gr. Gr 9 HaferKoggen 72773 168.5 159,50 Viktoriagerbsen 640-880 640-680
Handelspr. Weizenmehl

r n Type 790] 26.75 26.752. er- u, In-
Be a cee e o 23.25 23.25rau-G., mittlereQuaiſtàt s86-20t 108-200 Weizenkleie 14.35 11. 25
S Qualität Roggenkleie 8.95 9.95einst. Ub. Not. 02-208 52-208

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 15. Dezember.

ſFär 1000 kg) Neue Ernte (Fär 100 kg) Neue Ernte

Weizen (76 h 197.50 ViktoriaerbsenKoggep (70 kg hl 159.59 Futtererbsen
Braugerste 212--222RapsWintergerste 178--188 Weizenkleie
e eerte 162. 50 b r a160.50 oggenkleieMeie Voſegeme 14.50- 15.08

Trockensehnitzel 8.40
Ten den 2: Stetig.

Berliner Sehlachtviehmarkt vom 14. Dezember.
Auftrieb: 3139 Rinder (darunter 624 Oehsen, 561

Bullen, 1954 Kühe, Färsen und Presser), 85 direkt zu-
eführt; 2072 Kälber; 3834 Schafe (Lämmer undmein 10 942 Schweine

Heute Heute Heute
Oehses u Käbe 3 16--22 Schafe 3 19-24
do 2 41 do. 410 do.do. 3 41 e e 436-39 o. 2 o. S5 30-35 do. 3 25--31 Schweine 1 50--61do. 6 4- 29Fresser 2124 do. 2 48-49Bullen 145- 36 Kälber 1 70-82 do. 347—49do. 2 3234 do. 2 50-—55 do. 4 48 48
de 32731 do. 3 2048 do. 5 43-48do 42326 do. 4 30-—38 do. 640- 42Kähe 133-34 Schafe 1 28-30 do. 7do 2 124-31 do. 21 25--27

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, Kälber und
Jchafe ziemlich glatt, Schweine ruhig.

Berliner Börse vom 15. Dezember.
(Drahbtbericht d. Commerz- u. Privatbank Moerseburg.)

Laufende Notierungen. Erste Kurse,
15. 2 14. 12. 15. 2. 14. 12.

Hapag 24.50 23.77 Manst. Bergba
Nordd. Llovo 28.25 27.7. Oberschl Koks 892.60 92.75Reichsbank 143. 7. 145. Orenstein K 88. 865.25Aen 166. 27 Phönix Bergbauf 46.50 41.25
AEG 26. 12 28. 50 Polyphbon 11.75 11.63Berger 110.25 111.26 Rhein Stahlw 34.75 86.12
Coni Gummi 132.70133. Riebeck Montao
Desssuer Ga II. 117. Rätgerswerke 83.50Htscb Erdsl s g. 12 Saſedetturth 143.
Dtsch. Livol 62. 37 61.50 Schub Salz. e e
Elekir L. u Kr 117.50 113.25 Schuckert 92.50 98G Farbes 131.75 132.25 Schultheib 98.75 39.75
Feldmwähle Pap 131.70 Siemens H. 138.37 136,83
Gelsenkirchen 53.50 S re Co. 91.50 92.50

1 167.12 108.12 ür. Gas o ein Verein r 39, 33, 75i Berg 93.75 100. 50 Westeregeln ene Berges Zellet. Waldhbof 45.63 46.87
Kali Aschers! Akku 50. 60.50Klöcknerwerke 71. 171.60 Westà Kauf 30,25 38.75
Manneswann 72. 172.84

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

Ohne Gewähr In Keichsmark.)

14. 12. (3. 12. a 2bond. Pfd. St 12.29 2.285 Kopenb 100 k 54. 88 4.36
Neu york 1 Doll 2.490 2.486 Oslo 100 K 1.75 31.73Amsterd. 100 G 88.23 168, 21 Paris 100 Frl 15. 16.40
Bräss 100 Belg 53.17 53.17 Prag 100 K. 10.39 10. 39
Danz 100 Guld e 31.18 31.18 Schweiz 100 Frk 0.72 79.75
Hels 100 M 5.425 5.,42 Stockh. 100 Kr 3.28 3.56ttalien 100 Lire 21.30 21. 30 Budapest 100 P
Jugosl. 100 D. 5.664 66 Wien 100 Scehill 58.9 48. 95

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 kg 14, 12. Für 50 Kg) 14. 12.
Weizen märk 205.50 Viktoriaerbsen 35.00 37. 00Roggen märk. 165.50 Kl. Speiseerbaen
Braugerste 194203 Pelusgchken
Neue Winterg à Ackerbobnes 13.00 13.75
industrie and WiekenFuttergerete 154.50 Blaue Lupines 8.60 8.75Hafer märk, Gelbe LupinenWeizenamehl 26.65 Serradells
Roggenmehl 21.65 Leinkuchben 7.85
Weizenkleie 11.20 Trockensehnita 4.95
Roggenkleie 6.65 SoſaSchrot 6.50Raps 1000 kg Kartoffelflockes 8.75Leinsaat. 1000 kg

Weizen märk. 76/77 kg ſe hl Roggen märk. 7278 je b
Exkl. Monopo

Berliner Ge

Zuschlag

treidegroßmarkt vom 14. Dezember.
Weizen wurde in genügendem Umfange an-

geboten und Konnte glatt Unterkunft finden, Kleie-
rücklieferun n erfolgen seltener. Roggen ver-
zeichnete ebenfalls größeres Angebot, die Mühlen
hatten ausreichend Gelegenheit, sich mit Rohstoffen
einzudecken, wobei sie, soweit Austauschgeschafte
vom Verkäufer gewünscht wurden, zum Teil Weizen
pollmehl statt Roggenkleie abgaben. Am Mehl-
markt wurden eizen-Markenmehle bevorzugt
aufgenommen, der Bäckerbedartf für das Weihnachts-
geschaft dürfte zum größten Teil gedeckt sein.
Beim Roggenmehl wurden die billigeren Provinz-
mehle weiter angeboten. Hafer wurde weiter meist
nur im Kompensationsgeschaäft (in Austausch gegen
Kraftfuttermittel) offeriert, der dringendste Bedart
Konnte gedeckt werden. Am Gerstenmarkt
Waren feinste Brauqualitäten weiter leicht abzu-
setzen, Ausstichqualifäten wurden vielfach gesueht,
mittlere und abfallende fanden Keine Beachtung
Von FPuttermitteln wurden Kartoffelflocken
zur prompten Lieferung weiter angeboten, für
spätere Lieferung wurden die Forderungen teilweise
als zu hoch betrachtet. Melassemischfutter war eben-
falls ausreichend zu haben, die übrigen Futtermittel
Waren gefragt. t

Rauhfutternotierungen.
Magdeburg 14. Dez. Weizenstroh, draht-

gepreßt, 2,05--2, 10, Roggenstroh, drahtgepreßt, 2,10
bis 2,15, Haferstroh, drahtgeprebt, 2,20-2,25,
Goerstenstroh, drahtgepreßt, 2,15—2,20, Roggenstroh,
bindfadengepreßt, 1,90-1,95, Weizenetrohn, bind-
fadengepreßt, 1,5——1,90, gutes Heu 4,60 4,80, Luzerne
6,20 50. Alles für 50 kg in Waggonladungen ab
mitteldeutschen Stationen. Tendenz: Stroh fest,
Heu ruhig.

Zuckernotierungen.
Magdeburg, 14. Dez. Rohzucker nicht

notiert. Tendenz Ruhig.
Preis für Weißzucgker (einsechl. Sack und

Voerbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab Ver-
ladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemwablene Meſſe
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31,30,
bei Lieferung Dezember 31,35, 81,40, 31,50, Januar
31,65. Tendenz: Ruhig-stetig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto

14. 12. 13. 12. 14. 12. 13. 12.
Deutsche Aal Industrieaktlen.

-Ausl Ammend. Papier 688.Pera e Anh. Kohlen 87.37 e8.
e Abl Aal I. P Bemberg 110.- 115.60dir. 90 000 103,90 103.63 Buderus Fisenw. 84,87 84.80
s Prov -Ssehs Chem. Buckau 60.Ptandbriefe 32.5092.50 Chem. Gelsenk

g. Berl Hyp. Cröllw. Papier elBank gpigk Daimler Motor 48. 47.87
Em. 17 94. 94. Engelhardt-Br. 97.874 do Liqu Haſi Maschinen 74. 73.Spiavr Ser 8 94. 94. Hildebr Mabler 2182 Mein Hvp fHoesch-Stahſw. 78.-73.50u Gott Em 3 25. 95. Hse Bergbav 146. 148.82 Pr Bos -Kr Ilse Genuß 116. 116.25
Goldot Em 21 94.37 94.37 Kotfh. Hätte ehe

4 52 Pr. Ceotr Manst. Bergbauſ 80.
Bod -Kr Lau 34 e dirdb: e sniz Braun Se 5a e 24 95. ihrer 91.25 91.56

Li ositzer Zucker 7Sarthe e 6.60 96. Sangerh. Masch 88.50

8 Pr er n 122.75 uAnst GM Pf. egel. n lg. i Werte Weis 91.50 894.
72 Pr. Läpkdbr
Aast. GM Pfd Steuergutsech, IIK. 21 88. 88. 1034 103.62 103.63fällig 1. 4 1935108,20 106. 20

Bankaktie 1936 10.37 105.25Ades 54.765 55. 4. 1937 103.37 108. 48
Commerz- Bank 68. 68. 19538 101.63 103.72
Dedi Bank 70.25 70.50Hall. Bankv. 6. Stouergatsen,

1934— 1938 104. 103. 90
193519338 104.13 104.

Lelpziger Börse vom 14. Dezember.
(Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

14. 2. 13. 12 14. 12.13. 12.
Casse! Jutesp 33. 393. Leipz2. Landkr 90. 690. 26
Chromo Najork 51. Polyphos 11.50 11.
Falkenst Gard 66.25 66.25 Riquet Co 67.50 68,Kirchner Co 22. 24. Rudelsb Zement 102, 102
Kraftw. Sa -Th 61.70 51.87 Thär. Gas 118. 118.
Leipz2, B.-Rieb. 71.60 71. Zuchkerraft. Halle 74, 74.

Elektrolytkupfer 39,50.

Hauptſchriftleiter: Franz Rößner.
Politik und Volkswirtſchaft Kurt Goldhammer
Lokales Franz Gomm; Sport Otto Georgi:Feuilleton Und nichtpol Teil Franz Rö ß n er Anzeigen
und Reklameteil- Päul Kehlttz; ſämtlich in Merſeburg.

DA. 11./1934: 11 070.
ESonnabends allein 14 000.

Für die Auflage veräntwortlich: Eugen Budel
Einſendungen nur an die er nicht an PerſonenRückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manufkript
keine Gewähr. BGerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner tn Merſeburg,
Mitglied des Reichsverbandes der Deutſchen grntgeveelener

(Landesverband Mitteldeutſchland
Zur Zeit iſt Preisliſte Nr. 3 gültig.

Die heutige Nummer umfaßt 28 Seiten.
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Nr. 293. Merfeburger Korreſpondent (Milteldeutſche Neueſte

e v e e
Nachrichken). Sonnabend, den 15. Dezember 1934.

Gaumeister
S

Ein ungeheuer wichtiger Punktkampf auf cem 99er Pfatz
SpV. 1899 m u ß diesmal Wacker beſſegen! Jn Magdeburg geht es um die Tabellenführung in der Gauliga. Wichtige Kämpfe auch in der Bezirksklaſſe.
Neumark will auf eigenem Platze gewinnen! Preußen Merſeburg ſpielt in Naumburg. VfL. Merſeburg will in Schkeuditz die Entſcheidung erzwingen.

Merſeburg, 15. Dezember.
Der morgige n für alle Klaſſen von erheblicher Bedentung. Jn allen Klaſſen werden

wichtige Punkte „vertei Nach dem „Kupfernen Sonntag“ der überraſchungen kann möglicherweiſe auch
der „Silberne“ mit Senſationen aufwarten. Warum ſollte es z. B. in der Gauliga den Magdeburger
„Kricketern“ nicht möglich ſein, den Erſten Sportverein Jeng zu bezwingen, warum könnte in der Bezirks
klaſſe nicht auch die Boruſſia ihrem alten Rivalen 96 Punkte abnehmen? Das ſind zwei der vielen Mög
Betetg mit denen man morgen rechnen kann. Hinzu kommt noch die 1. Kreisklaſſe, in der ſich unſer

Merſeburg den 2, Tabellenplatz bei Punkkgleichheit mit dem Erſten erkämpfen kann

Die Ganliga Mitte
erwartet in Magdeburg eine Meiſterſchafts

vo rentſcheidung,
Steinach 08 wurde am letzten Sonntag entthront

und ſeitdem liegt der Erſte Sportperein Jena an
der Spitze. orgen nun hat der Tabellendritte,
KricketViktorig Magdeburg, der Neuling der Liga, die
große Chance, ſich zum ernſteſten Meiſterſchaftsanwärter
emporzuarbeiten. Von den drei vorgeſehenen Meiſterſheſtsſpielen des „Silbernen Sonntags wurde das

Spiel SC. Erfurt--Sportfreunde Halle abgeſetzt, ſodaß nur vier Mann Weſten der Gauliga den Fortgang

der zweiten Runde fördern:
Merſeburg 1899-Wacker Halle.
Kricket-Viktorig Magdeburg--1. SpV. Jena.

99 muß Wacker schlagen!

Siegt Kricket, dann bleibt wahrſcheinlich auf Grund
des beſſeren Torverhältniſſes Jena weiterhin an erſter
Stelle, aber die Meiſterſchaft wäre ungeklärter als je.Nur dann, wenn Jena gewinnt, kommt etwas Luſt

in die Spitze und Steinach bliebe immer noch der
einzige Widerſacher der Jenenſer.

Die fließende Abwicklung des en o
re ſtellt zweifellos eine beträchtliche phyſiſche

ehrbelaſtung aller an den Kämpfen beteiligten
Spieler dar. Es kann eintreten, daß alle die Mann
ſchaften, deren Stehvermögen gering iſt, im Laufe der
zweiten Serie allmählich zurückfallen und ſich andere
Vereine dank ihrer überlegenen Ausdauer nach vorn
arbeiten. Das gilt vielleicht auch für die vier Mann
ſchaften, die punktgleich in der Abſtiegszone liegen und
von denen morgen nur der Sportv. 1899 Merſe
burg in die Kampfareng tritt. Meiſter Wacker iſt

n Gegner, alſo „ſchwerſtes Geſchütz“. Gewiß die
llenſer leiden unter ſtarkem Forimmrückgang und das

Mitwirken des Mittelläufers lz iſt fraglich. Aber
man kann unſeren Blau-Gelben den Rat geben, gerade
dieſen Kampf recht, recht ernſt zu nehmen.
Man rechne ja nicht mit den Optimiſten: Sportfreunde
ſchlägt Wacker 4 1, 99 beſiegt Sportfreunde 5: 1.

14.15 Um 99er Pan, 99 Wacker

Ergo: 99 Wacker? glatter Sieg für 99! Nichts iſt
in der gegenwärtigen Gauliga verkehrter und bringtmehr Enttäuſchungen als Poperſorm und Zahlen

Exempel Hundertprozentig mehr vingen
Kampfes- und Siegeswille und Kamerad-
ſchaft s (Mannſchafts) Geiſt zuwege! Daran denke
morgen jeder 99er.

Zur er Zeit des Vorjahres beſtand zwiſchen
dem Tabellenerſten und dem letzten eine Differenz
von 18 Minus und 14 Pluspunkten (gegenwärtig
es en wie wird die Situation in den weiteren
ies jährigen Kämpfen werden

Es t der Abwehr des Abstiegs! Aber der 99er harre ene sehr schwer Jösbare Aufgehbe!
Beide Mannſchaften, Merſeburg 1899 und Wacker

Halle, erlitten am vergangenen Sonntag derbe Schlappen.
Vielleicht waren ſie in der erhaltenen Höhe nicht ganz
verdient, aber ſie verloren eben! Und e beiden
Mannſchaften ſtehen ſich nun auf der 99er Spielſtätte im
Kampf um die wichtigſten Punkte gegenüber. Zwei
Rivalen, die ſtets, ob in Merſeburg, ob in Halle,
rößte Anziehungskraft auf die n ausübten.
eil immer ſpannende und faire Kämpfe geboten

wurden.
So wird es beſtimmt auch h zu einem Treffen

kommen, das die Zuſchauer befriedigt. Die beiderſeits
techniſch gute und faire Spielweiſe garantiert das ſchon.
Oh Gaumeiſter Wacker mit Mittelläufer Schulz antritt,
iſt. noch fraglich, nach der Niederlage Wackers durch
Sportfreunde darf man ſein Mitwirken diesmal zu
90 Prozent als e e m annehmen. Dagegen
wird 99 für Raſpe, ſeinem indisponierten Torhüker,
Kilian III ins Tor der

Es iſt erfreulich, Raſpe von ſich aus darum
gebeten hat, da er ſich nicht voll auf der Höhe fühlt
und eine Ruhepauſe vertragen kann. Das iſt an
erkennenswert. Und wenn Raſpe dieſe Zeit gut
ausnützt, wird er unſerer Meinung nach wieder der
ſchwer überwindbare Torwächter werden, der er
früher war.

Eigentlich wäre 99 diesmal mit einem Siege an der
Reihe. Aber die Mannſchaft weiß, daß ein ſolcher nicht
ohne weiteres in den Schoß fällt, ſondern daß er er
kämpft werden muß, und zwar in einer Form, die
an 998 beſte Zeiten erinnerk.

Wenn die Läuferreihe des Sportvereins den Wacker

gäſten einen Teil ihrer großen Stoßkraft (Außen
ſtürmer Schlag und Gold) zu nehmen weiß, dann
kann es durchaus möglich ſein, daß die Blaugelben
dasſelbe fertig bekommen, was am Vorſonntag die
halliſchen Sportfreunde ſchafften. Allerdings e
die 99er Elf denſelben S und dieſe
Durchſchlagskraft ihres Sturmes auſbringen, wie es
die Sportfreunde von der erſten bis zur letzten
Minute taten.

Der Sportverein muß morgen gewinnen! Verliert
er, dann ſteht das Abſtiegsgeſpenſt, das in dieſem Jahre
ſo viele Mannſchaften ſtändig bedroht, wieder vor der
Tür. Dabei iſt doch die Sachlage die, daß 99, was die
Spielſtärke anbelangt, ſich vor keinem Gegner in der
Gauliga zu ſcheuen braucht. Die Mannſchaft muß aber
von vornherein mit Selbſtvertrauen in den
Kampf gehen und dem feſten Willen: Sieg um
feden Preis! Ein Gewinn wird aber nicht erſpielt,nern muß er kämpft werden! Alle 11 Spieler
müſſen von dieſem Geiſte beſeelt ſein. Und man muß
daran denken, daß auch Wacker gewinnen will, um doch
noch ein Wort in der Meiſterſchaft mitzureden

Schiedsrichter iſt der bekannte Apoldaer Krahl, der
ſchon einmal, mit beſtem Erfolg, gaſtierte.

Vor dem Ligaſpiel
ſpielen beide Reſervemannſchaften. Wacke r räumt man
die größeren Chancen ein. Jntereſſant wird aber der
Kampf dadurch, daß in der 99er Elf Rudi Benze
wieder auftauchen wird, der, wie wir ſchon mitteilten,
künftig die Ligamannſchaft wieder mit verſtärken will.

Gabbert wiecer dabei
Spielvereinigung Neumark will s e e der Pechſträhne Einhalt

gebieten
Jm erſten Punktſpiel gegen die morgen im Geiſel

tal gaſtierenden „Lö wen“ in Weißenfels unterlagen
die Neumärker erſatzgeſchwächt mit 1:2. Und wenn
man bedenkt, daß die Weißenfelſer am vorigen Sonn
tag in Halle gegen 98 mit 1:6 unterlagen, diesmal aber
bei der Spielvereinigung Neumark nach langer Pauſe
wieder Gabbert dabei iſt, dann könnte man den
Geiſeltalern immerhin Siegesausſichten einräumen,
ohne daß man die Gäſte, die ja auch Punkte ge
brauchen, unterſchätzt. Es kommt darauf an, ob ſie
ihre Arbeitsdienſtler zur Stelle haben. Die Neumärker
wiſſen jetzt ganz genau, um was es gehl! Wenn ſie
auch den morgigen Kampf verlieren, dann ſteht der

r

Die Preußen bei 05 Naumburg!
Ein ſehr ſchwerer Kampf um Punktgewinn

ſteht dort der Merſeburger Mannſchaft bevor.
Zwar gehört 05 Naumburg mit 14 Verluſtpunkten

r Zeit noch zu den mit am ſtärkſten belaſteten Mannhaften aber wohlgemerkt: zur Zeit noch! Denn
dieſe Verluſte datieren noch aus der Anfangszeit der
diesjährigen Meiſterſchaftskämpfe, als die Naumburger
infolge z u radikaler Verjüngung ihrer Elf ſo er t
waren, daß dieſe in ihren fünf erſten Spielen der
Niederlagen hinnehmen mußten (auch die Preußen be
zwangen damals auf eigenem Platze die 05er Gäſte mit
4: 1). Seitdem hat ſich 05 aber in ſeinen Leiſtungen
gründlichſt gewandelt;

die Elf iſt heute wieder das, was wir ſchon in
manchem Spiel an ihr ſchätzen gelernt haben: eine
ausgeſprochene Kampfmannſchaft!

Vermöge dieſer Eigenſchaft hat die Mannſchaft es dann
fertiggebracht, nach den ſchon erwähnten Anfangsnieder
lagen aus 6 Spielen 4 Siege herauszuholen! Auch gegen
96 Halle verlor die Mannſchaft nur mit 0: 1. Das will
unbedingt etwas heißen!

Dem Merſeburger Sturm, der ja erſt am letzten
Sonntag gegen TuR. deutlich zeigte n des
Sieges! wieviel ihm zur Zeit von einſtiger Stärke
und i abgeht, bietet ſich bei den Naumburgern

cherlich Gelegenheit, manches abzuſehen und Was
ie Hauptſache iſt! ihnen ſofort nachzumachen! Denn

darüber müſſen ſich die Preußen klar ſein,
mit laſchem, wenig druckvollem Angriffs- und
Innenſpiel iſt dieſe e igeete Deckung und
Verteidigung nicht zu überwinden

Abſtieg in bedenklicher Nähe. Alſo, Neumärker, denkt
an eure Tradition, kämpft darum und zeigt den
„Löwen“ eure Zähne Mit folgender Mannſchaft
ſollte endlich einmal die Serie der Niederlagen (wie
oft war hier Pech dabei) aufhören:

Hetzger; Wolf, Hennig; P. Hetzger,
Skeigemann, Biktner; Lübke, Gromball,

Scheibe, Gabberk, Reinsberger.
Mit dem nötigen Selbſt vertrauen in den

Kampf! Und es kommt anders, als man denkt
Vorher treffen ſich Neumarks Reſerve und SpB.

Dürrenberg J im Freundſchaftsſpiel. Die Dürrenberger
geben hier einen ernſthaften Gegner ab.

Da gehört mehr dazu, vor allem allergrößter kämpfe
riſcher Einſatz Schnelligkeit und guter Wille jedes
einzelnen.

nur ein Freundſchaftsſpiel, das die Reſerve ihre erſte
Mannſchaft nach Nee n begleiten läßt. Schade, daß
die Preußen nicht ihre ſtärkſte Mannſchaft auf die Reiſe
ſchicken können (Geſchäftsſonntag); denn da außerdem

Preußen Reſerve Naumburg 05 Reſerve. Es iſt

Dr. Zimmermann holte ſich gegen Schreier
ſeinen erſten Verluſtpunkt. Schreier ſpielte die Réti
Eröffnung, die von ſeinem Gegner korrekt erwidert
wurde; aber bei einem allgemeinen Figurenabtauſch
ſchlug Der mit der falſchen Figur wieder, wodurch
er einen Offizier verlor. Scheier behauptete energiſch
ſeinen Vorteil und ſetzte ſeinen Gegner matt. Damit
iſt Keſſel an die m v gerückt. Nachdem er am

ienstag ſchon gegen Bunke gewonnen hatte, holte
er ſich auch en in einem ſtarken e e
von Reiter den Punkt. Er hat allerdings eine Partie
mehr geſpielt als Dr. Zimmermann, ſteht aber mit
658 Punkten um einen halben günſtiger. Jn der
1. Klaſſe wurde ſonſt nur noch die Partie Kiſtmacher

die III. Elf ſich ebenfalls mit Naumburgs III. mißt,
würden ſich aus dieſem Klubzweikampf intereſſante
Vergleiche ziehen laſſen. Preußen Jugend A gegen
Döllnitz Jugend (10 Uhr, Preußenplatz).

Die 1. Kreisklaſſe beſchränkt ſich auf nachzu
holende Kämpfe für die Mannſchaften, die im Punkt
ſpielbetrieb rückſtändig geblieben ſind. Morgen ſteht
nun im Schkeuditzer Kampf zwiſchen dem VfB. und
dem VfL. Merſeburg ein Treffen bevor, das

zwei der ausſichtsreichſten Meiſterſchafts- bzw.
Aufſtiegskandidaten zuſämmenbringt. VfB. Schkeu-

ditz oder VfL. Merſeburg? Ein Duell, deſſen
Ausgang morgen im geſamken Kreisgebiek mit
größter Spannung erwarkek wird.

Beide Mannſchaften ſind gerüſtet, be i de haben nur
ein Ziel zu ſiegen! Vor allem unſere Blau

Der VfL. in Schtenditz!

Ein Sieg bringt Punktgleichheit mit Landsberg,
aber er wird ſchwer ſein!

Es gab eine Zeit, da ſpielten die Schkeuditzer mit
dem VſL. in einer Klaſſe. Das Stärkeverhältnis war
damals zwiſchen den beiden Vereinen ungefähr das
gleiche wie heute, d. h. ſie waren ſich etwa ebenbürtig.

Der Sieg der Blau Weißen über den Tabellen
führer Landsberg berechtigt zum Optimismus; peſſimi
ſtiſch aber ſtimmt die Erfahrung, daß nach großen
Erfolgen häufig die eigene Stärke über und die des
Gegners n e wird. Sollte der VfL. trotz ſeiner
Erfahrungen dieſen Fehler machen, was wir aller
dings nicht glauben möchten, dann kann über den
Ausgang dieſes überaus wichtigen Treffens kaum ein
Zweifel beſtehen. Zur Erhärtung dafür folgende Er
gebniſſe der Schkeuditzer, die ſich weder von Amsdorf
noch von Landsberg ſchlagen ließen und zum Teil
außergewöhnlich hohe Torquoten erzielten: Es wurden
zur Strecke gebracht: Favorit mit 5:2, Mücheln mit
7: 1, Reideburg mit 7: 1, Giebichenſtein mit 3:1,
Amsdorf mit 4 1, Lettin mit 4:0. Dem ſteht gegen
über, daß der VfL. ſich don Mücheln mit 0:.2 und
von Reideburg mit 2:4 ſchlagen ließ, alſo aus
e e von den Mannſchaften, die von Schkeuditz

eide ganz überlegen mit 7: 1 abgefertigt wurden.
Wir wollen unſerem VfL. mit dieſem Zahlenſpiel
lediglich vor Augen führen, mik welch' hohem
Ernſt er dieſen Gegner anzufaſſen hak, um nach
ſeinem ſchönen Vorſonnkagserfolg keine Enk
käuſchung zu erleben.

Die Merſeburger ſpielen morgen in derſelben Auf
Wer mit der ſie gegen Landsberg ſiegten. Auch

aſpe iſt wieder zur Stelle. Wenn ſich alle Spieler
ebenſo reſtlos einſetzen wie am vergangenen Sonn

Kessel führt
Dr. Zimmermann im Kramm-Gedächtnis

turnier geſchlagen.
egen Utermöhle geſpielt, jedoch wegen vorgeſchrittener

Zeit ab gebrochen. Das Endſpiel Utermöhle hat
einen Springer gegen zwei Bauern mehr läßt ſich
ſchwer beurteilen.

Jn der 2. Klaſſe ſpielte P. Kiſtmacher zwei
Partien, von denen er eine gegen Reiche ge
winnen konnte, während er gegen Helm verlor.
Schade ſpielte nach langem Kampf gegen Sack un
entſchieden und Dietrich gewann gegen Stumpe.

Die Ergebniſſe: 1. glaſſe: Bunke--Keſſel 0-1,
Keſſel-- Reiter 1:0, Schreier-- Dr. Zimmermann
1:0 2. Klaſſe: Schade-- Sack Dietrich
gegen Stumpe 1:0, Kiſtmacher, P. Helm 0: 1, Reiche
gegen Kiſtmacher 0: 1.

96 vor weiterem Punktverluſt?
Fünf bedeutſame Treffen in der BVezirksklaſſe.

Alle der nachfolgend aufgezeichneten Treffen ſind
von großer Wichtigkeit für al le Mannſchaften:

Naumburg 05 Preußen Merſeburg.
Spielv. Neumark-SchwarzGelb Weißenfels.
TuR. Weißenfels Sportv. Zeitz.
Halle 96 Boruſſia Halle.
Ammendorf Torgau.

Schade nur, daß Wacker Nordhauſen wieder ſpiel
frei iſt und dadurch die Geſamtſituation am Tabellen
ende etwas „trügeriſch“ iſt. Morgen haben vor allem
die Neum ärker wieder neue Hoffnungen. Morgen
gilt s! Gelingt der Spielvereinigung diesmal kein
Sieg, dann iſt die einzige Hoffnung Nordhast Unſere Preußen fahren zu 065. Die Naum

burger ſinnen auf Revanche, die gelingen kann, wenn
bei den Merſeburgern der Jnnenſturm weiterhin
„ſtumpf“ bleibt Jm Kampf mit den Boruſſen
rechnet man in Halle mit weiterem Punktverluſten der
96er, die dann allerdings w. Spitzenſtellung mit 98
tauſchen müßten. Zeitz und Ammendorf wollen un
bedingt gewinnen. Beide „ſpitzen“ auf den dritten
Tabellenplatz.

C

99 s Damenelf bei Schwarz-Weiß Halle. Für die
Damenmannſchaft des Merſeburger Hockey-Clubs iſt
in letzter Minute der Sportverein 1899 eingeſprungen,
um in Halle gegen SchwarzWeiß zu ſpielen. 99 wird
das Spiel mit einer ſpielſtarken Elf beſtreiten. Feſt
ſteht das erſtmalige Wiedermitwirken von Frl. Wick.

V. Morgen 9ilt's!
Nur ein Merſeburger Sieg würde zum Ziel führen! Sonſt nichts los in der

1. Kreisklaſſe.
Weißen, die gar wohl wiſſen, daß dieſes Spiel zum
Schickſalsſchlag für ſie und ihre Abſichten werden kann.

Sonſt verhält man ſich in den beiden Kreisklaſſen
mit Rückſicht auf die demnächſt beginnenden Punkt
ſpiele der 2. Serie verhältnismäßig paſſiv. Es ſind
meiſt nur Freundſchaftsſpielabſchlüſſe, die uns bekannt
geworden ſind:

Weiſe Halle Olympig Halle, Einkracht Halle
gegen Sporkbrüder Halle, Letkin-Schiepzig-Salz-
münde, Landsberg Osmünde, Braunsdorf gegen
Niekleben, Wacker Zörbig TaubſtummenTuVpV.
Halle, „Eliſe* Mücheln--Holkeben, Schokterey
gegen Morl.

tag und die r 5 auch in Schkeuditz der
ausſchlaggebenden Bedeutung ſchnell und ſchneidig vor
getragener Flügelangriffe bewußt ſind, dann dürfte esden e Schkeuditzern ſchwer fallen, die in
halliſchen Kreiſen überwiegende Meinung von einem
iemlich ſicheren Siege zu realiſieren. VorherPielen die zweiten Mannſchaften

Braunsdorf I Riekleben J. Die Braunsdorfer
konnten im letzten Spiel gegen Kayna trotz des 3: 2Sieges nicht überzeugen. Im Vorſpiel gegen Nietleben

ſiegte Braunsdorf zwar glatt 4: 1, das hatte aber
wohl ſeine Urſache darin, daß Nietleben an dieſem
Tage ziemlich geſchwächt antreten mußte. Jnzwiſchen
hat aber Nietleben nach dem überzeugenden 5: 1 Si
über Eisdorf an Spielſtärke zugenommen, ſo da
Braunsdorf tüchtig auf der Hut ſein muß, um auch
diesmal den Sieger zu ſtellen, noch dazu, als es ſo
ausſteht, als wenn den ſeit der Spielpauſe unge
ſchkagenen Braunsdorfern ein Rückſchlag
droht. II--II, Knaben, Jugend Beung Jugend.

e

GV. Meuſchau (komb.)—TuspV. Leung (komb.).
Beide Vereine haben in Meuſchau ein Freundſchafts
ſpiel mit kombinierten Mannſchaften abgeſchloſſen, um
junge Kräfte auszuprobieren, ſo daß über den Aus
gang des Spieles nichts vorgusgeſagt werden kann.

Freienfelde empfängt Günkhersdorf. Jn dieſem
Freundſchaftstreffen werden die Freienfelder einen
ſchweren Stand haben und können nur dann mit einem
Siege rechnen, wenn die Mannſchaft zu guter Form
aufläuft. Die Günthersdorfer haben beſonders an den
letzten Spielſonntagen recht beachtliche Leiſtungen
gezeigt. Vorher: II-II.

r

Sporkverein 1922 Großkayna: II. und III ſpielen
in Freyburg gegen den dortigen FC. J und Sie
haben beſte Ausſichten. Jug. in Merſeburg gegen 99.

Saale-ElſterKreis-Brief:

Großkampf in Weißenfels
TuR. will Zeitzer Sporkvereinigung „aufhalten“!
Wieder ſtehen morgen alle Bezirksmann-

ſchaften von uns im Kampf um die Punkte. Hier
bei gibt es einen Großkampf auf der Radrennbahn, wo
ſich TuR. Weiſßzenfels und Zeiher Sporkvereinigung
gegenübertreten! Die Raſenſportler haben eine
Preſtige- Abrechnung mit dem Beſucher zu mächen, die
ſehr ſchwer werden wird, und auch nicht leicht iſt!
Naumburg 05 empfängt Preußen Merſeburg, wobei
es um ähnliches geht, denn den 0O5ern wird noch die
Niederlage vom 1. Spiel unter den Nägeln brennen!
Die Revanche müßte hier möglich ſein! Zur Spiel

LOa C.

e
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vereinigung Neumark muß Schwarz-Gelb Weißenfels,
wo wir geſpannt ſind, ob die Punkte wiederum für die
„Löwen“ reſerviert ſind?

r

Jn der Kreisklafſe gibt es einige Freund
ſchaftsſpiele, wovon däs des VfB. Bad Köſen
gegen die Sporkfreunde Naundorf jedenfalls das inter
eſſanteſte werden ſollte. Wir halten den Herbſtmeiſter
für den Sieger. Bei BlauGelb Weißenfels iſt die
Sporkvereinigung Teuchern zu Gaſt, die mit einer
knappen Niederlage vorlieb nehmen muß. Ob ſich
der SporkClub Theißen bei Helios Eiſenberg ſo hoch.
wie am Sonntag daheim, behaupten kann, ſteht noch
dahin. Aber als Sieger ſollte er heimkehren.

c

Jn der Aufſtiegsklaſſe gab es noch: Teukoniag
Langendorf--sC. Dehlitz 3:2. Morgige Spiele:
TV. Taucha--Polizei Weißenfels; Eintracht Lützen
gegen Wacker Wengelsdorf.

Mannschafts- Ringkamepf T V. gegen
Leunecs

Das große Treffen der beiden Ningermannſchaften in Merſeburg.
Jn der „Quelle“ werden ſich am heutigen

Sonnabend die Mannſchaften vom MTV. und des
Kraftſportvereins Leuna treffen. Es geht um wichtige
Punkte, und man iſt geſpannt, wie ſich die Männer
turner gegen die noch ungeſchlagenen Leunger ver
halten werden.

Im letzten Kampfe ine MTV. mit 6 14.
Diesmal will er weſentlich beſſer abſchneiden,

trotzdem es u. E. kaum zum Siege langen ſollte, ob

BI
wohl bei Leung der verletzte Pöhland fehlen wird.
MTV. ſtellt Ball, Jrmiſch, Kramer I, Kürbis, Pötzſch,

Mettin und Kramer II ins Feld, während Leunga vor
ausſichtlich antreten wird mit: Jngenhoff, Salzmann,
Kaiſer, den drei Gebrüdern Kobling und dem Schwer
gewichtler Falk.

Unter der Leitung von Gutſche (Halle) dürfte ſich
ein Kampf entwickeln, der alle Freunde des Mann
ſchaftsringens nach der „Huelle“ locken ſollte.

1885 fährt nach Ramſin
zum fälligen Mannſchafksringkampf.

Die 1885er Ringermannſchaft hat morgen den Rück
kampf in Ramſin zu erledigen. Die zweite Ver
tretung des dortigen Kraftſportvereins „Kroton“ iſt
nicht zu unterſchätzen. Wenn aber die 1885er in beſter
Beſetzung fahren, ſollte ein Merſeburger Erfolg
möglich ſein.

In Leuna gastieren Soſdaten-Hancibalier!
Ausklang In der Hancdbaf-Bezirksklasses TuspV. 1885 Großkavna 1922

Wer ſiegt im Merſeburger Punkkkampf? Hrksderby MTV.-ATV. Um den erſten Tabellenplatz in der Kreisklaſſe kämpft Preußen MTVvV. Lauchſtädt.

Merſeburg, 15. Dezember.
Der Sonntag bringt im Handballager ein recht

vielſeitiges Programm. Die Punktſpiele der 1. Serie
ſind faſt beendet und nur wenige „Nachzügler“ müſſen

neut ein Freundſchaftsſpiel abgeſchloſſen, und zwar ver

ſich in Kämpfen, deren Ausgang für die Placierung
in der Tabelle allerdings von Wichtigkeit iſt. Die
„Speiſekarte“ der Bezirksklaſſe:

TuspV. 1885- SpVB. 22 Großkaynga (Punktſpieh),

TusSpBV. Leuna-KReichswehr Leipzig (Geſ.Spiel).

Für die Merſeburg-Geiſeltal-Handballgemeinde iſt
das Spiel auf dem Scheitplatz von größtem Jntereſſe.
Vor allem 1885 iſt bis jetzt noch nicht frei von Ab
ſtiegsſorgen. 85 s Sieg über Grang und Kaynas
9: 2 Erfolg über ATV. laſſen morgen die Partie als
ausgeglichen erſcheinen. Es hängt bei 1885 davon ab,
ob Völker, das Rückgrat der Mannſchaft, dabei iſt.
Einen intereſſanten Gegner hat ſich Leuna mit der
Leipziger ReichswehrElf verpflichtet, deren Ergebniſſe
gegen die Leipziger und Weißenfelſer Poliziſten genug
agen. Leung ſtellt heute einen Gegner von Klaſſe

dar. Auch gegn die ſtarken Leipziger Gäſte werden
ſie in Ehren beſtehen.

7885 oder Sp. Großkauvna 79227
Siegen die Großkaynager nach dem ACV. nun auch über die zweite Merſeburger

Mannſchaft
Der Kampf, der auf dem Scheitplatz ſtattfindet, iſt

von großer Tragweite. Denn die 1885er ſind immer
hin noch nicht ganz ſorgenfrei, was ihren Tabellenſtand
anbelangt. Sie müſſen unbedingt einen Sieg erringen,
um einigermaßen in Sicherheit zu gelangen. Das wird
ihnen, ſobald ihr Mitkelläufer Völker fehlt, ſchwer
fallen, denn die Großkaynger bewieſen erſt gegen den
ATB. ihre ſehr gute Klaſſe. Jhr Sturm wird von der
Verteidigung der 85er kaum gehalten werden, und an
Richter wird es liegen, ſich nicht zu oft überwinden
zu laſſen. Auf der anderen Seite haben aber die 1885er

Großkampf in Leuna:
TuSpV. Leuna im Freundſchaftsſpiel gegen Reichswehrmannſchaft Leipzig.

Daß die Leunger Mannſchaftsleitung morgen dieſe
Delikateſſe bietet, dafür ſollte ihr die Hand
ballgemeinde Dank wiſſen. Denn mit der Reichswehr
mannſchaft aus Leipzig erſcheint nicht eine xbeliebige
Elf aus der Bezirkskläſſe Sachſens, ſondern eine der
ſtärkſten Handballverkrekungen aus Leipzig. Nicht nur
die Leipziger Polizei unkerlag gegen die Soldaken,
ſondern auch in Weißenfels hatte der PBVfL. alle Mühe,
in letzter Minuke noch ein 9: 9 Anentſchieden näch
langer Führung der Leipziger herauszuholen. Wenn
die Leipziger in ſtärkſter Beſetzung antreten, alſo u. a.
auch mit Göldner, dann ſteht unſerem Leunger
Herbſtmeiſter ein ſehr ſchwerer Kampf bevor. Morgen

Derbve MTV. -ATV.
Das alte Merſeburger Rivalentreffen auf der MTVBV.

Kampfbahn.

Für den ſpielfreien Sonntag hat der MTV. er

ſucht er es diesmal mit einem Gegner der Bezirks
klaſſe. Mit dem ATV. dürfte er keinen ſchlechten Griff
getan haben, denn hat dieſer ſeine Arbeitsdienſtler zur
Stelle, dann muß ſich der MTV. ſchon in Hochform be
finden, um ehrenvoll zu beſtehen. Bei der guten Hinter
mannſchaft der Gäſte hält es ſchwer, Tore aufzuholen.
Die Halbſtürmer müſſen ſchon die Läuferreihe mit unter
ſtützen, denn bisher beſtand zwiſchen Sturm und
Läuferreihe eine große Lücke. Hier macht das
Fehlen Bötkchers, der ſich im Arbeiksdienſt befindet,
bemerkbar. Er war, wenn es nötig war, ſogar in der

e e
Tabelle zum Merſeburger KrammSchachGedächtnisturnier.

(Siehe Artikel auf der Vorſeite)

Ein beſonders wichtiges Treffen für die Spitzen
gruppierung in der Kreisklaſſe findet in Merſe
burg ſtatt

Preußen Merſeburg MTV. Lauchſtkädk.
Man wird einen raſſigen Kampf zu ſehen bekommen.

Bleiben die Preußen ſiegreich, dann können ſie nach
ihrem beſſeren Torverhältnis evtl. den Herbſtmeiſter
titel in der Kreisklaſſe für ſich in Anſpruch nehmen.
Aus dem Programm der Freundſchaftsſpiele ſeien er
wähnt:b MTV. Merſeburg--ATVBV. Merſeburg,

TVBVg. Merſeburg Möckerling.

MTV.-ATV., ein Spiel, das Ortsderbycharakter
hat. Ob der ATV., als Vertreter der Bezirksklaſſe ge
winnt, iſt ſehr fraglich. Jn Möckerling hat ſich die
„Turneriſche“ einen ausgezeichneten. Vertreter der
2. Kreisklaſſe verpflichtet, der ſte zwingen wird, mit
ganzer Kraft ſich einzuſetzen.

e

Gauliga- Wartburg- Eiſenach PVfL. Weißenfels,
PSV. Magdeburg PSV. Halle.

Stürmer eine große Chance. Sie haben das, was
den Rothoſen kürzlich fehlte: Strafwurfſchützen! Und
die ſehr harke Kaynger Verteidigung (Heine) wird ſie,
wenn er wieder auf dieſem Poſten ſteht, zahlreich ver
wirken. Hier kann die Entſcheidung des Treffens liegen.
Wieder ſpielen auch die Geiſeltal-Gäſte ohne ihren
Rechtsaußen Becker, alſo in gleicher Beſetzung wie
gegen ATV. 1885s Läuferreihe wird ſehr „auf Draht“
ſein müſſen, um den ſchnellen Sturm der Kaynger zu
„halten“ Vorher ſpielen die beiden Reſerve
mannſchaften. Der Ausgang iſt hier offen.

wird Leunas Hintermannſchaft (vielleicht zum erſten
mal in dieſem Jahre) vor eine ganz erhebliche Belaſtung geſtellt. Nicht aber nur ſie, den auch die

Außenläufer. Denn die Soldaten ſind vor allem e
auf den Flügeln beſetzt. Die Reichswehr ſchlug kürzlich
auch 1867 Leipzig und die Gauligamannſchaft von ATV.
Schönefeld. Bedarf es weiterer Beweiſe dafür, daß
eine beſondere Delikateſſe des Handballſpiels morgen
im Stadion Leung bevorſteht?

Vorher werden ſich beide Reſervemannſchaften
meſſen. Hier räumt man den Soldaten ein kleines Plus
ein. Leungs Sondermannſchaft ſpielt vormittags
gegen MTBV. Merſeburg II.

BVerkeidigung und holke ſich die Bälle felbſt. Wenn
die Halbſtürmer morgen die Verbindung mit der Hintermannſchaft herſtellen und auch die Auß e n ſtürmer be

dient werden, dann ſollte das Spiel nie einſeitig
werden. MTV. II und die Jugend fahren zum
TuSpV. Leuna.

J

BfB. Lauchſtädt JTBV. Schafſtädkt. Beide Mann
ſchaften treffen ſich in Lauchſtädt im Kampf um die
Punkte, die beide Mannſchaften bitter notwendig ge
brauchen. Schafſtädt konnte bisher noch kein Spiel
gewinnen, während Lauchſtädt auch erſt eines für ſich
entſcheiden konnte. Vielleicht gereicht der Vorteil des
eigenen Platzes den VfB.ern zu einem knappen Siege.
Kunze (VſL) pfeift.

L Klaſſe 128 456 78 69 10 11 12 13 P. Sieger
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Um die Tabellenführung!
Preußen gegen MTV. Lauchſtädt

auf dem Preußenplatz.
Um die Tabellen ſpitze geht es in dieſem äußerſt

wichtigen Treffen: Frieſen Frankleben hat ſie zur Zeit
inne, punktgleich gefolgt von den Preußen und dem
Lauchſtädter MTV. Der Sieger in dieſem morgigen
Treffen kann die Franklebener zwar nicht über aber

doch einholen, das heißt mit ihnen punktgleich und e
Grund eines beſſeren Torverhältniſſes womöglich no
Herbſt meiſter werden. Das iſt natürlich ein Piere
für den ſich die morgen den Vorteil des eigenen Pl atzeswahrnehmenden Preußen beſtimmt mit aller Kraft c

ſetzen werden im gleichen Maße ſicherlich aber auch
Lauchſtädts Turner, die am letzten Sonntag gegen die
Merſeburger „Turneriſche“ gleichfalls einen, allerdings
recht knappen, Sieg herausholten.

Müchelner Gäſte beim VfL.
BVfL. hat Sporkring Mücheln zum Punktſpiel,

Da ſich beide Gegner nur ſelten gegenüberſtanden,
S ein Maßſtab über die Spielſtärke kaum möglich.

enn Mücheln auch am Sonntag von Jahn Neumark
geſchlagen wurde ſo kann ſich der VfL. trotzdem guf
einen harten Kampf „einrichten“. Die Blau Weißen
haben aber im Spiel gegen Schafſtädt gezeigt, nach
dem Mohr die Sturmführung übernommen hat, daß
mit ihnen wieder zu rechnen iſt. So ſollten auch dies
mal bei entſprechendem Kampfeswillen die Blau
Weißen imſtande ſein, einen Sieg herauszuholen. Am
nächſten Sonn: eht es dann n den Herbſtmeiſter Gegen r nur noch mit Punkten W
ſprung führt.

Möckerling bei der „Turneriſchen“.
Ein inkereſſankes Gefellſchaftsfpiel in Merſeburg
Die Gäſte verfügen über eine ſehr gute Mannſchaft,

das beweiſt nicht zuletzt das Bombenreſultat gegen den
Hall. TuSpV.“ Im Turnier in Reipiſch wurde die
„Turneriſche“ glatt geſchlagen. Jhre größten Stützen
haben die Möckerlinger I im Torwart und auch in
der äußerſt ſchnellen und wurfkräftigen Stürmerreihe.
Bei der „Turneriſchen“ ſteht es nicht ſo roſig aus
Dreſe und Grulick laborieren noch an ihren Ver
letzungen, und Dies iſt wieder nicht dabei, da müſſen
ſich die übrigen Spieler gehörig anſtrengen, um gegen
die Gäſte ſiegreich zu beſtehen. II II (vorher)

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Preiſen lt. Preisliſte
I. Am 16. 12., nachm. 4 Uhr: Weihnachts

feier im „Schützenhaus“. Abends ab1882 19 Uhr: Tanzkränzchen

T Spiele am Sonnkag: I. 10.30 Uhr Kampfbahn;
II. 11 Uhr und Jugend 10 Uhr Leuna. Ab

1863 fahrt mit Rädern 9 Uhr „Linde“.

Amtliche Bekanntmachung.
Reichsbund für Leibesübungen Fachamt für Handball

Kreis Saale-Elſter im Gau VI Mitte.
Amtliche Bekanntmachung Nr. 21 vom 11. Dezember 1934.
1. Zurückgezogene Mannſchaft: TuSpV. 1885 Merſeburg II.3. Beſtrafungen. Entrechtet vom 3. 12. 1934 bis 2. o

Walter Fiſcher (TV. Teuchern) wegen Schiedsrichterbeleidigung

i Winterhilfsſpiel. Entrechtet vom 10. 12. 1934 bis 6. 1. 1985-
Walter Barichs (Städt. MTV.) und Alfred König Reichsbahn
Teuchern), beide wegen zweimaliger Herausſtellung.

3. Spielwertungen vom 4. November Nr. 298 und 820
r S Droyßig; Nr. 808 Spora; Nr. 827 V. 1861;

z Zeitz bei V. Kayna Spieler des Jahrgangs1916 beteiligt); Nr. 839 Draſchwitz. Alle anderen Spiele wie
auf dem Spielfeld ausgetragen ESpielwertunge vom II. No
vember: Nr. 357 Reichardtswerben (bei Goddula unberechtigter
Spieler); Nr. 366 TV. 1861; Nr. 388 keine (bei beiden Mann
r Spieler vom Ware 1816 beteiligt); Nr. 385 Roßbach.
Alle anderen Spiele wie Spielfeld. Spielwertungen vom
18. November Nr. 326 TV. Ware Nr. 424 TV. Theißen.
Alle anderen Spiele wie auf dem pielfeld ausgetragen
Spielwertungen vom 9. Dezember: Nr. 228 TV. Theißen (bei
VfL. Kayna Spieler vom Jahrgang 1916 beteiligt).

4. Neuanſetzung: Spiel Nr. 137, SV. Hohenmölſen- Reichs
bahn Weißenfels, findet am 80. Dezeinber, 14 Uhr, ſtatt (Schieds
richter mme, en).

5. Spiele mit wilden Mannſchaften. Es wird nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß Spiele nur mit Mannſchaften
ausgetragen werden en, die auch dem Fachamt für Handball
angeſchloſſen ſind. Spiele mit ſogenannten „wilden“ Mann
ſchaften ſind verboten. Ausnahmen ſind nur durch den Gau
fachamtsleiter zu geſtatten. Auch vei ſolchen Spielen ſind die
Spielformulare auszufüllen und einzuſenden. Ab 15 Dezember
1934 muß nach den Beſtimmungen des Fachamtsſeiters für Hand
ball, Brigadeführers Herrmann, für jedes fehlende ud ſche
Formular eine Strafe von 0,50 RM. verhängt werden.

Neumann, Kreisfachamtsleiter.

Aus dem Gerichtss a
Amtsgericht Querfurt.

Jm Juni fuhr ein Mädchen mit dem Rade von
Oberſchmon nach Lodersleben und nahm dort am
Kriegerfeſt teil. Das Rad wurde dann aus einer
Scheune, wo es untergeſtellt war, geſtohlen. Der

Arbeiter W. G. aus Land grafroda war mit ſeiner
Freundin in der Nähe des Tatorts geſehen worden,
auch wurden ſpäter angeblich Teile des geſtohlenen
Rades am Rade ſeiner Freudin gefunden. An dieſem
war die Nummer abgefeilt und das Firmenſchild ent
fernk. G. behauptet nun, er habe die Teile in Halle
gekauft. Dies war ihm nicht zu widerlegen, auch konnte
die Beſtohlene ſelbſt nicht ſagen, daß Teile des beſchlag
nahmten Rades von dem ihr entwendeten ſtammten.
G. wurde daher freigeſprochen. t

Die Ehefrau F. S. aus Querfurt hatte in ihrer
Wohnung an einen Dritten Flaſchenbier zum Genuß
an Ort und Stelle verkauft und deshalb wegen Ver
gehens gegen das Gaſtſtättengeſetz durch Strafbefehl
10 RM. Geldſtrafe erhalten. Jhr Einſpruch war erfolg
los, da ihre Schuld einwandfrei feſtgeſtellt wurde. Es
verblieb bei 10 RM. Geldſtrafe.

Die Ehefrau S. L. aus Querfurt hatte im Ver
laufe eines Streites die Frau W. erheblich vbeleidigt
und gegen eine Wand geworfen. Frau W. wurde dabei
verletzt. Frau L. war wegen Beleidigung und Körper
verletzung angeklagt. Da ſie die Tak bereute und die
Koſten übernahm, kam es zum Vergleich und der
Privatkläger nahm die Klage zurück.

Amtsgericht Weißenfels.
Böſes Ende eines Preisſkates.

Als am Abend des 6, Oktober in einem Gaſthaus
ein Preisſkat ſtattgefunden hatte, kamen gegen Mitter
nacht angetrunkene Perſonen in das Lokal und brachen
einen Streit vom Zaune. Bald war die ſchönſte
Schlägerei im Gange, wobei es blutige Köpfe gab.
Beſonders ſchlimm erging es dem Maurer W. Sch.,
der mit einem eiſernen Gartenſtuhl in das Genick
geſchlagen wurde, ſo daß er im bewußtloſen Zuſtande
ins Krankenhaus übergeführt werden mußte. Unter der
Anklage der gefährlichen Körperverletzung ſtand jetzt
W. P., ein Sohn des Gaſtwirtes, vor den Gerichts
ſchranken. Dieſer beſtritt zwar, mit dem Stuhle zu
geſchlagen zu haben und will einem der Streitenden
nür einen Stuhl weggenommen haben, doch durch Tat
zeugen wurde der Angeklagte überführt und zu 50 M.
Geldſtrafe verurteilt, während der Amtsanwalt drei
Monate Gefängnis beantragt hatte.

Auf dem Wege zum Gewohnheiksverbecher.
W. R. aus Weißenfels, bereits ſiebenmal vor

beſtraft war des Betruges angeklagt. Er hatte am
21. Auguſt 1934 von dem Fahrradhändler H. ein
Fahrrad gekauft, nur 10 Mark angezahlt und das
Rad bereits am anderen Tage an den Arbeiter D.
für 40 Mark weiterverkauft. H. wurde zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

Widerſtand.
Da O. W. aus Weißenfels am 17. September 1934

auf dem Gehſteig den Verkehr behindert hatte, wurde
er von einem Polizeibeamten um Angabe ſeiner Per
ſonalien erſucht. Dieſer Aufforderung wurde aber nicht
Folge geleiſtekt, und als W. mit zur Wache kommen
ſollte, leiſtete er Widerſtand und nahm auch eine
drohende Haltung ein. Obwohl er der SA. gar nicht
angehört, verſuchte der jetzt des Widerſtandes angeklagte
W. den Polizeibeamten damals mit der Dröhung ein
zuſchüchtern, daß er ſich beim Standartenführer be
ſchweren werde. Das Urteil lautete auf einen
Monat Gefängnis.

Die Telephonleitung zerſchnitten.
Als E. P. aus Tage werben Anfang November

1934 damit beſchäftigt war, in der Gemeinde
anpflanzung Kirſchbäume zu verſchneiden, probierte
er die Schärfe ſeiner Gartenſchere auch an dem an

den Bäumen entlang führenden Kabel der Telephon
leitung, wobei das Kabel nahezu zerſchnitten wurde
Die Folge war, daß die Ortſchaften Tagewerben,
Reichardtswerben und Poſendorf 4 Tage lang ohne
Telephonverbindung waren. Jetzt des Vergehens gegen
S 315 StGB. angeklagt, erklärte der Angeklagte, daß
er ſich nichts weiter bei der Sache gedacht habe. Da
er nöch unbeſcholten iſt, wurde nur auf die Mindeſt
ſtrafe von einem Monat Gefängnis erkannt
Weihnachtsſendungen nach dem Ausland.

Bei den zur Zeit faſt in allen Ländern beſtehenden
Beſchränkungen des Außenhandelsverkehrs iſt es mög
lich, daß der Jnhalt von Poſtpaketen oder Päckchen mit
Geſchenken als Handelsware betrachtet und u. U die
Sendungen zurückgewieſen, mit Zollſtrafe belegt oder
beſchlagnahmt werden. Die Deutſche Reichspoſt hat ſich
bei den ausländiſchen Poſtverwaltungen erkundigt, in
welcher Weiſe von ihnen Poſtſendungen aus Deutſch
land an Private mit Weihnachtsgeſchenken und Liebes
gaben behandelt werden. Über die Einfuhrbeſtimmun
gen der verſchiedenen Länder geben auf Verlangen die
Poſtanſtalten Auskunft.

Aus aſſer Welt
100 000 RM. auf Losnummer 162 560.

In der PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie fiel
der Haupttreffer in Höhe von 100 000 RM. auf das
Los Nr. 162 560. Dieſes Los wird in der erſten Ab
teilung in Achtelloſen in der Provinz Brandenburg und
in der zweiten Abteilung in Achtelloſen in
Württemberg geſpielt.

Ueberſchwemmungen in Portngal
In den niedriggelegenen Teilen von Liſfſabon,

Oporko und anderen Skädten ſind infolge von ſtarken
Regengüffen Aberſchwemmungen aufgetreten Der Hafen
von Oporko iſt wegen hefliger Skürme geſperrt. viele
Fiſchdämpfer ſind in Gefahr. Beim Antergang eines
Fiſcherbootes fanden vier Perſonen den Tod.

Auf einſamer Felſeninſel
zwölf Tage eingeſchloſſen

Gefährliches Abenteuer zweier Deutſcher
Zwei Deutſche halten vor zwölf Tagen der an der

Weſtküſte Portugals liegenden kleinen Jnſel Ber
lengas, die infolge zahlreicher Klippen ſchwer an
gänglich iſt, einen Beſuch abgeſtattetk. Plötzlich
ſehzender Sturm verhinderte ihre Rückkehr. Da Lebens
miklel fehlten, geſtaltete ſich die Lage der beiden Deut
ſchen immer ſchwieriger, die fortgeſetzt Nokſignale
gaben. Erſi am letzten Mikkwoch gelang es, den
üufreiwilligen Gefangenen der Felfeninſel Hilfe zu
bringen und ſie nach dem Feſtkländ r en
Ihr Zuſtand iſt trotz der langen Hungerzeit be
friedigend.

Humoriſtiſche Ecke.
Sehr richtig. „Nein, die Schuhe ſind alle nichts.

Ich möchte breite haben.“ „Aber, mein Herr, breite
trägt man gar nicht mehr. Dieſes Jahr werden nur
ſpitze Schuhe getragen.“ „Schön. Aber ich trage
noch die Füße vom vorigen Jahr.“

Vorſicht. Landwirt: „Jetzt will ich Jhnen zeigen,
wie man eine Kuh melkt.“ Beſucher aus der Stadt
„Ach, ſoll ich es nicht lieber zuerſt an einem Kalb ver
ſuchen, bis ich mehr bung habe?“

„Aber, Meyer, was ſoll denn das heißen! Sind
Sie hier der Chef oder ich?“ „Natürlich Sie, Herr
Direktor Na alſo, dann reden Sie doch nicht

ſolchen Unſinn!“



Nr. 293. Merſeburger Korreſpondent (Mikkeldeutſche Neueſte Rachrichten). Sonnabend, den 15. Dezember 1934. Nr. 293.

Aer Mitftelcdeutzehland
Mit dem Geſpann tödlich verunglückt.

f. Zickeritz (Mansf. Seekr.). Der Geſchirrführer
des Bauern H., ein Kriegsbeſchädigter, hafte den Auf
firag erhalken, aufs Feld zu fahren. Dort kamen nur
Pferd und Wagen an. Man ging den Weg zurück und
fand H. kok auf. Die Wagenräder waren ihm über die
Bruſt gegangen.

Vom Schornſtein tödlich abgeſtürzt.
Bikkerfeld. Von dem zur Zeit von der J. G.

Farben fabrik errichteten Schornſtein ſtürzte der
Sohn des Bauunternehmers Ebeling aus Zerbſt aus
etwa 30 Meter Höhe ab. Er erlitt ſchwere Verletzun
gen und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden, wo
er geſtorben iſt.

Vorgeſchichtlicher Fund.
Bitterfeld. Jn der Gegend von Pouch wurde

ein Gefäß aus der ſpäten Latènezeit gefunden, das
noch ſehr gut erhalten war.

Kreisſparkaſſe Zerbſt
mit der Skadkſparkaſſe Coswig vereinigt,

F Zerbſt. Die Kreisſparkaſſe in Zerbſt und die
Stadtſparkaſſe in Coswig ſind mit Wirkung vom
12. Dezember zu einer GemeinſchaftsSparkaſſe unter
dem Namen „Stadt und Kreisſparkaſſe Zerbſt“ unter
Einſchaltung des Kreiſes als weiteren Gewährs
verbandes vereinigt worden.

In den Reichstag berufen.
f. Deſſau. Der Führer der Reichstagsfraktion,

Reichsminiſter Dr. Frick, hat auf Vorſchlag des
Reichsſtatthalters, Gauleiters Hauptmann Loeper, den
Abſchnittsleiter Stadtrat Trippler, Deſſau, in den
Reichstag berufen.

Nächtlicher Äberfall.
f. Roßlau Nachis, gegen 24 Ahr, würde der

Schmied Paul Körner auf dem Heimweg von einem
Unbekannken niedergeſchlagen und ſchwer verletzt.
Körner brach unker der Wucht des Schlages zuſammen
und fiel in Ohnmacht. Als er wieder zu ſich kam, war
der Rowdy verſchwunden. K. mußte ins Deſfauer
Kreiskrankenhaus gebracht werden.

„Da haben wir mal Schwein gehabt!“
Alberſtedt (Kr. Bernburg). Bei der Befeſtigung

einer Rundfunkantenne ſtürzten zwei Lehrlinge eines
Bernburger Jnſtallateurs von der höchſten Dachſpitze
eines Hauſes in Bullenſtedt. Erſtaunlicherweiſe blieben
beide gänzlich un verletzt, und nach der Feſtſtellung
„Da haben wir mal Schwein gehabt!“ gingen ſie un
entwegt wieder ihrer Arbeit nach.

Strafgefangener ausgebrochen!
f. Coswig. Der 27 jährige Alfred Senſt aus

Deeéetz iſt aus der hieſigen Strafanſtalt agusgebrochen.
Senſt iſt 1,62 Meter groß, unterſetzt, kräftig und hat
eine breitgedrückte Naſe. Er war mit khakibraunem
Hemd und ebenſolcher Hoſe bekleidet.

Feſtnahme eines Wilderers.
f. Eisleben. Dem hieſigen Amtsgericht wurde ein

Mann aus Helbra zugeführt, der, gemeinſam mit
anderen „Jagdluſtigen“, in der Eisleber Flur eine
regelrechte Treibjagd veranſtaltet hatte. Aus der Haft
zelle des Helbraer Schulzenamtes, in die der Wilderer
zunächſt eingeſperrt wurde, war er wieder entwichen.
Seine Feſtnahme erfolgte jedoch bald darauf.

Ein Meiſter
kann die Form zerbrechen

Eine ſoziale Einrichtung aus dem Jahre 1770
wird abgelöſt

Goslar. „Der Meiſter kann die
mit weifer Hand zur rechten Zeit.
Schillers fanden in dieſen Tagen Anwendung auf eine
aus dem Jahre 1770 ſtammende ſoziale Einrichtung,
der BergSozietätSterbekaſſe des Rammelsberger
Bergwerks. Uber 160 Jahre hat ſich dieſe wohl älteſte
ſoziale Einrichtung dieſer Art ſegensreich für die Berg
knappen und die Angeſtellten des RammelsbergBerg
baues erwieſen. Die Jnflation erſt vermochte ihre
Grundlage zu erſchüttern, aber die Einrichtung blieb
beſtehen, bis jetzt die Frage eine Angelegenheit des
Volkes wurde und damit die gute alte Form durch
eine beſſere erſetzt wurde. Die Kaſſe wurde aufgelöſt
und das Vermögen dem Winterhilfswerk zugeführt.

orm zerbrechen,
Dieſe Worte

Aus Halle und Umgebung

Haſſe riistet für die
Reſchs-Häncdel-Gecdenktage

Ein Empfang der angelſächſiſchen Preſſe in Berlin.
F. Halle. Die Stadt Halle feiert im Februar 1935

den 250. Geburtstag eines ihrer größten Söhne
Georg Friedrich Händel, Die Werke dieſes
großen Komponiſten häben internationale Bedeutung
erlangt. Den größten Teil ſeiner Kompoſitionen hat
Händel bekanntlich in England geſchaffen, und in der
Weſtminſterabtei iſt er neben den Großen der engliſchen
Nation beigeſetzt worden. Jn Halle aber wurde
Händel geboren. Hier erhielt er ſeine Ausbildung und
hier wirkte er in ſeinen Jugendjahren als Domorganiſt.
Jn Halle ſteht auch ſein Denkmal, das von Deutſchen
und Engländern gemeinſam errichtet wurde. Die
Reichs HändelGedenktage werden daher mit Recht auch
der Pflege der deutſch-engliſchen Kulturbeziehungen
dienen. Die Vorbereitungen ſind gemeinſam von der
Stadt Halle und dem vor einigen Jahren gegründeten
Deutſch Engliſchen Kulturaustauſch getroffen worden.
Dieſer Vorbereitungsarbeit dient auch eine Beſprechung,
zu der der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle am
Donnerstagabend einige Vertreter der ausländiſchenPreſſe, eder der engliſchen und amerikaniſchen,

nach dem Haus der Preſſe in Berlin eingeladen hatte.
In Vertretung des Oberbürgermeiſters machten der
Direktor des halliſchen Preſſeamtes, Dr. Heinecke,

und namens des Deutſch-Engliſchen Kulturaustauſches
Frau Dr. Liebenam Mitteilungen über das Pro
gramm der HändelGedenktage, die vom 22. bis 24. Fe
bruar in Halle ſtattfinden und denen ſich im Laufe des

Sommers volkstümliche Veranſtaltungen anſchließen
werden. So finden zwiſchen dem 10. und 15. Juni
große ſzeniſche und Orcheſteraufführungen Händelſcher
Werke auf dem Thingplatz in den Brand
bergen bei Halle ſtatt. Die berühmte „Waſſermuſik“,
die bei ihrer Erſtaufführung bei einem Waſſerfeſt auf
der Themſe den grollenden engliſchen König mit ſeinemKomponiſten n Hofkapellmeiſter wieder verſöhnte,

ſoll bei einem Waſſerfeſt auf der Saale zur Aufführung
gebracht werden, ebenſo Händels „Feuerwerksmuſik“.
Vom 15. bis 29. Auguſt findet ſchließlich ein deutſch
engliſcher Ferienkurſus ſtatt, der ebenfalls im Zeichen
der Perſönlichkeit und des Werkes Händels ſtehen wird.
Die Feiern werden ſich dann noch bis in den September
hinein fortſetzen.

Halle erwarket für die Händel-Gedenktage zahl
reichen Beſuch aus dem Jn und Ausland, ſo daß
die Stadt wirklich im Zeichen inkernationaler Zu
ſammenarbeit ſtehen wird.

Engliſche Truppen vor der Abreiſe zur Saar.

Ein letztes Kartenſtudium des Saargebiets vor dem Verladen ein Bild von den Vorbereitungen zum
Abtransport der 1500 Mann engliſcher Truppen, die für die bevorſtehende Volksabſtimmung ins Saar

gebiet gelegt werden.

e

Kraukes Kind tödlich verbrannt

f. Halberſtadk. Das vierjährige Söhnchen des
immermanns Keddy, das mik einer Halsentzündung
rank im Bekt lag, ſtand in Abweſenheit der Eltern auf

und kam dem Ofen zu nahe. Nachlkhemd und Halsſchal
fingen Feuer, und im Nu ſtand das arme Kerlchen in
S Wint In ſeiner Angſt lief der Kleine ſchreiend auf

Flur, wo ihm die Mutter ſchon enkgegenkam und
ſofork die brennenden Sachen vom Körper riß. Leider
war es aber ſchon zu ſpäk. Auch die ſoforkige Über
führung ins Kränkenhaus konnke das Leben des Kindes
nicht retken, da die Brandwunden zu ſchwer waren.

Vom Bernburger Brückenbau.
Bernburg. Von der neuen Saalebrücke wurde

der linksſeitige, nach der Saalmühle zu gelegene Fuß
weg für den Verkehr freigegeben. Jn der Nacht zum
Sonnabend, in der Zeit von 20 bis morgens 7 Uhr,
wird die Brücke wieder geſperrt. Jn dieſer Zeit werden
Belaſtungsproben vorgenommen. Zur Aufrechterhaltung
des Verkehrs wird eine Fähre eingeſetzt.

Der Kaiserwalzer
Ein Liebesroman

aus der Zeit des Wäalzerkönigs Johann Skrauß.
Von Helmuth Kayſer,

22] (Nachdruck verboten.)
„Den beiden Leuten, die den Wolf gebracht haben,

ſind jedem 100 Gulden auszuzahlen!“
Der BadnerPepi ſtrahlt über das ganze Geſicht.
„Wennſt a ehrlicher Kerl biſt, dann gibſt deine

Kameraden a was ab davon!
„Des tu i a, Herr Kaiſerl“

Der Wolf iſt das Tagesgeſpräch von Wien
Die Zeitungen ſchreiben darüber und melden, daß

die Majeſtäten ſich morgen das Tier anſchauen werden.
Die Kaiſerin begleiket den Gatten in den Tier

arten und ſie ſchauen ſich den Wolf an, den der
attenberger gefangen hat. Die Kaiſerin erſchrickt, als

ſie das wilde, ſtarke Tier ſieht.
„Das hat der Battenberger bracht?“ ſagt ſie er

ſchauernd. „Wenn ihm nur nix zuſtößt! Franzl, du
mußt ihm verbieten, daß er ſich ſo in Gefahr begibt.“

„J muß' ihm verbieten, da haſt recht! Aber ein
Mordskerl iſt er doch! Das tut ihm net leicht einer
nach! Lebendig fangen! Na, des begreif i net!“

Alle teilen die helle Bewunderung des Kaiſer
paares.

Der Kaiſer ſchreibt an dieſem Abend einen Brief
an den Battenberger, in dem er ſich bedankt und in
dem er ihn bittet ja der Kaiſer bittet ihn nach
Wien zurückzukommen und wieder in die Armee ein
zutreten.

„Jhre Mutter“, ſchreibt er zum Schluß, fleht Sie
an, zu kommen und die Karriere einzuſchlagen, die
einem Manne wie Jhnen zukommt!“

Als Alexander den Brief des Kaiſers las, wurde
ſein Geſicht finſter, aber dann ſetzte er ſich in Ruhe
nieder und ſchrieb einen ausführlichen Brief, in dem
er den Kaiſer bat, ihn hier zu laſſen, wo er ſich wohl

„Jch will Ew. Majeſtät dienen, wenn das geliebte
Vaterland in Gefahr iſt, aber jetzt im Frieden, will
ich lieber noch zehn Wölfe lebend fangen, als zurück
kehren. Jn mir iſt kein Haß gegen meine Mutter mehr,
aber ich bitte Ew. Majeſtät, nicht an den alten
Wunden zu rühren. Es iſt beſſer, wenn wir einander
nie im Leben begegnen. Jch will nichts als in Frieden
leben und im kleinen Kreis. Das wird mich zufrieden
und glücklich machen.“

So ſchrieb er zum Schluß.
Der Brief blieb nicht ohne Wirkung auf den Kaiſer,

er begann den Mann zu verſtehen.

Der Sonntag kam.
Auf Schloß Thereſienthal war eitel Freude und

Sonnenſchein
Am Sonntag heiratete der Pepi, da wurde die

glückſtrahlende Babette eine Baronin
Aber, das glaubte ihr jeder, darauf kams ihr ja

e nicht an, ſie wollte nur den Pepi, den ſie ſo innig
iebte.

Babette wurde gerade von den Freundinnen ge
ſchmückt, als Graf Maroſch ernſt eintrat

Er blieb in der Tür ſtehen und ſah bewegt auf das
liebliche Bild.

Die Mädchen traten zur Seite und ließen den
Grafen allein mit der Babette.

„Kinderl!“ ſagt der Graf bewegt zur Braut, „weißt
garnet wie ſchön du biſt!“

„Wenn i ihm nur gffall, gnädiger Herr, dann iſt
all's gut!“

„Und wie du ihm gefällſt, Kinderl! Er iſt ja ſo
ſelig, daß er dich gewonnen hat! Wirſt ihm immer
eine gute Frau ſein, i weiß es, Babett!“

„Ja, gnädiger Herr, bei meinem Herrgott das
werd i dem Pepi ſein!“

„Wirſt jetzt eine Frau Baronin! Das iſt ſchon
was, aber du darfſt net daran denken und ſtolz wer
den. Du mußt die Babette bleiben, die du warſt! Siehſt,
dein Mann verzicht' auf ſo viel, weil er dich liebt! Iſt
ihm ſelbſtverſtändlich und iſt doch ſo viel. Dank's ihm

„J wills gnädiger Herr!“

Durchgebrannt
F. Kleinmöhlau (Kr. Deſſau). Zweimal hinker

einander das gleiche Pech hatte ein hieſiger Landwirk,
der jemand feiner Leuke beauftragke, 200 Mark zu
kaſſieren. Der Mann brannke mit dem Geld durch.
Nicht anders machte es wenige Tage ſpäter ein anderer
Boke, dem der Landwirt ebenfalls auftrug, einen
größeren Geldbekrag einzuziehen.

Weihnachtsfeier im Kalkwerk

Rübeland. Die Harzkalkwerke veranſtalteten nach
Schichtſchluß für die Belegſchaftsmitglieder in dem
wunderſchönen Belegſchaftsraum eine Weihnachtsfeier.
Der Betriebsführer Rinker hielt eine kleine An
ſprache, in der er von der guten Zuſammen
arbeit zwiſchen Führung und Gefolgſchaft
u dann verteilte er Weihnachtsgeſchenke. Jeder

edige erhielt 20 RM., die Verheirateten für jedes Kind
10 RM. mehr. So erhielt einer der Arbeitskameraden
70 RM. Am Schluß der Feier drückte der Vertrauens

„Wie's Leben kommen wird, das weiß nur der
Herrgott! Jetzt bleibſt noch auf Schloß Thereſienthal,
ſolange du und der Pepi mag! Net wahr! Hab euch
ein hübſches Neſterl zum Glücklichwerden eingericht.
Das andere all's müßt ihr mit euch ſelber ausmachen!
Und dann mein Kinderl, ganz arm kommſt net in die
Eh'! Deine Eltern, die waren net reich, aber 1000
Guülden hattenſs doch! Siehſt, und die hab' i für dich
verwaltet und die ſind angewachſen auf das Zehnfache.
Zehntauſend Gulden bringſt deinem Pepi mit! Reicht,
um mal ein ſchönes Gut oder ein Geſchäft zu kaufen.
Der Pepi iſt willig, ihm macht das Arbeiten Vergnü
gen und er wird's zu was bringen!“

Babette tritt zum Grafen, ſinkt nieder und küßt
ihm die Hand. „Sie ſind ſo gut, ſo gut zu der Ba
betten, gnädiger Herr Soviel Güte hab' i mir net
verdient!“

„Hab dich lieb, mein Kinderl!“ ſagt der alte Mann
weich und ſchaut zu Boden „Alleweil muß i an dein
Mutterl denken! Haſt Vater und Mutterl net gehabt
und biſt doch ſo a liebes Kind geworden. Steh auf,
Babett!“

Als ſie vor ihm ſteht, da drückt er einen Kuß auf

ihre Stirn. SSie ſteht mit geſenktem Blick und da ſieht ſie nicht,
wie die Tränen dem alten Mann über die Wangen
laufen

Ahnt nicht, daß ein Vater ſein Kind geküßt
hat.

Die Trauung findet im Schloß ſtatt, in der kleinen
Schloßkapelle.

Sie iſt zu klein, um alle zu faſſen und viele müſſen
vor der Kapelle warten.

Als Zeugen wirken Graf Marxoſch und Alexander.
Als die Trauung beendet iſt, da geht ein herzliches

Glückwünſchen los und im Jubel zieht man in den
kleinen Saal ein.

Da beginnt die Tafel.
Das ganze Geſinde iſt Gaſt

rat den herzlichſten Dank für die unerwartete Be
ſcherung aus. Die Harzkalkwerke haben ferner zu
Weihnachten dem Blankenburger Winterhilfswerk
500 RM. und dem Reichs-Winterhilfswerk 1000 RM.
überwieſen

Beim Spiel ertrunken.
f Oſchersleben, Vor einigen Tagen wurde ein

vierjähriges Kind vermißt. Alle Nachforſchungen blieben
zunächſt vergeblich. Jetzt wurde das Kind an der Juden
wieſe kok in der Bode aufgefunden Vermutlich iſt es
beim Spiel in den Fluß gefallen.

Beim Holzfällen
in die Saale geſchleudert.

fKamburg. Beim Fällen einer Buche im Mühl-
holz wurden zwei Holzfäller von einem ſtarken Aſt
gekroffen. Der eine wurde dabei den Abhang hinunker
in die Saale geſchleudert; er verlor die Beſinnung und
ging ſofort unker. Seinen herbeiſpringenden Kameraden
geläng es, ihn zu rekten.

Todesurteil gegen Büker rechtskrüftig
Reviſion des Harzmörders verworſen.
Leipzig. Das Reichsgericht hat die von dem

29jährigen Guſtav Büker, der bekannklich am
Scharfenſtein im Harz den Bankdirektor Schur i g und
am Brocken den Ingenieur Dr. Kraus erſchoß, gegen
das Urteil des Schwurgerichts Halberſtadtk vom 26. Ok
tober eingelegle Reviſion als unbegründet verworfen
Damit iſt das Todesurkeil rechtskräftig geworden.

Eine verkohlte Kindesleiche aufgefunden.
F. Leipzig. Auf dem umzäunken ehemaligen Holz

platze an der Franz Flemming Straße wurde die zum
Teil verkohlte Leiche eines offenbar neugeborenen
Knaben, in Papier gewickelt, aufgefunden. Es hak den
u als ob die Leiche erſt hat verbrannk werden
ollen.

Vier Reugeborene ermordet
Todesurteil vom RNeichsgericht beſtätigt.

Leipzig. Das Schwurgericht Aurich ver
urkeillke am 17. September den Angeklagten Nikolaus
Janſſen aus Glogau (Kreis Leer) wegen Mordes
dreimal zum Tode und zum dauernden Verluſt der
Ehrenrechte. Die Ehefrau Wilhelmine Janfſen
erhielt 12 Jahre Zuchihaus und 5 Jahre Ehrenrechts
verluſt. Das Ehepaar hat von 1927 bis 1932 vier
von Frau Janſſen geborene Kinder ſofork nach der
Geburt gekötel. Die gegen das Arkeil von den An
geklagten eingelegte Reviſion hat der 3. Skraffenak
des Keichsgerichls verworfen. Das Todesurkeil iſt
rechtskräftig geworden.

re a ue

Todesopfer eines Autozuſammenſtoßes.
F. Aue i. Sa. In den Abendſtunden ereignete ſich

hier ein ſchwerer Verkehrsunfall. An der verkehrs
reichſten Stelle des Ortes ſtieß ein Perſonenkraftwagen,
in dem der Zahnarzt Dr. Beier aus Skol
berg i. E. mit Frau und Tochter ſaß, mit einem Laſt
kraftwagen aus Halle zuſammen. Der Perſonenkraft-
wagen ſchlug um, dabei wurde Frau Beier ſo ſchwer
verletzt, daß ſie kurz darauf ſtarb. Der Wagenführer
und ſeine Frau wurden mit ſchweren Verletzungen ins
grankenhaus gebracht. Der Führer des Laſtautos blieb
unverletzt.

nung kommen laſſen, die unter Leitung der alten
Theres, die es ſich nicht nehmen läßt, heute für ihre
Babette zu kochen und zu braten, arbeiten

Graf Maroſch ſieht heute ſeine Dienſtleute am
Tiſche ſitzen, als Gäſte. Feierlich ſitzen ſie in ihrem
beſten Staat an der Tafel und mühen ſich, beim Eſſen
ſo vornehm wie nur möglich zu eſſen.

Teſſa ſitzt neben Alexander und ſie plaudern fröh
lich zuſammen.

Der Luſtigſte von allen iſt der verliebte Pepi. Er
iſt Stimmungsmacher des ganzen Feſtes.

Graf Maroſch wendet ſich zu ſeiner Tochter: „Sag,
Teſſerl, wann iſtis mal ſo gemütlich g' weſen wie akkü
rat heut?“

Sie nickte ihm zu.
Plötzlich gibts eine Überraſchung.
Wer erſcheint in ſeinem ganzen Staate?
Der Feldmarſchalleutnant Otto von Holgendorff

tritt über die Schwelle. S„Jeſſas na, der Herr Onkel!“ ruft der Pepi über
glücklich und läuft auf den Onkel zu, umarmt ihn
herzlich, daß dem alten Herrn ganz weich ums Herz
wird.

„J wünſch dir Glück, Pepi!“
ger du kommſt, Onkel, das werd i dir net ver

eſſen!“
Arm in Arm treten ſie zu der Braut, die ſich er

hoben hat und entgegenkommt. Der Onkel gibt ihr den
koſtbaren Strauß und umarmt ſie, ihr herzlich Glück
wünſchend.

Maroſch und alle anderen begrüßen ihn mit ſo viel
Herzlichkeit, daß dem Manne ganz wohl wird.

Er nimmt an der Tafel Platz und ißt mit ihnen.

Nach der Tafel ſpricht Pepi mit dem Onkel.
„Wäs hat denn die Schwiegermutter gſagt, daß du

zu mir auf die Hochzeit wollt'ſt, Onkel?“
„Nix hats geſagt!“ entgegnete der Onkel finſter.

„Aus is! Alles is aus! Auch mit der Madelaine!
Hab ſie alleſamt rausg ſchmiſſen!“

„Was!“ Pepi macht ein betroffenes Geſicht. „Was
fühle

Das persönſſche Geschenk
durch deine Liebel“ Der Graf hat Dienſtleute für Küche und Bedie-

großer Auswahl A. Eckardit

iſt denn g'ſchehen?“

Germania Drogerſe
Adolf -Hiter-Straße 15

T

eT

S

n n.

de

S

e

h



Nr. 298Nr. 293. Merſeburger gorreſpondent (Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 15. e legt

S oAus alſer Weſt Schwere Autobuszunglick be Langwecdel
Schmuggler und Denunziant

in einer Perſon.
Es wird wohl nicht allzu oft vorkommen, daß ein

Gericht in der Urteilsbegründung dem Angeklagten be
zeugt, daß ſein Verhalten von größter moraliſcher
Minderwertigkeit zeuge. Einem 27jährigen Bewohner
von Grünheide im Kreiſe Johannisburg blieb es
vorbehalten, neben der geſetzlichen Strafe auch noch
dieſe moraliſche Verurteilung über ſich ergehen zu
laſſen. Er iſt ſchon mehrere Male wegen Hehlerei und
Schmuggels vorbeſtraft. Offenbar verdiente er aber
nach ſeiner Anſicht noch nicht genügend Geld, deshalb
ſann er ſich einen Trick aus, durch den er gewiſſer
maßen Doppelverdiener wurde. Er verſprach
einem anderen Schmuggler, ein polniſches Pferd über
die Grenze zu bringen. Er ließ ſich nach geglückter Tat
die ausbedungene Summe zahlen, denunzierte ſeinen
Auftraggeber jedoch bei der Grenzpolizei und richtete
es dann ſo geſchickt ein, daß dieſer zuſammen mit dem
geſchmuggelten Pferd in die Hände der Grenzpolizei
fiel, von der er ſich darauf die Belohnung für die
geglückte Anzeige auszahlen ließ. Ein Jahr Gefängnis
und 21 000 Mark Geldſtrafe waren der Lohn für ſeine
gemeine Tat.
Windmühlenflugzeng mit 250 Kilometer

Stundengeſchwindigkeit?
Einer Bläktermeldung zufolge wurden vom eng

f e Luftfahrkminiſterium Verſuche mit einem
Windmühlenflugzeug unkernommen, das als das größte
der Welk bezeichnet wird. Während der Nachteil der
bisherigen Typen von Windmühlenflugzeugen in ihrer
Langfamkeit beſtand, ſoll das neueſte Modell den Vor
keil der Bekriebsſicherheit mit einer Stundengeſchwindig
keit von mehr als 250 Kilomeker vereinigen. Es kann
fünf ſtatt bisher zwei Perſonen aufnehmen. Es heißt,
das Luftfahrkminiſterium wird ſpäter die Verwendbar-
keit der Maſchine für militäriſche Zwecke prüfen.

Schwere Zuſammenſtöße
zwiſchen ſtreikenden Bauarbeitern und Polizei in Paris.

Auf einem großen Bauplatz in einem der Außen
bezirke von Paris kam es zwiſchen einem ſtarken
Polizeiaufgebot und etwa 60 ſtreikenden Bauarbeitern,
die ihre Arbeitskollegen an der Arbeit verhindern
wollten, zu ſchweren Zuſammenſtößen Die Streikenden
gingen mit Spaten und Hacken auf die Polizeibeamten
los und verletzten einige von ihnen ſo ſchwer, daß ſie
ins Krankenhaus übergeführt werden mußten. Die
Polizei konnte nur zwei Verhaftungen vornehmen.

Zufall oder Anſchlag?
Schwere Exploſionen in Boſtoner Theakern.

Jn vier Theatern in Boſton, die teils im Ge
ſchäftsviertel, teils in Außenbezirken liegen, kam es am
Mittwochmorgen faſt gleichzeitig zu ſchweren Explo
ſionen. Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich. Die
Urſache der Exploſionen konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden. Die Polizei nimmt an, daß wahrſcheinlich
Bomben mit Zeitzündern gelegt worden ſind.

Schwerer Zuſammenſtoß in der Luft.
In der Nähe von Birmingham ſtieß einBombenflugzeug, das mit einem Offizier u ine

Soldaken beſetzt war, mit einem Privakflugzeug zu
fammen, das von einem Zivilflieger geſteuerk wurde.
Beide Maſchinen ſtürzten ab. Beim Einkreffen des
Reklungswagens der in der Nähe der Unfallſtelle ge
legenen Flugſtation waren alle drei noch am Leben.
Sie erlagen aber auf dem Wege zum Krankenhaus
ihren ſchweren Verletzungen.

Selbſtmord der Witwe Leo Falls.
Die Witwe des bekannten OperektenkomponiſtenLeo Fall, Frau Berka Fall, hat ſich ſt v

nal vergiftek. Sie wurde in Wien in ihrer Villa im
III. Bezirk kot aufgefunden. Die Urſache der Tat
iſt finanzielle Notlage. Frau Fall war in den letzten
Jahren vollkommen verarmt.

20 chineſiſche Arbeiter
bei einem Barackenbrand umgekommen.

Ein japaniſches Blatt in Dairen meldet, daß bei
in gkow in einer Baracke, in der ekwa 45

Skraßenbauarbeiter ſchliefen, ein Brand ausbrach, der
über 20 Todesopfer forderkte. Die übrigen Arbeiter
erlikken meiſt ſchwere Brandwunden.

lif

Verden a. d. Aller, 14. Dezember.
Am Freikagabend, gegen 17 Ahr, ereignete ſich

zwiſchen Langwedel und Kirchlinkeln, unweit
Verden an der Aller, ein ſchweres Aukobusunglück, bei
dem 13 Perſonen ums Leben kamen. Ein Aufkobus
mit Anhänger, der eine platkdeutſche Theakergeſellſchaft
aus Skade nach Verden an der Aller bringen wolltke,
überfuhr bei nebligem Wekker am Block 61 a die ge
ſchloſſene Eiſenbahnſchranke. Jm gleichen Augenblick
wurde der Aukobus von einem Schnellzug erfaßt und
zur Seite geſchleuderk. Der Aukobus wurde vollkommen
zertrümmerk. Von den 20 Jnſaſſen waren 13 ſofort
o. 4 wurden ſchwer verletzt, während 3, die auf der
letzten Bank des Autkobuſſes gefeſſen hakten, mit leichten
Verletzungen davonkamen. Der Zug konnte auf kurze
Strecke zum Halken gebracht werden. Die Jnſaſſen des
Zuges, unker denen ſich auch ein Arzk befand, leiſteten
ſofort die erſte Hilfe. Nach kurzer Zeit trafen Feuer
wehren und Sanikätskolonnen umliegender Ortſchaften
mit Arzken ein, gleich darauf ein Hilfszug der Reichs
bahn. Der Oberſtagksänwalt aus Verden begab ſich
ebenfalls unverzüglich an die Unglücksſtätte, um die

Autobus vom Schnellzug überfahren. Von 20 Jnſaſſen bisher 15 getötet
erſten Vernehmungen durchzuführen. Aus den ver
ſchiedenen Zeugenausſagen ergibt ſich einwandfrei, daß
die Schranke bereits fünf Minuten vor Paſſieren des
Zuges ordnungsmäßig geſchloſſen war. Die geſchloſſene
Schranke wurde von dem Aukobus milken durchbrochen.
Die Zugführung und das Blockperſonal trifft keinerlei
Schuld. Nachdem alle Token und Verletzten geborgen
waren, konnke der Zug mik großer Verſpätung ſeine
Fahrk forkſetzen.

Bei den bei dem ſchweren Autobusunglück in der
Nähe von Langwedel ums Leben Gekommenen handelt
es ſich um folgende Perſonen:

Kraftwagenführer Fritz Krüger, Friſeur Paul
Weber, Kanzleibeamker Erich Weber, Lehrer
Heinrich Behrmann und Frau, Frau Meta
Köſter, Schneiderin Fräulein Marie Dankers,
Schneiderin Johanna Reinecke, Fräulein Bar
tholomäus, die Gakkin des Skagaksanwaltſchafks
rates Oeſer, Lehrer Scholwin und Frau, Fräu-
lein Oops, Muſiker Hermann Peſonel, ſämklich
aus Skade.

Jn dem vor der 6. Hilfsſtrafkammer des Berliner
Landgerichts ſchwebenden zweiten Rundfunkprozeßdem 5 Fall Knöpfle gab es am Donnerstag eine
überraſchung.

Der Staatsanwalt ließ den als Zeugen aufgetretenen
Steuerſyndikus und früheren Rechtsberater des Ange
klagten Jennewein, Dr. jur. Max Schortmann,
im Gerichtsſaal verhaften.

„Der Zeuge habe“, ſo führte der Staatsanwalt aus,
„gegenüber ſeinem früheren Mandanten Fennewein bei
der Verfolgung ſeiner dunklen Ziele recht harte Worte
gebraucht, ſo daß es jetzt gerechtfertigt erſcheine, nicht
minder hart auch mit ihm ins Gericht zu gehen. Man
könne ihn nur als Erpreſſer und Betrüger bezeichnen
Er ſei dringend der Beteiligung an dem von Jennewein
gegenüber der Firma Klett begangenen Betrug ver
dächtig. Später ſei er von Jennewein merklich ab
gerückt und habe ſich ſogar zum Parteiverrat hinreißen
en Es ſei eine neue Annäherung an Jennewein
erfolgt, dem er ſogar das vertrauliche Du angeboten
habe. Offenbar ſei er aber von dem Mandanten nicht
in gewünſchter Höhe für ſeine Dienſte bezahlt worden,
weshalb er in der Folge dazu übergegangen ſei, ſich die
erwarteten Gelder unter Bruch des Berufsgeheimniſſcs
cuf dem Wege der Erpreſſung zu verſchaffen. Unter
dem Druck von Drohungen habe er auch Zahlungen er
halten. Ferner habe er die Anzeige bei dem Arbeit
geber bzw. die Aufrollung der Fälle in Offentlichkeit
und Preſſe in Ausſicht geſtellt.“

Der Fall „Breslau“
Der Vorſitzende ging auf die Anklagepunkte ein, die

ſich auf den ſog. Fall Breslau“ beziehen. In dieſem
Punkte ſind Dr. Bredow und Dr. Magnus ſowie
der frühere Aufſichtsratsvorſitzende der Schleſiſchen
Funkſtunde, der Bankdirektor Emil Zorek, angeklagt.

Die Schleſiſche Funkſtunde hat ſich von Anfäng an
in ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen befunden
und hat bis 1929 Zuſchüſſe von der Reichsrundfunk
e erhalten. Die Anklage wirft den Angelagten vor, trotz dieſer Verhältniſſe die Aufſichtsraks
bezüge bei der Schleſiſchen Funkſtunde entgegen den
Satzungsbeſtimmungen erhöht zu haben. Von 1926
bis 1928 erhielten die Aufſichtsratsmitglieder jährlich
1000 RM. Tantieme- und 1000 RM. Aufwandsent
ſchädigung. Zorek als Aufſichtsratsvorſitzender bekam
die doppelten Bezüge. 2000 RM. jährlich erhielten
auch Bredow und Magnus, ſowie Miniſterialrat
Gieſecke, die als Vertreter der Reichsrundfunkgeſell
ſchaft Aufſichtsratsmitglieder waren.

Dr. Magnus erklärte auf Befragen durch den
Vorſitzenden, die Aufſichtsratsmitglieder der Schleſiſchen
Funkſtunde hätten eine Erhöhung ihrer Bezüge ge
fordert, weil auch bei den anderen Rundfunkgeſell
ſchaften weit höhere Bezüge gezahlt würden. Er ſei in
dieſer Richtung bei Bredow vorſtellig geworden.
Bredow ſei bereit geweſen, die Bezüge von 2600 RM.
auf 2400 RM. zu erhöhen.

Jm Kränkenhaus ſtarb an den erlittenen Ver
letzungen die Gattin des gleichfalls tödlich ver
unglückten Kangzleibeamten Weber. Schwer verletzt
liegt im Verdener Krankenhaus Fräulein Gertrud
Kerſt en und der Muſiker Fritz Sche el. Leicht ver
letzt und inzwiſchen in die Heimat äbgereiſt ſind der
Muſiker Wilhelm Prigge, der Arbeiter Johann
Tiedemann und der Maler Harry Lüneburg.

Der Zug des Führers beim Anglück
in Langwedel.

Keiner der Zuginſaſſen verletzk.
Wie zu dem Unglück bei Landwedel ergänzend mik

geteilt wird, handelt es ſich um den Zug, mit dem der
Führer von Bremerhaven nach Berlin zurück
fuhr. Jm Zuge ſelbſt blieben alle Mikfahrenden, ein
ſchließlich des Perſonals, unverletzt. Nur die Maſchine
wurde leicht beſchädigt. Der Führer kraf mit ſeiner Be
gleitung abends 23.37 Uhr auf dem Lehrker Bahnhof
in Berlin ein.

ewischenfal im Rundfunkprozeß
Ein Zeuge im Gerichtsſaal verhaftet.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung ſchilderte der An
geklagte Zoreck die Zuſtände bei der Schleſiſchen
Funkſtunde, als er 1926 den Vorſitz im Aufſichtsrat
übernahm. Die Schleſiſche Funkſtunde ſei
ſtark verſchuldet geweſen. Jhm ſei es durch
außerordentlich ſparſame Wirtſchaftsführung gelungen,
die Laſten erheblich zu ſenken. Zur Tantiemerhöhung,
über die er im weſentlichen die gleichen Angaben wie
Dr. Magnus machte, ſei er durch die anderen Auf
ſichtsratsmitglieder veranlaßt worden.

Der Vorſitzende fragte Zoreck dann, wie es mit
ſeiner Aktienbeteiligung an der Schleſiſchen
Funkſtunde geſtanden habe.

Nach der Anklage wird Zoreck vorgeworfen, er
hätte durch Spekulationen mit den Aktien der
Schleſiſchen Funkſtunde erhebliche Gewinne erzielt.

Zoreck gab an, er habe insgeſamt für 87 000 RM.
Aktien der Schleſiſchen Funkſtunde, und zwar nominal
93 000 RM., gekauft und dieſe 1932 für 130 000 RM.
verkauft. Die Aktienkäufe ſeien keinerlei Spekulativns
käufe geweſen.

Sodann ſtellte der Vorſitzende die Prozeßkoſten
angelegenheit des früheren Jntendanten der Schleſiſchen
Funkſtunde, Biſchoff, zur Erörterung.

Biſchoff hatte als Jntendant die Koſten für mehrere
Autounfallprozeſſe, in denen er angeklagt war, durch
die Schleſiſche Funkſtunde erſetzt bekommen.

Zoreck erklärte, daß an ſich wegen des Er
ſatzes dieſer Koſten 1932 an ihn und dann bei einem
Beſuch in Berlin an Magnus gewandt habe. Magnus
ſei mit der Zahlung der Anwaltskoſten einverſtanden
geweſen. Biſchoff habe ein Gehalt von etwa 24 000 RM.
gehabt, das ſpäter durch die Notverordnungen etwas

worden ſei.
Vorſitzender: Konnte denn Biſchoff die Koſten

nicht allein tragen?
Zoreck: Nein! Biſchoff war durch familiäre

m

wenn Biſchoff wegen fahrläſſiger Körperverletzung
zu Gefängnis verurteilt worden wäre, hätte er
ſeine Stellung aufgeben müſſen und die Schleſiſche
Funkſtunde wäre in eine Jntendantenkriſe ge
kommen. Eine derartige Kriſe wäre aber gerade
bei der Übergangszeit 1932 ſehr unangenehm für
den Rundfunk geweſen. Darum habe er ſeine Zu
ſtimmung zur Übernahme von 500 RM. Anwalkts
koſten durch die Schleſiſche Funkſtunde gegeben.

Als der Vorſitzende Dr. Bredow vorhält, daß ſein
Beſtreben doch eigentlich dahin hätte gehen ſollen, die
Bezüge zu ſenken,

erklärte Dr. Bredow: „Man kann nicht überall
ſeine Grundſätze hundertprozentig durchſetzen oder
mit rigoroſen Mitteln vorgehen.“

Bredow und Mägnus behaupteten weiter, die oben
angeführten Satzungsbeſtimmungen hätten ſich nur auf
die Aufwandsentſchädigungen und nicht auf die Tantieme
bezogen. Wenn die Erhöhung auf beide verteilt worden
ſei dann ſei ein formelles Verſehen vorgekommen. Jm
übrigen hätten ſie die fragliche Satzungsbeſtimmung
auch als ein Mindeſtmaß angeſehen.

Fünf Menſchen auf den Galapagos-
Inſeln umgekommen.

Wie aus Gugyaquil gemeldet wird, beſagen
Berichte von den Galagpagos-Jnſeln, daß auch
die Baronin Wagner, die ſogenannke „Kaiſerin der
GalapagosInſeln“, und ihr Begleiter Philippſon auf
der Reiſe von der CharlesInſel nach einer anderen
Jnſel umgekommen ſind. Sie ſollen verhungerk ſein.
Damit wäre die Zahl der Token auf der Jnſelgruppe
auf fünf geſtiegen.

Aus San Diego (Kalifornien) wird gemeldet, daß
der von den Galapagos- Inſeln zurückgekehrke Kapitän
des Fiſchdampfers „Santa Amaro“ mitfteilte. zwiſchen
Philippſon und Lorenz häkten wilde Kämpfe um die
Baronin Wagner ſtakkgefunden, die ſie zu dieſen
Kämpfen angefeuerk habe. Lorenz habe wiederholt
den Wunſch geäußert, die Galapagos- Inſeln zu ver
laſſen. Die Baronin Wagner und Philippſon ſeien
im Mai von der Charles-Inſel abgefahren. Seikdem
habe man nichts mehr von ihnen gehörk.

Ein mildes Arteil.
Der Wiener Polizeiinſpektor Ottokar Prawecek,

der unter der Ankläge ſtand, im Auguſt einen förm
lichen Amoklauf in einer Straße eines Wiener Vor
orts unternommen haäben, wobei ein Toter und eine
Schwerverletzte zu verzeichnen waren, wurde nur
wegen Vergehens gegen die Sicherheit des Lebens zu
fünf Monatn ſtrengen Arreſts verurteilt

Afghanen überfallen perſiſche
Grenzdörfer.

Wie die amtliche perſiſche Telegraphenggentur
meldet, überfielen bewaffneke Afghanen perſiſche
Grenzdörfer, die ſie gusplünderken. Sie verſchleppken
200 Dorfbewohner. Der angerichtete Sachſchaden be
krägt 5 Millionen Real (ekwa 850 000 RM.
Eine halbe Million Malarigerkrankungen

auf Ceylon.
Die Jnſel Ceylon wird zur Zeit von einer

Malarigepidemie heimgeſucht, wie ſie ſeit 20 Jahren
nicht ſo verheerend aufgetreten iſt. Nicht weniger
als eine halbe Million Menſchen liegen ſchwer krank
darnieder. Viele ſind der Krankheit bereits erlegen.
vor allem Kinder. Die Zahl der Todesfälle iſt noch
nicht bekannt, doch dürfte ſie ſehr erheblich ſein. Jn
manchen Gebieken ſind 90 v. H. der Bevölkerung er
krankt.

„Ah, nix weiter, als daß die Madelaine denkt hat,
daß mir ſchon vor der Eh' die Hörner aufſetzen kann!
Na, na, des gibts net!“

„So erzähl doch, Onkel!“
„Sixt, Peperl, damals, da bringt die Madelgine

den Alexander mit. Net wahr, du weißt noch?“
„J weiß noch!“
„Sirt, die beiden hatten mal was g'habt, aber der

Alexander iſt n anſtändiger Menſch. Der hat ſich gleich
zurückg zogen und damals auf Thereſienthal weißt,
wo die Galli die Ohrfeig' weißt, da hab i
gimerkt: na, bei dem Alexander, da brauch i mir net
z ſorgen, das iſt ein anſtändiger Menſch, net wahr?“

„Ganz g'wiß, Onkel!“
„Sixt und jetzt bringts mir wieder einen alten Be

kannten, einen Offizier aus Wien, dens ganz zufällig
troffen hat, als von Wien z'ruckkommen iſt, mit aufs
Schloß. J hab nix g'ſagt, aber meine Augen, die hab
i offen g'habt und da hab i doch die zwei derwiſcht im
Pavillon! Und da hab i die ganze Bagaſch aus dem
Schloß g'jagt!“

„Was hat da die Frau Baronin g'ſagt?“
„Die Ach die iſt wild worden, fuchsteufelswild,

hat mir g'droht: Bei die Majeſtät wills ſich beſchweren.
Mags tun! Weißt Peperl, erſt hats mich g'wurmt, i
kannt mi vor Zorn net mehr aus! Aber dann hab i
gllacht, glacht und hab denkt: Iſt alles allweil zu was
gut! Meinſt net auch?“

„Aber ja, Onkel, beſſer vorher als nachher!“
„Weißt, jetzt hab i mein Ruh und das mußt

mir verſprechen, daß du zu mir kommſt!“
„J. komm, Onkel, aber noch net gleich! Weißt,

Maroſch hat uns hier ſo a warms Neſtel eingericht'
und da kann i doch net gleich ſagen, i dank ſchön,
aber i brauchs net, das ſiehſt ein?“

„Das ſeh i ein! Ganz g'wiß!“
jetzt haſt Ruh!“

Mitternacht.
Die Muſikanten ſpielen die Wiener Lieder und

Das junge Paar hat ſich aus dem Saal geſtohlen
und die Gäſte ſind allein unter ſich.

Der alte Onkel von Holgendorff iſt vor Vergnügen
ſo ganz aufgelöſt. Er nennt den Maroſch hundertmal
ſeinen lieben Freund.

Graf Maroſch nickt zu ihm und dann ſucht ſein
Blick die Tochter, die mit dem Alexander tanzt.

Jmmer. wenn ein Walzer kommt, da wiegen ſie
ſich im Tanze. Eitel Lachen und Fröhlichkeit iſt auf
ihren Geſichtern. Er iſt ganz der große Kavalier,
ſtrahlend, mitreißend wie einſt, und doch iſt er ein
anderer. Sein Lachen kommt aus dem Jnnern und
was er tut, iſt nicht etwas Anerzogenes, ſondern es iſt
der Wille, Freude zu machen, der ihn leitet.

Und das Mädchen fühlt es.
„Wilde Teſſal!“ denkt Alexander, wenn er ſie an

ſchaut. Er kann ſich das reine, ebenmäßige Geſicht
nicht mehr wild vorſtellen.

„Hat ſich die Majeſtät für den Wolf bedankt?“ fragt
Teſſa plötzlich.

„Ja, ſehr freundlich hat mir der Kaiſer geſchrieben
und er will mich durchaus wieder in die Armee
haben!“

Sie ſieht ihn erſchrocken an.
„Sie wollen wieder nach Wien
„Nein!“ ſagt er feſt. „Jch bleibe hier, ſolange ich

bleiben kann.“
„Wer ſollte Sie hindern?“
„Vielleicht der Kaiſer!“
„Wer gibt dem Kaiſer das Recht, über Sie zu be

ſtimmen?“
„Ich laſſe nicht über mich beſtimmen! Der Kaiſer

iſt ſcheinbar mit meinem Vater oder meiner
utter ſehr befreündet und daraus glaubt er ein Recht

auf meine Lebensgeſtaltung herzuleiten!“
Er faßt ihre Hand und küßt ſie.
„Und einen guten ehrlichen Freund habe ich, auf

den ich ſtolz bin.
Sie errötet über das ganze Geſicht.
„Sinds das wirklich2“

Walzer.

„Dann freuts mich! Aber net, Wölfe fangens net
mehr lebendig?“

„Gewiß nicht. Habens denn Sorg um mich?“
„Ja!“ ſagt ſie offen. „Jch würd' mich ſorgen!“
Jhre Augen treffen ſich.
Dann ruft er der Kapelle jubelnd zu: „Leuteln

jetzt ſpielts den Kaiſerwalzer.“
Die Muſik bricht ab.
Setzt wieder ein. Zart beginnen die Hörner das

prächtige t e das den ganzen Walzer mit
ſeiner ſtillen Wehmut erfüllt.

Dann jubelts empor.
Die Geigen ſingen und die Klarinetten ſtimmen in

den Jubel ein.
Die beiden aber tanzen, vergeſſen alles um ſich und

ſind von Seligkeit erfüllt.
„Teſſa hört ſie ihn ſprechen. „Süße

liebe Teſſa!“
Da verſinkt die Welt in einem Meer von Jubel

um ſie.
Sie weiß es, daß er ſie liebt ſie, die Teſſa!

Der feſtliche Tag iſt vorüber. Ein neuer Morgen
bricht heran. Müde ſind ſie alle noch, als ſie ihre
Pflicht beginnen, aber der frohe Hochzeitstag klingt
noch in ihnen nach.

Der Pepi iſt heute nicht in der Küche, der feiert
ganz ſtill für ſich mit ſeiner Babette Hochzeit.

Alexander iſt ausgeritten, iſt nach Pettenau. Arbeit
gibt's, der Sommer will kommen.

Die Tage vergehen.
Die Welt blüht auf, die Bäume tragen herrlichen

Blütenſchmuck. Der Mai rückt heran.
F g. der Kaiſer gibt draußen in Schönbrunn ein

eſt.
Graf Maroſch wird mit Teſſa zu Hofe geladen
Auch Alexander empfängt die Einladung des Hof

marſchallamtes. Und ein kaiſerliches Handſchreiben
liegt dabei.

Alexander macht erſt ein finſteres Geſicht, dann
lacht er auf. Du zwingſt mich, denkt er. Jetzt nicht

Der Kaiſer teilt ihm mit, daß er mit ſeiner Mutter
Rückſprache über ſeine Zukunft gehabt habe und daß
es der Beſchluß ſeiner Mutter ſei, daß er wieder in
die Armee einträte und daß er ſtandesgemäß heiraten
ſolle. Seine Eltern hätten beſchloſſen, ihn mit der
Tochter des Herzogs Grätz, Prinzeſſin Juliane, zu ver
heiraten. Er werde Gelegenheit haben, die Prinzeſſin
am Pfingſttage in Schönbrunn kennen zu lernen.

Der Kaiſer verlangt zum Schluß ausdrücklich, daß
er ſeinen Pflichten als Sohn erlauchter Eltern nachzu
kommen habe.

Alexander iſt ruhig, als er den Brief geleſen hat.
Er weiß, daß ſich der Kaiſer nur deswegen ſo ſehr um
ihn kümmert, weil ſein Vater oder ſeine Mutter in der
allernächſten Nähe des Kaiſers zu ſuchen ſind.

Er will nicht und wird nicht!
Er fühlt, daß jetzt alles zur Entſcheidung drängt.

Gewiß, er iſt freier Staatsbürger dieſes Landes, aber
der Kaiſer hat die Macht, ihn mürbe zu machen.

Das darf nie geſchehen. Er weiß jetzt, daß ihm nur
eine Möglichkeit übrigbleibt.

Er muß außer Landes gehen, bis der Kaiſer an
deren Sinnes geworden iſt.

Er denkt nicht daran, die errungene Freiheit auf
e Er denkt nicht daran, ſich verheiraten zu
aſſen.

h Er ſucht Graf Maroſch auf und findet Teſſa bei
ihm.

„Haben Sie eine Einladung zum Feſt des Kaiſers
in Schönbrunn erhalten, Herr Graf?“

Maroſch bejaht.
„Auch ich bin geladen!“
Teſſa ſieht ihn erfreut an. Alexander fährt fort.
„Die Majeſtät hat mir perſönlich geſchrieben. Der

Kaiſer verlangt, daß ich wieder in die Armee eintrete
und wünſcht meine Verheiratung mit der Prinzeſſin
Juliane Grätz, es ſoll mir dann der Titel eines Her
zogs von Burghauſen verliehen werden.“

Teſſa iſt bleich geworden, ſie zittert am ganzen
Körper.

„Ja, ich bins ganz gewiß!“ mehr, jetzt, da ich liebe und meinen Weg kenne nd was was werden Sie tun?“ ſtößt ſie
hervor. (Fortſetzung folgt.)

Khe re FOTEAwurtt n Möhel, muRecldigan“ s gen
Große Auswahl in praktischen Weihnachtsgeschenken, Kennen Sie schon Cabols, den wiegenden Ruhesessel mit Kopfan'age, oder „Piccol odas fahrende Servierbrett, oder gar „Grucocdors, gen billigen, praktischen t h t 9Besenschrank? Sonntag geöffnet von 13 bis 18 Uhr.
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Anzeigen
5 die Aufnahme
er Anzeigen an be

ſtimmt vorgeſchrie
benen Tagen oder

lätzen können wir
einen Verantwor
tung übernehmen,
jedoch werden die
Wünſche der Auf
traggeber nach Mög
lichkeit berückſichtigt

Brühl 18.
Möbl., heizbares

Zeimeran Uod. 2 Herren
ſof, J. wermiet. Zu
erfr. j, d. Gſt. d, Bl.

Gut mm
im Zentrum an
beſſ Herrn z. ver
mieten. Zu erfra
gen in der Gſchſt.
Gut wol. Immer

5 1.1.35 zu vermt.
erfr. i. d. Geſchſt.

Schlaf und
Wohnzimmer
möbl. ſof. z. verm.
Hinhenbürgſtr. 161

er limmer
ſucht Ehep. bis
1. 1.35.
a. d. Geſchſt. Bl.

Off. an 738

Sanc ſagen
sind Vertrauenssache!

Leibbind. Gummiſtrlmpfe, Bruch
bänder, Platt Senk Spreizfuß

Einlagen nach Maß und Gips
abdruck, künſtl. Höhenſonne,
Solluxlampen fürs Heim, Orig.
Hanau. Lieferant aller Kranken
kaſſen. Herren, Damenbedieng.

Th. Ebert Nachf.
Arthur Polster
Merſeburg, Entenplan 13.

Gegründet 1880 Ruf 2754.

Möbel
ſollen für das

ganze Leben halten.

Der Kauf derſelben iſt be
ſtimmt Vertrauensſache.

Jeder möchte doch für ſein o
mühſam erſpartes Geld g
Möbel erhalten, an denen er
immer Freude haben will.
Darum prüfen Sie vor Kauf
nicht nur den Preis, ſondern
vor allem auch die Qualität.

Im Alten Graſſi-Muſeum

Leipzig, Königsplatz 10-11

Leungarbeit: ſucht
2 I. u. Kürhe

z. 155 od. ſpäter.
Pünklich. Mietez.
Agb. u. 734 ad. G.

mmerWohnuno
per ſof. od. ſpäter
zu mietett geſucht.
Off. u. 736 a. de Gſt.
Beamter ſucht für
ſofort oder ſpäter

AnnaOfferten unt. 735
a. da Gſchſt. da Bl.

Gergumige
Zimmer

Wohnung
mit Bad, Jnhen
kloſett, z. 1.1.350d.
ſpäter auch 1.435
zu mieten gefücht:
Off. u.732 a. deGſt.

Einſamilien-
hans

von 5 Zimmern
Küche, Bad u. Zu
behör zu verkauf.
Ang. u. 66060. Gſt.

1Mörtind ne
e

lette Telef. zu ver
kaufen. Zu erfra
gen in der Gſchſt.

Fotv Und Ver
größerungsAppa
rat zu verk. Zu
erfr. i d. Geſchſt.
Handwagen u.
Aufwaſchtiſch
billig zu verk. Zu
erfr. i. d. Geſchſt.
Gehr, Knderwg,

zu verkäufen. Zu
erfrag. in d. Geſch.

Damenrad
ſtehengeblieben an
d. Sträuücher Ecke
gegenüb. v. Stadt
friedhof. Geg. Bel.
abzügeb. Leunger
Str. 2, Blumenh.

Gr. 50 br., 75 lg.
u. 95 hoch verkf.
O. Weniger Leu
na, Sattlerſtr. 48
Einige gebrauchte
Ofen, Herde

hat preisw. abzu
geben. Ang. unter
6607 an die Geſt.
Damen Fahrrad
(Gallonb.) w. neu,
ſf.z. vk. 40. Barz.
Z.erfr. i. d. Geſchſt.

Gute Geſge

preisw. zu verkauf.
Preußenrg. 62 pt.

Im Meta
Valbasten

Gitarrzither m. N.
1P. B. Lackſch. (39)
1Knab.Mtl. f. 109.
z. vk. Z.erfr. i. d. G.

P. Halbetſetel

(Maßarbeit) zu
verkaufen Leung,
Blumenſtr. 1.

2 Puppenwagen

wie neu, preisw.
z. vk. Z. erfr. i. d. G.

Wegen -hothlee

und Durernehen

lieft, preisw. laufd.
i. gt.Qualit. Herm.
Briegert, Deſſau
Jmport. Tel. 1038

ſtellen wir ſtändig ea. 500
Zimmer, Küchen und Einzel
möbel in guter Facharbeit
zum Verkauf aus. Bitte be
ſuchen Sie üuns. Das Anſehen verpflichtet Sie zu

ichts. Sie werden Kberzeugt
eitt, daß wir billig ſind.

Eheſtands Darlehen nehmen
wir von jedem Ort an.
Wir liefern frei Haus durch
Auto, auch nach auswärts.

Hörig Goſe
Leipzig, Königsplatz 10-11

im Alten GraſſiMuſenm

Das große Möbel Spezial
haus für alle Preislagen

Fachmänniſche Beratung

ſNtreldeutne wenn

Brauerei Antiengesellschatt

Halle Saale.
Plan per 30. September 1934.

Aktiva 2 2Grundſtücke 728 828,
Gebäude 2 085 700,Maſchinen 254 100,Lagerfäſſer und Tanks 21 700,
Trausportfäſſer 11 000,Kraftfahrzeuge 18 700,

Pferde eagen und Geſchirre

Eiſenbahnwagen LFlaſchenbierUtenſilien
Mobilien

Beteiligungen 7Warenbeſtände 440 336, 38
Wertpapiere 1 208,50
Aufwertungs Hypo
theken 132 870,40Hypothekenbeſtand des

Wohlfahrtsfonds 30 000,
Kautionen 1 400,Außenſtände 1971 762,04
Kaſſe, Reichshank,

Poſtſcheck 44 646,46Bankguthaben 222 007,44
Guthaben bei der

Brauereiverwaltung,
Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung,

Berlin 212 529,51Poſten, die der Rech
nungsabgrenzung

dienen S 17326,65Avale 287 077,39
6 197 421,

Paſſiva r 2Grundkapital 3 000 000,
Geſetzlicher Reſerve

fonds 300 000,BrandſchadenReſerve
Merſeburg 48 994,83

Wohlfahrtsſonds 48 653,47
Rückſtellungen 398 710,95
Hypotheken 520 337,42
Bierſteuern 304 453.04
Einlagen u. Kautionen 576 360,97
Warenkreditoren und

ſonſtig. Verbindlich
keiten 112 681,65Bank(Währungs)
Kredite 594 963,58

Poſten, die der Rech
nungs Abgrenzung
dienen 58 594, 23Avale 287077.80

Gewinn u.
Verluſt
Konto
Gewinn
Vortrag
aus dem
Vorjahr 29 876,33
Gewinni.
1933/34 203 794,86 288 671, 19

6 197 421,33

Nach dem abſchließenden Ergebnis
unſerer pflichtmäßigen Prüfung auf
Grund der Bücher und Schriften der
Geſellſchaft ſowie der vom Vorſtand
erteilten Aufklärungen und Nach
weiſe entſprechen die Buchführung,
der Jahresabſchluß und der Ge
ſchäftsbericht den geſetzlichen Vor
ſchriften.

Berlin, im November 1934.
Treuverkehr

Deutſche Treuhand Aktiengeſellſchaft

ür Warenverkehr
Wirtſchaftsprüfungsgeſellſchaft.

Merſeburger Korreſpondent (Milteldeutſche Neueſte Rachrichten). „Sonnabend, den 15, He zember 1944.

Neues, ſchön gel.

Landhaus
Nähe Leipzigs,

Heizung 5 Zimm.
aller Zubehör, gr.
Garten, paſſend f.
Penſionär, wegen
Todesf. zu vermnt.
Wirtſchaftsfräul.
kann übern. werd.
Off. u. 6585 a. Gſt.

Werketatt
auch paſſend als
Lagerraum, fof. z.
verm. Wagnerſtr. 9

Stenden
Dornuſtebdt,

Aſendorf
Annahme von
Jnſerat., Druck
ſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellg.
Beſch werden

eilte dert
e

Zum Weihnachisfest
kaufen Sie gut und villig

sGeschenkartikel
n Schobolade, Marzipan, Praliden und Lebkuchen

eigene Fabrikate, täglich frisch
Auberdem empfehle ich zum Fest
Kaffee, Tee, Kakao

Herm. Budlig, Mersehburg
Hälterstr. 29. Fernruf 3129

Es hleſht dahel
alle Klein Anzeigen gehören in den
Merseburger Korrespondent
(Mitteldeutsche Neueste Nachrichten),
das beliebte Heimat und Familienblatt.
Dafür spricht immer wieder die Er-
folgssicherheit der Anzeigen im
Merseburger Korrespondent (M. N. N.),

Daran denken auch Sie

W

für Sie,

Außerhalb M

Träger pün

Jnduſtrietor 1

hält vort

Merſeburg Kl

Und was sich die Damenmode erdacht,

Hot P Z 0 preiswert gemacht.

bie fensterpasscage im O 2- Haus

steiit Le Ala l a
L el und andere Sachen,
Auch Morgeuroche, die Freude machen,

Zum Kaufen und Schenken)!

Wir liefern ſämtliche

Funb-Zeltschriften
unci jede Funk- Literatur

werden alle wöchentlichen Junk
zeitungen durch unſere M.K.

Th. Rößner
2weigstelle Leuna
Fernruf-Sammelnummer 2323.

e leiht Saat 7 900
mann ſofort kurzfriſtig
Angeb. u. 6617 an die Geſchſt. d Bl.

Für Castclrte!
Vordrucke zu

Getränke-Preistuteln

Buchdruckerei Th. Rößner

pPen Peerte 2ilter laden Sie ein.

meine Damen, steht alles bereit,

Zur Weihnechtszeir!

P ETERSSTRASSE S
D2- Passesge, Tel. 18819-20

e. Eine „KaſnoHitler Plakette Versuchen
ham längerſcht Nntagenrent
Buch u. Zeitsehr.

Oelgruhe 15
erſeburg-Leung legt den II Vein- Ileie

Bowlenweine

Ceühe
Kehernnen

Schaumweine

d Leine el o 900 M.
chmale ſ. b

Deſſauer Str. monatlich verdie
Tüchtiger nen unſere Zweck-

Im Abonn. 75

kt lich zugeſtellt

enten. Alernt aber aus
für einen in Zuüben von ſtreng
jedem Haush. ſeriöſen Herren
zu gebrauch. Bewerbungen unt.
Artikel, b. hoh. F. P. 1434 an
Verdienſt geſ. lag Anzeigen A. G.
Zu erfr. bei Köln.
Gebring a 9 Wiwen 51 ohne

Generalvertr. ſe Stelle
ätig n a. Wirtſchaſter, beiGr. Zuerſurt) älter Herrn. Ang.

Beleuchtungskörper
Racdlogeräte

und andere passende
Welhnachtsgeschenke

bei

Elektro
Sachse
Sand 30 Tel. 2171

verſchluß
größte Auswahl, alle Preislagen

m Enmil Königsdorf
Roßmarkt Ecke Saalſtraße
Weihnachtswünſche d. Kinderwelt

erfüllt bei Käther, wo alles gefällt.
Dum Weihnachtsfeſt müßt Jhr
beim Schenken an Küthers ſchönes
Spielzeug denken.

e

Polſtermöbhel, Matratzen

JivoliTüglich Konzert u. Kabaretteinlagen

Heute Abſchiedsabend
von Kniff und Kniffgen

Ab S

Gerchäftzmann,

Mzerfere!

Brauhausstrass e9
empfiehlt als Weihnachtsgeſchenk
für jung und alt beſtens gepflegte Zierſiſche aller
Art, e ree Aquarien, Wellenſittiche,
Kanarienvögel, Waldvögel, ſämtliches Vogel
futter; Vogelbauer auch zum Selbſtzuſammen
bau alles Zubehör zur Fiſch und Vogelpflege

zu konkurrenzloſen Preiſen.onntag:

mit ReisStadttaſche

in reicher Auswahl
Aufarbeiten Moderniſieren
zu billigſten Preiſen.

Erich Borsdorff Scene

Achtung!
Stellungſuchende!

Bei Bewerbungen auf
Chiffre Anzeigen bitten

wir keine Original
zeugniſſe beizufügen:

Zeugnisabſchriften und Licht
bilder müſſen auf der Rück
eite ſtets den Ramen und
ie Anſchrift des Bewerbers

tragen.

Merſeburger Korreſpondent
Mitteld. Neueſte Nachrichten

Revollo der Bauchredner Theakter Programm

Halle: Stadttheater.
Sonnabend 15. 20—22 Uhr: „Der Herr

Baron fährt ein.“ Sonntag, 16. Dez. 15-18 Ühr:
„Vom unfolgſamen Wolkenkind“; 19.30 Uhr bis gegen
22.80 Uhr: „Der Zarewitſch.“ Montag

Dienstag, 18. Dez., 20—283 Uhr: e er.“
Mittwoch, 19. Dez., 20 22 Uhr „Hänſel und

Gretel.“ Donnerstag, 20. Dez., 1954——2254 Uhr„Arda.“ Freitag, 21. Dez. 20- 22 Uhr: „Der Herr
Baron fährt ein.“ Sonnabend, 22. Dez. 152 bis
1834 Uhr. „Vom unfolgſamen Wolkenkind“; 20 bis
2858 Uhr: „Don Giovanni.“ Sonntag, 283. Dez.
1555 1854 Uhr: „Vom unfolgſamen Wolkenkind“;
20—28 Uhr: „Der Zarewitſch.“ Montag, 24. Dez.
Keine Vorſtellung. Dienstäg, 26. Dez. 15-172 Uhr
„Vom unfolgſamen Wolkenkind“; 19 28 Uhr
„Tannhäuſer.“

Thalia Theater.

Sonntag 16. Dez., 20 Uhr: „Schach der Eva.“
Leipzig: Neues Theater.

Altes Theater.
Sonntag, 16. Dez., 16-18 Uhr: „Hans Grade

durch“; 20—-223 uhr: Jenſeits der Sorgen.“
Montag: Geſchloſſene Vorſtellung. Dienst
18. Dez., 22—28 Uhr „„Wilhelm Tell.“ Mittwoch,
19. Dez., 16--1834 Uhr: „Hans Gradeduvch; 20 bis
28 n „Wilhelm Tell.“ Donnerstag und Freitag
Geſchloſſene Vorſtellung. Sonnabend, 22. Dez.
16 1854 Uhr: „Hans Gradedurch“; 20—22 Uhr
„Jenſeits der Sorgen.“ Sonntag, 283. Dez., 1524 bis
17 Uhr: „Hans Gradedurch“; 19—225 Uhr „Hans
Gradedurch.“

Reichsſender Leipzig
382,2. Zwiſchenſender: Dresden 204,8

Leipzig: Sonntag, 16. Dezember

Großen Michel. Choral: Liebſter Jeſu

ningsmannſchaften v 1936.
12.20. Königsberg:

Dazw. 14.00; Wet
Boauerntum: W.

tkeldeutſche Kammerquartett. 1530
Für die Jugend: Das kapfere
Ern Stegreifſpiel. (Aufn.

tg. Blumer. 17.15:
Dichtungen v. Chamiſſo, Goethe.
ke, Novalis u. a. 17.35-ſeder. 16.15: Scheibenberg: Erzgeb

19.50: Dresden Heitere Abend
dener Philharmonie. Ltg.: H

Leipzig Montag, 17. Dezember

11.00. Werbenachr. 1
Wetter. 11.452 Für den Bauer.

13.00: Nacht. Zeit. 13.10:
konzert des Halliſchen Kammerorcheſters.
F. Zſchieſing. Dazw. 14.00
Stunde für die Jugend:

Länder im Mittelaglter. 18.20: Halle:
tümliche Muſik.
I. Halliſche Mandolinenorcheſter.

Welcker.

Deutſchlandſender
Welle 1571

Deutſchlandſender? Sonntag, 16. Dezember
6.30: Tagesſpruch. 6.352 Ham rger Hafenko

eine Ritterſtraße 3 I erſebg u. 737 a. d. Geſch.

6.35: Hamburg: Hafenkonzert. Die Glocken vom ſportſührer

8.20: Morgen feier 8.50: Halle Orgelmuſik
gus der Marktkirche. 9.20: Chorkonzert, aus

ittagskonzert des Orcheſters
des Könitgsbg. Opernhauſes. Ltg. Brückner.
1300: e des Emde-Orcheſters.er, Zeit. 14.35: Deutſches

Albert Stilles Heldentum.
15 00: Kurpfälziſche Hofmuſik. Ausf. W

alleSchneiderlein.

16.15: Orcheſterkongert des Leipziger Sinfonieorch.
Weihnacht bricht herein

ölderltrn. Möri
T 857 ſche Wiegen

tsfeier.
19.20: Dresdner Striezelmarkt. Funkbericht.

müiſik. Die Dres
Weber. 21.30

Bauer. 6.15: Ber

funk: Glaube und Not der Deutſchen Hörſpiel.1.30. Nachr. Je
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. (Schallp).

Halle: Mittags
Ltg.

Nachr., Börſe,
Wetter 14.45: Kunſtbericht. 15.00: Bunte

Volks
Der e Funkchor. Das

1930- Retter in der Not. Kurzhörſpiel von Heinr.
00: Nachr 20. 15: VomIck .00:Deutſchlandſender: Ueberſeeiſche Militärkapellen

ſpielen. Blasmuſik aus Nordamerika. Venezuela,

zert. 800: Stunde der Scholle 1. Lehrgangfür Jungbauern. 2. Steuervorſchriften. die wir
beachten müſſen. 8.55: Deutſche Feierſtunde.

Rundfunk Programm en
10 20: Sperrzeit 11.00- Weihnachtsgedichte
aus dem Bayeriſchen Wald von Hans Bau
mann. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Reichsſendung: OlympiaFeier. Verpflichtung d.
n e n für 1936. Der Reichspricht.

12.20; Glüd wünſche. 12.30. Köln: Muſik am
Mittag. Das Weſtdeutſche Kammerorcheſter. Lta.:
Joſ. Breuer. 12552 Zeitzeichen. 13.05:f a 05:ab ſgachter“ W S e er Ag Köln: Neuere Tanzweiſen. Das Weſtdeutſche Kam

Deutſchen 10. 30: Das Programm der Woche merorcheſter. Ltg.: Jo. Breuer. 14.00: Kin1100: Sendepauſe 11.30. Vom Deutſchland derfunkſpiele. 14.30 E. Kipke: Das Schach
ſender Olympia-Feier. Verpflichtung der Trai ſpiel in der deutſchen Literatur. 14.45: Wie

ſich die Bilder gleichen Streifzug durch Puc
cintOpern (Schallpl.). 15.30. Der Winter
iſt ein harter Mann! BDM. ſingt u. muſtziert.

16 00; Königsberg: Unterhaltungsmuſik. Kl. Funk
orcheſter. Ltg.? Wilcken. 17.30. Wer acht
mit über Liſt Karlſtadt. Valentin. Lommel Weiß Ferdl (Schallpl.). 18.00: Die füm
Nürnberger Deutſchſinger. Deutſche Volkslieder
Und Volksweiſen. Dazw.: Heinr. Schlusnus-
Welche Bücher wünſche ich mir zu Weihnachten
18.30; Stunde der Auslandsdeutſchen: Aus d.
ſchwäbiſchen Türker.

19.00: Allerlei auf zwet Klavieren. Ausf.“ H.
Jaeger. W Stech, 19.30: Sport des Sonn
tags. Dazw.: Hans Stuck: Welche Büch
wünſche ich mir zu Weihnachten 290.002
Dresden Heitere Abendmuſtk. Die Dresdner
Philharmonie. Ltg.: Weber. 21.30:
ſendung: Berlin 9. Metiſterkonzert des dtſch

ine 9. ſſterkonzert de und Rundfunks Guſtav Havemann ſpielt BeethovenDate Geſe n el Wert r Konzert fur Violine und Orcheſter De Dur
jolne a. Orcheſter De Dur, Werk 61 von Beet Wert 61. 22.15: Wetter, Nachr., Sport,

hwoven. 22.15: Rachr, Sport 22 85 22.45: Seewetterbericht. 238.00: Bresbaut
Rache des Funkorcheſters Lig.: Blumer. Funktanzkapelle. Ltg.: Jlgner.

Deutſchlandſender? Montag, 17. Dezember
6.00: Hamburg Wetter. 6.05; Nachr. 6.398605: Mitteilungen für den ehin Gymnent, m 6.35. Zwigau: Frühkonzert Berlin Gymnaſtik. 6.30: n gn

des Orcheſters freiſtehender Muſiker. Lig.: Engel ſchließend: Choral. 6.35: Guten Morgen, Keber

n eymnaſtik. 820. Sendepauſe. 10.00 e g 00Rächr. 10.15. Vom Deutſchlandſender: Schur So Sperrzeit. 8.45. h e d
rau. 9.00: Sendepauſe. 9.40: Liſe
vom Sinn des Schentens. 10.00; Nachr.10 15. Glaube und Not der r Wenn z

Henen von E. W. Möller. Muſik. Blumen
1100: Körperliche Erztehung. Sind eure Wirte
portgeräte in Ordnung 11.15: Seewettes
ericht. 11.30: Sendepauſe. 11.40: Ernte

Bauer Süßmoſt für Stadt und Land. Anſchl s
Wetter. 11.50; Glückwünſchich muß euch e.ſagen, es weihnachtet ſehr. 15.40: Wirtſchafts 12 00: Stuttgart Mittagskonzert der Kapelle desnachrichten. NSDFB. Ltg. n 12.55: c16 00: Nachmittagskonzert des Orcheſters der NS eichen. 13.00: Luſtige Lieder für fröhliche

Kulturgemeinde Ltk g. Kormann. 17.30. tunden. (Schallpl.). Anſchl. Wetter
Deutſchland und die Weltwirtſchaft. H. Blanken .45 Nachr. 14.00: Sperrzeit. 14.882
ſtein: Deutſchland und Kanada. 17.50: Wirt Programm. Wetter, Börſe. 15152 Was
ſchaftsnachrichten, Zeit, Wetter. 18.00. Dr. ſchenken wir Mutter zu Weihnachten Ein Ge
Grundmann: Die Eindeutſchung der oſtelbiſchen präch. 15.40: Werkſtunde für die Jugend

16.00: Nürnberg: Veſperkonzert des NS.Franken
orcheſters. Ltg.: Boehm. 17.30: Familie u.
Heimarbeit. 1000 Webſtühle gehen. Ein Auf
riß von W. Schelenz. 18.00: Jnſtrumente
aus aller Welt (Schallpl.). 18.20: Marianne
Hoppe: Welche Bücher wünſche ich mir zu Weih

Braſilien, Argentimen und Japan. 22.00 nachten? (Aufn. 18.25: „Um das Reich.
Rachr. Sport 22.20: Zeitgenöſſiſche Lyzg. Mehrgeſpräch über Bücher der jungen Gens
Koſponiſten. Die Neue Lpzg. Singakademie. ration. 18.45. W. Ludovtck: Das deutfche
23.00. Stuttgart And jetzt zum Tanz Die Siedlungswerk.
Kapelle Willi Wende. 19.00; Adalbert Lutter ſpielt. Tanz u. Unterhaltungsmuſik auf Schallpl. 19.30: Onkel

Fritz aus Neuruppin. Ein Kurzhörſpiel. 20.00:
Kernſpruch. Anſchl.: Wetter, Kurznachr.
20.15: Ueberſeeiſche Militärkapellen ſpielen. Blas
muſik aus Nordamerika, Uruguay. Braſilien, Ar
gentinten und Japan. 22.00: Wetter Nächr.,
Sport 22.30: Exnſt Bauer: Der Weg d.
deutſchen Leichtathletit 22.45: Seewetter
bericht. 23.00. Die ehem. Domchorſchüler ſin
gen, Ltg.; A. Preuß. 23.30. Stern überm

So bringt nun Frucht die eures Glaubens e in e W. a
würdig iſt. 9.35: Sendepauſe. 10.052 hoff. (Aufn)Berlin Wetter. 10.10. Sendevauſe.

er Fotoliebhaber als Familiengeſchichtsforſcher.
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Nr. 293. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend den 15. Dezember 1934. Nr. 283.

Jhr Feſtefſen wird

2 edes Kind will ſpielenZum lieb. Weihnachtsfeſte Wie wär's Eine ſchöne Hand abwechslungsreich und Ein guter Tropfen J ſpträgt Ihnen Cod ein, und eine gute Zigarre Keizende Spielzeuge für
ſchenke ich nur das Veſte! mit einem Foto arbeit wirkt immer S en re geht bei Namen den Buben ung Magele, ſar

Große Auswahl, niedrige Bild Erinnerungen wer perſönlich und iſt daher t alle Sutaten an und zeigt, wie aufmerkſam jedes lter und für jedePreiſe in Schlafe und den in Jahren unbezahl eine hübſche Ueberra er uanat ung vor Sie nd Unſere köſtlichen beranlagung bekommen
Speiſezimmern, Küchen bar. Darum einen Joto ſchung. Klles, was Sie r e und trotzdem preiswerten Sie in reicher Auswahlm dazu brauchen, elegante allem friſch ſind. Deshalb Qualttäten erfreuen ſichund allen Einzelmöbeln. und Zubehör. Preiswerte eg nommen Se in das Aber allgemeiner Beliebtheit ohne viel Kusgaben in
Kleinmöbel. Polſterwaren. Fotoſachen und Alben in e e all bekannte Feinkoſt Was Kenner gerne trinken dem bei Jung und Alt

roßer Auswahl bei e u. rauchen, bekommen Sie o beliebten SpielKurt Gentzel s kommensSiepreiswertbei do warenMöbelhalle

haus

Merſeburg, Weißenfelſer Str. 11 hEig. Tiſchlerei u. Polſterwerkſtatt Thams Garfs angeſchl.

Bönecke Wwoll-porsche
Merſeburg, Markt 5 Kl. Ritterſtraße 10 vorm. W. Köhler, Kl. Ritterſtr. 9

DGotthard
ſtraße 30

Erſt ein Teppich
macht das Simmer trau
lich. Selbſt ein ſchöner
Läufer, eine elegante
Brücke od. ein ſolider Tep-

pich bedeutet heute keine

große Kusgabe mehr.
Unſere reiche Kuswahl
wird Sie überraſchen
Kommen Sie bald
zur Spezial Abteilung

Elektriſches
wird bevorzugt,
denn immer bringen ſol
che Geräte Bequemlich
keit und Krbeitserleich
terung. Lampen, Bügel
eiſen, Heizkiſſen, alles,
was Sie wollen, bekom

men Sie ſolid und ganz
beſonders preiswert bei

Sportler Praktiſche Geſchenke Nach ſchönem
ftud begeiſtert find Strümpfe, Unter Porzellan ſehnt ſich
wenn ſte an Weihnach jede Hausfrau, macht esten mit einer neuen prak zeug, Handſchuhe, Pullo doch jeden Eß oder

tiſchen Kusrüſtung oder ver, Jacken, Wollſchals, e e
nſt ein Sport ender. wundern er bede Unterröcke, Schlüpfer. hübſche KReramik können

werden. Kber gehen Sie
zum Hachmann, der Ste

beſtimmt richtig berakt,

Reichhaltiges Lager in

allen Artikeln

Sie preiswert und gut
bei uns wählen Kus
unſerer herrlichen Hus
wahl finden Sie ſicher

Auf ſchöne Unter
wäſche iſt jedes
ſtolz. Eine gern geſehene
Gabe iſt darum die ſolide

gutgearbeitete Herren
oder Damenwäſche, fer

ner elegante Hand
ſchuhe, flotte Krawat

ten, Strümpfe, Socken
uſw. vont

a Cehr. Schöarz Nacht. rr r 6, Fernruf 3105 Mensdorf

das Richtige heraus

P BPenomitz
für Teppiche

Dohbkowitz
(am Entenplan)

IIartha Schadt

Merſeburg, Markt 21

Elextro Geneinschaft

Iuctellungoraum Hant 93

regung und Unterhal
tung. Klles, was Sie für
klangreinen Empfang u.
für gute Muſik brauchen,

finden Sie preiswert im
ſtaldtbekannten Spezial

Wir haben eine beſon
ders ſchöne, preiswerte
Kuswahl an reizenden
aparten Stoffen, mit
denen Sie viel Freude
machen können Kuch

Kaufwünſchen eine beſtimm

zol, Das freut für'sDem Radiolauſcht „Sie“ wünſcht ſich Ein gutes Stück Seife,die ganze Familie Kleiderſtoff u. Ia De N. 0 n I II ein erleſenes Parfüm e wen
und hat jahrelang Kn W äſch e! ſind Gaben, die jede Frau nes ſolleINNMNCCMMCGCGMMMGGCGGMMCGGGGGGBMGCEE.BIE

Dieſe Anzeigen können zu
Hauſe in aller Ruhe geleſen
werden und geben Jhren

te

auf ihrem Weihnachtstiſch

erwartet. Sie ſollten daher
nicht verſäumen, ſich meine
große Auswahl in modern

geſchmackvollen Geſchenk muſter kann ſederzeit
packungen anzuſehen. nachbeſtellt und ergänzt

Krbeit auszeichnen, be
kommen Sie bei mir in
großer KHuswahl. Das
einmal gewählte Beſteck

SW i r Nur im Fachgeſchäft von werden.eſchäft Richtung. Wer durch An9 n a en erre nen n a S. S Ciul cliRudio e Keller und völlig zwanglos: ehe u re S S Gllhelm Fuhrwann H. l I
Theodor kreytag re d S finden p en Nun ra e ne Se an hen r e5 e

ſprakiische ſ Bahnfahrt [Malkaſen Mencerceelohnk? Spielwarenlacke enGeschenke 0 n IIIIIII I LebkuchenElektrisehe e n. A. Wadle ſeape Baumbehang
e etans es verkauf. Rieſenauswahl in Pralinen Packungenen Wintermänteln er onsählichter

Jugendfahrräder t e rn P en und alle anderen sten Weihnachtssachen inHerren- und aHameonfahrrader Ständig S Buen Lager in wirklich guter Qualität und reichster AuswahlNaàhmaschinen See r 77 5 m za zeitgemäß niedrigen Preisen.(reiehe Auswanh 1) Lederjacken Abert nGeſellſchaftsangügelag Schneider re eenn hen a Warcchenkelch? Ernst Hoffmann
J Seit a Sehr eben gute und e Jottharcstrase 44erweister Se r r v 7oſo Aben e Sei Wer inſeriert, verkauft! e e Se ert, die noch na enin großer Auswahl vorrätig F riedmann, Leipzig S t n ar Geber le m

Ih.Röbper, leuna, lNdugtrletorf Vanſtädter Steinweg 18, Stock h den s o
Tel. Sammelnummer 2323. Kommenden Sonntag geöffnet 6 e

auf gen vavenneen einen J alctig ehe Gere wen Herrert Ebvcher Wegen
n Zum Weihnachtsfest e Oper Päflgche Weſhnachtsgeschenke
e empfiehlt des Merseburg, Markt 20z 0 9 d 2 Spezialgeschäft Seſfen

feiner Lederwaren u. fW 75 von J Reiseartikel Tischtennis Parfümerſen
e s -Spiele, -Bälle, Netze und Kartonagen 1S 7 -Schläger aller Preislagen 1W. Mahlfeldt Hermann Kundt n er yRitter Drogerie S Mersoburg, Gotthardstraße In Röbner. Mweaiele len W. Mahlfeldt, Ritter-Drogerie 9
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o 9 83 9 Was mein bedeutendes Unternehmen, das etwa 140 VolksGchentkt Fretede urch 0 e 09 Gchütze s genoſſen beſchäftigt, nur leiſten kann, biete ich Jhnen. e
Komplette Sofas ab 85.- Teppiche in Plüſch und Hocker mit Tiſche, echt ab 45.- Kleiderſchränke Holzbetten. ab 30 Pedcdigreohr
Herren- Zimmer ab 315.- Louch ab Lüufer e vort Waſchſchüfel. ab 6.50 Wachstuchtiſche ab 30 Sſerſch ine Relallbetten mee eSpeiſezimmer SMelongae r An eWorlagen Stühle mit Linol. ab 495 Klchentiſche 29 re e. ab 19. W

vüfetts ab 127. Zechen ab 4.95 575 Waſſerbänke ab 12.- SFlurgarderobe ab 22. Vertikos ab 75. Putentiatratzer 12. Väſchetruhen ab 6.50
Küchenbüfetts ab 77. Wandbehänge ab 3.. Suacn 43 e Sandtuchhalter ab 250 Dielengarnituren ab 23.. Fotiioben ab ſt Seßel ab 2.50
Schlaſzimmer ab 260.. Stangen ab 1.55 Treguitr am 120 Sußbänke ab 1.20 Blumenkrippen. ab 8.50 Nachtſchränke ab 17.- Auflegematratzen Tiſche ab 4.50 Rauchtiſche ab 15

Auf Wunſch erleichterte Zahlungsweiſe. Machen Sie mir die Freude Jhres Beſuches! Kein e Hocker ab 4.- Nähtiſche ab
Gchtütze, Jnh. A. Gieſeler, Merfeburg, Entenplan o, Tel. 2927 n Bnder Lefelampen ab li-Sangerhauſen, Kyliſche Str. 26784, Tel. 654. Eisleben, Sangerhäuſ. Str. 3 u. Paul-BerckStr. 2, Tel. 2823. Aſchersleben, V. d. Johannistor 6--8, Tel. 2315. Steppdecken ab 13.75 in Sl unch Druck Radiotiſche ab 6.50

FirmaGustav Röcler
Kiempnrermeister, Roßmarkt 9
Bauklempnerei und Installation
für Gas- Wasser- und

Warmwasser-Anlagen e
in mod. Ausführung, zu billigsten Preisen

Reparaturen gut uned billig

a a eLeinenkragen, Oberhemden, Ein-
satzhemden, Mako- Unter wäsche,
Pullover, Handschuhe, Socken u.

e

Jede Dame
ist entzückt
von Klinglers Damen

Kleidung. eNeue ham Mäntel
Heue Kleider in
Wolle und Seide e
Neue KostfümeLecſerol- u. Gummi
mäntel
auch auf Teilzahlung

Anzahlung, Wochen-
oder Monatsraten.

Für den Herrn:
Höte in Velour, Haar u. Wolle

Die neueſten Sportmützen

Gk-Mützen
Blaue Mützen in größter Auswahl

Handſchuhe Schals Gamaſchen
Hoſenträger

J. C. Knauth Sohn e

Nun haben Sie schon alles eingekauft
die übliche Weihnachtskrawatts und die unvermeldiiche Kiste Zigarren

Eln Fotofreund wird aber doppelt dankbar sein, Wenn Sie zum
Fest auch seine Passlon berdckslchtigen. Wie wäre es mit
einem neuen Apparat, einem Stativ, einer
Heimlampe od. einem Vergröserungsansatz

Wir verkaufen nicht nur, sondern wir beraten Sie auch gern

Adler-Drogerie A. Atzel Gotthardstraße Nr. 28

Tiſchbeſtecke u. Löffel in all. Ausführungen, 1008 verſilb.,
Alpaca-Chrom, Geſlügelſcheren, Obſtmeſſer, Taſchen

Mrunel Wehr re n ez äß chöne, moderne artikel, Meſſer un eren für jeden Berwendungsatnastten PHarküm W eng zwek, Nagelpflegen, uſw.
Koölnisech-Wasser erhalten Sie bei Fern.: Jleiſchhackmaſch. Brotſchneidemaſch., Kaffeemühlen.

Th. Kößner, Nöchtroſtende Gtahliworen
nern Senne Vorteihafte Preife Qualitätswaregrößte Auswahl Jnduſtrietor 1. kterha r

Kl. Rütterſtr. 14G Alles zur Körper- und Schönheitspflege! G Carl Bogen Fererresf 3042
Spezialgeſchäft Solinger Stahlwaren

S m J Rohrmöbel Gamasch. sow. sämtl. Herrenartik. koto Ceschenbpachungen4 mDu Hauptyer- M Kragen Inhaber Alfred Georg zWiäſchetruhen u. Arbeitskörbe, Puppen kaufsstelle F. Volte Haiie a. S. Christhauumschmuch
Colclene Traurinee wagen Beſen und Bürſtenwaren alt Hitler Str. I. Fernrut 3006 e en h

in allen Feingehalten und Preislagen Wilh 1 9 VortretWilhelm Schüler e m a mann der enburg Amerika ine Onnen P I
Markt 27 Fernruf 2896 Schmale Straße 3 Gute Anzeigen helſen verkaufen! Telephon 3055

e SFranz WirthKoßmarkt 1, Seifenfabrik, gegründet 1856 Doevie- Aben e

Sle gtuunen
über Preise und Auswahl!

M

WinterjoppenMaterie h

Porzeſſan
in den neuesten Ausführungen,
besonders vorteilhaft elfenbeinfarbig

Geschenkartikel
in bekannter großer Auswahl

Spfeſwaren
neue Ergänzungen der Läger

e

Mocdische Pamenmänfel
eus Volour-Diogonol aus Marengo, mit gro- ous Maren Ber i90, gro ous Boucle, m. jugench aus Bouclé, eaut war Stogpfut- Bem gertepptem Re lamm-Schoikrog., ouf lichom, mod. geweſſ- en besetzt, e
ter, jugendſiche Form, ars Rücken mit Breit. Kunstseid. Stegpfuner femſKeversm. gravem Seidenes Stoppfottes.
echwarz, Gr. 40 46 Riegel, oufsteppfutter ſchwer. Grobe 40. 46 Coloſos Lomm besetzt in grou und cher

W 161 198 298 35:

J

h

h

d
J

9 o G reuenmeanfelen in ous Morongo od. Vo- aus Maor bis Gr. ovan lour, in gro Woftea, 50 wo San e eSeil extro Leibweite, tomm-Krogen, ganz Schol- Kragen, gdaz al große Wehen
ganz aufkunsts. Sergs oufkunsts Steppserge a. kunsts. Steppsergo o. kunsts Steppfuner

e s8 je e b Modische DBamenkleiderSpazierstöcke Lederwarenn ptoif al 4e e en Prieſtanenen o e le o o Afg aloine, Vor- für den Nachmittog, aus Soct, in diver- Tagesend- Kleid ous cus Ottomone, VichRauchtische, Rauchservice Schreibzeuge in auf Teilzahlung e e e e e eNee Sieg n unstgtoin Haarschmuek, Meta n B etten verschiedene forben 2 Toscheo- Eoers dere ne e den e
Schulranzen Bilder in großer Auswahl R arg gro mir emit guter PDrellmatratze eheAdolf Hammer Heveburg, Hart 11 92 9 2 72 ſvon 40 Mark un S SfFrauenkleider

ous Mooskrepp, Kra- ous kunsts. foillé mit ous kunsts. Reversibie Togeseod-Klein Kleid ous235 nd Arme mit eingearbeiteter Mott. mit eccö farb. Spitze e e e
vnstseich Mottkreppe krepp-Weste, kleid- veracbeitet, versch. Vorgert. o. Arme mit

garniert, bis Gr. 52 30me Form, bis Gr. 50 Modeforb., bis Gr. 50 Applikation, bis Gr. 50

6/30 Steyr-Phaeton
7/32 Opel-Cabriolet
8/35 Adler-Limousine, 4türig
8/40 Wanderer-Limousine ein u. mehrfarbig,

10/50 Essex-Limousine in allen Größen u12/50 Adler Cabriolet h
12/55 Chrysler- Phaeton jed. Auflage, ſtellt
13/40 Ford-Limousine ſchnellſtens her
13/40 Ford-Cabriolet
13/50 Chevrolet- l imous, Atür. Buchdruckerei

[I00ddre ücegertenn ſſnn Anzahlung 8 Mk.

mocderne Küchen
in großer Auswahl

S

S

S

Wochenrate 2 Mk. e e
tratzen, Schrüntte Couches Ruhe S V

Möbelhaus

Sonntag ist unser Haus
von 18 Uhr geöffnet

Ferner
Schlafzimmer, Holzbetten m. Ma

betten, Tiſche Stühle, Federbetten

N. Fuchs

Wer inſeriert, verkanſt!

Sprechapparate und Platten

(Jm Hauſe der Nordſeefiſchhalle)21/110 Buick-Li ine, 7 sierie n es e Wegen e Sonntage vor Weihnachten geöffn-
tterſtraße,r Autowob aus Walter Dierol uf 2925

Leipzig, Dösnerweg 18, Tel. 71601 e
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J

T
es

77 R Je esgescherke L e Weimochthchn W J J
Am Silbernen Sonntag ist unser Haus von 1 bis 6 Uhr geöffnet.

1600 de Von

G n Die Schau der ſchönen WeihnachtsgeſchenkeDRBOGERIE SEZIAGESC RA e n53 Bequeme Sessel Blücherständer TischlampenAnzüge Moderne Kautschen Radiotische Standlampen
GESCHENK- P OTO-APPARATE men Schöne Sofas Teetische Bucherschränke
PACKUNG d änt e Ruhebetten r rh e e eHERMANN BAUM- PREIS- Rievel, alle ln einer kaurn zu übertreffen den Auswahl und

EMANUEL e LAGEN en ln z Preisen, die Ihnen den Kauf leicht machen.
Sonntag geöffnet von 12 bis 18 Uhr

Die gute
festzigarre
„Schloß Merseburg“

ALBERTDIETZOLD
Burgstraße 21
Das Haus der guten Zigarren

J

Wer ünſferiert, verkauft

Waesn Der Kauf
Was Sie j erst n
Herren-, Knaben-, Berufs-
Kleidung
benötigen, sollten Sie gleich heute

Das fesfgeschenk

für alle Zeilen 7

Willy Bock
Racio-Reparaturwerkstatt

v

S

eſesgehende ohne Mäbtge Mondbrufen
SINGER NAHMASCHINEN AKTIIENGESELISCHAFT

Merseburg, Kl. Rütterstraße 17

beim Fachmann
bietet ihnen Gewähr für eine

fadellose Rundfunk Anlage
bei reellster Bedienung

Unteraltenburg 4
Fernruf 3080

Einrichtungshaus MARTICK Halle, Nlter Markt

Wringmeaschinen
mit den besten „Gontinent a e Heißwringerwalzen

Linoleum, Wachstuch
Gummidecken, Wärmeklaschen
Bucdemutten

I -Geschenknpackungen

J. de

Gummi-Grahneis
Gotthardstraße 20 Fernruf 2467

iſt das ſchönſte GeſchenkEin Ausrüstungsstück für jeden Nationalſozialiſten.

Sie werden preiswert und vorſchriftsmäßig bedient im
Hersehurger Zeughaus
Inh. Rudolf Menge, Oelgrube 7

zugelaſſene Vertriebsſtelle der Reichszeugmeiſterei unter Nr. 468.

e

AU5her, Jude. Fee. vrnr
d

Jnduſtrietor 1
onnta

e

Kaufenl Jetzt sind die Vorräte am
größten und finden Sie eine riesige
Auswahl in allen Artikeln und jeder
Preislage

Quotau Reigoels
Halle (Saale), Schmeerstraße 28
(direkt am Markt) Telefon 2690

Mit Garantieſchein z Ia Qualität, gekehlt, ſämtl.auf 6 Monate auf 9 genSki Größen, éſches, 10 n
alle 3 Klaſſen S ompl. montiert mit dopp. Huitfeldbindung,
1 mehr 11, 13 u. 15 Hickory 16 u. 18E5 bpl. 19 u. 21 verſtellb. Aufſchraub

h bind. 1--6 Ateurer. Stöcke von 1.75
an, Kinderrutſcher billigſt. Größte

Anerkennungen aus Jn undu. Ausland. Gold. Medaille
Kriechau (über Weißenfels). Telephon 3127.

Schenken macht Freudel

Klein- Möbel
in großer Auswahl

Reinicke Andag
Möbelfabrik Handel
Halle Große Klausstr. 40, am Markt

e T
Curt Degen,

Luchkferte Kohlenkavten

Emaillewaren, kupferne Keſſel und
Wärmflaſchen, Gaskocher u. Herde

J. H. Elbe Sen., Klempnermeſster
Merſeburg, Schmale Str. 20

wort un Peveanortunn

Sporthaus Schimpke
Leipzig C Neumarkt 42

Kinderwagen
Nähmaschinen

Wasch- und WVringmaschinen

Fahrräder

FriedrichEngel
Großtankstelle am Nulandtpiat

Preiswert und gut
kaufen Sie ſämtliche Unterzeuge, Strumpf
waren, Kübler, Strick und Sportbekleidung
Handſchuhe, Schürzen, Handarbeiten mit
dazu paſſendem Material, ſowie alleSorten
Strick und Sportwolle

in dem Spezialgeſchäft
A. Henckel, Nerrehurg

Oelgrube 29. Fernſprecher 2645

J. E. Nitz

Gotthardstraße 3 zFernsprecher 2319 Du kachgeschäft

tür Weibnochtseeschenke In

Ton üd u ſtorwanen

Puppenstuben- Tapeten e See
iäufer, Stragüla

Polstermöbel, Wandbehänge, Gardinen

H. Ste,cdermann
Polsterwerkstäatten, Oelgrube 11, Ruf2277

Pelzwaren
Hüte
Mützen

und Herrenartikel
ſind praktiſche
Weihnachts Geſchenke
Große Auswahl
Solide Preiſe

Spezialgeſchäft

Karl KöppeKürſchnermeiſter
Gotthardſtraße 24.

Großes Lager moderner

heleuchtungolörper

in allen Preislagen

Staupsuug

Klangschöne

Muſik
inſtrumente

Saiten und Be
d ſtandteileRNoten u. Schulen

Radio
alle führenden

Marken.
Mnuſikhaus Alfred Becher
Schmale Straße 2 Tel. 2667

Gegründet 1892.
Reparaturen fachgemäß
in eigener Werkſtatt.

Runcdfunkgeräte
auf 3, 6 oder 12 Monatsraten

Lanch

von M. 57. an

Heizhissen
von M. 5.20 an

Zahlungen in 36912 Monatsraten!

Volhempfänger

kraftwerke
Gotthardstraße 21

un
T

er

zu den Reichsbedingungen
M. 7.25 Anzahlung

18 Monatsraten à M. 4.40

Mersehurgm. e0 S 9Das Schöne Kleid u Reiche
von

Ne
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Statt Kar

Rechtsanwalt

Hannel

DANK
nahme beim Heimgange un
Entschlafenen sagen wir

Ihre Vermählung geben bekannt

Wolfgang Kramm i. Frau

Merseburg, den 15. Dezember 1934

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-

Wege unseren innigsten Dank.
Moerseburg, den 15. Dezember 1934.

Im Namen der trauernd, Hinterbliebenen

Friedrich Zwarg

ten

is e geb. Riecke

Gufer Schmuck
modeme, elegante Aus-

führung vorteilhaft m
Fachgeschäft

H. Schlaclitx
Kl. Ritterstraße 11Das Neueste

Culttuner-
Mordrucke
6 Landgemeinden
ält vorrätig

Buchät. I. Rößnen

Merſeburg,
Kleine Ritterſtr. 8

Billig Billig!

serer lieben im
auf diesem

Der Kirchen
Frits Busoh

Eintritt frei

Wir danken

Glanz

S

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, 16. Dezbr. 1934

(8. Advent).

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte Zur Vermehrung der
getftlichen Kräfte ſowie für Seel

ſorge und Wortverkündung.

Dom. 10 Uhr Pfarrer Ziehen.
15 Uhr: Kindergottesdienſt.

Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor
von Probſt. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. (Paſt. Riem.)

20 Uhr: Abdventsmuſik.
(Herr Eßrich und der Kirchen
chor.)

Alkenburg. 10 Uhr: Paſt. Pabſt.
(Gaſtpredigt.) 11.00 Uhr:
Kinderottesdienſt.

Neumarkt. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Franke.) 11.15 Uhr
Kindergoktesdienſt. (P. Franke.)

Dom. Dienstag, den 18. Dezbr.
20 Uhr: DomFrauenhilfe (Ad
ventsfeier) „Tivoli“ Donners

Ztag, 19.30. Uhr: Bibelſtunde in
Der Herberge „Zur. Heimat
Sup. Berckenhagen.) Dom
Mädchenbund. Freitag, 20 Uhr,
in der Herberge „Zur Heimat“.

Stadtkirche. Epang. Mädchenbund
St. Maximit Mittwoch abend,

8 Uhr Verſammlung An der
*Geiſel 5. (P. Riem.) Donners

tag abend, 8 Uhr, in der Turn
halle des Oberlyzeums. Ev.
Frauenhilfe St. Maximi: Mon
kag nachmittag, 4 Uhr: Be
ſprechung im Pfarrhaus Breite
Straße 18

Chriſtkapelle. Dienstag: Probe
Zur Kinder-Chriſtnachtfeier.

Alkenburg. Montäg abend, 8 Uhr:
Kirchenchor in der Herberge
„Zur Heimat“ Mittwoch
abend, 8 Uhr: Zuſammenkünft
der jungen Mädchen in der
Herberge „Zur Heimat“.

Neumarkk. Donnerstag, 20 Uhr:
Bibelſtunde im Pfarrhaus,

Leung Röſſen
Friedenskirche. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt. (Vikar Oſterwald.)
10.45 Uhr: Kindergottesdienſt.

Donnerstag, 20 Uhr: Ad
vpentsandacht..

9 Uhr: KinderGuadenkirche.
ottesdienſt.

Göhlitzſch. 8.30 Uhr: Gottesdienſt.
(Vikar Oſterwald.)

Pfarrhaus Leung. Mittwoch, 20.00
Uhr: Adventsandacht.

DHaspig. 11.30 Uhr: Predigt
gottesdienſt. Pf. Meißner.

Meuſchau. 8 Uhr: Paſtor Pabſt.
(Gaſtpredigt.)

Höſſen. 13.30 Uhr Gottesdienſt.
(Paſtor Franke.)

Iſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Köhſchen, 10 Uhr: Gottesdienſt.

11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Freitäg, 19.30 Uhr. Advents
andacht und heil. Abendmahl.

Ahendorf. 8. Uhr: Gottesdienſt.
14 Uhr: Kindergottesdienſt.

Oberbeung. 10 Uhr. Predigt
gottesdienſt. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Donnerstag,
1930 Uhr: Abendmahlsfeier.

Niederbeunag. 8 Uhr: Predigt
gottesdienſt, Mittwoch, 19.30
Uhr: Abendmahlsfeier.

Geuſag. 9 Uhr: Gottesdienſt.
10.15 Uhr: Kindergottesdienſt.

Großkayna. 8.30 Uhr: Gottes
dienſt.

Kleinkayng. 10 Uhr re
11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Cracau, 8.15 Uhr: Paſt. Röſiger.
Kriegſtedt.

dienſt.
Biſchdorf. 8.30

dienſt.
Bündorf. 10.30 Uhr: P. Röſiger.

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7 Uhr. Frühmeſſe.

980 Uhr. Hochamt. 11. Uhr

Das Buch für jeden Weinnaehtstigeh:

über einer kleinen Stadt
Eine Geschichte von Husaren,
Kleinbürgern und Großfürsten
von Siegfriecd Berger
in Leinen gebunden RM. 4.

Buchhandlung Friedrich Stollberg

10 Uhr: Leſegotkes

Uhr. Leſegottes

Hinscheiden
Mannes und

ler Stacitkirene
Am Sonntag, 16. Dez., 20 Uhr.
Ausführende:
Eberhard Eßrich (Orgel)

die vielen Beweise der
Liebe und Teilnahme beim

Hartha Richter u. Rinde

Merseburg, den 15. 12, 34.

Kleine Anseige: großer Erfolg

les den N.
Gebrauchte Möbel

Gelegenheitskäufe
Größte

Betten v.6.- an
Vertik. v. 15.-,
Sofas v. 15.- an

Auswahl
Kommod. v. 8.- an
Kl.eSchr. v. 15.- an
Rähmſch.v 20. an

Möbel in großer Auswahl geg.chor (St. Maximi
Ehedarlehn.Teilz. Lieferung frei!(Leitung)

Programm 10 Pf.

Neue und gebrauchte
ePfanoszu billigen Preiſen

Günſtige Teilzahlung

e an Ritter e neuPolſterm. injed. Preislage. Neue Halle a. S. Leipziger Str. 73. Jmmer wieder iſt es die gute Hollen

Es macht ſich gut bezahlt, dieſe

Weihneehfs- Geschenke

kampKleidung, die Freude bereitet.
Wir ſind aber auch ſtets bemüht, für
weniges Geld wirklich Gutes zu

Lehte Meſſe 18 Uhr. Ad
ventsandacht.

Leung. 7.30 Uhr: Frühmeſſe.
10 Uhr: Hochamt. 14.30 Uhr:
Andacht.

Großkayna, 9.30 Uhr Hochamt.

Kirchliche Nachrichten
Bad Dürrenberg.

Sonntag, 16. Dezbr. 1934
(3. Advent).

Evangeliſche Gemeinden
Kleinkorbekha. 8.30 Uhr: Gottes

dienſt. (Pf. Krüger, Dürren
berg.)

v Se u enDürrenberg.)
Abends 6 Uhr. Adventsandacht
mit anſchließendem Abendmahl
(Pfarrer Schlechtweg.)

Katholiſche Gemeinden.
St.-Bonifatius-Gem. 8.15 Uhr:

Frühmeſſe. 10.15* Uhr.
Hochamt.

Kirchliche Nachrichten
Weißenfels.

(3. Advent).
Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte: Zur Vermehrung der

ſorge und Wortverkündung.
Stadtkirche, 10 Uhr: Gottesdienſt

(Pfarrer Goes). 11.30 Uhr:
Kindergottesdienſt Pf. Bar
tholdy). 18 Uhr Jugend
gottesdienſt (Pf. Gelpke).

Lutherkirche. 10 Uhr: Gottesdienſt
Pfarrer Schröer i. R., Naum

gottesdienſt Pf.
Mittwoch, 20 Uhr: Adventsgottes

dienſt, anſchließend Beichke und
heiliges Abendmahl (Pfarrer
Kaphengſt).

Salem. 15.30 Uhr. Monats
andacht für erwächſene Taub
ſtumme (Oberlehrer Becker aus

alle).Hof iadlirche St. Laurenkii. 10

Uhr: Predigtgottesdienſt Pf.
Glaſewald). 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt Pf. Glaſe
wald). Mittwoch, 20 Uhr.

Adventsandacht (Pf. Glaſewald).

Kirchliche Nachrichten
Naumburg.

Sonntag, 16. Dezbr. 1934
(3. Advent).

Evangeliſche Gemeinden.
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt.

(Sup. Moering.) 11 Uhr.
Kindergottesdienſt. (Derſelbe.)

St. Wenzels Kirche 9.30 Uhr
r (Oberpfarrer i. R.
ander.) Nach der Predigt:

Beichte und heiliges Abendmahl
(Derſelbe.) Abends 6 Uhr
Predigt. (Oberpfarrer Plath.)

St. Marien Magdalenen Kirche
9.30 Uhr:
Maruhn.) 11.15

Zander.)
Moritzkirche. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt. (Pf. Koehn.) 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt. (Derſ.)

St. Otkhmar. 9.30 Uhr: Gottes
dienſt. (Pf. Ehmann.) 11.15

Uhr: OthmarSonntagskreis.

Katholiſche Geineinde.

Kakholiſ
Uhr: Frü ohne

Früh 9.30 Uhr.
mit Predigt. Nachm.
Andacht.

Hecheße

Sonntag, 16. Dezbr. 1934

geiſtlichen Kräfte ſowie für Seele

burg). 11.30 Uhr. KinderFaphengſh.

Predigt. Paſtor
r: Kinder

gottesdienſt. (Oberpfarrer i. R. C

Uhr: Kindergottesdienſt. 16.00

farrkirche. Früh 8

2 Uhr. S

9C öhellager, Halle bringen. Darum vertraut man uns,Hindenbgſtr. 9u. Leipz Str. 50 Aänzeige aufzubewahren! Selent wen wieder die gute

nerzen für r en und gebr. ollenkamp Kleidungebhünden Spez. n. Sanitätsrat aller Art Möbel S

le e r e e ln Scnge a e e5 änke, Tiſche, St akkomeines neben Gunft S en eine an eVaters. J Bruchbänder n. r Platt u. ſchinen, Fahrräder, Photos uſw. Lodenmänte 7 19.80
Senkfußeinlagen in allen Artikeln, in groß. Auswahl gut Iif n WinterLodenſoppen 17.80reichſte Auswahl u nach Maß. Wöch u. ſpolldiliig nur dei NIISC Stutzerjoppen 24

n e e en 19 e5 3Fach und Spezialgeſchäft W W 300f ß olfhoſen ſ 8.80Gummi Grahneſs Kleine Anzeigen grohe Wirkun Herren Berufsmäntel L

Gotthardſtraße 20 Ruf 2467 r e 2e e e erhemben 8280V Ohsthäume a Beerensträucher Se rFür die innige Teilnahme alle Sorten, empfehlen spottbillig Trainings Anzüge e 7.50
beim Hinſcheiden unſeres Gebr. Schmidt Leunaer Str. 2 (Eint. d. Kasino) Se en 7 7

i ß Norwegerhoſen 9.80 nlieben Entſchlafenen ſage e Knabenkleidung, Uniformen Waſche, nich im Namrn der trauern Berufskleidung und Herren Artikel n
den Hinterbliebenen herz

lichen Dank.

Wwe. M. Lehmann

Merſeburg, d. 15. 12. 1934

Dann Ks ag ungFür die herzliche Anteil-
nahme beim Heimgange
unseres lieb. Vaters sagen

wir allen hiermit unseren
herzlichsten Dank

Geschwe- Löther
I WMerseburg, den 14. T. 34 6

immer wieder

Houkh
LEIPZIG, BROHL HACIE, GROSSE ULRICHSTR. 19

Wer inſerierk, verkauft!

O
Hrum prüfe, wer sich ewig bindet!

Dieses große Dlehterwort sollten

alle Brauteute
beherzigen, bevor sle den Einkauf ihrer

TRAURIMNMGE
vornenmen, Als Selpsthersteller, der
jeglich. 2wischenhandel! ausschaltet, lief
ich in Preis und Qualität einzig dastehend:

Ring 333 gest. v. G. bis 129

1 Ring 585 gest. V. 14. bis 25
1 Ring 750 gest. v. 26. bis 32.
1 Ring 900 gest. V. 30. bis 38.

ciseliert und gehämmert von 20. bls 38
Garantlieschein f. gesetzlichen Goldinhalt!
Prüfen Sie mein Angebot
Dann gibt es nur einen Weg Zu

Rich. Yogs, n S. leer.
Tel, 24624 im alten Rathaus Tel. 24624
Kaufe und nehme Alt- Gold in Zahlung!

e

c
S

Verlobungs- Karten
und

-Briefe, Dankkarten
Wc

in reſcher Auswahl und ge-
schmackvoller Ausführung

zu haben in der

Buchdruckerei Th. Rößner,
Merseburg, Kl. Ritterstraße s

Fernruf 2323

c

S

S
c

S

e Heimatmüseum

e

h Mgde ca. 250/350. .125. Gdecken
Wagner Weichau Vorlagen en San
gründ 20, Hlandgew, imit. 50/100 2.25 Warme Decken G.

W Haargarn 50/100 3.40 Placisne der Haar Velour 56/120 8.25 für Bett, Chaiselongue. Reise
85.- 65.- 6.75 und Wagen, reine Wolle und

er Wenn

22

h

Alten

Kloſter 9
GeöffnetSonntags von 11
bis 1IUhr, außer
dem jeden erſten
Sonntag im Mo
nat, nachmittags

3--6 Uhr
Naumburg
Annahmeſtellen f.

Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.

Hivancdecken
in Gobelin u. imitiert, hand- igewebt, 140/280 V. 8-80 an n

Reines Haargarn
ca. 165/235 28.80
Ca. 200/300 h 34. 80

Erdſchel Friſ ca. 250/350 49. Tischdeeken

„Friſeur 170 v. Ge aſhe Won- Velour bei I40 E-en
Straße 15, Marken Fabrikat Tischdecken
Kuntze, Bahnhof
ſtraße 22, part.,

Wappler, Am hoh.
Stein 8

farbig, waschbar, in reicher
Auswahl, 130/160 v. 2.28 an

KIsppel- W. Files-
ca. 170/240. 32.
ca. 200/300 78
ca. 225/325. 00.

h

Tournay 50/100
Allgäuer 60/120 3.90
Bettgarn, 3teil. von 37.80

Läufer

Kamelhaar von 10.80 an

Steppadecken
in allen Farbden, mit guter
Wollfaullung von 17.80 an

Kleiderſchrke.
48. 45.- 36.-
Bettſtellen

24.- 18.- 15.- p. MeterStahlmatratzen Jute ca, 65 cm breit 2.30 Gardinen
15.- 12.- 9.- Haargarn ca. 65 cm br. 2.25Tülldekorationen Steilig
Auflagen Ateil. Haarvelour ca. 65cmbr. 3.75 von Se an
28.. 24.5 15.- Velour ca, 65 em br. G-50 e a r
Möbel III Tournay ca. 65 em br. S-75Hekorationsstofte, in reicher

Halle g/S Fellvorlagen V. Mk. 3.95 an Auswahl, 120 cm br. v. T. 90 an
Kl. Ulrichſtr. 14

San in Shagealaſtraße 27.

Zahlungs zerſeichterung. Teppiche Teppiche
Druck Qualität zurückg. Muster
150/200 zurück. Muster T. 10 150/200 cm 4.28
200/250 11.88
200/300 14.20
200 cm breite Auslegeware
zurück. Muster per ſm 1.85

200/250 em 7.10
200/300 cm 8.50
200 cm breite Auslegewate
zut. Müster per Im 4.20

Vellauft!

An den Weaihnachessonnteagen,Annahmeſtellen ſ. cien 16. u. 23. Dez. V. 1218 Uhr geöffnetl
Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Berta Fleiſcher,

I. whi Gekben rtolgreich neue Aupdenl
Wilhelmſtr. 37,
Annahme von
Beſtellungen,

Frieda vienert,
Friedrichſtr. 31,

Eroße Vlirliechstraßse 1

nZeitungsbotin.

e nnnnnnnnaeeeeSSTrrSE e
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Nr. 293.

Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Sonnabend den 15. Dezember 1934,

Damen-Kostüme aus unt u.
gemustert. modischen Stoffen,
ganz auf Futter76. 60. 45.- 35. 26. 00
Damen- Kostümröcke a praxt, 3

00Wollstoften in o
Formen

Dumen- Blusen aus neuartigen
Kunstseidengeweben in 00
Garnierung e 15.- 12.- 10.

Kincler-änte! und Kleider
in sehr reicher Auswahl und allen
Größen, sehr günstig im Preise.

n
An den Sonntagen vor dem Fest

1b. I. 33. 12. von 13-16 Uhr geötfnet

pantoffel- Fricke

aus Kräftigem Leder guter 29

Verarbeitung 36. 00Dobkowitz

raktsche e Cegchenke für ten Weihnachtstisch

Damen äntel Damen Kleider py x Herrengarderohe. Für den HerrnLamen.Wintermüntel Damen-Wollkleider Horeen o e ter unc Ulster-kaleiots Pie mollige, praktischeReuenjecke

e l d 2 L in mod. Formen, Ia Verarbei-an See e belhte beendet kauchſgche45.- 85. 29. 23. 17. 00 Ftoffen 21. 19. 16. 18. 50 Morgenrock füttert 68.- 59.- 49. 89. o Stoff mit farbigem 15
Damen-Wintermäntel uns Aparte Wollkleicer i m m o S Hakko- Anzüge aus Kamm-

gutem Bouele u. Velourstoffen aus modischen Wollstoffqual. Kordelgarnierung. J garn u. Cheviot in guter Ver- Rauchjackem. Pelzkrawatte., gz. auf Futter in eleg. Formen und Farben arbeitung 68.- 54.- 42.- 36. 00 flauschartiger Stoff mit ge-55. 45. 35. 28. 18. I 00 49. 42. 85. 29. &00 00 orgenrock aus e S e Khadge en mustertom Besats 00
seidentrikot in verschied.Damen. Wintermäntel n Damen-hlelder ans Ranet Farben mit ars Garnier D 50 an An re Rauchfacke

Sut. Stoft. in normalen Weiten seidenstoff. in jugendl u fraul. 00 3 n x a nalitäten mit tadellos Innen- sehwerer reinwollener Stoftu. nach Spezialschnitten f. jede Formen 30.- 27.- 21.- 17.- orgenrock 5 aufbau 72.- 64.- 58.- 48. 00 mit Kariertem Besatz 90kie 659. 66. 45. 86. 88. O 00 e e Odamen-Wintermäntel Nachmittngeklelder an u Ala G locen-Häntel Rauchlackeh en best Stoltgral auf Anoe hen 35 5 Morgenrock m buogt Münchner Fabrik. strapazier- 00 aus hochwertigen reinwolle- 755

e e t h 50 42.- z 00 35 seid. Trikot in farbig 1 00 8 Aige Gentat 88. a on L tnten t Boretee ne er cerelgchettlente an e Schlatrdche eng tn uonne rjdchen in feschen Hlott. rot e warm goetfüttert, solide verar- r den Felierabend in molli-e e r 10 00 Sohn ma vororrugt hore 13 50 kes. Mergemect 21 00 et e tet er u tatot
anno 255 19. 18. n e e leter. ſchen Herren Bleyle-Wegtendie beliebte Form Luzern 17

Grsöbe 100 80

lersehburg
Entenplan s

in Teip z
e

Meine große Auswant an neu eingetroffen nur Entenplan 4 Während der Weihnachts
e lawmkfell-Amschlagschun Tuch -Pantoftel einkäufe ErfriſchungenF u eln U. 7 lanos prima Ausführung e z mit Filzſohle in allen Jurhen 13 aller Art zu äußerſt nied
erster Weltfirmen, wie Blüthner, lbach, und Steife, Größe 36-48 Größe 36-42 rigen Preiſen.Steinway &Sons Aug. Förster, irmmer, Tuch-hausschun 25 WudlPantofte 995 t
Geibler, Hoffmann Kühne mit BlockAbſatz, Gr. 386— 42 mit Trockenfilzſohle 36-42 V. De roger che g
gern Ihnen Tuch-Hausschun Plüsch-Pantoffel 95 n Se de er Hofbräierwortellhaften Pianokauf mit Abſatz u. Steife, Gr. 86 42 mit Gummiſohle, Gr. 36-42 D.

Günstige Zahlungsbedingungen. Arheitsstiefel 4 Holzschuhe 3 n cLieferung frei Haus. Kataloge Kostenlos. Größe 40/46. gefüttert, alle Größen Alle Ihr e Lieben ISſt. „Alatt Aunch fſeie
S H alle J. S. Sportstief el weiß gedoppelt, Größe 40/46 7.95 Wiponen el daren Ceone gung Sonntag, 20 Uhr, Tivoli

Gr. Ulrichstraße 39 n u Theaterabendan schenkt: 3 9 6n len Dauerwellenschecks n Sie große ChanceWeihnachts en Kassetten Anſchließend Deutſcher Tanz.
nisch Wasser imkdehweih, die Königin der Alpen! wenn Apennemenererter u

7 e Wiener Frisierkunstn er i im e caS zu niedrigem Preis Rauchtische Eoko Ad.-Hitler-Sfr.--Hölle. Tel. 3 100J e voiſlauf r. Hähtlsche theater Halleeiten e e e [ouchs W Mom unkolgcamenbarer Schönheit. Wenn Sie dieses hübsche Edehweiß- 40 nrad sehen, werden Sie seinen niedrigen Preis kaum h Fessel a e n In kl 9

e e r e un z a a Wolbenkine Bisher etwa e Million Edelwelßräder achen Flur arderoben vetten v. 10. an Schlafz. v. gen Musik u. Tanz von Lucy Hopfgeliefert. Das konnten wir wohl nimmermenhr, wenn Sofas v. 15.- an Speheg, v. 180.- am SonntagO oser Edelweisrad net out und biſt war Uielengarnlturen Chaiſel. v. 18.. an Schränke v. 18. dem 28. Dezbr., 18,80 Uhrkdel weiß Decker, Deufsch- -Warfenberg k 9 Teewagen Federbett. v. 10.- Auszugt. v. 20. Karten verkauf bei d. Fahrkarten-
S tet biliger Prelsel Vertikov. 15.. an Anklſchr v. 42.usgabestellen der ReichsbahnS e Lervlerwagen Elegante Win. Moderne Wiw ſowie alle anderen gebr. Möbel. Preise der Plgtze: 0.25 1.50 RM.

Radlotleche von terulſter aus Neue Möbel in groß. Ausw. ſowPlumenständer We Weſen ben h. r t Violinen oss idesleKüchenkleinmöhel modern geſtreif te oder ganz Hans a euch n D. Weihvachtsgesehenk!
Vitt ten Gloffen gefütter j 9 ſt RM. 8.50 10.- 12 16.-e wählen Sie ten Halle a. ſ. Mauer. ßogen Kl. 1.80 2.50gut ung preiswert ſchon jetzt unter 89- 42 44 49 Etuifinden Sie immer bei unſerer a ven 62 3.60, Etui RM. 3.50e A 4.- 5.- 6.50, LederetuiHugo Schmieder er nroB. Aus W. STischlermeilster, Markt 12 hoh. Kcheihe ſuvikhens u hre
Das Haus I. ermann MüllerPrasemkistchen in allen pro

Zigaretten
die bekannten Marken im Tabak-
waren Spezialgeschaäft

Bicharck Precht, Hereborg, An Heumarkttor

kranz Klnclermann, Uhrmacher

für gute Möbel
Schmale Str. 25
Gr. Sixtiſtraße 14

Welßenkels
Annahmeſtellenren e

Halle (S.), nur GroßeJ e Märkerstraße 3.

u

Tiere r ist den als Schreib- SSchmale Str. 17 Werkstatt für sämtliche el echt gächertehrent eder hreUhren-, Gold-, G Reparaturen Daselbset neten ma eu. Silberwaren Maschinenstrickerei v dieser Möbel und ist biiſigerergner, Merſe Auf Wunsch suf Toll zahlungburger Str. 98, g Monastsrate RM. 10.c 51, 9ohe ln HallesPaul Florheimn
Driſchmann, Rud. S r e. Gr bersBurgſtraße 12 Gegründet vor 1810 n e v S hSenlgeſgaft ſir ſeine dieſen i nere en r n Parfü An et Hersehburg, Gotthardstraße 30 (Passage) In Böhner, Iodustrietor m e n

Telephon 232 gttharG yfere Leſer kaufen bei unſeren Jnſerentenn ne Renne h
klangschön und leistungsstark

kauft man bei

El I n e n 9 Ut e n n Ap rat Gotthardstraße 38. Fernruf 2762

e Hestehtigen Sie n verwinden unsere relehhaltige Auswaht sämtlicher Markengeräte

Racdſo-Schnorr
Günstigste Zahlungsbedingungen Fachmännische Bedienung
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